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ag des deutschen Volkstums .

Volkseinheit als Grundforderung / Kein Verzicht aus Volkstum / Nationales Lebensrecht / Gestaltung eines besseren Europas.
Von Dr. Hans Steinadler , Leiter des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland .

Deutschland derWelt voranDie deutsche Volkseinheit ist die Grundforberung
des neuen Reiches . Auf der Volkszugehörigkeit und Volks -
Zusammengehörigkeit , auf der Gemeinschaft deS BluteS , der
Rasse , der Ueberlteferung deS Brauchtums ist das neue Reich
aufgebaut . Der papierene Staatsbürgerpaß hat als Berechti -
gungsfchein für die Zugehörigkeit »um deutschen Volke feine Be -
deutung verloren .

Ebenso wie im Innern die Gegensätze der Parteien , Volks -
schichten und Konfessionen mit mächtigen Schlägen zertrümmert
worden sind , soweit sie ein Hindernis für das Zusammengehörig -
keitSgefühl deutscher Menschen bildeten , haben auch staatliche
Grenzen als Trennungsmauern zwischen deutfch und deutsch
ihre Bedeutung verloren . Die Deutschen draußen — und
jeder dritte Deutsche lebt ja außerhalb der Reichsgrenzen —
haben wohl begriffen , daß die tiefgreifende deutsche Wandlung
auch sie zu gleichwertigen Volksgenossen gemacht hat . Sie sind
durch den Sieg der völkischen Weltanschauung , wie sie der Na -
tionalfozialismus verkörpert , der großen deutschen Ge -
meinschaft auch innerlich eingeordnet .

So ist es eine selbstverständliche Forderung der deutschen
Entwicklung , daß der Volksbund für das Deutschtum im Aus -
land , der als Volksdeutscher unabhängiger und überstaatlicher
Verband Treuhänder des deutschen Außenvolkstums ist , das
„ Fest der deutschen Schule " zum „Tag des deutschen Volkstums "

ausgestaltet hat . Wenn auch wt Zukunft unö in immer wachsen -
dem Maße alle deutschen Veranstaltungen und Kundgebungen
von gesamtdeutschen Geist mitbestimmt sein sollen , so ist es doch
nicht mehr als billig , daß auch in besonderen Kundgebungen auf
breitester Volkstumsgrundlage das Auslauddeutschtum im
Mittelpunkt unseres Wollens und Empfindens steht .

Der V .D .A . ist nicht dazu da , Staatspolitik zu betreiben ,
Grenzverschiebungen zu fordern . Aber mit letzter Entschieden -
heit betonen wir : AlS Treuhänder des Volkstumsgedankens
kennen wir keinen Verzicht auf Volkstum ! Der
letzte Deutsche in den fernen Siedlungen des europäischen Ostens
oder in den Urwäldern der Ueberseegebiete steht unserem Her -
zen ebenso nahe wie der Bruder , der in selbstverständlicher Zu -
gohörigkeit seine Hand herüberreicht über die Grenzen von Ver -
failles unö St . Germain . Sie alle sollen wissen , daß unser Volks -
bekenntnis nicht nur eine Angelegenheit festlicher Stunden ,
wehender Fahnen und Wimpel , brausender Lieder ist , sondern
daß im neuen Reich eine Generation heranwächst , der die

Deutfchheit schlechthin oberstes Gebot ihres GeinS und
ihres Willens , ihres TunS und Handelns im Werke auch jeden
Alltages ist.

Wir stehen in einer , gerade für unsere Außenvolksgruppe in
Europa , bedeutsamen Stunde . Eine Bindung ist gelöst worden ,
die als Schutz für die völkischen Minderheiten in allen Ländern
und somit auch für die deutschen Volksgruppen in fremden
Staaten gedacht war . Die Aufkündigung dieser Bindung ist
allerdings nur insoweit erfolgt , als die Bindung unter dem
Zwang einseitiger , gewissen Staaten besonders auferlegter
Verträge gegeben war .

Der Grundsatz der Anerkennung nationaler
Lebensrechte sollte nicht preisgegeben werden . Er kann auch
niemals preisgegeben werden . Formen und politische Verträge
können wechseln . Eines steht aber fest : das Volkstum ist eine
von Gott gewollte und heilige Lebensform der Menschheit . Die
Liebe zum eigenen Volkstum fordert die Achtung eines jeden
Volkstums . Der Reichskanzler unö Führer Adolf Hitler hat
diesen Gedanken in seiner außenpolitischen Rede vom 17. Mai
1333 in die Worte gefaßt :

„ Indem mir in grenzenloser Liebe und Treue an nnferem
eigenen Volkstum hängen , respektieren wir die nationale »
Rechte auch der anderen Völker aus dieser selbe « Gesinnung
heraus und möchten aus tiesinnerstem Herzen mit ihnen in
Frieden und Freundschaft leben . Wir kennen daher auch nicht
den Begriff des Germanisierens . Die geistige Mentalität des
vergangenen Jahrhunderts , ans der heraus man glaubte , viel -
leicht anS Polen und Franzosen Deutsche zu machen , ist uns
genau so fremd , wie wir uns leidenschaftlich gegen jeden nm -
gekehrte « Versuch wenden !"

Das in diesen Worten zum Ausdruck gelangte Grundgesetz
unserer Weltanschauung , das ja im nationalsozialistischen Staate
anerkanntermaßen seine praktische Verwirklichung gefunden hat ,
ist ein Ordnungsprinzip für die G e st a l t u n g eines neuen ,
besseren und friedlichen Europa . Zu diesem Grund -
gefetz der Heiligkeit unseres Volkstums , der Unantastbarkeit des
Volkstumsgedankens überhaupt bekennen wir uns nach drinNen
und draußen am 16. September , wenn neben den Fahnen des
neuen Reiches auch die blauen Wimpel der VolkStreue wehen .

Wir grüßen au diesem Tage alle Deutsche « draußen , die
deutschen Willens sind und wissen , daß in ihren Herzen das
Volksdeutsche Bekenntnis Widerhall findet .

Internationales Radrennen :

Bafel- Karlsruhe Cleve.
36 Ritter der Pedale unterwegs / Landerkampf Belgien - Deutschland - Schweiz .

Heute früh erfolgt « an der deutsch -schweizerischen Grenze beim
Zollamt W e i l -O t t e r b a ch der Start der Dreiländermann -
schaft Belgien , Deutschland , Schweiz zur Dr . Fritz
O p « l-Iubiläumsfahrt , die in Erinnerung an den großen Sieg des
jungen Fritz Opel bei der ersten Fahrt Basel —Cleve vor genau
vierzig Jahren zum Austrag kam .

Am Freitag nachmittag fand zunächst in Weil ein kleiner
Empfang der Presse und der erschienenen Gäste statt , unter denen
sich auch Dr . Fritz Opel befand . Der Verbandsgeschäftsführer Schir -
m e r begrüßte die zahlreichen Ehrengäste , darunter den Bllrgermei -
ster der Stadt Weil und den Bezirksbeauftragten des Reichssportfüh -
rers Weise r -Freiburg .

Zum Start , der übrigens mit 2g Minuten Verspätung um
5 Uhr 20 erfolgte , hatte sich ein « große Zahl von Zuschauern ringe -
funden . Nach Aushändigung der Kontrollkarten sprach Fritz von
Opel noch einige Worte an die Startenden , wobei er seiner Freude
darüber Ausdruck gab , daß er gerade die Ehre habe , diese Jubiläums -
fahrt starten zu dürfen . Eine SA -Kap «lle spielte der Reihe nach
die belgische , deutsche und schweizerische Nationalhymne , dann erfolgte
der Startschuh , und im Nu waren die 36 Fahrer den Blik -
ken der Menge entschwunden .

Schon gleich zu Beginn wurde ein außerordentlich schnelles
Tempo eingeschlagen und zwar ein D u r ch s ch n i t t von 4 0 Stun -
denkilometer gefahren . Das Feld blieb längere Zeit geschlos--
sen , bis sich dann unterwegs auf halbem Wege zwischen Weil und
Freiburg eine Spitzengruppe von neun Mann bildete . Aus dieser
Gruppe aber schälten sich zwei , nämlich Otto F ig a y - D e u t sch-
land und Fritz Hartman n -Schweiz , heraus und enteilten kurz
vor Freiburg dem Feld .

Die Kontrolle Freiburg wurde pünktlich um 7 Uhr 05 Mi¬
nuten passiert . Damit war die Verspätung von zwanzig Minuten
wieder aufgeholt . Wenige Minuten später kamen die anderen sieben
Fahrer der Spitzengruppe und wieder einige Minuten darauf das
geschlossene Feld der übrigen 27 an .

Allmählich schlössen nach Freiburg die hinteren Gruppen auf .
Figay und Hartman « , die das stramme Tempo der Rachdräu -
genden allein nicht mehr halten konnten , wurden geholt . Dann
gab es kurze Zeit Ruhe , bis erneut Vorstöße kurz vor Lahr
einsetzten . Die Zweierspitze bildete sich nun aus Nummer 2
und 8, das sind die beiden Belgier Lowagie und Seghers ,
die sie bis kurz vor Karlsruhe mit mehereren Minuten Vor -
fprung vor dem nachfolgenden Feld halten konnten . Dann aber
wurde das Tempo wieder beträchtlich gesteigert von den zurück -
liegenden Fahrern , so daß

bei der Kontrollstation in Karlsruhe
a m Kühlen Krug um < 1 .02 als erste der Schweizer Kern ,

der Deutsche Brückl , der Belgier Lowagie , dann wie -
der ein Deutscher , Hauswald , und Weber aus der Schweiz
ganz eng zusammenliegend eintrafen . Mit einem Abstand von
20 Sekunden folgten wieder je ein Vertreter der Schweiz , von
Belgien und Deutschland . Dann kam das Hauptfeld , das einige
ganze wenige Lücken auswies .

Der sonst so ruhige Platz am Kühlen Krug hatte heute vormittag
seinen großen Tag . Es hat sich doch sehr schnell in Karlsruhe herum -
gesprochen , daß ab 11 Uhr die Basel - Cleoe - Fahrer dort zu einer
halbstündigen Pause erwartet werden . Aus diesem Anlaß
hatte sich eine größere Anzahl von Volksgenossen eingefunden am
Kühlen Krug, um den tapferen Fernfahrern einen herzlichen Empfang
zu bereiten . Mit Hallo wurde die erste eintreffende Gruppe von
der Menge begrüßt und in den Wirtschaftshof geführt .

Eine Unterredung mit Dr . Friy von Opel .
Der Begründer ver Fahrt , Dr . Fritz Opel , machte selbstverständ -

lich die Jubiläumsfaihrt mit und äußerte sich einem Mitglied der
Schriftleitung gegenüber über den ersten Teil der Fahrt Basel —
Rüsselsheim . Er sprach sich in Worten des höchsten Lobes über die
Organisation der Fahrt durch das Badnerlanid aus . Die Fahrer
seien überall herzlich begrüßt worden . Er erinnerte daran , wie
schwer es die Teilnehmer an der Fahrt vor vierzig Jahren gehabt
hätten , die er damals gewinnen konnte . Die Straßenverhältnisse
seien schlechter gewesen und die Organisation der Verpflegung habe
natürlich in den vier Jahrzehnten erhebliche Fortschritte gemecht .
Damals , meinte er lächelnd , habe es noch keine Masseure gegeben ,
welche oie Fahrer begleiteten . Auch Verpflegungsstationen seien
damals in diesem Ausmaß noch nicht üblich gewesen . Er ist natürlich
glücklich über den guten Start dieser Jubiläumsfahrt und erzählte
uns noch interessante Einzelheiten über seinen damaligen Sieg .
Dr . Fritz von Opel wies darauf hin , daß heute auf dieser Fernfahrt
Kilometerdurchschnitte von 33 bis 40 Stundenkilometern gezeigt
wurden , ein Tempo , das in der Vorkriegszeit für die Automobilisten
noch sehr ansehnlich war .

Die ersten Fahrer starteten kurz vor 12 Uhr zur Weiter -
fahrt nach Rüsselsheim . Auf der Fahrt durch die Stadt
über die York - , und Blücherftraße . Moltkestraße , Hans - Thomaftraße ,
Zirkel . Waldhornstraße , Kaiserstraße nach Richtung Durlach wurden
die Fahrer überall von der Bevölkerung herzlichst begrüßt . Insbe -
sondere die Ausländer wurden mit dem deutschen Gruß auf der
Fahrt begrüßt . Das Tempo nach dem Start betrug zeitweise zwi -
schen 40 und 45 Stundenkilometer .

Abends findet in Rüsselsheim zu Ehren des Siegers von
1894, Dr . Fritz Opel , eine Feier statt , die gleichzeitig für die

(Fortsetzung auf Seite 2)

Von
David Lloyd George ,

( ehem . englische « M i n ister Präsident « « )

Person «» , di« viel Auto gefahren sind , werden all « die gleich«
Erfahrung gemacht haben : Hier und da geht der Motor , der eine
gewisse Zeit unverändert mit hoher Tourenzahl gelauf «u ist, in der
Geschwindigkeit herunter . Der Mechanismus zeigt Symptome ernst -
licher Störungen . Der Chauffeur tut in solchen Fällen alles , was
im Bereich des Möglichen liegt , um dem Schaden abzuhelfen . Solche
Dinge sind oft und oft dagewesen und sind gewöhnlich , wenn auch
mit Müh « , nach kurzer Zeit wieder in Ordnung gebracht worden .
Nachdem der Chauffeur « in« Weil « an d«r Maschine herumgedoktoct
hat , kurbelt er den Wagen von neuem an , und alles ist scheinbar in
bester Ordnung , der Motor scheint Kraft und Geschwindigkeit zurück-
gewonnen zu haben . Da — plötzlich — lassen sich wieder die ominösen
Geräusche hören , der Motor stößt — ein Beweis , daß das „Heil -
verfahren "

, das der Chauffeur angewandt hat , die eigentliche Stö -
rung nicht behoben hat , daß vielmehr d« r Wagen gründlich über -
holt averlden mutz, bevor man sich ihm wied «r anvertrau «» kann .

Diese Erfahrung macht die ganze Welt seit Kriegsende durch .
Nach einer kurzen Periode stetig fortschreitender Erholung kommt
unvermeidlich der Rückfall — die Wirtschaftsinaschine verlangsamt
ihre Geschwindigkeit .

Was sind die Urlsachen? Noch vor einem Jahr hat man uns
alten v« rsich« rt , es lieg « an der Überproduktion und den niedrigen
Preisen . Seit 1932 nun sind in den Vereinigen Staaten die Preis «
beträchtlich , in Großbritannten «in w«nig in die Höhe gegangen . Auf
der anderen Seite sind sie in Frankreich heftig , in Deutschland leicht
gefallen . Trotzdem sind alle m « r Länder in gleichem Matz« von dem
erwähnten Rückfall b« troffen worden . Offenbar ist aNo der Preis «
stand doch nicht dafür verantwortlich . Was die Überproduktion b«-

trifft , so waren die Ernten im letzt« n Jahr über «rgi «big , i« dies« m
Jahr infolge d«r anhaltend «» Trockenheit recht spärlich .

Und wie ist «s mit d« r Währung ? Der Dollar ist ent .vertet ,
und das englische Pfund hat den niedrigsten Stand erreicht , den es
je gehabt hat . Dennoch sind sowohl di « Vereinigten St .mten wie
auch Großbritannien von « in« r „Genesung " weit entfernr . Und
Frankreich , das Land des golden «n Franc , starrt ebenfalls mit ängst -
licher Miene «in« in « rheblichen Defizit ins Gesicht. Es muß also mit
der Wirtschaftsmaschinerie irgend etwas grundlegend falsch s«in .
Kein « R «gi « rung hat bischer entdeckt , wo der Fehler liegt , und in -

folgedessen hat bisher auch noch kein Land die richtige Heilmethode
anwenden können .

Wenn die Nationen es satt hab «n , gang « Armeen von durchaus
kräftigen , arbeitsfähigen Almosenempfängern durchzufüttern , die ,
zum Müßiggang verurteilt , auf den Straßen herumliegen , dann
müssen sie einsehen , daß etwas radikal anderes versucht werden mutz.
Die Zahl der Arbeitslosen beträgt insg «samt 22 Millionen . Vis
jetzt sehe ich noch keine Anzeichen , die darauf hindeuten , datz irgend
etwas Ernstliches unternommen würde , um für die nächsten Jahre
di « internationalen Schranken niedriger zu halten als bisher . Prak -

tisch anwendbar « Heilmittel können daher nur auf der Basis
internationaler Reorganisation gefunden werden . Vis -

her ist die Staatskunst durch tiefwurzelnd « Vorurteile zu sehr behin -
dert und durch festgelegt ^ Interessen zu sehr eingeschüchtert «ewes«n,
um irgend etwas von dem bestehenden Eefüge niederzureißen und «s
dann mit einem Neuausbau zu versuchen . Das russische Experiment
hat auch für die , denen es nicht an Courage zu einem Wagnis fehlt ,
nicht gerade etwas Ermutigendes .

Abgesehen von der Sowjetunion , sind die kühnsten Versuche in
dieser Richtung von dem Hitlerregime unternommen worden .
Si « sind es wert , datz man sie ehrlich und aufrichtig prüft . Denn sie
haben bereits greifbare und beachtliche Erfolge erzielt .
Als Hitler im Februar 1933 Reichskanzler wurde , belief sich die Zahl
der Arbeitslosen in Deutschland auf 6 001000 ; heute beträgt sie
2 426 387 — das ist in 18 Monaten ein Rückgang von 60 Prozent .
Was ist mit den Millionen geschehen , denen man die Unterstützung
entzogen hat ? Sie sind keineswegs verhungert . Von windigen
Reden hätten sie sich nicht zwei Jahre ernähren
können . Es hat keinen Zweck, Systeme , di « uns nicht gefallen ,
mit einem Naserümpfen cd«r auf billig « , törichte Weise obzutun .
Wir haben es hier mit einem soliden Ergebnis zu tun , das Anspruch
auf nüchterne Nachprüfung hat . Das deutsche Volk ist keine Nation
hysterischer Schwätzer . Wir haben zu lange bei dem verweilt , was
einig « aus diesem Volk — und zwar sehr wenige — .sagen . Sehen
wir lieber darauf , was die übrigen tun ! Deutschland stehen wrder
die riesigen natürlichen Hilfsquellen Amerikas zu Gebote , noch die
territorialen Ausmaße des britischen Weltreiches . Trotzdem scheint
Deutschland sein Arbeitsloseniproblem gründlicher und erfolgreicher
anzupacken als die Vereinigten Staaten und Großbritannien .

Ein Freund von mir hat kürzlich Deutschland mit offenen Augen
und Ohr «n bereist . Er wollte einmal selbst feststellen , was in Wirk -
lichkeit vor sich geht . M « in Freund kennt di « deutsche Sprache gut
und hat viele Freund « in Deutschland : denn er hat vor dem Kriege
an einer deutschen Universität studiert . Er ist ein eingefleischt « !
Gegner von Nationalsozialismus und Diktatur — in welcher Forn ?
auch immer — und war daher voreingenommen gegen das Hitlersche
Regime . Er hat mir einen erschöpfenden Bericht gesandt über die
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Anstrenzungen , die tote Hitler -Regierung macht , um der wirtschaft¬
lichen Depression Herr zu werden . In keiner unserer Zeitungei<
Kjbe ich etwas Helsen , was mir eine richtige Vorstellung gegeben
hätte von den Plänen der Nationalsozialisten und von der Slttfidt,
die '«.sie durch ' Ausführung dieser Pläne bereits geleistet habe» , Ihr
Hauptaugenmerk ist darauf gerichtet, gu verhüten , dag die Wirtschaft -
liche Depression zur Hungersnot . führt , und gleichzeitig bemühen st «
sich,

' die Gefahr ' abzuwenden, daß durch staatliche Unterstützung unter
gesunden, kräftigen Menschen eine Klasse von Mmosenempsiingern
geschaffen wird . Und in diesem letzten Punkt ist das Hitler -
Regime offenbar erfolgreicher gewesen als die
Regierungen aller anderen Länder .

Welcher Art ist nun die Arbeit , die Hitler herbeigeschafft hat ?
Die Hauptforderung des nationalsozialistischen Programms zur Be-
schllsfung produktiver Arbeit für alle ist die Nutzbarmachung
deu <tschen Bodens bis zum Aeußersten . Alles andere ist

'

diesem Grundsatz unterzuordnen . Ich zitiere aus Hitlers offiziellem
Programm :

„Die erhöhte Produktion der deutschen Landwirtschaft ist eine
Frage , die über Leben oder Tod der deutischen Nation entscheidet."

Außerdem haben die Nationalsozialisten große Pläne für Stra¬
ßen - und Häuserbau , für die Erneuerung industrieller An»
lagen usw . Aber all ' das spielt gegenüber dem landwirtschaftlichen
Problem nur eine zweite Rolle .

Weite Flächen öden , unbebauten Landes sollen kulturfähiz ge-
macht werden , Sümpfe sollen trocken gelegt werden , neue groß-
angelegte BauerngAter sollen geschaffen werden , die Arbeiter aus der
Stadt , die keine Beschäftigung haben , sollen aufs Land in unmittel -
barer Nähe ' der Städte geschickt werden , wo sie ein Stück Boden zum
Bebauen bekommen . Mit den Schulden der Landwirt ? soll drastisch
verfahren werden , da , wie es heißt, „ein bedeutendes Ansteigen der
wirtschaftlichen Produktion , das an sich durchaus möglich ist, durch
die Tatsache gehindert wird , daß angesichts der wachsenden Verschal-
dunig Bauern ' und Pächter außerstande sind, sich das nötige Vieh
und was sonst zu einem landwirtschaftlichen Betrieb gehört , anzu¬
schaffen , und der Anreiz zu einer gesteigerten Ptoduktion fehlt , weil
es ja heute nichts mehr einbringt , Bauer zu sein ". ,

Der Nutzen der berufsmäßigen Geldverleiher soll dem Allgemein-
wohl des Staates untergeordnet werden . Die Regierung stellt als
wirtschaftlichen Grundsatz auf :

„Es ist Pflicht des Staates , Wr die Notwendigkeiten des Le -
bens Sorge gu tragen , und nicht , den höchstmöglich ?» Zinssatz für
das Kapital Herausguschlagen."

Und als ihren , das Finanzwesen betreffende » Standpunkt
bezeichnen die Nationalsozialisten :

„Die Finanzen sind für den Staat da . Die Hochfinanz soll
keinen Staat inneOalb des Staates ißlden .

"

Sind alle diese Äußerungen lediglich als der Jargon einer pol :-
tischen Partei zu werten , die die Unterstützung großer Vobksteile
sucht? Doch wohl nicht. Denn « in gut Teil Arbeit nach diesen Richt-
linien ist bereits in Angriff genommen worden . Der mir gesandte
Bericht , den ich vorhin erwähnte , besagt :

„Sümpfe sind trocken gelegt und in fruchtbares Land verwan -
delt worden ; ich habe das mit eigenen Augen gesehen .

"

Mein Freund weist darauf hin , daß das der Anfang eines Un-
ternehmens ist , in dessen Verlauf über 2 .5 Millionen Heftat Moor »
und Sumpfgebiet in Deutschland kulturfähig gemacht werden sollen.

Die Regierung hat im Laufe des vergangenen Jahres bereits
den zwölften Teil davon durch Kauf von den großen Landbesitzern
erworben , mit dem Ziel , Tausende neuer Bauerngüter erstehen zu
lassen , die der wichtigsten aller Aufgaben dienen sollen : der Hebung
der Vinnenproduktion .

Eine weitere bemerkenswerte Einrichtung sind die sogenannten
Randsiedlungen , die um die Städte herum angelegt worden sind ,
und die es denen , die ihren Beruf in der Stadt nachgehen müssen ,
ermöglichen, dennoch auf dem Lande zu leben. Zu jedem Haus ge-
hört eine Gartenparzelle . Ich zittere wiederum aus dem Bericht
meines Freundes :

„Ich halbe diese Siedlungen , die jetzt überall in Deutschland
aus dem Boden wachsen , selbst geisehen. Sie existieren nicht nur
am Rande großer Städte , sondern auch kleiner Provinzstädte ."

Was Erziehung und Schulung anbetrifft , so »verden

Hunderttausende junger Leute in Lagern zusammengefaßt und einem
nationalen Arbeitsdienst unterworfen , der ein halbes oder ein
ganzes Jahr hindurch von jedem jungen Mann ausgeübt werden
muß . Bei dieser Gelegenheit werden die Jugendlichen zu Disziplin
und Kameradschaft und zur Ehrfurcht vor der Arbeit erzogen. Sie
tragen ihr bescheidenes Teil zur Urbarmachung des Bodens bei , zu
dem Wiederaufbau von Haus und Heim, und zur Hebung der Ge -
samtlage ihres Vaterlandes .

Das alles sieht nach zielbewußter Arbeit aus , und wenn man
es mit einem energischen, vorzüglich geschulten und höchstdiszi «
plinierten Volk zu tun hat , wie es die Deutschen sind, dann
hieße es einem lächerlichen Irrtum unterliegen , wollte man anneh-
men, daß alle diese Anstrengungen in Mißerfolg und Sinnlosigkeit
enden.

Copyright by King Features Byndleate. Newyork. Nach¬
druck und TJeberBetzoing, auch auszugsweise verboten.

Das WeMheaier In Gens.
Lilwinow kann kommen.
Absendung der Einladung an Rußland .

Lp . Gens. 15. Sept . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presfe.j
In der Frage der Aufnahme Räterußlands sind gestern abend end -
gültig die letzten Verhandlungen beendet und eine allgemeine Eint -
gung gefunden worden . Wie man hört , wird heute mittag
bereits der Einladungstext , der nur aus wenigen Zeilen
besteht und die Russen auffordern soll ihre Kandidatur an den
Völkerbund zu stellen , an die russische Delegation ab -
gesandt .

Am Freitag nacht traten sodann im Hotel der französischen
li , der ~ " "

Außenminister Benesch und ein
Völkerbündsbeamter zum sowjetrussischen Volkskommissar Litwi -Masig Ii , der
Völkerbundsbeami
now gefahren , der sich zur Zeit in der Nähe von Thonon , also auf
französischem Boden , dicht bei Genf , befindet . Man will mit hm
die endgültigen Bedingungen für den sowjetrussischen EintrM re-
geln.

Es handelt sich nun darum , ob Sowjetrußland die Prüfung im
flechsten Ausschuß geschenkt oder ob sie wenigstens äußerlich durch -
geführt wird . Die den Eintritt befürwortenden Mächte haben in-

cht, sich zu vergewissern, daß den Sowjetrussen auch im
uß keine ernste Schwierigkeiten mehr bereitet werden .Schen

ver
ten Aus !

en
ein

Völkerbundsrates und der Völkerbundsversammlung sowie einen
Völkerbundsberater zu einer längeren Sitzung Msammen, um noch-
mals im kleineren Kreis alle Einzelheiten des Verfahrens der Auf-

Heute mittag wird die Einladung an die russische Delegation ab.
gehen und je nachdem die Antwort direkt von Litwinow oder
von der russischen Regierung in Moskau unterzeichnet wird , dürfte
sie heut « abend . oder morgen in Genf eintreffen .

Licht und Schaken am Ostrand.
Ein erfreuliches Zeichen.

m. Berlin , 16. Sept . sEig . Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die polnischen Behörden haben die Gründung einer
„Deutschen Vereinigung " genehmigt . Diese Vereini -
gung soll alle Deutschen in Westpolen zusammenfassen . Sie tritt
an die Stelle des aufgelösten Dentschlandbunbes . Von der Deut -
fche

'n Vereinigung ist satzungsgemäß festgelegt worden , bah sie
ihren Sitz in Bromberg hat und daß sie der Verein der polni -
schen Staatsbürger deutscher Nationalität ist, die in Posen und
Pommerellen wohnhaft find . Sie steht aus dem Boden der pol -
nischen Staatlichkeit und hat sich die Pflege der nationalen
Eigenheiten der Mitglieder des Vereins im Rahmen der im pol -
nischen Staat bindenden Gesetze zum Ziele gemacht. Der Ver -
ein hat das Recht erhalten , innerhalb feines Tätigkeitsberichtes
Ortsgruppen zu gründen . Er hat sich auch bereits in einem Auf -
ruf an die deutsche Bevölkerung Posens und Pommerellens ge -
wandt . Der Aufruf enthält einen Dank an die polnischen Be -
Hörden dafür , daß den Deutschen wieder eine Sammlungsfront
in neuer Rechtsform gegeben worden ist. Ohne Unterschied von
Stand und Bekenntnis will die Deutsche Bereinigung das
stärkste Erlebnis unserer Zeit , die große deutsche Volksgeuiein -
schaft , erkennen und zur Tat werben lassen . !

Mit der Bildung dieser Vereinigung haben die Deutschen
in den ehemaligen preußiichen Teilgebieten wieder festen Boden
unter den Füßen gewonnen . Wir begrüßen es , daß die pol -
nischen Behörden unseren deutschen Volksgenossen in Polen und
Pommerellen Gelegenheit gegebe nhaben , sich wieder zusammen -
zuschließen . Daraus dürfen wir wohl genau so wie aus der
Behandlung einer anderen sehr aktuellen Angelegenheit , die zur -
zeit von einem besonders eingesetzten Juristenausschuß geprüft
ist , von sich aus dem Zehn -Jahres - Pakt einen die Interessen
beider Teile zufriedenstellenden Inhalt zu geben .

BlulrUuslige Ketze in Memel.
m . Berlin , 15. Sept . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)

Die litauischen Vorposten im Memelgebiet haben jetzt
auch die letzte Hemmung verloren , die sie noch besaßen . Sie steuern
mit vollen Segeln auf den Terror los , um die deutsche Bevölkerung
des geraubten Memelgebietes in die Knie zu zwingen. Mit welchen
verabscheuungswürdigen Mitteln zu Werke gegangen wird , zeigt
folgender Vorfall : eine Blumenanlage vor dem litauischen Frei -
heitsdenkmal ist kürzlich von unbekannter Hand vernichtet worden.
Darauf setzte sofort eine konzentrische Hetze gegen das Deutsch -
tum ein , die sich bis zur Aufpeitschung der niedrigsten Instinkte stei -
gerte . In einer von den Litauern abgehaltenen Versammlung wurde
mit geradezu blutrünstigen Ausdrücken das Litauertum gegen die
Memelländer aufgeputscht.

Von der maßlosen Verhetzung bis zu Gewaltakten ist kein weiter
Weg . Wir haben in der Vergangenheit genug Erfahrungen sammein
können , um zu wissen , was es bedeutet , wvenn man in dieser Weise
verfährt und Ausschreitungen aller Art den Boden ebnet . Das alles
müssen sich die Memelländer stillschweigend gefallen lassen , obwohl
ihnen feierliche Zusicherung durch vier Großmächte gegeben worden
sind , daß man sie schützen werde. Aber von diesem Versprechen wollen
die Garantiemächte der Memelkonoention nichts wissen . Sie lassen
den Dingen freien Lauf . Da man aber keine Handhabe findet , um
gegen die loyale Bevölkerung stichhaltige Anklagen erheben zu kön¬
nen, mußte ein „Unbekannter " ein Blumenbeet vor einem litauischen
Denkmal zerstören. Und diese Tat ist nun wieder der Grund für
die Verhaftung von zwei memelländi schen Bürgern
gewesen , die man ins Gefägnis wirft , nur um die Aufreizung zur
nacktesten Brutalität einigermaßen zu bemänteln . Aber das ist eben
echt litauisch.

Eine Mbedeutsam
Vegegnunli.

In Bad Nauheim trafen
der bort zur Kur weilende
Zeitungskönig H e a r st und
der Chef des außenpolitischen
Amtes , R o s e n b e r g , zu-
sammen . Das Gespräch bezog
sich insbesondere auf die
Pressefreiheit und das Rassen -
Problem , und hat durch einen
bedeutsamen Briefwechsel seine
Vertiefung erfahren .

Unser Bild zeigt von
links nach rechts : Hearfts

Privatsekretär Crocker ,
Reichsleiter Alfred Rosen -
b e r g , den amerikanischen
Zeitungskönig H e a r st , den
Pressechef des außenpolitischen
Amtes , Dr . B ö m e r , und
den Adjutanten des Reichs -
leiters , von Trotha .

Der Druck aus Polen .
In der Vormittagssitzung hat -

ten nach dem Engländer Simon noch
— wie wir im größten Teil unserer
Freitagsausgabe schon berichten konn -
ten — Frankreichs Außenminister
B a r t h o n und der Italiener
A l o i s i gesprochen. Barthon ver -
suchte die Völkerbundsarbeit in der
Minderheitsfrage zu rechtfertigen
und möchte den polnischen Vorstoß
nicht als Ultimatum , sondern nur
als Diskussionsankurbelung ange -
sehen wissen. Aloisi suchte Becks
Weigerung , länger an den Minder -
heitsfchutzfragen mitzuarbeiten als
eine einseitige Aufkündigung eines
Vertrags hinzustellen , was als
Präzedenzfall gefährliche Folgen zei-
tigen könne .

In Völkerbundskreisen mißt
man den in ihren Gedankengängen
ziemlich übereinstimmenden Erklä -
rungen der drei Großmachtvertreter
zur Minderheitenfrage in der Frei -
tags - Vormittagssitzung besondere
Bedeutung bei . Man glaubt näm -

Her polnische Außen¬
minister Beck,

der Mann , der in Gen! die
Minderheitenverträge kün -

_ digte .
lich , daß die drei Redner mit ihrer Erklärung , baß ihre Länder
eine einseitige Aufkündigung der von Polen unterzeichneten
Minberheitenfchutz - Vcrträge nicht anerkennen würden , dem pol -
nischen Außenminister Beck eventuell einen Rückzugs -
weg aufzeigen wollten , und zwar entweder im Politischen
Ausschuß oder in der Versammlung selbst in der Form einer
Jnterprctieruug seiner gestrigen Erklärungen .

Von polnischer Seite wird jedoch versichert , baß Polen in
der Minderheitenfrage nicht mehr zurückweichen könne
und werde . Es habe sich in diesem Punkte endgültig fest -
gelegt . Ein Austritt Polens aus dem Völkerbund sei nicht völlig
ausgeschlossen, wenn man es dazu zwinge .

Aus dem Pilsudski -Platz in Warschau fand am Freitag abend
eine von etwa 80 000 Personen besuchte Massenkundgebung der
tozialen und Militärverbände statt , um der Solidarität der pol-
nischen Nation mit dem Genfer Schritt des Außenministers Beck
Ausdruck zu verleihen . In Ansprachen wurde darauf hingewie -
fen , daß in Polen alle Bürger ohne Unterschieb die gleiche Be -
Handlung erführen . Aehnliche Kundgebungen fanden auch in an -
deren Städten Polens statt . Zahlreiche Organisationen und
Verbände erklärten in Entschließungen , die an Beck nach Gens
telegraphiert wurden , ihr Einverständnis mit der Erklärung
des Außenministers .

Die Kleine Enlenke beschließ! . . .
Lp . Gens, 15 . Sept . Die Tagung des Ständigen Rats des Klei -

nen Verbands , die unter dem Vorsitz des rumänischen Außen-
Ministers Titulescu gestanden hatte , ist Freitag abend beendet wor -
den . Zum Abschluß veröffentlicht der Kleine Verband ein Kom -
m u n t q u e, in welchem seine Stellungnahme zu den verschiedenen
auf der Tagung behandelten Fragen in folgender Reihe zusammen-
gefaßt wird .

Die Kleine Entente hat sich während der Tagung ihres Rates
in Genf für folgende Fragen eingesetzt :

1 . Für die Zustimmung zur
Rußlands in den Völkerbund ;

2. für den baldigen Abschluß des Ost Paktes :
3. bezüglich der Minderheitenfrage verweist die Kleine

Entente auf ihre bekannte Haltung , ( die in der Verlautbarung
nicht ausdrücklich genannt wird , aber dahin zusammengefaßt werden
kann, daß die Kleine Entente für Verallgemeinerung des
vertraglichen Minderheitenschutzes eintritt ) :

4 . die Kleine Entente erklärt es als unbedingt notwendig , daß
die vollständige Unabhängigkeit aller Staaten
des Donauraums gewahrt und unter diesen eine wirtschaftliche
und finanzielle Zusammenarbeit hergestellt werde ;

5 . die Kleine Entente begrüßt die Bestrebungen zur Annähe -
rung zwischen Italien und Frankreich und spricht sich
kür die freundschaftlichen Beziehungen ihrer Länder zu allen Staa¬
ten aus .

inladung und Aufnahme

Die Radfernfahrt Basel — Cleve.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Ermöglichung einer Wiedergeburt dieses klassischen Rennens den
Dank der Radsportgemeinde abstatten soll. Im Wettfahrausschuß
befindet sich auch der Sieger von 1908 Karl Todt .

Sonntag früh sechs Uhr sÄgt die z w e i t e 313,5 Km . lange
Etappe Rüsselsheim — Mainz — Wiesbaden — Siegburg — Köln
lZwangsverpflegnng 30 Min .) — Benrath — Neutz — Kreseld —
Kevelaar mit zum Ziel Cleve . Kurz nach fünf Uhr nachmittags
dürfte die Spitze am Hotel Verweyen eintreffen , vor dem auch
bei den früheren Rennen die Ankunft stattfand .

So wird die große Nord - Südverbindung der Rheinlinie
heute und morgen ganz im Zeichen der Radfahrer stehen, Zehn -
taufende werden in Dörfern und Städten die bunte Schlange an
sich vorüberziehen sehen und bei der älteren Generation werden
Erinnerungen an einst wieder wachwerden , als noch ein Thad -
däns Robl als blutjunger „Unbekannter " bie Fahrt mitmachte ,
bei der Opel den kostbaren Ehrenpreis von Wilhelm II . ein¬
heimste.

Die Mannschaftsaufstellungen lauten :
Belgien : Andre , Lowagie , Debroux , Leclercq , Liegeois ,

Lobewyk, Rimbaut , Seghers , Tock , Banderborgh , van Genck , de
Keyser . Ersatz : Helsen .

Schweiz : Hartmann , Weber , Meier , Wyß , O . Guter , Buch-
walder , Kern , Staub , Maguin , Mascagni , Vicquery , Gorgiat .
Ersatz : Schrabe .

Deutschland : Krückl , Weiß , Wierz , Loeber , Scheller .
Oberbeck, Kranzer , Balzer , Hauswald , Hupfeld , Figay , Fuhr -
mann . Ersatz : Böhm , Langmann , Schellhorn , Schultenjohann .



Ü utfili

Noch vor hundert Lahre« hrachte der Postretter
oder t>fe Fahrpost die ». neue Zeykung ^, freudig begrüßt von Hung Un̂ Alt, zu den wenigen
Orten mit, die an der , Z)ostroute^

sagen . Und diese Zeitungen kamen damals nicht täglich
heraus, sie wurden mit der Hand geschrieben , geseht, gedruckt . Man kann in der Ge«

schichte der Z)ost von unserem großen Generalpostmeister von Stephan, dem Schöpfer
des Weltpostvereins, lesen, wie langsam im Grunde der Vertrieb der Zeitungen selbst nach
1870 noch vor sich ging. Wie stolz war er auf die Entwicklung seines „ Z)ost«Zeitungsamtes " !

Wenn dieser weitvorausschauende, aus Kleinem zu Großem erwachsene Mann, hätte erleben
können, wie sich in unseren Tagen des Aufbruchs die Technik der Zeitungsherstellung und des
Vertriebes entwickelt hat, er würde selbst über die Ziffern lächeln , die ihm schon groß erschienen .

Denn die Technik hat den Schriftleitungen für das Nachrichtenwesen den Funkdienst,
den Druckern für das Sehen und Drucken die schnellarbeitende Sehmaschine und Druck«

Maschinen bis zur Schnelläufer - Rotationsmaschine mit fast irrsinnigen leistungsziffern
(30000 Exemplare in der Stunde) zur Verfügung gestellt . L/nd der Vertrieb ? Schnell«

fahrende Züge, Triebwagen, Autos, Älihflugzeuge , Flugzeugstühpunkte auf hoher See und
der Fernzeppelin . . . immer neue Möglichkeiten stellen die Tageszeitungen zugunsten ihrer
Leserschaft , zugunsten der Schnelligkeit , Zuverlässigkeit und Streuwirkung in ihren Dienst.

Obendrein folgen sie dem starkem Auftrieb der neuen großen Führung mit dem Willen
zur vollen Leistung im Gefüge des neuen Werdens . Auch das hat Stephan, der urwüchsige
Mann aus dem Volke, bei aller Sehergabe nicht ahnen können,- und doch war ihm k!ar, was

l
'
eht in Unserem nationalen und sozialistischen Volksstaat zu ganzer Wahrheit geworden ist :

Leder Deutsche
ist Leser, Gefolgsmann, Freund einer Tageszeitung!

m §i*4 & -i
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Der gröfzke Luftriese.
Vom Werden des LZ129 / Ein Besuch in Friedrichshasen.

In Frtebrtchshafen , der Wiege aller deutschen Zeppelinluft -
schiffe , haben nun schon weit über hundert Luftriesen das Lichtder Welt erblickt , aber was da augenblicklich im Entstehen be -
griffen ist , übertrifft alles bisher Dagewesene bei weitem ! Dernene Zeppelin LZ . 129 wird sogar größer sein als die beiden
amerikanischen Riesenzepps „ Akron " und „ Macon " und somit

das größte Lnftschiff der Welt
darstellen . Darüber hinaus dürfte daS ausschließlich zum Post -,Fracht - und Passagierdienst bestimmte Luftfahrzeug ein Symbolder Gegenwart und der Künder eines neuen Zeitalters im Welt -
verkehr werden , dessen Bahnbrecher bereits das vorhergehendeLuftschiff „ Graf Zeppelin "" ist .

Der Luftgigant LZ . 129 setzt mit seiner ungeheuren Größejetzt schon jedermann in Erstaunen . Während „Graf Zeppelin30 Meter Durchmesser und 105 000 Kubikmeter Gasinhalt besitzt ,sind hier 41,2 Meter Durchmesser und
190 000 Kubikmeter Gasvolumen

vorgesehen . Mit 248 Meter Länge wird LZ . 129 nur 18 Meter
länger , aber ganz erheblich dicker als sein Vorgänger sein .Seine Maße werden durch die Abmessungen der Montagehallebestimmt , die man vor drei Jahren eigens für diesen Zeppelinerbaute , da die alte viel zu klein war . Trotz dieser riesigenLänge nnd der etwa 50 Meter betragenden Höhe füllt das be -reits fertiggestellte Gerippe sie so weit als gerade noch zulässig ,d . h . bewahe völlig aus .

Die Bauart bleibt die bisher bewährte der Lufftschiffbau -A .-G . in Friedrichshafen am Vodenfee . Sie verwendet in der
Hauptsache verspannte Hauptringe und zwischen diesen angeord -nete unverspannte Hilfsringe und LängSträger . Als Materialfür das Gerippe dient eine Spezial -Duralumin -Legiernng , wäh -rend der Stoff für die Außenhaut durch einen besonderen An -
strich wetterfest gemacht ist .

Das Traggas , Wasserstoff oder Helium ,
wird in IS voneinander unabhängigen Gaszellen untergebracht ,die mit Sicherheitsventilen versehen sind . Ob Wasserstoffgasoder Helwm zur Verwendung kommt , hängt von den jeweiligenUmständen und von der Möglichkeit ab , letzteres in genügenderMenge und zu erschwinglichen Preisen zu beschaffen , wie diesheute schon in Amerika zutrifft . Wasserstoff gibt zwar einen um10 Prgzent größeren Auftrieb , das Helium aber hat den Vor -teil der Unbrennbarkeit , was gerade für ein Luftschiff von größ -ter Bedeutung ist .

LZ . 129 erhält Diesel - Motoren . Die Höchstleistung der
Maschineuaulage soll 4400 PS . betrage » ,

gegenüber 2200 PS des „ Graf Zeppelin " . Die Motoren werdenwie bisher in Gondeln eingebaut und außerhalb des Schiffs -
körpers an Seilen und Streben aufgehängt . Jede von ihnenstellt eine für sich abgeschlossene Maschineneinheit dar und ent -hält alle zum Betrieb des Motors erforderlichen Einrichtungen .Die Gondeln sind vom Schiffskörper aus zugänglich und bieten
reichlich Platz für eventuelle Reparaturen uud ähnliche Vor -
kommnisse . Der Betriebsstossvorrat von etwa 60 000 Kiloramm
Schweröl wird im Kielgerüst des Schiffes seitlich des Laufgangsin einer großenAnzahl von Einzelbehältern gelagert uud an einedurch den ganzen Zeppelin hindurchgehende Verteilungsanlageangeschlossen .

Die Führergondel ist im Bugteil des Schiffskörpers eiuge -baut und besitzt vorn den Steuer - und Führerraum und dahintereinen Navigationsraum . Im Steuerraum sind die beidenSteuerstände für die Betätigung der Höhenfteuer und derSeitenruder nebst den dazu gehörenden Instrumenten sowie dieSchalttafeln zur Bedienung der Ballast - und der gesamten Gas -
anlage zu finden . Die Funkkabine mit den Einrichtungen fürden drahtlosen Verkehr nnd für die Radiopeilnng liegt über derFührergondel .

Vor allem interessieren die verschiedenen Neuerungen , dieLZ . 129 gegenüber den bisherigen Luftschiffen aufzuweisen hatund die besonders
dem Raumbedürfuis und der Bequemlichkeit der Fahrgäste

auf längeren Reisen von einem Kontinent zum anderen dienen .
Während der „Graf Zeppelin " nur einen größeren Aufenthalts -
räum , zwei kleinere Salons und Schlafkabinen mit insgesamt24 Plätzen hat , wird der Neubau zwei große Aufenthaltsräumemit Wandelgängen und 25 Schlafkabinen mit 50 Betten auf¬
weisen . Die Gesamtgrundfläche dieser im Schisssinncren befind -
lichen Räume beträgt 400 Quadratmeter gegenüber nur 100
Quadratmeter auf dem L . Z . 127. Sie sind in zwei übereinan -
beiliegenden Decks angeordnet . Das obere Hauptdeck enthält
auf der einen Seite den großen 15 Meter langen Speisesaal , in
dem 50 Personen gleichzeitig die Mahlzeiten einnehmen könnenund auf der anderen Seite eine Halle , ein Schreib - und Lese -
zimmer sowie Wandelgänge mit langen Fensterfluchten . Zwi -
schen diesen Tagesräumen bekommen die

Schlafkabinen mit fließendem kaltem und warmem Wasser
ihren Platz . Im unteren Deck befinden sich ein Duschebad undandere Bäder , das Schiffsbüro und als eine äußerst willkommene
Neuerung für viele — eine Rauchkabine , die in jeder Weise ge -
sichert ist . Ferner bemerkt man hier die Küche und die Messen
für die

'
Besatzung .

Die Ausstattung aller Räumlichkeiten erscheint streng zweck-
mäßig und künstlerisch vollendet , wenn auch ohne jeden unnützen
Luxus . Eine Belüstungsaulage sorgt für die Erneuerung der
Luft . Weiter wurde eine Luftheizung und elektrische Beleuch -
tung vorgesehen , wodurch alle Annehmlichkeiten eines guten

Hotels vereint sind . Die Räume der Besatzung hat man im vor -
deren Teil des Schiffskörpers zu beiden Seiten des Laufgangs
angeordnet .

Die Höchstgeschwindigkeit des Lustschiffes soll 135 Stunden -
kilometer betragen , so daß es Böen und Schlimmwettergebieten
erfolgreich aus dem Wege zu gehen in der Lage ist . Die Passa -
gierzahl hat sich gegenüber dem „ Graf Zeppelin " verdopelt , wie
auch die Aufuahmemöglikeit für Post und Fracht eine wesentlich
größere sein wird . Erwähnt sei noch , daß für EintageStoureu2000 Personen und eine Betriebsstoffmenge für 12 Stunden
Fahrt an Bord genommen werden können , wenn man alle ver -
fügbaren Räume hierzu ausnützt !

Wauu startet der neue Luftriese
nun zu seinem ersten Aufstieg ? — Der Zeitpunkt hängt im
großen und ganzen nur noch von dem tadellosen Funktionierender Rohöl -Motoren ab . Da derartige Motoren , die wesentlicheVorteile in sich schließen , zum erstenmal an Stelle der Benzin -
Motoren Verwendung finden , schreitet man erst nach sorgfältig -
stem Ausprobiern zum Einbau . Während fomit der übrige
Zeppelin schon der Vollendung entgegengeht , dürfte es doch
wohl noch einige Monate dauern , bis die Welt L . Z . 129 bei
seinen Probefahrten bestaunen kann .

Daß lange Jahre vergingen , ehe es der Gesellschatf gelang ,ein neues noch schöneres und größeres Schiff als das letzte zubauen , stellt ein Kapitel für sich bar . Alle seiner Zeit Dr . Eckener
in Amerika gegebenen Zusagen bezüglich eines Neubaus und
seiner Finanzierung , die doch Millionen verschlingt , machte die
Wirtschaftskrise zunichte und nur seiner Energie ist es zu
danken , daß der Bau — auf die eigene Kraft vertrauend — dann
doch begonnen wurde und nun bald zu gutem Ende geführt sein
wird . Wir aber wünschen dem stolzen Schiffe zur endgültigen
Fertigstellung alles Gute und glückliche Fahrten , die dazu bei -
tragen mögen , das Ansehen des neuen Reiches in aller Welt zu
festigen . Eckbert Klein .

Opfer des Großstadtverkehrs.
Der Straßenverkehr in V e r l i n hat in den letzten Monaten

ganz erheblich an Umfang gewonnen . Namentlich die Zahl der
Kraftwagen ist stark in die Höhe gegangen . Verwunderlich ist es also
nicht , wenn auch die Unfallkuroe Neigung zeigt , den Weg nachoben noch fortzusetzen . Die Erhebungen für den Monat August^

>en denn auch eine Vermehrung der Unfälle zutage gefördert .
Während im Juli 2260 Verkehrsunfälle gezählt wurden , waren esim Monat darauf 2349 . Den Löwenanteil bei diesen Unglücksfällennimmt das Auw für sich in Anspruch , dann kommt das Fahrrad ,während alle anderen Verkehrsmittel in weitem Abstand folgen .
Außerordentlich zu bedauern ist «s , daß im August 36 Men -
schen ihr Leben verloren . Im vorausgegangenen Monat
waren es - 26 Passanten , die ein Opfer des Großstadtverkehrs wur -
den . Die Hahl der Verletzten ist dagegen von 1139 auf 1160 gefallen .So müssen im Jahresdurchschnitt in Verlin oft mehrere hundert
Personen ihr Leben lassen , im ganzen Reich dürfte wohl ein viel -
faches dieser Ziffern herauszu -rechnen sein . Man muß sich aber
wundern , daß in der Reichshauptstadt nicht noch mehr Menschen
unter die Räder gekommen oder bei Zusammenstößen ihr Leben
oder ihre Gesundheit eingebüßt haben . Das ist ausschließlich auf die
Aufklärungsarbeit und das scharfe Einschreitender Polizei gegen Verkehrssünder zurückzuführen . die
nicht von einem Monat zum anderen auszurotten sind . Die August -
statistik wird aber sicherlich der Polizei einen neuen Antrieb geben ,mit aller Strenge auf die Befolgung der Verkehrsvorschriften zu
achten . Mag es für manchen auch unbequem sein , sich zurechtweisen
zu lassen oder eine Buße leisten zu müssen , so läßt sich doch nicht
leugnen , daß man Verkehrsunfälle doch nur dann am besten be-
kämpfen kann , wenn gegen die Verkehrssünder mit einem gewissen
Nachdruck vorgegangen wird .

Die Toten am Schlüsselkar.
Die Deutsche Bergwacht teilt mit : Nach einem Funkspruch beider Oberrheintalhütte stationierten Funkstation der Deutschen Berg -

wacht , gelang es den gex,en das Schuesselkar angesetzten Rettungs -
Mannschaften , im unteren Wanddrittel der von der Dreizinken -

Kochstapler der Liebe.
Die betrügerischen Casanovas . / Wie arbeilen die Keiralsschwindler von lSS4.

Der Heiratsschwindel ist in Deutschland noch keineswegs
ausgestorben , obschon jetzt die Behörden energischer und er -
folgreicher denn je vorgehen . Allein in der Reichshaupt -
ftadt werden täglich durchschnittlich 3 Heiratsschwindler ver -
haftet .

' Unser dm -Mitarbeiter besuchte nun das „Sonder -
dezernat für Heiratsschwindler " und erfuhrhier von den leitenden Stellen interessante Einzelheiten über
Arbeitsmethoden der gegenwärtigen betrügerischen „Cafa -
nooas ".

Das graue Haus birgt ein geheimnisvolles Album . Es ist das
Bilderbuch der 6000 Männer . Man könnte ihm den Titel „Die be-
trügerischen Casanovas " geben , denn in diesem Bück) sind die pro -
minentesten Heiratsschwindler bereits verewigt , und manch um ihrletztes Hab und Gut betrogenes junges Mädchen fand ebenso wie die
elegante große Dame das Bild ihres entflohenen „Bräutigams "
hier wieder . Es erscheint fast unvorstellbar , daß es den hier abge -
bildeten Männern gelang , ihre bemitleidenswerten Opfer so zubetrügen .

Auf die Frage , wo der Heiratsschwindler die meisten Bekannt -
ichaften schließe, erfährt man , daß in der Reichshauptstadt vor allemim Autobus und in der Untergrundbahn die ersten zartenBande geknüpft werden . Aber selbstverständlich gibt es auch auf dem
Gebiet des Sichkennenlernens unter den gewerbsmäßigen Heirats -
schwindlern besondere Spezialisten .

Einer versuchte zum Beispiel nur auf Friedhöfen sein Glück.Er beobachtete , wie Witwen an das Grab ihres Mannes gingen ,folgte ihnen und weinte an der letzten Ruhestätte „seines lieben gutenalten Bekannten "
, mit dem er vor vielen Jahren so eng befreundetwar . Selbstverständlich findet die trauernde Witwe Worte des Tro -

stes für den Freund ihres Mannes , den dieser jedoch bei Lebzeitenniemals kennen gelernt hat . Bittet die Witwe den „Mittrauernden "
nicht selbst um einen Besuch , so fragt der Heiratsschwindler mit wei -
nender Stimme , ob er nicht in den nächsten Tagen einen Beileids -
besuch machen dürfe , um noch einmal sich die Photographien seines
guten verstorbenen Freundes anzusehen . Erst nachdem die arme
Frau größere Geldsummen aus der Hand gegeben hat , um einem
guten Bekannten ihres Mannes aus einer „kleinen Verlegenheit " zu
helfen , erkennt sie , was für einem betrügerischen Burschen sie in die
Hände geraten ist .

Interessant zu hören ist , daß die m e i st e n H e i r a t s s ch w i n d -
l e r seit langen Jahren verheiratet sind , und daß die eigene
Ehefrau die gewissenlosen Handlungen ihres Mannes nicht nur
weiß , sondern oft sogar durch ihre Mitarbeit noch unterstützt . Sie
lritt als Schwester des Heiratsschwindlers auf . um so in der Fa -
milie der „zukünftigen Gattin ihres Bruders " von dessen Eigen -
schaften und Fähigkeiten zu reden und der jungen Braut unter vier

Augen zu erzählen , was für ein herzensguter , hochanständiger treuer
Ehemann ihr Bruder einst sein wird . Auf diese Weise erbeutete ein
fast 60 Jahre alter Mann im Laufe weniger Wochen 40 000 Mark !Sieben beiratslustix .« Frauen , die jahrelang Pfennig auf Pfennig
zurückgeht hatten , zählten zu seinen Opfern .Bis ins Letzte ist die Arbeit des Heiratsschwindlers vorberei -tet und organisiert . Meist tritt er in jedem Fall unter einem an -
deren Namen auf und versucht , nachdem er sich als gutsituierter
Fabrikbesitzer , Rechtsanwalt . Beamter oder Arzt ausgegeben hat ,eine Verabredung herbeizuführen . Charakteristisch für den berufs -
mäßigen Heiratsschwindler ist , daß er schon bei dieser ersten Ver -
abredung davon spricht , daß ihm das Alleinwandern durch das Le-ben keinen Spaß mehr mache , und daß er sich danach sehne , eine
Frau sein Eigen zu nennen . Er erzählt von Landhäusern . Autos ,märchenhaften Reiseplänen und großen Geschäftsverbindungen .
Selbstverständlich sagt er im Laufe der nächsten Stunde , daß fürihn nur eine Frau wie seine neue Bekannte für den Lebensb .ind in
Frage käme — und oft dauert es keine Woche , bis die Verlobunggeschlossen ist.

Er arrangiert eine große Feier , läßt Kaviar . Hummer undSekt ausfahren und bezahlt all diese Leckerbissen mit routinierter
Selbstverständlichkeit , um dadurch seine glänzende finanzielle Lagezu beweisen . Das Sonderdezernat für Heiratsschwindler weiß sogarvon einigen Fällen zu berichten , in denen diese Hochstapler der Liebeden Hochzeitstag genau festgesetzt, ja sogar Wohnungen gemietet und
auf elegante neue Möbeleinrichtungen erhebliche Geldbeträge an -
gezahlt hatten .

Dann , kurz vor dem Hochzeitstag , kommt der entscheidendeSchritt . Der Heiratsschwindler erzählt , daß er sich an einem neuen
großen Jndustriekonzern beteiligen möchte , aber im Augenblick aus
irgendwelchen Gründen nicht an sein Vermögen herankäme : oderer weiß von einer unvorhergesehenen Wechselaffäre zu berichten .Ist es ihm Gelungen , von seiner Braut oder seinen Schwieger -
eltern große Geldbeträge zu bekommen , so verschwindeter und wird — sosern er nicht die Bekanntschaft der Polizei macht— nie mehr gesichtet .

Im letzten Monat wurden allein in Berlin über hundert
Fälle von Heiratsschwindelei bearbeitet .

Der Heiratsschwindler spielt nicht nur mit dem Geld und dem
Herzen seiner Opfer , sondern oft genug in skrupellosester Weise mit
ihrem Leben . Denn über 5 0 % aller von Frauen verüb -

scharte das Schuesselkar herabziehenden Wand in der Schlucht kurz
hintereinander die sieben vermißten Bergsteiger tot aufzufinden .
Nach der Lage der Leichen ist mit unbedingter Sicherheit anzuneh -

~ ~
iglückten in einer steilen schluchtartigen Wam¬men , daß die Verunglückten

sind durch die
betrügerischen

gemeine ehrlose
Casanovas ver -

ten Selbstmorde
Tätigkeit dieser
schuldet .

Man wird auch künftighin rücksichtslos gegen diese Burschen
vorgehen und durch schwere Zuchtbausstrafen ihrem betrügerischen
Handwerk ein Ende zu bereiten wissen .

rinne Biwack bezogen hatten und von dem wolkenbruchartigen Un -
weiter Montag früh 1 Uhr überrascht . und über steinige steile Wand -
stufen heruntergeschleudert worden sind . Der Tod ist durch Stein -
schlag bezw . Erschöpfung noch in der Montagnacht erfolgt . Die
Durchführung der sehr schwierigen Bergung wird am Samstag ' in
Angriff genommen .

Bergungsarbeilen aus den Delbrück -Schächten.
Breslau , 15. Sept . Das Oberbergamt Breslau teilt Freitag

abend mit : Die Bergungsarbeiten auf den Delbrück - Schächten , wo
bei einem Gebirgsschlag mehrere Bergleute verschüttet worden sind ,
schreiten planmäßig fort . Die unterbrochenen Strecken sind bis auf
kurze Teile befahren worden . Die Bergungsmannschaften haben von
den beiden Vermieten keine Lebenszeichen bemerkt , so daß zu be-
fürchten ist , daß sie tot sind . Die bei dem Gebirgsschlag Verletzten ,die das Krankenhaus aufsuchen mußten , sind bereits nach Hause ent -
lassen worden .

Sühne für Mord an SA - Mann.
8 Verlin , 14. Sept . Wie der amtliche preußische Pressedienstmitteilt , ist am 14 . September in Hagen der von dem Schwurgerichtin Hagen in Westfalen am 21. September 1933 wegen Mordes rechts -

kräftig zum Tode verurteilte Franz S ch i d z i ck aus Iserlohn hin -
gerichtet worden . Damit hat die am 16. Januar 1933 an dem SA -
Truppführer Hans B e r n s a u verübte Bluttat ihre Sühne gefunden .Wie im Urteil des Schwurgerichts festgestellt ist , hatten am18. Januar 1933 kommunistische Funktionäre die Durchführung einer
bewaffneten Aktion gegen die Nationalsozialisten beschlossen und die
Ausführung im einzelnen festgelegt . Schidzick, der über den be-
absichtigten Angriff genau unterrichtet war . hatte in der Nacht vom
16 . zum 17 . Januar 1933 im Hause eine Mauserpistole mit mehreren
Schüssen zu sich gesteckt . Während die Kommunisten planmäßig in
zwei Abteilungen auf das SA - Heim zumarschierten , um die SA -
Männer zu überfallen , stellte er sich im Schatten eines Baumes
gegenüber dem Bahnhofshotel nahe dem SA - Heim auf die Lauer .Aus diesem Hinterhalt heraus sah er Bernsau , der seinen beim SA-
Heim von kommunistischer Uebermacht angegriffenen Kameraden zuHilfe kommen wollte , im hellen Licht über den Platz kommen und
schoß diesen kaltblütig , genau zielend , von hinten nieder : am folgen -den Tage starb Bernsau an der Schußwunde .

Versammlungsverbot in Spanien.
Madrid , 15. Sept . Der spanische Innenminister verbot bis

auf weiteres alle öffentlichen politischen Veranstaltungen . Er willdamit . Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung vor -
beugen .

In einer belebten Straße von Madrid wurde der Führer eines
Straßenbahnwagens auf seinem in Fahrt befindlichen Wagen er -
schössen . Der Täter konnte entkommen . Es handelt sich um einen
Racheakt . Der Straßenbahnbeamte hatte es abgelehnt , am letztenGeneralstreik in Madrid teilzunehmen .

Die Angst vor der Wahrheit .
Rüstungsuntersuchung unter Zensur .

London , 15. Sept . Wie Reuter aus Washington berichtet , habenbereits fünf auswärtige Regierungen gegen die Verhandlungen vordem amerikanischen RUstungsuntersuchiingsausschuß protestiert . In¬folgedessen hat die Regierung für die Berichterstattung über die
Verhandlungen vor dem Rüftungsuntersuchungsausschuß zum Teildie Zensur verfügt .

Die Speyerer Schiffsbrücke gesperrt .
Wegen B e s ch ä digung der Schiffsbrücke in Speyer

durch einen abtreibenden Kie - nachen mußte der Eisenbahn - und
Straßenverkehr über die Schiffsbrücke in der Nacht vom 14./IS .September eingestellt werden . Neisende und Gepäck werden über
Ludwigshafen — Mannheim oder Germersheim be-
fördert . Die Brücke wird voraussichtlich im Lause des Montag ,den 17. September wieder in Betrieb genommen werden können .
Englische Wirtschaftler verhandeln in Berlin.

S . London , 15 . Sept . (Ctg . Drahtbericht der Badischen Presse .)Nach Uebereinkunft mit der deutschen Regierung wird eine eng -
lisch « , Wirtschaftsdelegation unter Führung von Sir
Frederic Leith Roß , dem Hauptwirtschaftsberater der britischen
Regierung am Montag in Berlin eintreffen , um direkte Ver -
Handlungen über die Handels - und Finan ^beziehungen der beiden
Länder mit der deutschen Regierung aufzunehmen . Dieser Beschlußder englischen Regierung ist bestimmt durch die Besorgnis , daß Eng -
lands Handel mit Deuschland '

durch Dr . Schachts neue Einfuhrpolitik
wesentlich beeinträchtigt werden müsse.

Die britische Delegation wird sich neben Leith Roß aus Herrn
Hill von der Handelsvertragsabteilung des britischen Handels -
Ministeriums und dem Fachberater Herrn P i n s e n t von der eng -
tischen Botschaft in Berlin zusammensetzen . Mit der Ernennung
dieser führenden britischen Wirtschaftsberater zeigt die englische
Regierung deutlich , welch großen Wert sie der Klärung der Handels -
Beziehungen der beiden Länder beimißt .
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Gefangener des Eises.
Aaltbootfahrt an Grönlands Küste. — Gin mißglückter Geburtslagsbesuch .

Von Dr . Max Grotewahl . Leiter der Deutschen Polarstation auf Kajartalik .

Während des Polarjahres haben
wir Mitglieder der Deutschen Polar -
station auf der Insel Kajartalik an
Grönlands Südwestküste verschiedene ,
teilweise recht ausgedehnte Faltboot -
fahrten unternommen . Hier möchte ich
von einer Fahrt im Faltboot berichten ,
die leicht ein böses Ende hätte nehmen
können . Der Telegraphen - Bestyrer
Nielsen hatte Geburtstag und ich be-
absichtigte , ihm meine Glückwünsche
selbst zu Aberbringen .

Da der ganze innere Fjord bis zur
Linie Jkarassaken - Upernivi ? zugefroren
war , plante ich mit dem Faltboot zu-
nächst nach Jkarassaken zu fahren , um
dann mit Skiern über das Eis nach
Jvigtut zu gehen . Anfangs arbeitete
ich mich von einer offenen Stelle zur
nächsten durch , bis ich jedoch ganz von
Eis besetzt war . Durch den Wind , der
auf die Küste zustand , wurde das Eis
dicht gepackt , sodaß ich endlich im Eis
vollkommen fest saß . Einen mehr -
fachen Versuch , mich zur nahe Küste
durchzuarbeiten , mußte ich als erfolg -
los ausgeben , weil das Eis zu dicht war
und weil vor allem der Eisschlamm
das Boot wie mit Saugarmen festhielt .
Ich war Gefangener des Eises und
machte eine richtige Eisdrift im Falt -
boot mit , wohl die erste Eisdrift eines

Ungemütliche Begegnung .
Eisberge und Schollen vor der Grönlandküste.

Faltbootes ! Ich befand mich jetzt in einer sehr ungemütlichen Lage
und konnte nicht wissen , wie diese Drift enden würde . Glücklicher -
weise hatte ich , wie bei allen Winterfahrten im Faltboot , Pionier -
spaten , Ski , Rettungsweste , reichlichen Proviant und einen Kom -
paß mit !

Mein Boot befand sich dauernd in der Gefahr , vom Eis zusam¬
mengepreßt zu werden , aber es glückte mir immer , das Boot selbst
im entscheidenden Augenblick so zu heben , daß es mit dem Eis hoch--
gedrückt wurde . Da die Drift langsam westwärts führte , hoffte ich,
noch am gleichen Tage wieder aus dem Eis herauszukommen und die
offene Patasukbucht zu erreichen . Aber es wurde dann doch recht hei -
fei , denn an der vorgelagerten Schäre und den verschiedenen Klippen ,

Trostloses Gestade . . .
Partie aus der grönländischen Küste.

die gerade an der Meeresoberfläche liegen , stand Brandung , und
Brandung an offener Meeresküste ist für ein Faltboot schon an und
für sich keine empfehlenswerte Angelegenheit ; sie wird bestimmt
nicht ungefährlicher , wenn sich dann im Meer noch rissige Eisbrocken
befinden . Das Eis arbeitete gegeneinand « r und staute sich teilweise
derart , daß ich zweimal hoch auf eine Eisscholle hinaufgeschoben
wurde .

Immer dichter wurde ich auf die gefährlichen Stellen zu vor -
wärts gepreßt . Eine große Scholle , in deren Schutz ich driftete ,
krachte mit Getöse in der Dünnung auseinander , so daß ich nun nach
reiflicher Ueberlegung den Versuch wagte durch die Brandung hin -
durch zwischen Schäre und Festland zu gelangen , um so die Patasuk -
bucht zu erreichen .

Ich legte die Schwimmweste an , packte die Skier griffbereit zu-
recht und versuchte , den Bug des Bootes herumzureißen , was mir
auch nach einigen Anstrengungen glückte . Immerhin war ich jetzt
ein willenloses Spielzeug im Eise . Einige Brecher gingen über das
Boot hinweg , u . es war fast unmöglich , die Eisschollen zu parieren . Es
blieb mir in dieser Lage nichts übrig , als meinem guten Stern zu
vertrauen . Die Eisschollen brachen auf den Klippen und in der Bran -
dung mit Getöße auseinander und wurden zum Teil durcheinander -
gsworfen und -gewirbelt .

Jetzt setzte ich mich mit dem Heck auf eine der Klippen auf , die
nächste See nahm mich dann ganz mit hinüber . Zwar faß ich noch
im dichten Packeis , aber das Eis trieb zwischen Schäre und Land und
wurde allmählich dünner . Endlich bekam ich meine Bewegungsfrei -
heit wieder und fuhr so schnell wie möglich nach Kajartalik zurück, das
ich noch am gleichen Nachmittag erreichte . Mit Hilfe eines Käme -
raden zog ich das Faltboot hinauf . So leicht werde ich den miß -
glückten Geburtstagsbesuch nicht vergessen .

Der Bergbauer /
Sie ist seit vielen Jahren tot . Drunten war es . in den Niederen

Tauern , mit Steiermärkischen , wo ich mit ihm ihr Grab besuchte
und wo er mir ihre Geschichte erzählte , wie ich sie hier wiedergebe .

Sie war in einem kleinen Nest im Untern Drautal Lehrerin ge-
wefen , sagte er . und ein so verschüchtertes . stilles Ding war sie , als
ich um sie warb . . . .

. . . ich um sie warb , wiederholte er langsam , ich Bulle mtt
meinen plumpen Manieren und groben Fäusten , viel zu schlecht , viel
zu rauh für sie. Aber sie nahm meinen Antrag an , und sie sagte ,
sie sei mir herzlich gut und sie habe mich lieb .

Er sprach langsam , und ein trübes , melancholisches Lächeln über -
flog seine ausgegerbten Züge . Dann fuhr er fort :

Wir wurden in Millstatt getraut und dann zogen wir hinauf
in mein Reich in die Berge , wo nur die Schafe und der Wind uns
Gesellschaft leisteten . Frauen lieben Gesellschaft , Bergbauern nicht .
Je weiter der nächste Nachbar entfernt ist , umso besser für uns . Mein
nächster Nachbar war zwei Stunden entfernt . Mich freute das . Sie
härmte sich wohl in ihrer Abgeschiedenheit , sie klagt « aber nie und
sie hielt unser Häuschen sauber wie ein Schmuckkästchen und schaffte
und mühte sich den ganzen Tag . Wenn ich abends nach Haufe kam .
empfing sie mich immer mit einem lieben Wort , mit einem freund -
lichen Lächeln . Ihre kleinen Hände waren stets geschäftig . Abends ,
wenn sie in meinen plumpen , groben Tatzen lagen , wußte mir ihr
Druck soviel , das ihr Mund vielleicht nicht verraten wollte , zu er -
zählen . Glückliche Zeiten !

Er schwieg einen Augenblick und räusperte sich . Dann fuhr er
fort : Frauengesellschaft , wie gesagt , gab es oben in den Tauern
nicht . Aber abends kamen manchmal die Burgbauernsöhne . die auf
der Geierspitze ihre Schafe hüteten , zu uns herüber . Die zwei al -
teren spielten Karten mit mir , und Taver , der jüngste , rührte keine
Karten an . Er unterhielt sich mit Lisbeth , meiner Frau . Taver war
ein lustiger Gesell und ein hübscher Kerl dazu , aber von der Vieh -
zLchterei verstand er nichts , durchaus nichts , sage ich euch . Er hatte
di« verrücktesten Ansichten über Almwirtschaft , so daß er mir nicht
imponierte und ich ihn schließlich links liegen ließ . Das ging so eine
Weile fort , aber dann kam der Teufel und setzte mir eine Fliege
wegen Lisbeth und Taver ins Ohr . Ach Mensch . Mensch , von allen
Ueöeln ist Eifersucht das schlimmste , was uns plagt . Es wirkt wie
ein schleichendes Gift , das in unser Hirn sich setzt , das an unserem
Marke zehrt , das noch schlimmer ist als die Drehkrankheit . Und eines

kein Feuer . Ich lief nach den Ställen und Scheunen und rief und
schrie : „Lisbeth ! Lisbeth !"

Keine Antwort kam . Da packte mich die Wut und ich warf mich
auf mein erschöpftes Tier und jagte dorthin , wo die S ?hne des
Burghofbauern hausten . Taver traf ich allein und ich packte ihn
bei der Gurgel und schrie ihm zu, Lisbeth , meine Frau , mir heraus -

Eine Skizze von Aloys Hinterhofe ?.

Abends nun , als die Burgbauernbuben gegangen , als Lisbeth so
ganz besonders glücklich mir ihre arbeitsamen Hände um den Hals
legen wollte , stieß ich sie zurück, so daß sie taumelte und um ein Haar
gestürzt wäre und schrie ihr zu , ich hätte ihr Spiel mit Xaver , dem
Laffen , durchschaut , und sie sollte sich mit ihrem Buhlen zum Teufet
scheren. Das tat ich , Mensch , das sagte ich .

Es war Winter . Ein Schneesturm stand zu befürchten . An »
nächsten Morgen nach jenem unglückseligen Abend stand ich früh -
zeitig auf und ohne Lisbeth Lebewohl zu sagen , ritt ich auf und du-
von . Ich sehe sie noch und werde sie bis zu meinem letzten Tage
an der Tür unserer Hütte stehen und mich anschauen sehen , anschauen
Mensch , wie ein verwundetes Reh den Jäger anschaut . Aber ich war
hartherzig , ich ritt davon und wandte mich nicht um . Was ich be-
fürchtete , trat « in . Ich hatte kaum die Herde gesammelt und war
im Begriff , sie der nächsten Hütte zuzutreiben , da ballten sich die
Wolken zusammen und der Sturm brach los . Wäret ihr jemals im
Schneesturm , oben in den Tauern , wenn der Wind um euch heult
und fegt , wie wenn er euch vom Maultier reißen wollte , die Flocken
mit wütender Gewalt euch ins Gesicht treibt , euch blind macht und
taub und Weg und Steg euch verfehlen läßt ? So ein Sturm brach
am Abend jenes Tages los . Er deckte in wenigen Stunden die
Schluchten zu und türmte an den Abhängen der Hügel den Schnee
mannshoch auf und die Tannen beugten sich unter seiner Last zur
Erde . Im Zorn und Aerger , in dem ich in der Früh von Hause
fortgeritten war , hatte ich weder Mantel noch Decken mitgenommen ,
nicht einmal Vorrat hatte ich bei mir . Die Schafe hatte ich glücklich
in eine schützende Hütte gebracht . Jetzt galt es , mir selbst den Weg
nach Hause zurückzukämpfen . Die ganze Nacht irrte ich im Sturm
umher . Bis an den Sattelgurt versank das Reittier unter mir im
Schnee . Ich fror und hungerte und zitternd vor Kälte dachte ich
meines traulichen , kleinen Heims und dachte an Lisbeth . Ja . ich
dachte ihrer , Mann , und eine Art Sehnsucht , nochemmal sie wieder -
zusehen , überkam mich . Beim Morgengrauen tauchten endlich in
der Ferne die Dächer unserer Ställe vor mir auf . Ich spornte mein
müdes Tier zum äußersten an , und vor der Hütte sprang ich mit
einem Satz aus dem Sattel und riß die Tür auf und schrie :
„Lisbeth !"

Es kam keine Antwort . Mann , und es kam niemals wieder Ant -
wort . Ich durchsuchte die Hütte . Sie war leer . Im Herde brannte

schlug . Wie ich nach Hause gekommen bin , weiß ich nicht mehr . Ich
weiß nur , daß ich Wochen im Fieber gelegen habe und daß Xaver
mich während der Zeit gepflegt hat .

Lisbeth kam nicht . Sie kam all die Wochen nicht und sie kam
nie wieder . Als ich aber genesen und nach Wochen der Schnee von
den Halden und Abhängen geschmolzen war , da fanden Xaver und
ich sie. Ueber den Kamm der Geierspitze war sie gejagt , im wütenden
Schneegestöber hat sie mich suchen, mir zu Hilfe eilen «vollen . Der
Sturm

'
hatte sie samt dem Maultier , das sie ritt , den Felsabhang

hinabgefegt . Dort war sie unter dem Tier und unter dem Schnee
liegen geblieben . Dort war sie gestorben . Am Sattelknopf hatte sie
meinen Mantel und Decken und Vorrat für mich befestigt gehabt .

Wer ein Weib hat . Mann , der halte es lieb und wert . Meines
ist im Himmel . . . .

Ein Rätsel kurbelt
die Wirtschaft an .

Doppeljubiläum des Kreuzworträtsels .
Sir Austen Ehambertain stellt einen Kreuzwort¬

rätsel -Rekord auf .
Von Karl Georgi .

Das Kreuzworträtsel , der populäre Gast der Rätselecken in
unseren Zeitungen , hat uns enragierten Rätsellösern eine ganze
Menge beigebracht , wenn man ihm auch mit Unrecht nachsagt , daß
es einen „ Bildungswert " besitzt. Wir kennen selbstverständlich ohne
Ueberlegung den sibirischen Fluß mit zwei Buchstaben , aber unklar
bleibt uns — seien wir höflich : vielen von uns , wohin diese zwei
Buchstaben eigentlich fließen , welche Bedeutung sie für die Weltwirt -
schaft um den dritten oder vierten Fünfjahresplan haben usw . Aber
soweit es sich nur um Wörter handelt , sind wir firm , u „ d so leicht
kann uns kein siamesischer Priester mit fünf Buchstaben erfchüttern .
Aber auch der erfahrenste Experte unter uns würde den eleganten
Fluß feiner Lösungen jäh unterbrechen müssen , fände er «twa ge-
legentlich unter S . wagerecht : Hat das erste Kreuzworträtsel gelöst .
Sollte es etwa Herr Lincoln Schuster gewesen sein ( auf den wir
noch später zu sprechen kommen ) ? Gefehlt ! Gehen wir ruhig weiter
in die Vergangenheit zurück. Es ist sicher , daß bereits Tantippe
Kreuzworträtsel löste , während sie auf ihren liederlichen Gemahl
wartete , und daß die eleganten Damen Roms sich die Zeit zwischen
zwei Flirts mit den karierten Feldern vertrieben , ja , man hat sogar
allen Grund anzunehmen , daß schon die Pharaonen ihre schönen
Frauen in der Kunst des Kreuzwortrijtsellösens unterrichteten . Aller -
dings handelte es sich damals um recht primitive Rätsel , die unge -
fähr unseren sogenannten magischen Quadraten entsprachen . Kein
Kreuzworträtsellöser braucht sich also zu wundern , daß es das oben -
erwähnte „ 5. wagerecht . . bisher in keinem Kreuzworträtsel gege -
ben hat — der Ursprung des Kreuzworträtsels verliert sich nämlich
im Nebel der Geschichte.

Wenn wir trotzdem von einem doppelten Jubiläum des Kreuz -
Worträtsels sprechen , so meinen wir einmal den Zeitpunkt , an dem
das Kreuzworträtsel in seiner heutigen Form in der Zeitung erschien ,
und zweitens den , an welchem das Kreuzworträtsel anfing , zu einer
die ganze Welt erfassenden Manie zu werden . Nachdem schon am
Ende des vorigen Jahrhunderts in einem Kinderbüchelchen eine
Art Kreuzworträtsel gestanden hatte , kam vor zwanzig Iahren ein
amerikanischer Journalist , Mr . Arthur Wynne auf die Idee , seinem
Verleger , dem Herausgeber der amerikanischen „Sunday World "

, die
regelmäßige Aufnahme von Kreuzworträtseln in das Sonntagsblatt
zu empfehlen .

Zehn Jahre lang war „Sunday World " das einzige Blatt der
Welt , in welchem man Kreuzworträtsel finden konnte . Vor zehn
Jahren kamen dann zwei mittellose Studenten der Harvard - Uni -
versität , nämlich der bereits kurz erwähnte Lincoln Schuster und
fein Kommilitone Robert Simon auf den Gedanken , der sich bald
als sehr glücklich erweisen sollte , eine Art Kreuzworträtsel - Korre -
spondenz herauszugeben . Um der historischen Wahrheit die Ehre
zu geben , müssen wir gestehen , daß eigentlich Tante Simon der
spiritus rector war , denn ihr , einer begeisterten Rätsellöserin , war
das eine Kreuzworträtsel wöchentlich in der „Sunday World " zu
wenig . Wie Manien entstehen , wird immer eine ungeklärte Ange -
legenheit bleiben ; man muß sich also , ohne weiter nach den psycho-
logischen Gründen zu suchen, damit abfinden , daß Schusters und
Simons Korrespondenz im Handumdrehen eine Kreuzworträtsel -
manie hervorrief , die , einer Epidemie gleich , den gesamten Blätter -
wald Amerikas und schnell darauf auch Europas und Asiens ergriff .
Robert Simon und Lincoln Schuster haben an den Kreuzwort -
rätseln einige Millionen verdient , von denen sie Tante Simon
hoffentlich etwas abgegeben haben . Ihre Korrespondenz , die nicht
nur von Zeitungen , sondern auch von Privatpersonen gekauft wer -
den konnte , erreichte binnen weniger Wochen eine Auflage von
anderthalb Millionen .

Dabei waren die ersten Zeitungs - Kreuzworträtsel von einer
Primitivität sondergleichen (vermutlich waren sie aus Tante Si -
mons Lösungsfähigkeit zugeschnitten .) Heute gibt es in allen Län -
dern der Welt eine Unzahl von Kreuzworträtsel -Zeitschriften , deren
Auflagen insgesamt hoch in die Millionen gehen . Den Höhepunkt
des Triumphes errang das Kreuzworträtel . als vor einigen Iahren
die konventionellste , feierlichste und steifste Zeitung der Welt , näm -
lich die „Times "

, eine ständige Kreuzwort - Rubrik einrichtete .
Heute gibt es in Europa nur noch wenig Zeitungen , in deren

Rätselsparte das Kreuzworträtsel fehlt , während in dem Ursprungs -
land der Epidemie , den Vereinigten Stockten , das Kreuzworträtsel
allmählich durch einen Konkurrenten , das Puzzle - Spiel , abgelöst
wird . Wir sagten in der UeberschrifN „Ein Rätsel kurbelt die
Wirtschaft an .

" Wir meinten damit nicht die Millionen , die die
Herren Schuster und Simon und ihre Nachfolger am Kreuzwort -
rätsel verdient haben , sonden den Absatz des Hilfsmittels , ohne
das ein Kreuzworträtsellöser nicht auskommt : des Lexikons . In
England hat sich in den letzten Jahren der Verkauf von Lexika ver -
vierfacht . Aus Amerika werden uns ähnliche Zahlen berichtet .
Aus Deutschland liegen uns genaue Daten nicht vor , aber wir dür¬
fen wohl annehmen , daß die billigen , sogenannten Volkslexika
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nicht so ungeheure Auflagen erlebt hätten , wenn es keine Kreuz -
Worträtsel gäbe .

In Deutschland hält sich die Kreuzwort -Epidemie noch in eini -
germaßen vernünftigen Grenzen . In England aber hatte die Be -
geisterung für das Kreuzworträtsel schon etwas Besorgniserregendes
an sich . Es ist kein Witz , sondern Wahrheit , daß ehrwürdige Staats -
männer in den Zeitungen ihre „Rekorde " veröffentlichen . Sir
Iosiah S t a m p ließ eines Tages verkünden , daß er sein letztes
Kreuzworträtsel in 50 Minuten gelöst hätte . Diesen Rekord drückte
Sir August Chamberlain auf 41 Minuten . Aber auch er
mußte sich geschlagen geben , als Lord Russell , der ein hohes

Hofamt bekleidet , mit 12 Minuten 59Vi Sekunden aufwartete . Lord
Russell hatte , um jeden Zweifler zum Schweigen bringen zu können ,
Zeugen zu seinem Rätselmatsch geladen , die die Zeit mit der Stopp¬
uhr abnahmen — daher die halbe Sekunde .

Auf den routinierten deutschen Löser werden diese Zeiten keinen
Eindruck machen , man muß berücksichtigen , daß die englischen Kreuz -
Worträtsel unendlich viel schwieriger sind als die deutschen Durch -
schnittsrätsel . Manche englischen Blätter gingen sogar so weit ,
ihren Lesern lateinische und grichische Kreuzworträtsel zuzumuten ,
aber das ging auch den Briten über die Hutschnur , und heutzutage
kommen solche „ Entartungen " nicht mehr vor .

Ein Deutscher paddelt v°«Alünchen »«chSchanghai
Das abenteuerliche Wagnis Heinz Vappenbergers . - Seit drei Jahren unterwegs .

Gefährliche Begegnung mit Krokodilen und Haifischen.

Seit drei Jahern ist der junge Münchner Heinz
Pappenberger zusammen mit einem anderen jungen
Deutschen in einem schmalen Faltboot nach dem Fernen
Osten unterwegs . Noch ist das Ziel, . Schanghai , nicht
erreicht , aber die Aussichten auf ein Gelingen des Wag -
nisses sind groß . Der Standort der Expedition , die als
die größte aller bisherigen Faltbootexpeditionen zu be -
zeichnen ist , dürfte gegenwärtig noch der Brahmaputra
sein . Der weitere Weg soll über Tibet und dann den
Jang - tse -Kiang hinab führen .

Es wird nicht lange Zeit vergehen , und der Münchner Heinz
Pappenberger erfreut sich auch in Deutschland einer so großen
Berühmtheit , wie schon jetzt in Asien . Wahre Wunderdinge er -
zählt man sich dort , vor allem in den Städten , die er bisher auf
seiner Faltbootfahrt berührte , von seiner Ausdauer , seiner
Furchtlosigkeit und von seinen unzähligen gefährlichen Erleb -
nifsen , die ihn mehr als einmal um ein Haar das Leben kosten
konnten . Und damit ist zweifellos eine der wichtigsten Aufgaben
dieser Expedition erfüllt ? aber Heinz Pappenberger ist nicht
nur ausgezogen , das Abenteuer zu suchen . Er hat ganz be -
stimmte Pläne . Er will den Lauf der Flüsse im Fernen Osten
auf ihre Befahrbarkeit mit Faltbooten untersuchen und will
gleichzeitig Ausschau nach Exportmöglichkeiten für Faltboote
halten .

Durch die strudelnden Katarakte des Nils .
Am 6. September 1981 brach die deutsche Faltbootexpedition ,

bestehend aus fünf jungen Männern unter Führung Heinz Pap -
penbergers , mit vier Booten in München anf . In Passau wurden
die Boote in die Donau gesetzt , und bann begann die große
Fahrt . Es ging ohne nennenswerten Zwischenfall die Donau
hinab , durch das Schwarze Meer und den Bosporus nach Kon -
stantinopel , von da durch das Marmarameer und die Darda -
nellen ins Mittelmeer , an der West - und Südküste Kleinasiens
entlang bis Alexandrette . Auf dem Euphrat paddelten die
Männer nach Basra , um von hier aus den Persischen Golf durch
den Tigris zu erreichen .

Aber hier schieden vier Expeditionsteilnehmer aus , wahr -
scheinlich gingen die unerhörten Strapazen doch über ihre Kräfte .
Pappenberger und sein letzter getreuer Begleiter begaben sich
daraufhin zunächst in den Libanon , wo sie sich gehörig erholten .
Bon Port Said ging es Oktober 1932 nach Kairo , wo von den
englischen Behörden die Erlaubnis für eine Fahrt den Nil auf -
wärts erwirkt wurde .

Die Fahrt auf dem Nil wurde zu einer Kette von Aben -
teuern . Das Landschaftsbild war wenig abwechslungsreich . Weit
und breit kein Mensch , und nur die schroffen kahlen Felsen am
Ufer beleben die Wildnis . Nur ganz selten wurde ein arm -
seliges Dorf passiert . Die Hitze war so stark , daß nur des Nachts
gepaddelt werden konnte . Hatten die Strudel des ersten Nil -
kataraktes dem wackeren Faltboot noch verhältnismäßig geringe
Gefahren bereitet , wurde die Situation im zweiten Katarakt
äußerst lebensgefährlich . Gegen die Strömung und die Strubel
war mit den Paddeln nicht mehr aufzukommen . Man mutzte
das Boot an einer langen Leine befestigen und vom Ufer aus
weiter stromaufwärts ziehen . Aber das war nicht nur beschwer -
lich und im höchsten Grade anstrengend , sondern auch lebens -
gefährlich . Die Wirbel wurden immer toller , ein Sturz in

diesen Hexenkessel hätte den Tod bedeutet, ' denn an ein Schwim -
men wäre nicht mehr zu denken gewesen .
Das Faltboot war auf dem Rücken e >nes Kamels .

Schwarzes Militär kommt zu Hilfe . Das Faltboot wurde
einem Kamel auf den Rücken geladen und dann ging es auf
den Felsen hoch über dem brodelndem Wasser weiter den Nil
entlang . Als der Katarakt umgangen war , konnte das Boot
wieder in die Fluten gesetzt werden , die oberhalb der Untiefen
wieder verhältnismäßig friedlich waren . Natürlich gab es einen
herzlichen Abschied von den schwarzen Helfern .

Nicht lange danach brach über die beiden Deutschen ein
furchtbarer Wüstensturm herein . Sie befanden sich gerade am
Ufer , um sich ihre Mahlzeit zu bereiten , als das Unwetter be -
gann . In aller Eile wurde das Gepäck wieder im Boot ver -
stqnt , das vor dem Wind wie ein Pfeil dahinfchoß . Die Gefahr
des Kenterns war groß , aber es gelang , auch dieses Abenteuer
zu tibersteheu . So rasch wie an diesem Tage war man während
der ganzen Reise noch nicht vorwärts gekommen .

Der dritte Nilkatarakt wurde wiederum überwunden , indem
einer der beiden am Ufer schleppte , während der andere steuerte .
Danach konnte wieder gesegelt werden .
Das erste Krokodil .

Plötzlich schoß etwa zehn Meter vor ihnen eine lange , griin -
gelbe Masse ins Wasser . Ein Krokodil ! Man war so über -
rascht , daß man schleunigst das Ufer aufsuchte , um sich von dem
Schrecken zu erholen . Je weiter sie stromaufwärts kamen , um
so zahlreicher wurden auch diese großen Tiere . Aber die beiden

Heinrich von Treitschke .

Zum 100. Geburtstag des berühmten Historikers am 15. September .

Abenteurer gewöhnten sich sehr rasch an sie und gaben kam noch
acht , wenn der große Kopf eines Krokodils in ihrer Nähe au -Z
dem Wasser auftauchte .

Die Sonne stach unerbittlich hernieder . Längst hatte das
Fahren während des TageS aufgegeben werden müssen . Und
dennoch war die Haut so verbrannt , daß die Hände und die
Arme kaum noch zu rühren waren . An Land fühlten sich die
Beiden vor den großen Echsen nicht mehr sicher,' so waren sie
froh , als sie endlich nach unbeschreiblichen Strapazen nach Atbara
kamen , wo die lange Nilfahrt ihr Ende hatte .

Sturmfahrt im Roten Meer .
Mit der Bahn wurde die Reife nach Port Sudan zum Roten

Meer fortgesetzt . Hier warnte man die beiden kühnen Faltboot -
fahrer ernstlich vor den zahllosen Gefahren , denen sie entgegen -
gingen . Aber Pappenberger ließ sich nicht einschüchtern . Anfang
April 1933 wurde von Land abgestoßen . Hinter Trinkitat kam
die Katastrophe !

Es erhob sich ein Sturm wie ihn die Beiden vorher noch
nicht erlebt hatten . Innerhalb weniger Sekunden war vom
Land nichts mehr zu sehen . Welle um Welle ging über das
schmale , leichte Boot hinweg , das sich schließlich nicht mehr halten
konnte . Die Insassen sanken ins Wasser , hatten aber die
Geistesgegenwart , das Boot schwimmend zu halten .

Viele Stunden trieben sie hilflos dahin , ohne Hoffnung , je -
mals wieder an Land zu kommen . Aber das Unwetter legte
sich sehr rasch wieder , so daß sie, das Boot nach sich ziehend , ans
Ufer schwimmen konnten . Das nackte Leben war gerettet , aber
das gesamte Gepäck verloren . Pappenberger ließ seinen Gefähr -
ten in einem notdürftigen Lager zurüstck und wanderte am Ufer
entlang nach Trinkitat , von wo er Hilef holte . Die Ausrüstung
wurde wieder vervollkommnet , und ungebrochen konnte der
Weg fortgesetzt werden . Juli 1933 wurde Aden erreicht , nachdem
auch mit Haifischen und Walfischen nicht gerade angenehme Be -
kanntschaft gemacht worden war .

Ein Dampfer brachte die beiden Weltreisenden nach Kal -
kntta . Kreuz und quer paddelten sie durch Asien , das nötige
Reisegeld beschaffte sich Pappenberger durch Vorträge an indi -
fchen Universitäten . Und jetzt befinden sie sich auf dem direkten
Wege nach Schanghai . __ _ _ ___

Internationale Heuschrecken-Konfereuz
In dieser Woche tritt in London unter dem Protektorat des

Instituts für Entomologie der „ Erste Internationale Heu -
schreckeu - Kongreß " der Welt zusammen . Auf diesem Kongreß ,
der stark aus Afrika und dem westlichen Asien beschickt ist , sollen
die Erfahrungen ausgetauscht werden , die man bisher mit den
bekannten Bekämpfungsmitteln der Heuschreckenplage machte .
Man betont in den Einladungen zu diesem Kongreß , daß die
Heuschreckenplage immer größer wird und nur eine internatio -
nale Zusammenarbeit hier noch Erfolg haben kann .

Oft hörte mau im Laufe dieses Sommers aus den verschie -
denen Teilen Afrikas , Asiens , Mittel - ubnd Südamerikas , daß
Heuschrecken in ungeahnten Mengen aufgetreten sind .

Mais - und Weizenfelder , Zuckerplantagen und Wiesen , ganze
Farmen und Obstzuchtanstalten wurden von den gefräßigen , zu
Millionen auftretenden Tieren » verrannt .

Wie jede Generalübersicht , so muß auch diese lückenhaft sein .
Immerhin schätzt der Leiter des schon genannten einberufenen
Instituts den in diesem Jahr bisher angerichteten Schaden auf
rund 2(1 Millionen Mark .

Fest steht — sonst wäre diese internationale Konferenz über -
flüssig gewesen —, daß noch kein Bekämpfungsmittel gefunden
wurde , das radikal genug wirkt und die Abwehr zum vollen Er -
folg werden läßt .

Dabei ist , wahrhaft verlockend genug — ein Preis von 1000
Pfund Sterling von der Kenya - Rcgicrung allein ausgesetzt
worden . Jedoch hat sich bisher niemand um dieseu Preis „bi -
müht "

, jedenfalls war keine der angebotenen Erfindungen er -
folgreich genug .

Auch die Bekämpfung mit Flugzeugen , die unter Ausstreu -
ung von fressenden Säuren an den oft in 100 Meilen Tiefe vor¬
rückenden Tieren vorbeifliegen , brachte nur Teilerfolge .

Die Vernichtung wird erst dann hundertprozentig möglich
sein , wenn man die Eierablage der Heuschrecken findet und hier
die Vernichtung beginnt , die naturgemäß mit Flammenwerfern
möglich ist .

Derartige Flammenwerfer hatte man zeitweise wieder ans
dem „Kampf " gezogen und war zu den brennenden Pechgruben
zurückgekehrt , die freilich auch nurMillionen derHcnfchrccken ver -
Nichten , während die andern Millionen ihren verhängnisvollen
Zerstörungsweg fortsetzen .

Badisches Staatstheater :

Die Jungfrau von Orleans .
Eröffnung der Winlerspielzelt .

Das Badische Staatstheater eröffnete am Freitag abend die
Winterspielzeit wie viele andere Bühnen im Reich mit Schil -
lers .Jungfrau von Orleans " . Man begann mit dem Schau -
spiel , man begann mit Schiller . Das ist ein Programm . Nannte
man früher das deutsche Volk das Volk Goethes , so beginnt
heute neben Friedrich Hölderlin — der junge , begabte , leider
allzufrüh verstorbene Norbert von Hellingrath nannte mit gu -
tem Recht uns Deutsche das Volk Hölderlins — Schiller wieder
wehr in den Vordergrund zu rücken . Nicht nur deshalb , weil
wir uns anschicken , am 10. November dieses Jahres der 173.
Wiederkehr seines Geburtstages zu gedenken . Unsere Zeit hat
nns wieder aufnahmefähiger für Schiller gemacht , der uns in
diesen Tagen wieder Richtschnur unseres '

eigenen Ideals zn
werden verspricht . Denn der heroische Mensch , den Schiller in
seiner ganzen Lebensauffassung als das Ideal hinstellte , hat
heute im deutschen Volke eine Wiederauferstehung erlebt . So
ist es nicht verwunderlich , daß Schiller und mir uns wieder mehr
verbunden fühlen als dies in den letzten Jahrzehnten oft der
Fall zu sein schien .

In den Mittelpunkt des neuen Schillerbildes tritt in diesen
Wochen überall die „ Jungfrau von Orleans "

, jene romantische
Tragödie , die für die Bühnenaufführung manch schwieriges
Problem aufwirft und auch nach den verschiedensten Seiten hin
ausgelegt worden ist , jene Tragödie , in die die übersinnliche
Welt mit ihren Wundern hineinspielt , in der aber auch die
Charakterzeichnung so glänzend gelöst ist , daß es dieser Wnnder
gar nicht bedurft hätte . Schiller schrieb dieses Idealbild eines
reinen , unschuldigem Mädchens , das durch die Not des Vater -
landeS angeregt als Kriegerin ihrem Volke vorangeht , neben der
streithaften Kriegerin immer aber auch das liebende Weib bleibt
und so in tragische Seelenkonflikte verwickelt wird , aus seinem
Herzen . Diese Johanna war sein Idealbild eines Menschen ,
dessen ganzes Leben bis zu seinem Tode er in einer für die
damalige Zeit — sie erschien 1801 zum ersten Male in Leipzig —
neuen Form vor Augeu führte . Man hat oft darüber gestritten ,wie man diese Jungfrau von Orleans darstellen soll , und man
hat die verschiedensten Lösunaen gefunden . Bald wurde sie als
große Heroine , bald als primitives Hirtenmädchen gespielt ,hier und da sah man in ihr sogar eine pathologische Hysterikern ! ,und dann wieder stellte man sie in ein Märch < nbild .

Felix Baumbach hatte die Karlsruher Neueinstudierung
auf einen schlichten , unaufdringlichen und dennoch bezwinaenden
Untergrund gestellt , ans dem das Pathos Schillerscher Aus -
druckskrast hinter der Kraft des Wortes zurücktrat , anf dem sich
das Idealbild der Jungkrau von Orleans heraushob aus dem

abgerundeten Gesamtbild , ohne daß die übrigen Personen ihre
besondere Note verloren hätten . So erstand das heldenhafte
Leben Johannas in zahlreichen Bildern lebendig und flott . Die
Bühnenbilder Heinz Gerhard Zirchers und die Kostüme Mar -
garete Schellenbergs gaben dem Ganzen einen farbigen
Hintergrund .

Elfriede P a u st spielte die Jungfrau ganz nach der visio -
nären , mystischen Seite hin . Die Künstlerin bringt für diese
Rolle mancherlei Eigenschaften mit , die sie besonders für diese
Rolle geeignet erscheinen lassen . Sie verfügt insbesondere über
eine große Ausdrucksfähigkeit . Wenn sie den Weg zur natür -
lichen Naivität Johannas nicht so recht sand , so liegt das zum
guten Teil wohl auch an Schiller , dem die Natnrverbundenheit
nicht so gegeben war wie etwa Goethe . Elfriede Paust bellte
das Herbe der streitbaren Jungfra » vielleicht etwas zu sehr in
den Vordergrund und ließ dadurch das Kindliche dieses einfachen
Menschenkindes etwas zu kurz kommen . Ihr Spiel orientierte
sich im Gedanklichen , wobei ihr die visionären Szenen glaubhafter
gelangen als die , in denen sie ihr Herz sprechen lassen soll . Nicht
leicht ist es auch , Schillers Verse einwandfrei zu sprechen . El -
friede Paust ließ gemäß ihrer Auffassung der Rolle das Lyrische
zurücktreten und stellte sich auch sprachlich ganz auf den herben
Ton ein , der die ganze Gestalt kennzeichnete . Im ganzen bot
sie eine geschlossene , abgerundete Leistung bei einer noch nicht
ganz vorhandenen Spielsicherheit . Der herzliche Beifall fand
auch in Blumenarrangements einen sichtbaren Ausdruck .

Auch die übrigen Mitwirkenden suchten , wie bereits gesagt ,
ihren Rollen eine besondere Note zn geben . Hier darf vor
allem Alfons K l o e b l e als Karl VII . von Frankreich mit
einem persönlichen , gut abgestimmten Sviel genannt werden .
Etwas farblos dagegen Lola E r v i g als Agnes Sorel . Der
DunoiS von Stefau Dahle » , der lothringische Ritter von
Karl Mathias und der Talbot Felix B a n m b a ch s waren
recht beachtliche Leistungen , die sich in den Rahmen gut ein -
fügten und doch ganz individuelle Gestaltung bei guter Beherr -
schnng des Wortes fanden . Der Lionel Joachim Ernsts war
ebenfalls nut angelegt , legte dem Pathos aber vor . der einfachen
Wortgestaltung ein zu großes Gewicht bei . Ganz vortrefflich
auch Ulrich von der T r e n ck als Vater Thibaut . Würdig
Melanie E r m a r t h als Königin Jsabean .

Im ganzen sah man eine Aufführung , die in Stoff und Ge -
staltnug wert war , die Spielzeit einzuleiten , der wir mit größ -
tem Interesse entgegensehen .

Eine Neuerung bringt diese Spielzeit mit der Ausgestal -
t u n g der V ü h n e n b l ä t t e r , die unter der Schristleitnng

von Fritz Becker in einem neuen Gewände erscheinen und in -
haltlich in den reich illustrierten Aufsätzen den Weg zum Theater
des neuen Deutschlands weisen wollen . Die Bühnenblätter
sind in der neuen Fassung geeignet , die Verbundenheit zwischen
Bühne nud Publikum mit Nachdruck herzustellen , wozu aller -
dingS notwendig ist , wie Intendant Dr . Himmighossen
in seinem Geleitwort bemerkt , „daß sie gelesen werden : sie ge -
hören zur Aufführung wie die Eintrittskarte ." ml .

Thealerverein Thespis.
Uraufführung durH die Iugendbiihne .

Die Uraufführung des dreiaktigen Lustspiels ..Theaterverein
Thespis " von Kurt Sellnick vom Staatstheater Wiesbaden durch
die . Iugendbühne der H .J . und des Staatstheaters , die am Don -
nerstag abend im gutbesetzten Konzerthaus stattfand , gestaltete sich
zu einem Lacherfolg größten Ausmaßes . Kurt Sellnick versteht sich
auf bühnenwirksame Pointen , die in der Ausführung mit allen Schi -
kanen herausgearbeitet wurden . Das Stück will nichts als gute
Unterhaltung bieten . Es lebt von Uebertreibungen und ist denn
auch mehr eine Groteske als ein Lustspiel . In dem biederen Hotel -
zimmer , in dem sich die anspruchslose und doch so wirksame Handlung
abspielt , hängt ein Kalender , der den 31 . Februar anzeigt . Das
kennzeichnet den ganzen Inhalt des Stückes , in dem die lustigen
Pointen nur so durcheinanderwirbeln und in dem sich eine große
Anzahl prächtig skizzierter Typen aus der Bühne vorstellen . Mit
einer etwas derben aber bühnenwirksamen Charakterisierung will
es ein überlebtes Spießertum ad absurdum sichren , läßt zugleich
aber auch einen ernsthaften Hintergrund durchblicken : eine Auf -
forderung an das Publikum , der Vereinsmeierei auf dem Gebiet des
Theaterspiels zu entsagen und dafür arbeitslosen Berufsschauspielern
ein dankbares Betätigungsfeld zu geben .

Mit welcher Luft und Liebe sich die Darsteller dieses Lustspiel -
angenommen haben , bewies das Tempo der begeisterten und be
geisternden Aufführung , in der sich Knalleffekt an Knalleffekt reihte .
Jeder Einzelne war an seiner Stelle eine Kanone des Lachens .
Siegfried Kronau . Bernhard Haag , Wolfgang Harprecht un >
H . Schröder waren als Vorstandsmitglieder des Theatervereins
köstliche Typen , zu denen sich insbesondere noch Fritz Hessen ! and
als zitatensprechender , bühnenbegeisterter Kellner gesellte . Werne '
E b r e t als Redakteur (wie es ihn nicht gibt , denn anstatt über die
stadtbewegende Aufführung zu berichten , sitzt er im Nebenzimmer und
poussiert ) , Hans Müller als Funkreporter , Artur Ellers
dorfer als Sanitätsrat waren erfolgreich beteiligt an diesem
lustigen Vühnendurcheinander . Und auch die weiblichen Roller
waren mit Lisl Marlow als Sanitätsratsgattln und Bühnen -
liebhaben « , Lore Petersen als ihrer Tochter . Irma Veyrer
als liebem , kleinem Hotelbesitzerstöchterlein und Berta Engel als
trinkfester Souffleuse hervorragend besetzt.

Das immer wieder einsetzende Lachen rechtfertigte diese unter -
haltsame Ausführung , die unter der künstlerischen Leitung von Karl
K e i n a t h stand , der sich auch um die Organisation der Jugend
bühne hervorragende Verdienste erworben hat . ml .



Kallv ! ist dort das Am! ?
Aus dem Alltag des Fernsprechers und der Ferngespräche .

Im ZernsprechWschen am Adols -Sitler-Platz.
Es gibt in unserer Stadt nahezu 80 Fernsprechhäuschen oder

Münzfernsprecher . Noch nicht allzulange ist es her , daß man
sie aufgestellt hat und schon sind sie zu einem Bedürfnis des
Publikums geworden , ja . man kann sie gar nicht mehr wegden -
ken , man findet sie in der Post und ihren Nebenstellen , am
Hauptbahnhof , im Staatstheater , Krankenhaus und Vorzugs -
weife an den Brennpunkten des Verkehrs . Je nach ihrer Auf -
stellung werden die einen stärker , die anderen schwächer benützt .
Die meisten Besucher dürfte wohl das Fernsprechhäuschen im
Zentrum der (Stadt , am Adolf -Hitler - Platz , haben . Tritt man
ein , schlägt hinter sich die Türe zu , dann können die Straßen -

vo x 'dört de Notruf g'rulc — Hallo , liebes Fräulein — Was
liebes , raus mit der Amsel — Mein Herr, 's ist meine Schwester ,

was erl—.

bahnen läuten , die Autos hupen , die Radler klingeln , man ist
dem Geräusch entrückt , es tönt wie aus weiter Ferne herein und
noch hat man die Aussicht auf den eilenden Verkehr .

Zu Betrachtungen bleibt indessen nicht lange Zeit . Fasse dich
kurz ! ist die Forderung , Fack' l net lang , sagt man in Karlsruhe .
Also Hörer zur Hand , gleich meldet sich eine Stimme . „Hier
Amt " — wieviel Mal sagt sie es wohl den Tag hindurch , immer
aufmerksam und freundlich — die Nummer 4050 ist genannt , die
Stimme wiederholt die Zahl , einen Augenblick Stille , dann
kommt sie wieder : „Bitte einwerfen , Hebel ziehen ". Es läutet .
„Bitte sprechen".

Las Wort fliegt unter den Ströhen bin .
Wo läuft das Wort hin ? Früher rannte es blitzschnell im

Draht die Häuser entlang , hinauf auf die Dächer und darüber
hinweg , Richtung Hauptpost in den Abspannturm , der gegen -
wärtig wie ein verlassener Stettiner Sänger vom Dach auf die
Kaiserffraße steht. Sturm . Rauhreif , Schnee waren dem Wort
über die Dächer der Stadt nicht immer günstig , deshalb wurde
die Linienführung unterirdisch gelegt : hier lassen sich zudem eine
größere Anzahl Leitungen zusammenfassen als bei der oberirdi¬
schen. Das Wort fliegt unter den Straßen hin , klettert am
westlichen Flügel der Hauptpost in die Höhe , zwei Stockwerke
hinauf und in den Verteilungsraum : Es schaut sich um , welch
ein Gewirr von Drähten , welch ein unübersehbares , allerdings
nur scheinbares Durcheinander von kreuz und quer laufenden
Drähten , die hier aufgeteilt , gegen Blitzschlag gefiebert, von der
Störungsstelle bewacht und an die Umschalteeinrichtungen ge - '
führt werden , bann durch die Gesprächszähler laufen , die zu
Tausenden nebeneinander stehen und unaufhörlich ticken , aber
erst betätigt werden , wenn die Beamtin die Verbindung herge -
stellt und auf den Gesprächsknopf gedrückt hat . Nochmals steigt
das Wort auf und ist im Ortsamt , das heißt im Vermittlung -
amt des Ortsverkehrs . Nun darf es einen Augenblick aus der
Leitung heraushüpfen und sich im Saal umsehen .

Las Fräulein vom Amt.
Der Saal ist hell , lang und hoch . An seinen Längsseiten

stehen die Verbindungsschränke für 10 000 Teilnehmer , davor
sitzen die Beamtinnen auf hohen Drehstühlen, - jede hat 200 bis
220 Teilnehmer und in der Stunde etwa ISO . in den Hauptver¬
kehrsstunden bis ISO Verbindungen -herzustellen . Kann sie sich
bei dieser drängenden , immer eilenden Fülle in lange Erörte -
rungen einlassen , ist sie nicht gezwungen , sich aus kurze Rede -
Wendungen zu beschränken , kann man verlangen , daß sie Num¬

mern der Teilnehmer auswendig weiß , wo daS Vielfach -Klin -
kenfeld keinen Platz für Hinweise oder Vermerke gibt ? Ach,
wie ungeduldig sind doch oft die Anrufer !

Wenn man die Reihen entlang schaut und die unaufhörlichen
Bewegungen sieht, weiß man , daß das Fräulein vom Amt nicht
auf sich warten läßt . Sie trägt einen Kopfhörer und hat das
Mikrophon hart am Munde . Da sie sprachtechnische Schulung
besitzt , kann sie litt leiser Stimme anfragen , deshalb ist von dem,
was sie spricht, im Saale kaum ein Wort zu verstehen , nur ein
gedämpftes Gewirr von Stimmen ist zu hören und ein leises
metallisches Klingen durch das Ziehen der versenkbaren Verbin -
dungsfchnüre .

Wie ging das vorhin beim Anruf vom Fernsprechhäuschen
am Adolf -Hitler - Platz ? Ein kleines Licht flammte auf . Sofort
setzte das Fräulein vom Amt den Abfragestöpsel in die Abfrage -
klinke ein , zog einen Hebel vor , Brücke genannt , und war mit
dem Anfrager verbunden . Die Nummer kam ihr entgegen . Sie
gab sie, um Verwechslungen zu vermeiden , zurück, probierte mit
der Verbindungsschnur im Vielfachfeld , das sie sozusagen mit
verbundenen Augen kennt , ob die verlangte Nummer frei und
läutete an . Ein zweites Lichtzeichen zeigte ihr das Erscheinen
des Teilnehmers . Dieser ganze Vorgang geht bei der Fixigkeit
des ' Fräuleins vom Amt außerordentlich rasch.

» BS Hill dn fi .S.-IisnB ?
Die Reihen auf und nieder läuft die Aufsicht, überschaut und

überwacht den Betrieb , oder nimmt Wünsche der Teilnehmer
entgegen : für Wünsche und Anfragen ist auch die Auskunft
freundlichst bereit . Sie vermittelt außerdem den offenbar viel
zu wenig bekannten Kundendienst .

WaS will der K .D . - Dienst ? Er vertritt den abwesenden oder
verhinderten Fernsprechteilnehmer . Er sammelt für ihn die ein -
gehenden Anrufe , Bestellungen . Mitteilungen und verständigt
die Anrufer nach Wunsch des Teilnehmers . Ferner vermittelt
er Nachrichten auch an Teilnehmer eines anderen Ortsnetzes .
Ja , er ist gerne und mit größter Zuverlässigkeit bereit , einen
Teilnehmer zu einer von ihm bestimmten Zeit zu wecken . Dieser
Kundendienst des Telegraphenamtes ist offenbar noch viel zu
wenig in Karlsruhe bekannt . So möchte man wünschen, daß er
recht rege in Anspruch genommen wird .

Die Kurve der Gespräche .
In der Frühe , wenn wir aufstehen , herrscht noch Verhältnis -

mäßig Ruhe . Nach 7 Uhr steigt die Kurve der Gespräche an .
Von 8 bis 10 Uhr rennt sie steil in die Höhe . Um die 10. Stunde
wird am meisten durch den Draht gesagt , dann fällt die Zahl der
Gespräche langsam bis gegen 12 Uhr . In der Mittagszeit von
12 bis 14 Uhr herrscht so etwas wie eine Funkstille , man sieht,
die Karlsruher lassen ihrem Telephon (und sich) ein kleines
Mittagsschläfchen zukommen .

Nach 14 Uhr erwachen die Gespräche wieder , die Kurve steigt
an , und erreicht zwischen 10 und 17 Uhr ihre Höhe , die aber nicht
mehr an die um die 10 . Vormittagsstunde heranreicht . Mit dem
nahen Abend sinkt die Zähl der Gespräche langsam , sie fällt über
die 18 . und 19. Stunde und hat nach 20 Uhr ungefähr den gleichen
Stand wie vor 7 Uhr morgens . Während der Nacht haben sich
die Karlsruher nicht viel zu sagen.

0700 Anschlüsse haben täglich rund 40 000 Gespräche zu füh -
ren . Rechnet man ein Kurzgespräch im Durchschnitt mit 40 Wor -
ten , so sind ba'i 1600 000 Worte .

Auch bei den Ferngesprächen zeigt sich eine ähnliche Kurve .
In den Vormittagsstunden von 8 bis 10 Uhr sind die häufigsten
Gespräche . Vou 11 bis 12 Uhr fällt die Linie , über die beiden
Mittagsstunden herrscht auch hier Ruhe , dann wird von 14 bis
16 Uhr das Ferngespräch wieder stärker , fällt dann in den wei -
teren Stunden aber rapid .

Man sieht, es gibt also auch hier sogenannte Spitzenleistuu -
gen wie beim Gas -, Wasser - und Elektrizitätsverbranch oder
bei der Straßenbahn . Am stärksten belastet sind die Leitungen
täglich von 8 bis 10 Uhr . Wer zu reden hat oder reden will ,
hängt in diesen Stunden an den Apparaten , den kleinen , gedul¬
digen , kaum einmal versagenden , die gute und schlechte Laune in
gleicher Weise vertragen .

Im Fernamt , das in einem andern Saal untergebracht ist .
hört man kein Stimmengewirr und kein metallisches Klingen :
hier wird mit größtmöglichster Ruhe gearbeitet . Eine Meldeamt
nimmt die Anrufe entgegen und sendet sie an den zuständigen
Arbeitsplatz . Man unterscheidet verschiedene Gefprächsführnn -
gen : dringende Staatsgefpräche . Blitzgespräche , dringende Presse -
gespräche, dringende und gewöhnliche Privatgespräche .

Fasse dich kurz !
Während dieses BlitzflugeS mit dem Wort und der Umschau

auf dem Fernsprechamt mit freundlicher Begrüßung des liebens¬
würdigen Herrn Postrates und der Fräulein vom Amt , während
dieses Fernsehens vom Fernsprechhäuschen am Adolf -Hitler - Platz .
hat das Amt längst die Verbindung mit 4050 hergestellt und den
Säumigen gemahnt , zu sprechen, hat ferner das blonde Mädel
der 4050 - Zentrale immerfort gerufen : „Hier Südwestdeutsche
Verlags G . m. b . H.", so daß ich mich erschrocken beeilte . Ant -
wort zu geben .

Da krachten die Worte nur so durch den geduldigen Draht :
„Herr ! Man hat doch noch mehr zu tun , warum lassen Sie mich

Was , was , wieder kein Anschluß ! Vcrlichnrpiepelung . Läuten !
Läuten ! sag ich , do rniil, neigfunkt werre .

denn tagelang warten , daS ist so unangenehm für mich , wie
wenn ich Sie warten lassen würde . An den Strippen hängt
durch Ihre Duseligkeit ein Schwärm ungeduldiger Hörer , jeden
Augenblick kann dem einen oder anderen die Geduld reißen . Wie
soll ich da rum kommen ? " — „Aber Fräulein entschul . . ." —
„ Was aber und ent . . . dalli , hier Ihre Verbindung mit der
Schriftleitung "

, dazu kam, wie ferner Donner eines abziehenden
Gewitters , ein fernes Gemurmel , wenn ich recht hörte , Worte
wie hochentwickelte Unfreundlichkeit .

Dieses Gespräch wurde , der Wahrheit die Ehre , nicht geführt .
Es wäre für den säumigen Anrufer vom FernsprechhäuSchen am
Adolf -Hitler - Platz zudem eine ans Wunderbare grenzende
Ueberraschung gewesen,' denn diese 4050 -Zentrale bleibt selbst
beim stärksten Ansturm der Gespräche , wie das Fräulein vom
Amt , ruhig , freundlich und entgegenkommend . Aber , wer kann
es wissen, vielleicht bruttelte sie dieses Gespräch , nachdem sie sich
bald zwanzigmal gemeldet hatte , in sich hinein .

Laut sagte sie leise : „Ach so , Sie siuds . . ." He.

Das Slaalslhealer gehl auf Reisen .
Gastspiele deS Schauspiels nnd der Oper i« der Südwcstmark.

Eingedenk seiner großen Tradition und den Forderungen
der Zeit entsprechend hat es sich das Bad . StaatStheater znr Auf -
gäbe gesetzt , neben seinem großen Programm in Karlsruhe selbst,
einen Teil Badens und der Pfalz regelmäßig mit feinen
Aufführungen zu besuchen. In den letzten Iahren konnte daher ,
dank der unermüdlichen Initiative des Verwaltungsdirektors
und Leiters der auswärtigen Gastspiele , Fritz Rügner , in
nahezu 20 Orten deutschen Volksgenossen , denen ein Theater --
besuch in Karlsruhe oder einer anderen Stadt mit eigenem
Theater nie möglich gewesen wäre , deutsche Kunst in Schauspiel
nnd Oper in einer Wiedergabe vermittelt werden , die als erst -
klassig bezeichnet werden darf . In der letzten Spielzeit
fände ninsgefamt67auswärtigeGa st spiele st att .
In vielen großen und kleinen Orten Badens und der Pfalz sind
die großen gelben Wagen des Staatstheaters zu lieben Be -
kannten geworden , die jedesmal bei ihrem Erscheinen stürmisch
begrüßt werden . Denselben begeisterten Widerhall fanden aus -
uahmslos die Aufführungen selbst. Von den großen Meister -
werken uuserer Musik bis zur unterhaltenden Komödie umfaßte
der Spielplan der auswärtigen Gastspiele das gesamte Repertoir
des Staatstheaters unter der Mitwirkung der ersten Kräfte der
Oper und des Schauspiels .

Einer der wichtigsten Faktoren im kulturellen Aufbau des
Dritten Reiches ist der Neubau des deutschen Theaters . Das
Badische Staatstheater hat sich in der vergangenen Spielzeit , der

Saöische Staatstheater
ladet zum Neubeginn seiner Spielzeit ein .

Das Besinnen auf die eigenen volkhaften Werte der Gegenwart unö Vergangenheit gibt öem Spielplan Seg
Theaters von heute seine Wesenszüge . » Auf üem Wege , Sen uns der Führer wies , schreitet das Basische
Staatstheater verantwortungsbewußt unö voll Vertrauen auf seine Leistung mutig voran . « In verstärktem
Maße will es sich für alle deutschen Voltsgenossen einsetzen und schafft öafür jede Möglichkeit . » Die General «
öirektion des Staatstheaters steht jeöem Interessenten bereitwilligst mit Rat und Auskunft zur Seite .
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ersten im neuen Reich , unter der Leitung des Intendanten Dr .
Thür Himmighoffen in verantwortungsbewußter , zielool -
ler Arbeit den Geist des neuen Deutschland zu eigen gemacht ,
und alles , was im ersten Jahre , dem sogenannten Anlaufjahr
noch Willen war , soll und wird in dieser zweiten Spielzeit
Vollendung werden . Als ein wahres Volkstheater will
das Staatstheater seinen Radius wohlmöglich noch über den
des Vorjahres hinaus ausdehnen unö seine großen Ziele ver -
wirklichen . , .Und so werden auch in diesem Jahre wieder noch mehr , wie
bisher die Omnibusse des Theater -Zuges über Land fahren und
deutschen Geist und deutsche Kunst in das Lanö und das Volk
hinaustragen als friedliche Boten einer wehrhaften geistigen
Haltung , die das Badische Staatstheater zu einem Bollwerk
unserer Kultur in der Südwestmark werden läßt .

Nach einem vorläufigen Abschluß wird das Staatstheater
in der kommenden Spielzeit in folgenden Städten gastieren :
Ra st att,Baden - Ba den . Bühl . Achern , Offenburg
und Kehl ? Bruchsal und Herrenalb , Landau , Neu -
st a d t und Bergzabern . Abschlüsse mit einer Reihe weiterer
Städte sind im Gange .

Aus der Sladlralssitzung.
EhrenmLnze der Stadt . Für Verdienste um die Stadt Karls -

ruhe wird eine Ehrenmünze hergestellt ; sie soll nur in ganz beson -
deren , seltenen Fällen verliehen werden .

Ehrung der verstorbenen Dichterin Lina Sommer . Zum ehren -
den Gedächtnis an die verstorbene Dichterin Lina Sommer soll in
der nach ihrem Namen benannten Rosenanlage am Ostende der
Hilda - Anlagen bei der Hoff - und Stabelstrahe eine Büste aufgestellt
werden . Die Kosten werden zum größten Teil aus Stiftungen auf -
gebracht . Mit der Ausführung ist Bildhauer Wilhelm Kollmar be-
auftragt worden . . _

Städtisch « Gebührenordnung . Die öffentlich -rechtlichen Gebühren ,
die von der Stadtverwaltung erhoben werden . sind in einer neuen
Gebührenordnung zusammengefaßt worden . Der Stadtrat hat die
Zustimmung hierzu gegeben . Die neue GebührenorÄnuna wird
nach Genehmigung durch die Staatsaufsichtsbehörde öffentlich be-
kannt gemacht werden . ^Tarifausnahmen bei der Städtischen Strahnbahn zu Gunsten der
neuen Markthalle . Mit Rücksicht auf die bevorstehende Jnbetrieb -
nähme der neuen Markthalle am alten Bahnhof , hat der Stadtrat ,
um namentlich der Oststadtbevölkerung die Benützung der Straßen -
bahn nach und von der Markthalle zu erleichtern , vor kurzem be-
schlössen, Zwei -Teilstrecken - Barfahrscheine und - Fahrscheinhefte der
Stadt . Straßenbahn ausnahmsweise auch für die Strecken Friedhof
oder Schlachthof bis Markthalle oder umgekehrt gelten zu lassen . Daß
dieser Beschluß des Stadtrates bestehenden Bedürfnissen entgegen¬
kam . ergab sich daraus , daß der Bürgerverein der Oststadt die schon
eingeführte Vergünstigung nochmals schriftlich und in den letzten
Tagen auch durch die Zeitung als notwendig bezeichnete : seinen
Wünschen war also im Zeitpunkt dieser Vorstellungen schon ent -
sprochen. ^ e .

Vergebung der städt. Fuhrleistungen . Die bei der Stadl an-
fallenden Fuhrleistungen werden ab 1. Oktober ds . 3s . an hiesige
Fuhrunternehmer neu vergeben .

Vergebung der Lieferung von Dienstkleidung Mr das Rech-
nungsiahr 1934. Der Bedarf an Dienstkleidung für die itädtischen
Beamten und Bediensteten im Wirtschaftsjahr 1934 wurde vom
Stadtrat in der Weise in Auftrag gegeben , daß etwa */* des Bedarfs
auf hiesige Schneidermeister und das restliche % auf Uniformge¬
schäfte entfällt .

Verkauf von Baugrundstücken. Zum Zwecke der sofortigen Be -
einem Wohnhaus werden die städtischen Grundstücke

333
an

bauung mit _ . . .
Lk>b .-Nr . 20 010 und 20 000/12 im Ausmaß von zusammen
Quadratmeter , Ecke Eckener - und Konradin -Kreutzer -Straße .
Mechaniker Rudolf Mayer und Fräulein Lydia Morlock veräußert .

Schwerer Verkehrsunsall .
Am Freitag gegen 16 Uhr wollte ein 36 Jahre alter Handwerks¬

meister von hier mit seinem Personenkraftwagen in der Karl - Wil -
Helmstraße umwenden . Als « r etwa auf der Straßenmitte war , kam
aus Richtung Durlacher Tor ein Motorradfahrer und fuhr gegen das
link « Vorderrad des Personenkraftwagens . Der Motorradfahrer und
sein Sozius wurden durch den Aufprall vom Rad geschleudert . Kurz
nach dem Sturz sing das Motorrad Feuer und verbrannte . Das
Feuer sprang auch auf den Fahrer über , der mit schweren Brand -
wunden in das Städt . Krankenhaus verbracht werden mußte ; es be-
steht Lebengefahr . Der Sozuiusfahrer kam ohne Verletzungen davon .

*
35 Jahre im Dienste des Städt . Gartenamtes steht heute Stadt -

obergärtner Friedrich Meyer . Die Umgestaltung und Unterhal -
tung der öffentlichen Anlagen sowie die Neuanlagen in unseren
Albgebieten waren während der langjährigen treuen Dienstzeit sein
Hauptarbeitsfeld . Wenn Stadtobergärtner Meyer am 1 . Oktober
in den wohlverdienten Ruhestand tritt , kann er auf eine 42jährige
Dienstzeit zurückblicken .

— Die Städtische Schiilerkapelle spielt im Stadtgarten . In den
Konzertdarbietungen im Stadtgarten findet am kommenden Sonntag -
Nachmittag insofern eine erfreuliche Abwechselung statt , als die in
Karlsruhe und darüber hinaus allgemein beliebte Städtische Schüler -
kapelle lHJ - Bannkapelle 10g ) , die der Reichsjugendführer Baldur
v . Schirach bei dem HJ -Treffen im Juli d . Js . in Kehl zu ihren
hervorragenden Leistungen beglückwünscht hat , unter der bewährten
Leitung des Musikzugführers Martin Greulich das übliche Nach -
mittagskonzert ausführt . Bei ihrem Auftreten in der Funkausstel -
lung in Berlin im vergangenen Monat , zu dem die Kapelle von der
Reichsrundfunkgesellschaft Berlin eingeladen worden war , wurde ihr
für ihre außergewöhnlichen Darbietungen von allen Seiten Dank und
Anerkennung gezollt . Die Karlsruher Bevölkeruna wird es daher
sehr begrüßen , am Sonntag den Darbietungen der beliebten Kapelle
im Stadtgarten lauschen zu dürfen und wird ihr durch einen starken
Besuch des Konzerts den Dank bezeugen für die von ihr schon seit
vielen Jahren in uneigennütziger Weise ausgeführten Morgen -
konzerte . Mufikzugführer Greulich hat ein sehr abwechselungsreiches
Programm zusammengestellt , das der Kapelle Gelegenheit gibt , ihr
ausgezeichnetes Können unter Beweis zu stellen . Beginn 15 'A Uhr .Von 11—12% Uhr findet das übliche Morgenkonzert statt , eben -
falls von der Städtischen Schülerkapelle ausgeführt , bei dem Musik -
Zuschlag nicht erhoben wird .

DoMloeranstaltung im Mnix - etMon
am Sonntag , den 1k . September .

Amicitia Viernheim — VfR . Pforzheim (2 Uhr nachmittags ) .
Phönix Karlsruhe — Fußballklub Freiburg (3J4 Uhr nachm .)Vor dem Gauspiel FC . Phönix — FC . Freiburg findet nochdas Bezirkspokalendspiel Amicitia Viernheim — VfR . Pforz -
heim statt . Diesem Spiel kommt insofern erhöhte Bedeutung
zu , als sich der Sieger das Recht erwirbt , im kommenden Jahran den Aufstiegspielen zur Gauliga teilzunehmen . Ein hart -
näckiger Kamps , der von den Anhängern beider Vereine unter -
stützt werden wird , steht hier bevor .

Das Gauspiel selbst bestreiten folgende Mannschaften :FC . Freibnrg : Müller
Mandler

Zeltner Sick
Lehmann Peters

Föry Heiser
Noe Schleicher

Wenzel
Mayer

Reinecke
Viehle

FC . Phönix :

Kassel
Keller
Deschner

Graß
Schoser

Lorenzer

Müller
Mohr

Aus dem Karlsruher SerWslual.
Schwere Verfehlungen eines Familienvaters .

Vor der 3 . großen Strafkammer hatte sich der vorbestrafte ver -
heiratete Franz Xaver K . aus Selbach lBezirk Gernsbach ) wegen
Blutschande zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich gegen -
über seiner 16jährigen Tochter vergangen . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten im Sinne der Anklage zu einem Jahre Zuchthaus ,
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . Dem Angeklagten wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab -
erkannt .

Bettel mit Alkoholgeruch .
Ein Vertreter der im Gerichtssaal und auch sonst in der Oes -

fentlichkeit selten gewordenen Kategorie der Fechtbrüder hatte sich
in der Person des 39jährigen Karl E . aus Knielingen vor dem
Einzelrichter zu verantworten . Er war am 21. August von einem

Scharführer der SS . in einem Ladengeschäft am Friedrichsplatz beim
Betteln betroffen und nach dem Polizeipräsidium gebracht worden .
Er roch dabei stark nach Alkohol . Er gibt an , er habe ,

bis zum
Jahre 1S32 in Arbeit gestanden , bis ihn seine Frau , auf die er alle
Schuld abzuwälzen sucht, von seiner Stelle verdrängt habe . Seit er
von seiner Frau getrennt lebt , wurde er wiederholt wegen Bettels
bestrast . Er bestritt nicht , daß er in dem Laden gebettelt hat ; es
hätten ihm noch einige Pfennige gefehlt , um einen Laib Brot zu
kaufen . Wahrscheinlicher ist allerdings , daß er das Geld in Alkohol
umgesetzt hätte . Der Staatsanwalt verwies darauf , daß im In -
teresse der Arbeitsbeschaffung das Bettlerunwesen bekämpft wer -
den müsse. Gegen den Angeklagten beantragte er wegen Bettels
„in Verbindung mit dem Älkoholgeruch " eine - Haftstrafe von sechs
Wochen , sowie Ueberweisung in das Arbeitshaus . .Der Einzelrichter
oerurteilte den Angeklagten wegen Bettels zu vier Wochen Haft
und ordnete die Unterbringung des Angeklagten für sechs Monate
im Arbeitshaus an .

Karlsruher Filmschau.
M \ :

„Ein Mädel aus Wien ."

Man könnt « auch sagen : Zwei junge Engländer fliegen nach
Wi «n . Dort treiben si« zunächst allerlei übermütige Dinge , bis sie
in einem vornehmen Nachtlokal ein echtes braves Wienermädel fin -
den , das sich dorthin verirrt hst und im normalen Leben wohl dort
auch nicht zu finden gewesen wäre . Denn ein Chemieprofessor , auch
wenn er in schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen lebt , hätte wohl
seine Tochter schwerlich abends in ein mondänes Lokal dir Lebewelt
geschickt , um ausgerechnet dort einen Zimmermieter aufzutreiben .
Der Film überwindet diese Unwahrscheinlichkeit ohne Hemmungen ,und die beiden jungen Gents aus London ziehen als Zimmerherren
in das Haus des Wiener Mädels . Selbstverständlich verlieben sich
beide in sie , und jeder sucht dem anderen den Rang abzulaufen und
ihn in Aufmerksamkeiten der Schönen gegenüber zu überbieten . Mit
viel unnötigem Drum und Dran versuchen sie vor allem , das Mäd -
ck>en mit seiner schönen Stimme ans Theater zu bringen . Dies gelingt
und selbstverständlich bieten diese Szenen der Sängerin Gelegenheit ,
ihre Stimme unter Beweis zu stellen . Nach der erfolgreichen Pre¬
miere stellen die beiden Engländer um auf Verzicht und fliegen als
uneigennützige Menschenfreunde wieder zurück zur Themsestadt —
an der blauen Donau « in ihnen traurig nachblickendes Mädel zurück-
lassend . So pendelt das Stück von einer Posse mit Gesang hinüber
zu rührseliger Sentimentalität , ein Rahmen , der so weit gesteckt ist,
daß man alles darin unte ^ ringen kann . Und jeder mag selbst ent -
scheiden , ob ihm die heitere oder ernstere Seite mehr gefällt . Was es
werwoll macht ist das Spiel und die Stimme M a g d a Schnei¬
ders . i . i . st .

©loriß:
„Mas bin ich ohne dich ."

Immer noch ist der Film der größte aller Zauberer , der alle
jene Wunschträume erfüllt , die das Leiben versagt rder doch erst nach
mühsamer Arbeit und rastlosem Streben zur Wirklichkeit uerden
läßt . Im Film pflegt der Aufstieg durch einen Zufall abgekürzt
zu werden . So auch in dieisem LloMilm , zu welchem Carl Echter -
mayer unter Anteilnahme von Thea von H a r b o u das wenig
originell « Drehbuch geschrieben haben . Der Vorwurf hätte dennoch
« iwen überaus reizvollen Film abgeben können , wenn er so beschwingtwi » zu Anfang bis zum Schluß gelstaltet worden wäre . So ergibt
sich aber nur jener Durchschnitt , der Filmen dieser Art anhaftet .

Man vernimmt wieder das alte Lied von armen Komponisten ,den keiner entdeckt . Seine charmante Frau aber hat den Kopf immer
eben und ist tüchtig . Während „Er " sich als Schlagzeuger auf « inem
Filmball produziert , macht „Sie " als Garderobiere Karriere . Sie
lernt gleich einen mächtigen Filmdirektor kennen , der sie sofort für
seinen neuen Film engagiert , dessen Musik von ihrem Mann und
dessen Manuskript von ihres Mannes Freund stammt . Auch der
Gatte ist unterdessen nicht faul . Er spielt als Tiroler in einer
Trachtenkapelle mit , die Kapelle spielt seine Schlager , die sofort
zünden .

Den leichten Lu-stspielton treffen die Darsteller gut . WolfgangLieben einer ist natürlicher als in manchen anderen Filmen und
zeigt sich von seiner humoristischen Seite . Betty Bird
arbeitet mit mädchenhaftem Liebreiz und ganz beglückend
heiterem Temperament . Willy Schäffers bringt uns das mit -
fühlende Herz eines Gerichtsvollziehers — sehr schade, daß wir ihn
so nur auf der Leinwand zu sehen bekommen ! — menschlich nahe .Er läßt sich anpumpen und läckelt dabei . . . Einen Star von damen -
hafter Ueberlegenheit spielt Olga Tscheckiowa . Weiter ist noch
Paul Westermeier als tugendsamer , allgewaltiger Filmdirektor
zu nennen .

Der Regisseur Arthur M . Rabenalt wird noch erkennen
müssen , daß Längen dem Film immer Wirkung rauben . Die Be -
tonung des Musikalischen gibt dem Film den Charakter und gipfeltin zwei netten und einprägsamen Schlagerliedern Willy M e i s e l s .

Kammr - LiWiele :
„ Meine Lippen lügen nicht " heißt die herrliche Tonfilmoperettemit der großen Künstlerin Lilian Harvey . Diese lustige quick-

lebendige Könnerin trägt auch den ganzen Film und verdient von
Anfang bis Schluß besondere Aufmerksamkeit . Wer schon ein Ver -
ehrer der Kunst der kleinen Harvey war , wird erneut von ihr ausden Sorgen des Alltags herausgerissen , und märchenhaft beschwingtdie Musik in glücklicher Weise die ganze Handlung .

«Bali :

Nachtflug .
Dieser amerikanische Großfilm , dem in der ganzen Welt ein

außergewöhnlicher Erfolg beschieden war . findet auch in Karlsruhe
die größte Aufmerksamkeit . Den Film kann man das Heldenlied des
Fliegens und des Fliegers überhaupt nennen . Die Haupthandlung
ist recht einfach und unbedeutend , wie überhaupt alles , was nach
einem Privatleben der Piloten und der Flugplatzleitung aussteht ,vollkommen nebensächlich bleibt , gegenüber dem Pflichtbewußtsein
im Beruf . Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind oberste Richtschnur
jedes einzelnen Angestellten . Der Film schildert die Durchführungder ersten Nachtflüge auf den südamerikanischen Flugpostlinien , ver -
mittelt einen prächtigen Einblick in die gigantische Welt der Alden .Die Menschen im schwankenden Flugzeug ringen mit dem gewaltigenOrkan der Pampas , mit Nebel , Regen und Kälte . Das Tosen und
Heulen des Sturmes verschluckt manchmal das Motorengeräusch .Wolkendecken von Tausend Fuß verhindern ein Durchstoßen der
Flieger nach oben oder unten . Sehr interessant ist der Blick in die
Zentrale des Flugplatzes . Selbst die Menschen scheinen hier Maschi -nen geworden , alle setzen alles daran , das Postgut rechtzeitig zu be-
fordern , mögen sie im innersten Herzen sich noch so sehr menschlichfühlen . John Barrymore als Flugplatzleiter mit steinharten Gesichts -
zugen versieht seinen Dienst . Lionel Barrymore als Inspektor muß
lehnen seine Gefühlsregungen zu unterdrücken , die mutigen Fli gerChark Gable und Robert Montgomery und ihre tapferen FrauenHein Hayes und Myrna Loy spielen echtestes Leben im ernsten SpielDieser von Clarence Brown gedrehte Großfilm wird noch leben ,wenn andere langst eingeschmolzen find . — Im Beiprogramm sehenWremen sehr instruktiven Tierfilm , der sich die Aufgabe setzt , denEesichtsausdruck der verschiedensten Tiere zu definieren . Er ist sehrinteressant und unterhaltend zugleich .

En die nefunöen , mimWen wWm MtnniM

Tages -Anzeiger.
(NäbereS Neb« im 3nteratenUtL )
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" ich . . 3 . 5 . 7 . 8.46 Uhr .
Unterbältunas -Tanz .Hnftce Museum : Tanzabend .Kaifee Grittier Baum : TanzWiener Hof : Tan, .

Sonntag . de« 15. Sevtember .
Staatstheater :

Der Rin« des Nibelungen „Die Walküre "
, 18—22.80 Uhr .Schlohgarteu :
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lina "®er Widerspenstigen Zähmung ", 19.30—32 Uhr .

;̂ ° raen -Koilzert 11—12.16 Uhr : Nachmittags -Konzert (Schiller .tapeue ) . iv — 18 .30 ilöt «Lichtspieltheater :Gloria -Palaft : Was bin ich ohne Dich. 2 .30 . 4 . 6.15 . 8.30 Ubr .Schauburg - Schwarzer Jäger Johanna , ab 3 Uhr .Uuiou -Lichtivicle: Die C ?ordasIürstin . 2 .8« . 4 . « .15 . 8.80 Uhr .Palast -Lichtspiel« : Nachtflug . 2 .80. 4 . « .15. 8 .80 Ubr .Residenz-Lichtspiele: Mädel aus Wien . 2 .8« . 4 . 6 .15. 8 .30 Ubr .Kammer - Lichtspiele: Meine Lippen lügen nicht , 3 . 5 . 7. 8 .4ö Ubr .B e r e i « s - B eranstaltunae » :
ivlS . Phouix : Berbands - Ligaspiel gegen SC . Sreiburg , 15 .30 Ubr .Sonstige Veranstaltungen :StadtgaNeu - Restaurant : Tanz -Unterhaltuna« anee Museum : Künstler -Konzert , nachmittags und abends .Wie «« Hof: Tan, .

*
Freilichtspiele im Schloßgarten . Nach der mit großem Erfolgaufgenommenen Freilichtaufführung von Shakesspeares Komödie

„Der Widerspenstigen Zähmung " im Schloßgarten , findet am Sonn -
tag 19 .30 Uhr nochmals eine Aufführung statt . Es wird besonders
auf die volkstümlichen Eintrittspreise von 50 Pfg . bis 1 .50 RM
hingewiesen .

Spielplan vom 15.—23. September 1934.
I m Staatstheater :

Samstag , 15. September . E 1. Neu ein
studiert : Der Ring des Nibelungen
Vorabend : Das Rheingold . Bon Wagner .
20 bis gegen 22 .30 (5.—) .

Sonntag , 16. September . B 1. Neu «in¬
studiert : Der Ring de» Nibelungen .
Erster Tag : Die Walküre . Bon Wagner .18 bis gegen 22.30 (5.—) .

Montag , 17. September . G 1. Zum ersten
Mal wiederholt : (5in Kerl der spekuliert .

Erhöhter Genuß der uorsteiiung
durch ein

gutes Opernglas
und eine

moderne Brille
aus dem Fachgeschäft

E WS 1 ! « *>« • Kaiser -Ecke• " » « Cr , Lammstr .

Komödie von Dietrich Eckart. 20 bis
gegen 22 .30 (3 9») .

Dienstag , IS. September . C 1. Zum ersten
Mal wiederholt : Kabale und Ltebe .
Bürgerliche » Trauerspiel von Schiller .
20 bis gegen 23.30 (3.90) .

Mittwoch , 19. September . A 1 (Mittwoch -
miete ) , S I , 1. Der Troubadour . Oper
von Berdi . 19.30—22 (4.50) .

Donnerstag , 20. September . N .S .-Kultur .
gemeinde . Zum ersten Mal wiederholt :
Dir Jungfrau von Lrlcans . Trauerspiel
von Schiller . 20 bi « gegen 23 .30 (0.60
bis 1.50) .

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

Riirhlp mn . ui . Bensen
VIIUIJIU Ludwigsplatz

• Ecke ErbprinzenstraBe .

Der IV . Rang ist für den algemeinen
Verkauf freigehalten .

Freitag , 21 . September . F 2 (Freitag ,
miete ) . Thcatergemeinde 1—100. Der
fliegende Holländer . Oper von Wagner .20 bis nach 22.30 (5.—) .

Sanistag , 22. September . G 2. Theater¬
gemeinde 101—200 . Salome . Bon Ri¬
chard Strauß . 20—21.30 (5.—).

Sonntag , 23. September . Außer Miete . '
Einmaliges Gastspiel Karlsruher Qpern .
tröste . Der Roscntavalier . Bon Richard
Strauß . 19 bis nach 22.30 (6.30) .

Freilichtaufführungen im S » lotzgarten :
Sonntag , 16. September . Zum dritte »

Mal : Der Widerspenstigen Zähmung .
Lustspiel von Shakespeare . 19.30—22
(0.5V—1.50) .

Dienstag , 18. September . Zum ersten Mal :
Freilichttiiuze . 19.30 bi « gegen 21 .30
(0.50—1.50) .

Reuanmeldunge » für die Jahrcsplatz -
miete und PlaUfichcrung werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen

Vorverkaufs st ellen :
Werktag « : Badifche » Staatstheater ,

Tel . 6258 (9.30—13, 15.30—17 Uhr ) :
Musikalienhandlung Friq Müller , Kai .
serstr. 9«, Tel . i>88 ; Auskunftsstcllc des
Bcrkchrsvcreins , Kaiferstr . 159, Tel . 1420;
Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiserallee
Nr . 29 , Tel . 4351 ; Kaufmann Karl
Holzfchuh , Werderplatz 4». Tel . 503 !
Kreisleitung der NSDAP . , Waldstr . 63 ,Tel . «101. — In D u r l a ch : Musik-
hau « Zt. Weih , Hauptstr . . Tel . 45«.

Sonntags : Badisches Staatstheater ,Tel . 628« (11- 13 Uhr ) .

Jurnter & Run
Gasherde
kaufen Sie im
Spezialgeschäft

Karl Haug , Karlstr . 28.

lXJirtgchermann ^ ^
^ ;ko ^ e

^ KoKs ~̂
Briicett^ VHoy 1

i
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Heute Abend in Karlsruhe ;

Fackelzug der Feuerwehr.
Was jeder von der Feuerverhütung wissen

Von Branddirektor

Die im ganzen Deutschen Reiche durchzuführende „Feuer -
schutzwoche" beginnt für uns Karlsruher mit dem am Samstag -
abend stattfindenden Fackelzug der Abordnungen der
Karlsruher Feuerwehren . Zweck dieser Werbetätigkeit
soll sein , in allen Kreisen der Bevölkerung darauf hinzuwirken ,
Feuerschäden zu verhüten . Im Elternhaus , in der Schule Hier
in erster Linie w den Berufsschulen ) , in der Lehre der ver -
schiedenen Gewerbe und Handwerke soll über die Gefahren , die
Feuer und Licht mit sich bringen , unterrichtet werden .

Ungeheuerlich groß sind die in jedem Jahre der Bernich -
tung durch Feuer anheimfallenden Vermögenswerte des beut -
schcn Volkes . 500 Millionen Reichsmark gehen in
jedem Jahre dem deutschen BolkSvermögen ver -
loren . Hunderte von Menschen werden durch die Einwirkung
des Feuers an Leben und Gesundheit geschädigt. Groß ist daher
das Arbeitsgebiet , daS sich all den Stellen eröffnet , die mit Er -
ziehuug und Belehrung , vor allem der Jugend in all ihren Be-
rufsgliederungen zu tun haben .

Der Trost , daß der Schaden durch Versicherung gedeckt fei,
ist ein sehr einseitiger . Die positiven Werte selbst sind uu -
wiederbringlich durch die Vernichtung dem deutschen Volke ver¬
loren . Der deutsche Volksgenosse , der Steuerzahler muß sie
wieder ersetzen durch entsprechend erhöhte Umlagen . Darnm er-
geht an alle Erzieher der deutschen Jugend , besonders in den
Jugendorganisationen des Jungvolks , der Hitlerjugend , dem
Bund deutscher Mädchen , der N .S .-Franenschast usw . die ebenso
dringende wie ernste Mahnung , belehrend zu wirken und alle
die in vorstehenden Organisationen vereinten Volksgenossen da-
hin zu erziehen , daß nicht durch sie Schäden am Volkswohl durch
fehlerhaftes Handeln hervorgernfen werden . Auch hier gilt eS,
Gewissenhaftigkeit und Disziplin walten zu lassen.

Wie gering beispielsweise in Kreisen unserer Hausfrauen
die Kenntnis von den Gefahren des Benzins , des Ter -
pentinölS , des Petroleums , des Bohnerwachses und des elek-
irischen Bügeleisens sdas auszuschalten vergessen wird ) ist , be-
weisen die wöchentlich vorkommenden Brandfälle , Berbrennun -
gen , Explosionen und dergleichen mehr . Wie manches Feuer der
letzten Zeit , bei dem man sich mit dem Sammelbegriff „Kurz -
schhtß " tröstete , ist durch leichtfertige , oft wohl auch auf Un -
kenntnis beruhende Aufbewahrung von Putzwolle und Putzlap -
pen , namentlich aus Baumwollstoffen , die zur Selbstentzündung
neigen , zurückzuführen .

Von größter Bedeutung und eine Hanpturfache der Bergrö -
ßerung aller FenerSgefahr ist der unglaubliche Zustand der
Bödenunserer Wohnhäuser . Drum fange jeder Haus -
vater an . Ordnung zu schaffen auf feinem Speicherabteil ! Er
trenne sich — wenn auch schweren Herzens — von überflüssi -
gem altem Hausrat , von Kinderwagen , Schaukelpferden , alten
Betten , alten Zeitschriften und Zeitungen einer vergangenen
Zeit . Verwendung für vieles von dem Vorgenannten findet sich
bei Taufenden von Volksgenossen , die dessen dringend be-
nötigen . Kein Platz ist auf diesen Böden für alte Petroleum -
lampen , Benzin - und Petroleumflaschen , Oelslaschen , alte Lum -
pen und Lappen , ZeitnngSpapier , Kisten , Schachteln und derglei -
chen mehr . Also : Weg damit , ehe der Staat eingreift nnd die
Sichtung der Raritäten nicht mehr in dem wünschenswerten
Maße durch deren Besitzer durchgeführt werden kaNül ^

ES ergeht an alle Stellen , die Einfluß auf die Gestaltung
der Lehrpläne der Schulen besitzen, die dringende Bitte , die Ge-
fahren , die durch Feuer und Licht, dnrch feuergefährliche Flüssig -
ketten nnd explosible Gase , den elektrischen Strom sBügeleisen ,
Radio usw .) bedingt sind , in das Lehrpensum aufzunehmen und
dementsprechend auch den Lehrkörper mit dem zu Lehrenden
vertraut zu machen. ES gilt hier durch „Feuerverhütung ^
Feuerschäden auszuschalten nnd dadurch beizutragen , dem beut -
schen Volke Verluste an seinem ohnedies zusammengeschrumpften
Nationalvermögen zu ersparen .

Zur Feuerbekämpfung haben Stadt und Land in mehr oder
weniger genügendem Maße Einrichtungen getroffen , um ein -
greifen zu können . Am heutigen SamStag , dem IV. September ,
abends 8 Uhr , wird die Karlsruher Feuerwehr zusammen mit

muh — Sin Beilrag zur FeuerfchuFwoche .
Dipl .- Ing . Wileke .

der NS .-Volkswohlfahrt , der Technischen Nothilfe und dem
Reichsluftschutzbund der Karlsruher Bevölkerung einen
Werbefackelzug bringen , der sich durch folgende Straßen
bewegt : Vom Festplatz — Mathystraße — Karlstraße — Reichs -
straße — Rüppurrer Straße — Kapellenstraße — Kaiserstraße
(mit kurzem Aufenthalt am Adolf -Hitler - Platz ) — Kaiserallee —
Aorkstraße — Sophienstraße — Karlstraße und Auflösung auf
dem Schmiederplatz . Am Sonntagvormittag kann die Karls -
ruher Bevölkerung Einblick nehmen in die Einrichtungen ihrer
Feuerlöscheinrichtungen an der Hauptfeuerwache Ritterstr . 48.
Sie bekommt daselbst die Geräte , die zur Bekämpfung von Gas -
und Feuergefahren vorhanden sind, gezeigt und vorgeführt .

Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe der Vororte Dax -

landen , Mühlburg , Bulach , Rüppurr , Rintheim wird in ihren
Vororten ebenfalls durch festliches Begehen der Feuerschutzwoche
auf den Plan treten . Es findet dort am Sonntag um 6 Uhr
Wecken durch Spielleute , um 9 Uhr Antreten am Feuerwehr -
haus , Gefallenenehrung und Kirchgang , um 12 Uhr große Schau -
Übung und um 15 Uhr ein Werbemarsch statt .

Schwindelhastes Angebot von Soroskopen .
Ein angebl . „Professor R o x r o y Studios " in Den Haag (Hol-

land ) versendet an Personen , die sich auf seine . Anzeigen in deutschen
Leitungen melden. Briefe mit Prospekten und Bestellungsformu¬
laren sür ein von ihm in Aussicht gestelltes Horoskop zum Preise von
30 Mark . Bei dem angeblichen Professor Roxroy handelt es sich
um den Inder Sh e r i a s j e - M an e ck. der seit einiger Zeit in
Holland seinen angeblichen astrologischen Beruf ausübt .

Die Briefempfänger werden von Sheriasje - Maneck aufgefordert ,
das Bestellformular eigenhändig auszufüllen und den Betrag mit
Postanweisung , Scheck oder Banknoten in eingeschriebenem Brief an
ihn zu senden . Diese Art der Eeldversendung verstdht gegen die
Devisenbestimmungen. Wer dem Inder auf diese Weise Geld für
ein Horoskop zuschickt , macht sich strafbar . Außerdem werden hier -
durch der deutschen Wirtschast erhebliche Gelder entzogen.

Musikpflege in Karlsruhe :

Was der Konzerlwinler bringt / «« »**».
In einer Folge von Artikeln wird hier « in U«iberblick gelben über bemerkenswerte Künstlerische Veranstaltungen .

Dies« Artikel wollen eine Vorschau sein auf das verzweigte und r«iche Musikleben der Landeshauptstadt , ein Hinweis
auf die alte Tradition und die liebevolle nnd ernst« Pflege der Musik.

für MuM auch «in« Reihe weiterer Konzerte , die infolg« d« r Eigen -
art ihrer Bort rag sfolgen ohne Zweifel auch das allgemeine Jnter -
esse beanlspruchen dürfen .

Zunächst ist ein Violinab «nd des bekannten Virtuosen Oskar
Schmidt vorgesehen der mehrere wertvolle W« r>ke der Violinlite -
ratur mit Orchester spielen wird . Mit dem Streichquartett der Hoch -
schule will er im Lause des Winters auch einen Reger - Kammer -
musikabend herausbringen , in dessen Vortragssolge das letzte
Kammermusikwerk Max Rogers , das Klarinetten -Quintett , zum
ersten Mal seit lanzer Zeit wieder zu Gehör gebracht werden wird .
Zwei aMtrebende Pianistinnen haben sich eigene Abende vorge¬
nommen : Gertrud Hermann - Mettenberger spielt Kla -
vierwerke von Bach , Beethoven , Schubert , Reger und Weismann und
Jobanna Viernstein wird deutsche und ausländische Tänze
für Klavier darbieten , eine Absicht, die infolge ihrer Eigenart gröhte
Beachtung verdient . Es ist anzunehmen , daß auch die von General -
Musikdirektor Klaus Nettstraeter geleitete Vadische Orche -
sterschule mit einer selbständigen Veranstaltung hervortreten
wird .

Ueberhaupt werden neben den genannten Konzerten « ine groge
Reihe von besonderen Konzertabenden in den Dienst der
musikalischen Erziehung der gesamten Volksgemeinschaft
gestellt werden . Die Hochschule erblickt ihre Ausgabe dirin . ven kul-
turellen Organisationen der NSDAP durch Veranstal -
tung von mustergültigen , leicht verständlichen Konzerten , ver -
Sunden mit Ein '

führungsvorträgen wertvolle Hilfe zu
leisten . Ein ausführlicher Plan wud in absehbarer Zeit bekannt«
gegeben werden , wenn die Verhandlungen mit den in Zrage kommen -
den Verbänden abgeschlossen sein werden.

Bei dieser Gelegenheit darf einem weitverbreiteten Irrtum ent¬
gegengetreten werden . Es herrscht der Glaube , die Vadische Hochschule
sür Musik bilde nur die Kandidaten für das staatliche Mustklehramt
aus , iDer nur Künstler für die Bühne und für den Konzertsaal heran .
Gewih hat sie hier einen großen Auszabenkreis . Indessen erblickt sie
eine ihrer wesentlichsten Aufgaben in der Entwicklung »er technischen
Fertigkeiten und in der Erweckung des Verständnisses für eine ge-
diegene Musikpflege und damit zugleich der Kenntnis der Literatur .
Sie will die Lernenden soweit fuhren , dag diese selbständig eine
gediegene Hausmusik machen können . Sie will die Liebe
und das innige Verstehen unserer deutschen Musik in die Herzen der
Jugend tragen . Aus diesem Grund « erteilt sie auch den Unterricht
vom allerersten Stadium an . H .

50« Jubiläum der Badischen Kochschule
sür Musik.

Die Vadische Hochschule für Mustk, geleitet von Professor Franz
Philipp , wird im Oktober und November mit einem erlesenen
Zyklus von Konzerten und einem Festakt das öv . Jubiläum feiern ,
in Konzerten , di« alle di« Beziehungen in einer geschlossenen Ein -
heitlichkeit in den Vordergrund rücken, die zwischen Musiker und
Musikstudierenden einerseits und der Musikhochschule andererseits
bestehen und in den abgelaufenen fünfzig Jahren bestanden haben.
Es liegt nahe , b« i dieser f«stlich«n Gelegenheit ein Stück Karls¬
ruher Musikgeschichte lebendig werden zu lassen , wob « i be -
sondern Wert auf die unmittelbar mit d«r Geschichte der Anstalt
verbundenen Namen gelegt werden wird .

Es ist nicht allgemein bekannt , welches Stück Kulturarbeit an
dieser Musikhochschule geleistet wird , deren Lehrkräfte nicht nur in
zLH« r , höchste Gktoufö erfordernder Arbeit künftig« Musiker heran -
bilden , sondern auch selbst als schaffende oder nachschaffende Künstle :
im Dienste der Mustk stehen , und zwar jener Mustk , die Vorbild sein
will in der gegenwärtigen schwankenden Unbeständigkett aller musi -
-kalischen Formzelstaltuwg.

Di« hervorragenden Meisterwerk« vor allem d« r deutschen Klassi-
ker bedingen «ine in diesem Falle unbedingt zu rechtfertigende tra¬
ditionsgebunden « Einstellung : hört man aber die Werke der hier
gemeinten und die festlichen Programme beistreitenden Musiker, dann
entdeckt man ohne weiteres das Streben nach neugearbeten , aus dem
großen Erl « b « n d « r Gegenwart bedingten Former und In -
halten . Man darf daher d« m Zyklus von Konzerten , die aus An-
laß des 50 . Jubiläums geboten werden , mit gespannter Erwar -
tungen «entgegensehen.

Aus der Folge dieser Werke seien genannt di« Suiten von Ar-
thur Küsterer und Professor Heinrich Cassimir . das Klavier -
quartelt von Franz Philipp . Klavierquintette von Alexander
von Dusch und Professor Dr . Hermann Junker , sowie das Blä >
Iseiquintett von Professor Heinrich Kasq
werden auch Liederkreise badi
übrigen will auch das neueste Werk von Professor Franz Philipp , di«
Volkshymne von Chor und Blasorchester , deren Uraufführung
bevorsteht, ein Beitrag

r Schmidt . Angeschlossen
er Komponisten . In ,

,u diesem Jubiläum sein ,
en Abenden , die heimatlich « Kunst

und Künstler ehren werden und für ihre weitere Anerkennung
werden wollen , bringt im Laufe der Monate die Badische Hochschule

itraa zu
Neben diesen festliche

SE I BT

Der formschöne Ein¬
kreisern pfäng er mit
der großen Leistung !
Der Kurzwellenteil
sichert jedem Heim die
Verbindung mit der
weitesten Ferne • jetzt
erst wird der Rund -
funkempfang voll¬
kommen sein ! » Mo¬
dernster Bedienungs¬
komfort : Tonblende ,
neuartige Orthoplan -
skala , Lichtnetzantenne . Mit und
ohne eingebauten Sperrkreis .
Die Endleistung beträgt 3 Watt !
Mit R 8 h r t n lefcon ob RM

164.SO

Carl AiiBusi nieten & Cs
.

Kohlenhandelsgefeiifciiaf !
Kaiserstr. 154 II / Telefon Nr. 5164,5165 , 5506

Chemische
Wäfcherei u . Bügelgefchäft

A. Segelbacher , Karlsruhe
Amalienstraße 26,1 . St .

Beachten Sie bitte nachstehenden Preikautzug !
Herren : Damen !
Anzug . . . . ab Ml 3.50 Kleid . . . . ab Ml 2.50
Mantel . . . ab Ml 2.80 Mantel . . . «b X« 2.50
Hose . . . . ab ÄK 1.20 usw.
Anzug ausbügeln und Roillragcn reinigen ab Ml 1.—

Decken , Teppiche, Handschuhe, Hüte, Uniformen
usw , billigst.
Abholen und Zustellen der Waren kostenlos.
Postkarte genügt .
Sie werden sachmSnnisch und prompt bedient.

Ein Empfanger , den Sie sich
vorführen lassen müssen !

Sie kaufen !
Wir bezahlen !
Ihre Möbel , Maschihen , Autos , Pianos
und sonstige Bedarfsgegenstände .
Verl . Sie unverbindl , Beratung durch
unseren Vertreter :
Fritz Spitznagel . Pforzheim ,

Calwerstrasse 108 .

AeMilWkaMliaruüä
■WUnU **t J $m». <eiiMarfU>rad .>

Neuanfertigung und Umarbeitung von

Stepp - u. DaunendecMen
■ I J SCHNEIDER , Adlaratr . 5 W>

Hamburger Kaffee
lrSstige allersein st e Sorten :

CoAarica/Guatemala .* 2.35
Guatemala -Mexilo M 2.48
Hotel .Maragogqpc M 2.60
Cofiarica/Maragogqpe M 2.74

S¥t Psd . frei Hau » Nachnahme. (28395a )
Oswald Sinn — Kasseegrotzhandel,

Hamburg 36 — Reucrwall 40.
8 * rtretet gesucht I

jetzt ist es zeit
Ihre Zentralheizung ttlr den
kommendenWinter nachsehen
zu lassen .
Fachmännische Beratung u . Aus¬
führung aller Systeme bei

Heizungs - Baubiiro
Otto Lötz , Ing .
Karlsruhe , Pfinzstraße 2.
Telefon 6889 .

SämtlicheFarben,Lache
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . .Hansa"
Waldstraße 15
beim Colosseum .

Für die

Einmachzeit :
Hutzucker , roter Zucker , Cello -
phan , Salicyl -Papier , Zitronen -
saure , Weinsteinsaure . Opekta —
Vierkapekt , Krauteressig , Esdra -
gonessig , Reiner G&rungsessig .

SämtUdie Artikel für den Garbedarf
. Oma * Reinzudithefen ,

Luisen -Drogerie
Leopold Fey

Luisenstraße 68 Telefon 2367

Zmlssene strumpfe
werden bei mir sür 70 Pfennig angesüßt ,
auch werden alle StrUinpse angestrickt und
ansgemascht. — Heinrich Geiscnd»rscr Aachs .

Handarbeittgeschäst , Herreustratze 2». *

Die Falte auf der Schulter "
und die Flasche Schaumwein . .
Sie kennen sicher das peinliche Gefühl ,
wenn an Ihrem Anzüge irgend etwas
nicht in Ordnung ist . Der „ Minderwertig¬
keitskomplex " verdirbt die ganze Stim¬
mung , weil man stets an die Falte auf
der Schulter denken muh .
Genau so geht es dem Gasfgeber mit
einem Schaumwein , den er noch nicht
kennt . Ängstlich beobachtet er die Ge¬
sichter seiner Freunde , ob sie es auch
„nicht merken " , dafj er hier vielleicht et¬
was zuviel gespart hat . —
Dagegen gibt die gute , seit über 80
Jahren anerkannte Marke „ Kupferberg
Gold " stets die Beruhigung , einen
Schaumwein zu bieten , den alle kennen
und alle gleich hoch schätzen . Mit seiner
feinen , blumigen und anregenden Art
werden Sie immer Ehre einlegen l

Kupferberg Gold
tadanpral « i Ganz « ff . RM 4 ^ Halb « RM 2 ^5

General - Vertreferfürden Großhandel u. Lager :

Mondorf & Meliert , Karlsruhe Kriegsstr . 124 . Fernspr . 4480/81
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Erstmals »oller Betrieb im ZnWll
am Sonntag.

Die Meisterschafts -Fußballspiele .
Am kommenden Sonntag herrscht erstmals voller Betrieb in

allen füd - und sübwestdeutschen Fußball -Gauen . Auch der Gau
Mittelrhein , der an den beiden vergangenen Sonntagen noch
rastete , beginnt mit seinen Spielen und zwar in voller Stärke .
In den übrigen Gauen greifen nun auch die Mannschaften ein ,
die bisher noch spielfrei hatten .

Die Ergebnisse der beiden ersten Spieltage haben gezeigt ,
daß der Kampf in dieser neuen Meisterschafts -Saison besonders
hart werden wird . Es gab verhältnismäßig wenig Ueber -
raschungen und das ist ein Beweis dafür , wie gleichwertig sich
die meisten Mannschaften sind .

Der kommende Sonntag bringt wieder einige recht inter -
esfante Paarungen . Die Spiele Wormatia Worms — FK . Pir¬
masens , Phönix Karlsruhe — Freiburger FE ., Stuttgarter Äik -
kers — SSV . Ulm , Wacker München — 1860 München , Hanau
98 — VfB . Friedberg und Hessen Hersfeld — Borussia Fulda
sind besondere Leckerbissen , denn hier treffen die bis jetzt in der
Tabelle „führenden " Vereine aufeinander . Im

Gau Südwest
haben die beiden Frankfurter Vereine Eintracht und FSV . wegen
des Städtespiekes Frankfurt — Basel einen Ruhetag . Das in -
teressanteste Spiel des Tages steigt in Worms , wo der FK .
Pirmasens bei Wormatia zu Gast ist . Die Hergert -
Mannschaft wird sich bei diesem Spiel schwer anstrengen müssen ,
wenn sie ihrer zweiten Niederlage entgehen will . Besonders
gespannt ist man auch aus das Abschneiden des Neulings Union
Niederrad beim 1. FC . Kaiserslautern . Die Nieder -
räder werden hier ihre erste große auswärtige Probe zu be-
stehen haben . Zu Hause haben sie sich ausgezeichnet geschlagen ,
wie sie sich auf einem fremden Platz halten werden , ist natür -
lich schwer vorauszusagen . Man geht aber wohl nicht fehl , wenn
man der Union Chancen auf einen Punkt gibt . In Saar -
brücken steht das große Lokalderby Sportfreunde —
Saar 0 5 zur Entscheidung an . Beide Mannschaften haben bis
jetzt ein Spiel verloren und eines unentschieden gemacht ^ Die
Chancen stehen also ungefähr gleich , wenn auch die Sport -
freunde vor dem Neuling Saar 05 einiges an Routine vor -
aushaben dürften . Phönix Ludwigshafen wird aus eige -
nem Platz seinen Siegeszug kaum durch Borussia Neun -
kirchen aufhalten lassen . Die Neuukirchener konnten zwar
zu Hause der Frankfurter Eintracht einen Punkt abknöpfen , in
Ludwigshafen werden sie aber wohl scheitern . Im

Gau Baden ,
in dem bisher erst vier Spiele ausgetragen sind , trifft der
vorigjährige Meister , SB . W a l d h o s , bereits am Samstag
auf . den Neuling , Mannheim 0 8 . Die Lindenhöfer dürsten
nicht viel Aussicht haben , gegen den Meister erfolgreich zu be -
stehen . Unserer Ansicht nach sollten die Waldhöser ihre Mei -
fterschaftsserie mit einem kräftigen Siege beginnen . Ein Groß -
treffen findet in Karlsruhe zwischen Phönix Karlsruhe
und dem Freiburger FC . statt . Beide Mannschaften haben
ihre bisherigen Spiele in großem Stil mit „zu ^ illl " gewon -
neu . In Karlsruhe sollte Phönix die etwas besseren Sieges -
chancen haben . Die Freiburger können aber jederzeit ein Un -
entschieden erreichen . Osfen ist das Treffen zwischen dem VfR .
Mannheim und dem VfB . Mühlburg . Die Mühlburger
werden auch in dieser Saison wieder eine äußerst gefährliche
Klippe für jeden Favoriten darstellen . Zu Hause könnte dem
1 . FC . Pforzheim ein Sieg über den VfL . Neckarau glücken .
Im

Gau Württemberg
muß der mit 4 :0 Punkten führende SSV . Ulm zu den Stutt -
gart er Kickers , die am letzten Sonntag durch den SV .
Feuerbach eine eindeutige Abfuhr erlitten . Wir rechnen mit

einem unentschiedenen Ausgang des Kampfes , da einerseits die
Ulmer auswärts nur selten ihre Heimform ausweisen können
und andererseits die Kickers auf eigenem Platz sicher eine bessere
Vorstellung geben können , als in Feuerbach . Dagegen wird es
dem VsB . Stuttgart kaum gelingen , beim Ulm er FV . 94
einen Punkt herauszuholen . Ebenso wird es dem dritten Stutt -
garter Verein , den Stuttgarter Sportfreunden , ge¬
gen den Meister Union Vöckiugeu ergehen . Die Böckinger
müssen allerdings nach Stuttgart fahren , sie haben aber in ihrem
ersten Spiel einen 5 : 3 -Sieg errungen , während die Sport -
freunde dem Ulmer FV . mit 3 : 6 unterlagen . Einen Favoriten
gibt es auch in dem Treffen Sportfreunde Eßlingen
gegen SV . F e u e r b a ch. Die Feuerbacher haben sich gegen die
Kickers in so ausgezeichneter Verfassung gezeigt , daß es ihnen
leicht fallen dürfte , den Neuling auch aus seinem eigenen Platz
zu besiegen .

Radsport in Karlsruhe.
Vorschau zum „Fritz -Nagel -Erinnerungspreis " .

Zu diesem Nachtrennen heute Samstag , den 12 . Sep -
tember , abends 20 .30 Uhr , auf der hell erleuchteten Nadrenn -
bahn Karlsruhe - Ettlingen starten 26 sorgfältig ausgewählte
Rennfahrer erster Klasse . Gilt doch dieses Rennen der Ehrung
des leider im Weltkrieg gefallenen einstigen Favoriten im ba -
dischen Radsport , Fritz Nagel . Jeder Rennfahrer ist sich daher
auch der Seltenheit bewüßt , welche dieses außergewöhnliche Ren -
nen bietet . Es starten u . a . : Bürkle - Weimer , Bad Cannstatt ,
Büblclr -Ott , Watter -Knrz , Schneider -Benicken , Stuttgart , Bork -
Lucas , Bocholt , Weiß -Hilbert , Iggelheim , Knappelö -Bourge ,
Frankreich . Die Frage , welches Mannschaftspaar aus dem über
zwei Stunden währenden . Rädkampf siegreich hervorgehen wird
ist schon nach dieser kurzen Charakterisierung , auch nicht an¬
nähernd zu beantworten . Die Jugend will ebenfalls ihr Kon -
nen beweisen .

Gestorben ist nach langem Krankenlager Werner F r e r s ,
frühere Vorsitzende des Süddeutschen Hockey -Verbandes .

de '

Der letzte Renntag In SlidweltdelltWand .
Turnier und Rennen in Iffezheim .

Auf der Jffezheimer Rennbahn , wo vor kurzem die klassischen
Prüfungen vom Spapel gelassen wurden , bringt nun am kommenden
Sonntag der Rennverein Iffezheim e . V . gemeinsam mit
der Reiterstandarte 53 seine Herb st Veranstaltung zur Abwick-
lung . Wer einmal die „großen Tage " auf der herrlichen Rennbahn
beigewohnt hat , wird auch diese Veranstaltung nicht versäumen , zu-
mal es die letzte in diesem Jahre ist. In Mannheim , wo am 29. und
30. September , und in Frankfurt sowie in Haßloch hat man von den
vorgesehenen Rennen abgesehen , und somit wird der Jffezheimer
Rennverein mit der Sonntagsveranstaltung die diesjährige südwest -
deutsche Rennsaison beschließen .

Um das sportliche Gelingen kann man kaum besorgt sein , da wech-
sein öffentliche Halbblut - Vollblut , NationalRennen für Angehörige
der SA und SS sowie Reit - und Springprüfungen in bunter Folge
ab . Mit einer Reiterprüfung der Reiterstandarte 53 beginnt das
Programm , hier wurden rund 20 Pferde aus den Bezirken Otigheim ,
Durmersheim , Achern , Greffern , Schwarzach , Lahr - Kürzell , Ichenheim
und Schutterwald eingeschrieben . Die gleiche Zahl von Unterschriften
hat die Springprüfung erhalten , die ebenfalls in zwei Abteilungen
abgehalten wird . Eine starke Besetzung weist der Geländeritt sür
SÄ -Reiter auf . Diese Vielseitigkeitsprüfung fand 64 Unterschriften
aus Steinmauern , Wintersdorf , Sinsheim , Sandweier , Iffezheim ,
Durmersheim , Illingen , Winden , Ichenheim , Kartung , Elchesheim
Schutterwald und Hofweier .

Die beiden Vollblutrennen der Klasse V , die mit Total . -
sator zur Durchführung gelangen , vereinigen 15 Pferde . Im Preis
von Baden , ein Flachrennen über 2000 Meter , werden einige gut er -
probte Inländer am Start ericheinen , so I . Fleckstein ' s Minos , Freys
Eood Boy , der im Vorjahre in den internationalen Jagdrennen sich
gegen gute Klasse tapfer hielt , Kuretta , eine im Gestüt Waldfried ge-
- ogene vierjährige Stute . Marschall und Dompfaff , die bereits gegen
Vollblut in Mannheim , München , Haßloch und Frankfurt gesiegt ha -
ben , und Saros .

Im 3000 Meter Jagdrennen könnte Lienhardts S e l m e l heraus -
kommen . Die Stute lief letzthin in Iffezheim gegen nützliche Klasse ,
wobei sie hinter Sheila , Pitchpin und Fichtennadel einen vierten Platz
besetzte. Recht nützliche Klasse oereint auch das SA - und SS -Halb -

' blut -Jagdrennen , das ebenfalls über 3000 Meter ausgeschrieben ist.
Auch das 1600 Meter Flachrennen für Gebrauchspferde ohne Voll -
blutabstammung kann sich mit der Besetzung sehen lassen . Brillanter
Sport auf der ganzen Linie erscheint demnach gesichert , und somit
ollten auch diesmal die Stammgäste der Jffezheimer Rennbahn voll

Xitedigt werden .

Die Europa-Flieger Wieder inWarschau
Spitzenretter Wlodarkiewicz bei Lemberg nolgelande ! — Die Deulfchen Suuek und Francke wieder
im Wettbewerb . - 50000 Zuschauer auf dem Warschauer Flugplatz — Der Pole Gedgvwd und der

Deutsche Pasewaldl trafen als Erste ein .

Der Europa - Rundflug ist beendet . In acht Tagen haben die
Teilnehmer dieses großen flugsportlichen Ereignisses von Warschau
aus fast ganz Europa umflogen und dabei ein « Strecke von über
9000 Kilometer zurückgelegt . In stetem Kampf mit den Witterungs -
Verhältnissen und der mehr oder weniger großen Zuverlässigkeit tes
Materials hüben die Piloten der teilnehmenden fünf Nationen große
Leistungen vollbracht . Auch die deutschen Flieger haben sich
hervorragend geschlagen . Es dürfte ihnen zwar trotz Erreichung
einer großen Durchschnittsgeschwindigkeit nicht gelungen sein , den
aus den technischen Uebungen bestehenden Punktvorsprung des Polen
Bajan aufzuholen , aber sie haben sich doch stark nach vorn geschoben
und die zum Schluß des ganzen Wettbewerbes stattfindende Ge -
schwindigkeitsprüfung am Sonntag wird erst über Sieg
und Niederlage entscheiden .

Die letzte große Tagesetappe wurde am Freitagmorgen von
Prag über Kattowitz . Lemberg , Wilna , Groidno nach dem Ausgangs -
Punkt Warschau in Angriff genommen . 1615 Kilometer waren noch
zurückzulegen . Der Start in Prag , wo die Piloten , von 20 Ma -
schinen auf dem Flughafen Well übernachteten , erfolgte in kurzen
Abständen von mitunter nicht einmal einer Minute . Um 5 .43 Uhr

Jen Finnen znni EM.
Die Reichsminister Dr . F r i ck und Dr . Goppels sowie der

finnische Gesandte in Berlin und einige Sportführer nahmen die An -
kunft der finnischen Leichtathleten am Donnerstag zum Anlaß , kurze
Begrüßungsworte an die sympathischen Gäste zu richten . Wie geben
diese nachstehend wieder :

Reichsinnemninister Dr . Frick :
„Zum ersten Male stehen sich die beiden sportbegeisterten Ratio -

nen Finnland und Deutschland in einem Leichtathletik -Kampf gegen -
über . Ich begrüße unsere Gäste . Ihr sportliches Können ist unserer
Jugend schon immer ein Ansporn gewesen . Finnische und deutsche
Sportauffassung müssen beitragen zur Freundchaft der beiden Völker !
Dem Besseren gebührt nach hartem Kampf der Sieg !"

Gez. : Dr . Frick .
Reichspropagandaminister Dr . Göbbels :

„Ein Länderkampf zwischen Finnland und Deutschland , den er-
probten Kampfgefährten von einst , bedeutet heute den Wettstreit der
besten Leichtathleten Europas . Beiden Völkern wird dieser Wett -
streit Gelegenheit geben , ihre Leistungen zu prüfen , um auf dem
großen Friedensfest , den Olympischen Spielen 1936, vor aller Welt
in Ehren zu bestehen .

In diesem Sinne grüße ich den finnischen Sport und seine
Kämpfer .

"

Gez . Dr . G ö b b e l s .
Aarne Wurimaa , finnischer Gesandter .

„Anläßlich des finnisch -deutschen Länderkampfes spreche ich meine
besten IlückwUnsche aus und hoffe , daß diese Begegnung zwischen den
Vertretern von zwei Ländern , welche beide große Sportländer sinvdie guten finnisch - deutschen sportlichen Beziehungen befestigen und
Anregung zu neuen Anstrengungen im offenen , ehrlichen Wettkampf
geben wird .

"

Gez. : Aarne Wurimaa .
Reichssportfiihrer v . Tschammer und Osten.

„Seit Jahren verfolgt die internationale Sportwelt die Ent -
Wicklung der Leichtathletik in Finnland und Deutschland . Diese bei -
den Nationen rangen in Turin bei den ersten Europameisterschaften
um den Sieg und sie werden nun in Berlin im ersten Länderkampf
zusammentreffen . Es wird ein Kampf zweier Nationen , deren Ber -
treter seit Jahren freundschaftliche Bande verknüpfen und die auchim sportlichen Kampfe Kameraden bleiben .

Möge der erste Länderkampf Deutschland - Finnland ausfallen
wie er wolle , eines steht fest : Die unterlegene Mannschaft braucht
sich nicht zu schämen , sie ist einer Mannschaft unterlegen , die den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen darf , in der internationalen Leicht -
athletik einen führenden Platz einzunehmen .

"
Gez. : v . TschammerundOsten .

Der Führer des DSV ., Dr . von Halt :
Die Prüfungen der Europameisterschaften in Turin haben die

hervorragenden Athleten der beiden Nationen zum Ruhme ihres
Vaterlandes glänzend bestanden . Wir geben unserer Freude Aus -
druck, Suomis Söhne kämpfen zu sehen und wissen , daß die beiden
Mannschaften durch die Kameradschaft , Ritterlichkeit und Begei -
sterung das Band Deutschland und Finnland festen knüpfen werden ."

Gez . : Dr . von Halt .

Länder ksimjDcuischlöTn
„ „ r

- Finnland
i S m .iq . Sepf , Pashtadion - ßerftn t

M dem Länderkamps ZentWand — Finnland.
Das Werbeplakat für den Leichtathletik - Läuderkampf Deutsch -

land — Finnland vom 15. bis 16. September in Berlin . Nach
dem Ausgang der Europameisterschaften in Turin erweckt diese
Begegnung das allergrößte Interesse , da sie berufen ist , end -
gültig über die Borherrschaft im europäischen Sport zu ent -
scheiden .

flog als Erster der Pole Dudzinlski davon . Ihm folgten der Tscheche
Zaeek , der Pole Wlodarciewicz . Mac Pherson , Ambruz und dann die
beiden Deutschen Pasewaldt und Bayer . Gedgowb , Hubrich , Balcer ,
Seidemann , Anderle und Osterkamp waren die Nächsten . Um 6 .18
Uhr startete Wolfs Hirth als Letzter . Schon anderthalb Stunden
später wird die Ankunft der ersten Flieger aus Kattowitz gemel -
det , wo sich zum Empfang die Spitzen der städtischen und staatlichen
Behörden sowie der Wojewodschaft Schlesien eingefunden hatten .
Generalkonsul Dr . Noeldecke begrüßte die deutschen Teilneh »er .

Als Erster landete nm 7 .22 Uhr der Pole Wlodarkie -
w i c z , der fast ständig an der Spitze des Feldes gelegen hatte . Danach
traf der deutisch « Pilot Pasewaldt ein , dem in kurzem Abstände
die übrigen 18 in Prag gestarteten Flieger folgten . Die technische
Abwicklung auf dem Flughafen , der mit den Fahnen der teilneh -
Menden Nationen geschmückt war , vollzog sich reibungslos , inzwischen
wurde eine Notlandung des Spitzenreiters Wlodarkie -
wicz aus Lemberg gemeldet . Der Pol « , der mit Ge«?gowd und
Dudzinski als Erster Kattowitz verlassen hatte , mußte in der Nähe
von Lemberg bei Slotwina eine unfreiwillige Landung vornehmen .

Um 9 .17 Uhr wurde Lemberg von Gedgowd angeflogen . Nach
Dudzinfki wurden dann in kurzen Abständen vier deutsche Flieger in
Lemberg beurkundet , und zwar Pasewaldt , Seidemann , Bayer und
Hubrich ( 9 .46 Uhr ) vor den Tschechen Ambruz und Zacek . Gedgowd
gönnte sich nur wenige Minuten Pause . Er will anscheinend als
Erster von seinen Kameraden in der Heimat empfangen werden . Der
in der Gesamtwertung führende Pol « Bajan beschränkte sich
lediglich darauf , die Bedingungen zu erfüllen und machte die Hetz -
jagd der vorderen Leute nicht mit , um seine Masthin « nicht zu über¬
anstrengen .

Auch Junck und Francke wieder dabei .
Die beiden deutschen Piloten Junck und Francke , von denen

man den gangen Donnerstagnachmittag über keine Nachricht hatte ,
waren , wie wir jetzt erfahren , in Tri est notgelandet Sie
erwarteten besseres Wetter und befinden sich inzwischen wieder
im Wettbewerb . Sie folgen dem Gros des Feldes in etwa
drei Stunden Abstand . Um 8 .29 Uhr passierten sie Prag und damit
befindet sich kein einziger Pilot mehr auf der zurückliegenden Sttecke ,
so daß die Kontrolle in der tschechischen Hauptstadt geschlossen wer -
den konnte .

50 000 Zuschauer in Warschau.
Zum Empfang der Flieger hatten sich auf dem Warschauer Flug -

Hafen nahezu 50 000 Zuschauer eingefunden . Als um 14 .20 Uhr
der Pol « Gedgowd über dem Flugplatz sichtbar wurde , brach
sich eine stürmische Begeisterung Bahn und auch als 10 Minuten spä-
ter der Deutsche Pasewaldt als zweiter Flieger ein -
traf , hatte sich der Jubel der Menge noch nicht gelegt . Der deutsche
Gesandt « beglückwünscht « ihn zur erfolgreichen Durchführung des
Fluges persönlich . Um 14 .48 Uhr erschien der Deutsche Bayer auf
dem Flugfeld , dann folgten die deutschen Piloten O !

't e r k a m p um
15 Uhr , Hub r ich um 15 .01 Uhr und Seide mann um 15.02 Uhr .
18 Minuten später traf dann noch der Pole Skrzypinski ein . B i s
17 Uhr waren 17 Maschinen eingetroffen , darunter alle acht
Deutschen . Es landeten die tschechoslowakischen Flieger Anderle
um 15 .52 Uhr , Zacek um 15 .53 Uhr und Ambruz um 15 .55 Uhr . Als
Elfter traf gleichzeitig mit Ambruz der Deutsche Wolff Hirth
ein , und bald danach erreichten auch die beiden deutschen Nachzügler
Junck und Francke das Ziel . Weiter trafen ein die Italiener
Sanzin und Francois um 16.46 Uhr bzw . 16 .47 Uhr . Zeit läßt sich
der führende Pole Bajan , der um 17 Uhr eintraf .

Das bisherige Ergebnis .
Di « polnischen Blätter veröffentlichen ein « Uebersicht über den

bisherigen Stand des Europa - Rundfluges , deren amtliche Bestäti -
gung aber noch fehlt . Danach haben die Polen Bajan und
Plnczynski mit 1861 bzw . 1821 Punkten di « b « id « n
ersten Plätze belegt . An dritter Stelle liegt Seide -
mann - Deutschland mit 1809 Punkten . An 5. , 6 . und 7. Stelle lie -
gen die Deutschen Francke , Junck und Pasewaldt . Ihnen folgt an
13 . Stelle der Deutsche Hirth . Den 16. , 17 . und 18. Platz baben die
Deutschen Osterkamp , Bayer und Hubrich belegt . Sowe ' t

'
bisher fest-

steht , ist Bajan als Sieger des Europarundfluges 1934 anzusehen ,
da nicht anzunehmen ist, daß der Deutsche Seidemann eine um 52
Stundenkilometer höhere Durchschnittsgeschwindigkeit aus seiner Fi «-
selermaschine herausholt als Bajan .



'M wn (hemßp

Jimbo «kam hinzu und begann « in eifriges Ger «t>« . Wiebke war
zu müde , um zu verstehen . Es kostete sie noch immer eine große An -
spannung , dem deutsch - englischen Ka uberm « lisch des Schwarzen zu
folgen . Der Sergeant stand auf .

„Der Nigger fragt , oft er Ihr Pferd fertigmachen soll, Madam .
Ich berffe , Sie komm-en mit uns ?"

Eine Minute wohl lag Wiebde still . Ihr Kopf schmerzte vor
Nachdenken . Zurückkehren ? Nach Windhuk ? Nun ja , niemand dort
würbe ihr einen Vorwurf daraus machen . Sie war krank . Der Ser -
geant , selbst Jimbo fand es ganz natürlich , datz sie zurückkehrte . Und
dies war die letzte Gelegenheit . Mit offenen Armen Würde man
sie in Winvhuk empfangen , sie betreuen , pflegen , verwöhnen . Sie
sah die liebenswürdig lächelnden , hilfsbereiten Gesichter all der jün -
geren und älteren Herren , die sie dort kennengelernt hatte , förmlich
vor sich . Aber sie sah auch Muriel Talbrailhs heribes , schmales Ge-
ficht , sah gang deutlich ihr spöttisch überlegenes Lächeln : „Ich habe ja
gesagt , Sie sind keine Frau für dieses Land , keine Frau für Peter
Just .

" - llnd dieses Gesicht Wog schwerer als alle anderen .
Zurückkehren ? Weiterfahren ? Ihr Blick ging an dem Sergean¬

ten und Jimbo vorbei , hinaus über die harten Dornbüsche , an der
Päd , den von Sonnenglut festgebackenen Erdboden , das dunkle Na -
delgfiln der Kasuarinen dort auf dem Hügel .

„Ein hartes Land, " sagt»! sie und wiederholte , ohne es zu wissen ,
Worte , die Peter Just zu ihr gesprochen , „ aber auch ein schönes
Land .

"
Der Sergeant beton blanke Augen . Das Wort gefiel ihm . Sonst

schimpften die Ladys , die nach Afrika verschlagen waren , nur über
Land und Verhältnisse hier . Er nickte nachdrücklich .

„Da haben Sie recht , Madam . Ich bin erst vier Jahre in Süd -
west, aber ich sage auch ! ein schönes Land .

"

„Mein Mann war schon vor dem Weltkriege . Farmer hier .
" Wieb -

kes Augen hingen immer noch an der Weite . Der Sergeant räusperte

„Well , er wird harte Tage genug gehabt haben . Aber ich ver -
sich.

stehe, daß die alten Leute am Boden hier hängen . Wir Jüngeren
bc.ben dies Land auch lieben gelernt und möchten es nicht mehr
hergeben .

"
Wo war die stille ^Feindschaft , die Wieble in Lüderitzbucht im

Berkehr mit den Engländern gsspürt hatte ? Wo die stumme Uner¬
heblichkeit , die sie selbst in Windbu ? noch den Deutschen gegenüber
gefühlt , dies unausgesprochene : Wir sind die Herren hier ! Weg !
Fort ? Verschwunden mit der Zivilisation . Hier sprach ein Soldat
zu der Frau eines Farmers , fönst nicht . Zwei Menschen mitten in
den Steppen Afrikas . Was macht « es aus , ob der eine einen runden
und der andere «inen flachen Tropenhelm trug ! So w : e der junge
Sergeant da , so war wohl auch Peter einst durch das Land geritten ,
Karabiner im Sattelschuh , Sturmriemen unter dem Kinn . Nur , daß
er statt des flachen Tropenhelms den breitkrempigen Hut des deut -
schen Schutztruppenreiters getragen hatte . Und in fünf oder zehn
Jahren würde der Sergeant wohl auch irgendwo hier im Ovamoo -
land auf einer Farm sitzen, Neusiedler , Bauer , Pionier , genau wie
Peter .

Der Sergeant streckt« die Hand aus , um ihr aushelfen . „Kom¬
men Sie mit , Madam . In einigen Tagen sind wir in Namutoni .

"
Das Schwimmbassin . Oh , «s lockte , es fuhr ihr durch die Elie -

der ! Aber Wieb 'ke schüttelte dennoch still den Kopf . Sie nahm die
Hand des Postrcit «!? und druckte sie feist .

„Reiten Sie , Sergeant , und grüßen Si « in Windhuk den Ko -
lonej Calbraith von mir . Ich fahre weiter nach Osombo ."

Dabei blieb es .

Die Postreiter verschwanden in einer Staubwolke . Die schwär -
zen Träger schirrten faul und träge die Zugtiere wieder an . Jimbo
machte ihnen Beine . Er schimpfte uich tci&t« wie ein Besessener um
sie herum , aber seine Augen lachten dabei ! Die Bibi ging mit ! Die
Bibi kehrte nicht zurück zu den Weißen , obwohl sie krank war ! Sie
fuhr mit Jimbo nach Osombo . Wenn Herr Peter kam , durste er
sagen : Jimbo 'hat die Bibi nach Osombo gebracht !

Ä-
Und wieder krochen die Tage über die Steppe , holperte der

Karren hllgelauf , hügelab durch das ausgedörrte Ovainboland .
Das Fie -b« r war gottlos nicht zurückgekehrt , aber die kraftlose '

Mattigkeit blieb in Wiebkes Gliedern . Wenn Halt gemacht wurde ,
versuchte sie verbissen ihr Teil der Lagerarbeit zu tun . ihr Lager
zu bereiten , Geschirr zu spülen , Kaffee zu kochen . Aber es blieb
beim Wollen . Die Hände vermochten kaum einen oer blechernen
Kcppies zu halten . Manchmal saß sie still qm Feuer und weinte
vor Erschöpfung . Dann trieb Jimbo jedesmal mit großem Geschrei
die Träger davon , ließ sie Reisig sammeln , Dornbüsche kappen , bis
Wiebkes Ohnmachtstränen versiegt waren . Niemand sollte die Bibi
weinen sehen .

Eines Nachts hörte Wieb 'ke wieder die Stimme des Löwen . Dies -
mal -klang sie nicht fern wie abziehendes Gswitterrollen , sondern ganz
nahe am Kamp , kurz aufbrüll - nd , gefährlich , streitbar .

Jimbos schwarzer Kopf kroch neben ihr aus seiner Decke empor .
„ Simba !"
Auch die Träger waren munter geworden . Jimbo lud die Büchse

und machte sich mit den Trägern daran , einen Wall von Reisig und
Dornzweigen aufzuschichten . Ochsenmist wurde dazwiichenzehreitet
und angezündet . Die ganze Nacht loderte das Feuer . Die Träger
krochen furchtsam in seinem Schein zusammen . Jimbos Augen fun -
kelten wie glAhende Kohlen . Er saß aufrecht neben seiner BÄi ,
das Repetiergewshr schußbereit auf den Knien .

Ein paarmal war es , als striche «in großer , grauer Schatten
außerhalb des Feuersch « ins um das Lager . Die Zugtiers schnaubten
unruhig und zertrampelten die Erde . Zweimal noch donnerte das
Gebrüll auf , wütend , in drohender Nähe . Dann rissen die Schwär -
zen brennend « Dornenzweige <ius dem Feuer , schwangen sie schreiend
als Fackeln durch die Lust , bis endlich das Brüllen nur noch aus
weiter Ferne klang und die Zugtiere wieder stumpffinnig die Köpfe
hängen ließen .

Immer tiefer hinein ins Ooamboland ging die Fahrt . Wiebke
war wie gerädert von dem Rumpeln auf dem Karren . Manchmal
stieg sie ab und versuchte ein Stück nebenherzulaufen . Dann merkte
sie erst , wi « kraftlos und schwach sie geworden war von Fieber , Son -
nenglut und Anstrengung . Nach « inig «n hundert Metern mußte sie
wieder in den Wagen klettern , obwohl der staubige , verschwitzte
Dunst da drinnen ihr den Atem benahm und Üebelkeit verursachte .

Es ging nicht immer glatt vorwärts . Von Zeit zu Zeit sanken
die Räder oes schweren Karrens tief in ein Sand ^ ch ein . Dann
mußte die Winde heruntergeholt und unter Gchuzrei das Rad
wieder gehoben werden . Selbst die Schwarzen trieften dabei von
Schweiß .

Und langsamer , immer langsamer wurde die Fahrt . Die abge -
nutzten , müden Zugtiere begannen zu versagen . Ihre Flanken zit -
terten . Vergebens schwang Jimbo unter wÄdem , gellenden Schimp¬
fen die lang « Peitsche über sie. Man mußte längeren Halt machen ,immer größere Pausen einlegen , um nicht Gefahr zu laufen , daß
« in paar der Tiere zusammenbrachen und man elend stecke.iblicS ,mitten auf der Päd .

Am zwölften Reisetage aber begann Jimbo aufgeregt in der
Luft zu schnappen . Seine breiten Nüstern blähten sich,

'
als sögen sie

Heimatluft ein . Noch einmal mußt « man Lager schlagen -:nd über -
nachten Wiebke schlief vor Ermattung fest und gut in dieser Nacht ,Jimbo aber fand keine richtige Ruhe . Er streifte um das Lager ,
prüft « jeden Strauch , ging bis auf den nächsten Hügel und sah sich
suchend um . Man mußte jetzt bei Osombo sein .

Im «rsten Morgendämmern schon trieb er die schlaftrunkenen
Träger in die Höhe , liejj •j .hn«« . kaum Zeit zum

'
Morgentrunkl Und

I«lk« tt« über -
. . . . . . , ! in ;dt« Höhe

wahren Freudengeheul aus dem miicen
Dahindöisen.

„Osombo !"
Wiebke schlug die Augen auf und sah hinaus in die flimmernde

Sonn «nlandschaft . Sie sah nicht anders aus , als in all diesen Ta -
gen . Steppen , Vodenschwellen , Eebüische, Hügel . Erst allmählich
erkannte sie in der Ferne schwarz« Punkte , die unbeweglich zu sein
schienen , und die sie anfangs für Dornbüsche gehalten hatte , als
weidendes Vieh . Etwas tauchte da vorn auf , das aussah , wie eine
primitiv « Umzäunung . Daneben Vierecke von hohen , steifen Halmen ,
abgeteilte Felder , die Umrisse eines Brunnens von der Art , wie
Wieske sie nun schon mehrfach auf der Päd kennengelernt hatte .
Und jetzt , wo Jimbo ihr aufgeregt schnatternd die Richtung zeigte ,
sah sie es deutlich : Auf einem stumpfen Hügel lag , einer riesigen
Kröte gleich , ein flaches , niedriges Haus : die Farm Osombo !

Die Tiere witterten Wasser und Ruh « . Sie schnaubten dumpf
und zogen kräftig an . Es war ganz überflüssig , daß Jimbo die
Peitsche über ihren Rücken schwang . Auch die Träger waren plötzlich
munter geworden . Sie begannen fröhlich zu schnattern und stimm -
ten schließlich « inen Gesang an , der aus vier bis fünf immer wie -
verkehrenden Worten bestand .

Wicbke hatte sich zitternd aufgerichtet und spähte nach dem lang -
sam nwherrückenden Haus hinüber . Ganz tief in ihrem Innersten
war eine leise Hoffnung : W «nn jetzt Peter dort aus dem Haus treten
würde , sie auf die Arme nehmen , vom Wagen heben und hinein -
tragen würde in ihr Heim !

Aber alles blieb still . Es lag wi « ausgestorben , seit Jahren ver -
lassen in der Sonn -englut . Kein Mann trat vor die Türe und schattete
mit der Hand über die Augen

Dafür aber wurde es abseits vom Hause , wo der Brunnen )tc£n'ö
lebendig . Aus einer Senkung stieg erst eine lange , « Line Gestalt
empor . Ein Schwnzer , der aufmerksam der Karawane entgegen -
spähte , dann sich umwandte und mit wilden Gesten etwas hinunter -
schrie in die Senkung . Und dann quoll es empor und strömte dem
Karren entgegen : Neger jede » Alters , schwarze , hüpfende , rennende
Kinder . Negerfrauen .

, .Massa Peter ! Jambo , jambo !"
Wwbke schloß schmerzlich die Augen . Nein , Peter , aer Herr war

nicht mit . Nur eine Frau kam , ein « vor Ermattung fast ohnmächtige
Frau . Wie . anders hatte sie sich diesen Einzug vorgestellt . Hoch
zu Roß , an der Seite Peters lachend die neue Heimat grüßend . Nun
kam sie so . . .

„Hü - to !" Jimbo .zog die langen Zügel an und sprang vom Kuisch-
bock. Der Wagen h

' elt vor dem Haus « . Um ihn drängte ein Ge-
weg « von sich stoßenden schwarzen Menschenleibern . Geschnatter und
Ecschrei .

Wiebke öffnete wieder die Augen . Einen Augenblick zögerte
sie, dann raffte sie all « Kräfte zusammen , stützte sich auf Jimbos aus -
gestreckten Arm und stieg aus dem Wagen .

„Bibi ! Bibi !" Geschrei umbrandete sie . Schwarz « , zum Teil recht
übelriechende Leiber drängten sich um sie . neugierige Negeraugen
starrten ihr ins Gesicht. Jimbo stieß kräftig die den Weg Versper -
renden zurück , berstend vor Stolz schritt er neben s« iner Bibi über
die breit « Veranda und Äffnet« die Tür zum Wohnhaus des Herrn .

Wie im Traum schritt Wiebke über die Schwell « . Wie im Traum
sah sie einen Augenblick » das breite , gutmütig grinsende Gesicht einer
Negerin vor . sich , hörte ein fettes,

'
quietschendes : „Jambo Vidi .

"
Erst en der dämmerigen Kühle der Zimmer fand sie ihr volles Be -
wußtsein wicher . Ein Wohnzimmer mit einfachem , aber behaglichem
Mcbiliar . Ein alter Schreibtisch , Korbstühle , ein Bücherschrank .
Hing nicht noch ein kalter Taba -kgeruch in der Stube , der von Pvter
herrührte ? Sie öfswete die Tür zum Nebenzimmer , sah einen Wasch-
tisch und ein Bett und darüber , in einem einfachen Rahmen aus
Hartdornholz , sauber mit Tinte gemalt , den Spruch , den Peter ihr
auf . der Fahrt nach Afrika gesagt hatte :

„Und seien es kahle Felsen und öde Inseln , und wohne Arbeit
und Mühe dort mit dir , du mußt das Land ewig lieb haben .

"
Während draußen Jimbo mit Schimpfen und Gezeter die Zug -

tier « zu d«n Tränkrinn «n treiben ließ und ein « Flut von schwarzen
Aiiheitern über den Karren herfiel wie ein Ameisenhaufen , Kisten ,
Ballen unh Säcke abluden , fiel Wiebke , so wi « si« dastand , in ihren
staubigen , seit zehn Tagen nicht vom Leide gekommenen Kleidern
auf das Bett und schlief sofort «in .

fFortsetzung folgt .)
mm

Die Farben , die der Herbst selbst auf seiner Palette hält , sind die beliebtesten
dieser Jahreszeit : ein tiefes Kastanienbraun , wie überhaupt alle S chattierungen
der Herbstblätter , Rostrot und Weinrot, ein abgedunkeltes mattes Grün und
das klassische Dunkelblau . Schwarz ist zur ständigen Modefarbe aufgerückt und
nicht nur für die ältere Generation .
Schöne, weiche, schmiegsame Wollstoffe , aparte Mischgewebe in ganz neu¬
artigen Webarten, viel Samt und Seide . Das Samtkleid , lange Zeit ein Stief¬
kind der Mode , wird für alle Gelegenheiten stark bevorzugt .

Unsere Leistungsfähigkeit in Z

Auswahl , Güte und Preis
bürgt wie immer für guten Einkauf |

LEIPHEIMER & MENDE
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£üh& f&o&ß B&lötkufit
Zu meiner größten Freude kann ich Ihnen
mitteilen , daß ich durch Zinsser-Kräuter - Gold
wieder hergestellt bin . Mein Magenleiden
hat sich bedeutend gebessert und ich kann nun
meiner Arbeit wieder nachgehen . Werde
Zinsser-Kräuter -Gold in meinem Bekannten -
kreise überall empfehlen . 109638
Neuwalde , den 2 . 8. 34
Militzsch . Breslau -Land GeL

" . Trutz
^

Zinsser - Kräuter - Gold
ist in vielen Apotheken zu haben , oder wird

besorgt . Wollen Sie einen Versuch
machen , verlangen Sie von uns
eine Gratisprobe , die wir Ihnen

ern kostenlos zusenden ,
iine Schachtel für 13 Tage aus -

reichend kostet \ .—Jt

Drltoßr &Ca^ fcipiiö is

99000 Anerkennungen über Zinffer -
Hausmittel (notariell beglaubigt ).

Goltesdiensiordnung
vom 16. Seplember 1934.

Evangelische S !adtgemelndc .
Etadtlirche . 10 : Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche. 8 : Pfarrer Glatt . H10 :

Christenlehre , Pfarrer Glatt . « 12 : « in-
dergottesdienst , Vtrar Schwindl . Ü1S :
Christenlehre fi>r die Altstadt I im
<- tat>tmissionsfaal , Adlerstr . 23, Pfarrer
Mondon .

©

dergotteSdienst , Pfr . Mayer -llllmann ,
Aolianniskirch«. 8 : Vikar Volz . 4lO :

Einführung von Pfarrer Etreitenberg
durch Dekan Kirchenrat Renner ? Predigt
Ffarrer Slrellenberg <« Irchenchor ) . 11 :
» indergottesdienst .

Chris,uSlirche . 8 : Kandidat Vielhauer .
i9 : Pfarrer Braun . UV, : Kindergottes -
otetift Pfarrer Braun . 11 % : Cbristen -
kbre in der Kapelle des Ludwlg -Wil-

Uelm-Kranlenheiin , Vikar Clement .
Markuspfarrei ( Aemeindehk.. Blücher.

20 ) . 10 : Pfarrer Seuferl . 11 % :
Christenlehre , Pfarrer Scufert .

MatthäuSkirche . 10 : Pfarrer Hemmer ,l M4 : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
Belerlhelin . V&10 : Pfarrer Dreher ,

/all : KindergotteSdienst , Pfr . Dreher .
Wetherseld . 8 % : Pfarrer Dreher . >412 :

" Uderaotletdlenst , Pfarrer Dreher .
SSIiidt. Krankenhaus . 10V4 : Bl . Wörner .
Tiakonisseuhauekirche K .-Riippurr . 10 :

«wrrer Kahser .

Dialonissenhauslirche Karlsruhe , So -
fienstraste . 10 : Kirchenrat Hindenlang .

Karl,i >riedrick>. Äed«chtnistirche . S Uhr :
Oberlirchenra ! Sprenger . ^ t0 : eand ,
theol . Hertrich . % 11 : Christenlehre , Pfr .
Lie. Benrath . Mjl2 : Kindergattesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Liikaspsarrei iMolttestr . 1« D , Sing ,
ftußttiautflrafte ) . 11 : Mndergottesdtenst .

Gemeindehaus Albstedlung . v : Chri -
stenlehre . Pfarrer Kopp . 10 : Pfarrer
Kopp . 11 : Kindergottcsd . Pfr . Kopp.

Rüppurr . ^ >10 : Missionar Zimmer -
mann ( Missionsseier >. Abends 8 : im
Gemeindehaus Lichtvildervortrag von
Mission« ar,it Dr . Luy jiver : ..Ein Be-
fuch bei der Basler ärztlichen Mlssidn in
China " .

Rintheim , v : Kirchcnrat Fischer.
Evang . -luth . Geiilcinde.

Kapelle L» tl>crpli>«, . 10 : Psarrer Schmidt .
11.15 : ÄindergotteSdienft . -- Mittwoch 20 :
Kirchencho : .

Lnrlach . Stadtkirche . >/ .!>: Frühgotte «.
dienst mit Christenlehre für Slldpsarrel ,
Pfarrer Lie . Lehmann . VjlO : Hauptgot -
tesdienst , Pfarrer Lie. Lebmann . % ll :
Kindergottesdienst , Pfr . Sic. Lehmann .
AbendgotteSdienst 0 Uhr : Kirchenrat
Wolfhard

Durloch. Lutherllrche . Vorm . Vi10 :
Sauptgoltesdienst . Pfarrer Neumann . % Ul
Kinde?gott - sdienst , Pfr . Neumann . Vi12 :
Christenlehre , Pfarrer Reumann .
leSdienst mit Christenlehre , anschl . 5lin-

W»llart »wricr . Vorm . >',10 : Hauptgot -
dergottetdieuft , Kirchcnrat Wolfhard .

Erste Kirche Christi . Wjssenschaster,
Kael»r »he , Krlegkstr . M , Vortragssaal
Sonntag » 9.30s Gottesdienst . Mittwoch,
20 : Versammlung . — Lesezimmer Kriegs -

str . 128 : Mou ., Mittw ., SamStag , IL v .
19I/& Uhr : Donnerstag 16—21 Uhr.

E»»>»grllschc Fteilirchen .
AlonSklrche iBe >ertheimcr -A !lee -i) . 9.30 :

Prediger Fröhlich . 10.45 : Sonntagsschule .
15.30 : ÄaldgottcSdienst auf dem Plah des
C . V . j. M . — Donnerstag 20: Vorbe-
reitungsgotteSdienst snpt . Maier .

Methodistrngemeinde (Friedenskirche,
Karlstraße 49b) . 9 .30 : Predigt . Feier des
ht . Abendmahles , Prediget Schwingt . 11 :
SonntagSschule . 15-30 : Waldgottesdienst ,
bei ung . Wetter 17 : Predigt . Kehter . —
Mittwoch 30 : Blbelstundc .

Katholische Stadtgeineinde .
Bahnhossgottesdienst . Der Bahnhofs -

gottesdienst wird vom heutigen Sonntag
an eingestellt. Der Wiederbeginn im Win -
ter wird an dieser Stelle bekanntgegeben.

St . « tephaixtkirche, <17. Sonntag nach
Pfingsten ) . 5.15 : hl . Messe . <! : hl Messe .
7 : hl . Messe und Monatskommunion der
Iuiiasrauen und der Mädchen, zugleich
ritularsest des Mütterd -rein » mit General -
kommunton um 7 Uhr . 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt 9.30 : Hauptgottesdienst
mii Hochamt und Predigt . 11.15 : Schüler-
gottesdienst mit Predigt . Mittags Wall-
fahrt der Pfarrei » ach Maria Bickcsheim
Abfahrt um 1 Uhr bei den verschiedenen
Haltestellen. 7.30 abends : Herz-Mariä -
Andacht.

§ ! Vin,e,itin «kape »c. psrühmesle
mii Ansieilung der b!. Kommunion . 8i

Betstunden . S.30 : Predigt , Litanei
lind Segen .

St . Elisabeth . 0 .30 : Gemeinschafts¬
messe nnd Monatskommuuion der Jung -
franen . 8 : Singmesse mit Predilt . 9 .30 :
Hochim« Int « Predigt . 11.15 : KNidergot-
tesdicus: mit Predigt . Ab :» dS 7 : Christen¬

lehrpredigt und MisstonSandacht. Zur
Christenlehre kommen die Mädchen. —
Kollekte für die Missionen.

Liebfranenlirchc . <17. Sonntag nach
Pfingsten ) . <i : Frühmesse. 7 : Kommunion «
misse mit Monatstominunioil der Jung -
srauen . 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 : Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predig !. 11.15 : « indergottesdienst m.
Predigt . 1.45 : Christenlehre sür die Mäd -
chen . 2.30 : Andacht zu Ehren der sieben
Schmerzen Mariä . 3 : Versammlung des
MüiterbereinS .

S !. Bernharduskirche . 0 : hl . Messe 7 :
A . Messe mit Monatskommunion der
Jungfrauen und Mädchen. 8 ' deutsche
Singmesse und Prediat . 9 .30 : Predigt n .
Hochamt . 11 .15 : Schiilergottesdtenst mit
Predigt . 2 : Christenlehre für die Mtd »
chen . 2.30 : Herz-Mariä -Andacht.

s .' . Bonifatiuskir -he. <17. Konntag nach
Pfingsten ) . Kollekte f . die katb Mifstonen .
lZ: Kommunionmeise der Schwester» . 7 :
Kommunionmesse d . Jungfrauen . 8 : Sing ,
messe mit Predigt . 9,30 : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt. 11.15 : Kinder,
gottesdienst mi ! Predigt . 19 : Christenlehre
für die Jünglinge und Bruderschaft vom
ante » Tod mit Segen Nächsten Sonntag
Monatskommunion d . Frauen u . Mütter .

Llidwiq -W>lbe <n, -K»ankc »helm. M i t i «
w o ch 6 : W. Messe .

Herz-I !ek« ,Kirchc . 9.30 : Singmesse Mi !
Predigt . 19 : Bruderschaft vom guten Tod
mi : Segen .

®!. Peter - und VauXkitB ». <17. Sonn -
tag nacb Pfingsten ) . 0 : Frühmesse nnd
Beirbtgelegenhei!. 7 : hl . Messe mit Mo-
natskommunion der ?lungfraucn <ongre-
aation . deK ??ungmädlk>enverei» s „St .
Agnes ' und der Hausangestellten . 8 :

deutsch « Singmesse m . Predigt . 9 .30 : Hoch¬
amt mit Predigt . 11.15 : Kindergottes -
dienst mit Predigt . 1.45 : Christenlehre
sür die Mädchen. 2 .30 : Herz-Iesu -Andgcht
mit Segen .

Hl. Geistkirche Dastanden . 6 .45 : Kom-
mnnionmesie, Moiatskommunion für die
männlich« Jugend . S: Frühmesse mit Pr «--
dig!. 9 .30 : Predig ' und Hochamt. 10.45 :
Christenlehre . 2 : Andacht zur hl . Familie .

Michaelslirch« » «iertheim . 6 : Beichtge-
legenheit . 6 .30 : Frühmesse mit General -
lommnnion der Jungfrauen <Gemein-
schaftsmesfe) . S : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : Hauptgottesdienst mit Pre¬
dig! und Hochamt. Ii : KindeqiotteSdienst
mit Predigt . 2 : Herz-Marlä -Bruderschast
mit Segen . Abends 7.3V: Feier des Titu -
larsestes der Iungsrauenkongregation mit
Predigt . Kollekte für Anschassung von
kirchlichen Gewiindern .

Weihelfeld -Damm- rstock. 8.30 ! deutsche
Singmesse mit Predigt .

St . Cnrlakus - It. Laurentluskirche Bulach.
<17. Sonntag nach Psingslen ) . 6 : Beicht-
gelegenheit. 7 : Frühmesse mit Predigt u .
Monatskommunion der Ipngsrauen . 9 .30 :
Hochamt mit Predigt . 11 : KindergotteS-
dienst mi ! Predig ! . 2 : Misflontandach !.

St . AosephSlirche. Kommunion der
Jungfrauen . Kollekte fü» die Armen 6 !
Beichte. 7 : Frühmesse. 9 .30 : Am! und
Predig ! , Christenlehre für die Mädchen,
Bibliolhe !. 6 : Rosenkranz . 7 : Andach! zur
schmerzhaften Muüergoties .

Hl . Kreuzkirche Knieliiigen . Sonntag tft
Titularsest unserer Heilig-Krcuzkirche . Fest- ,
gottesdienst und gemeinsame Kommunion
der Pfarrgemeind «. Nachm . 1.30 : feierliche
Vesper mii Segen .

St . Andas -Thaddäus -Kapclle Tcutsch.

»eureut . Dienstag 6 : hl . Messe mit
ht . Kommunion . Abends 7 : Segens -
andachi.

St . Rntoniuskapclle Cggcnstei». 9 : hl .
Messe . Abends ? ! Missionsandacht mit
Segen .

St . Therestenkapelle Liulenheim . Don -
n e r s ! a g 6 : hl. Messe mi! Beichte und
hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad . 6 .15 ! Beichige-
legenheit . 7 : Frühmesse mit Monatskom -
munion der Jungfrauen und Mädchen.
9.Z0 : ?lmt mit Predig !. 2 : MuUergoiies -
andacht. Täglich 6.45 : hl . Messe .

St . Nikolaus Karls ruhe,Rüppurr . 6 !
ht . Beicht«. 7 : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Jungfrauen . 9 : Haupt -
gottesdienst ml! Predig !. 11 : KIndergol-
lesdienft mi! Predig ! . 2 : Befper .

S !. MariinSkirche Rinlheim . 6 : Beick,!.
gelegenhei!. 7 .30 : Frühmesse mi! Monats -
kommunio» der Männer und Jünglinge .
9.15 : Amt mi! Predig ! . 2 : Jubiläumsan -
dach! .

Wallsahrtslirche Mari « BiikcSheim. 5 .30 !
hl . Messe 7 : Vortrag und hl . Messe . 3.30 :
SegenSandach, . - Täglich 5.30 u . 7 : hl.
Messe .

Wallsahrtslirche Moosbronn . <P <ifw -
ziniumssest ) . An diesem Sonnlag kann
ein vollkommener Ablaß hier in der Wall-
fahrlsNrche gewonnen werden ! 6 H-rr »n
helfen Im Belchlslnbl. 6 . 6.30 . 7 u . 7 .39 :
Frühmessen . 9 : Feslpalroziniumsamt . 10 !
/Vcstpredig ! mi! Singmesse im Freien . 1.30 :
Predigt und feiert . Vesper mit Segen . —
88 e 111 o g 8 6 : hl . Messen.

Akt-katholische Stadtgemcinde .
Auserstchungsllrche <Herhstr . 3) . 'MO:

Deutsches Amt mit Predig ! . Sladipfarrer
Dr . R . Kenßen.
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Annahmeitellendtf erfolg»
bringenden kleinen Anzeigen «
Karlsruhe : Hauptgeschäfte
stelle , Kaiserstraße 80 a sowie
durch unsere be kannten
Agenturen im ganzen Land.

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 7 Pfg.,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg.
Annahmeschluß % 11 Uhr

vormittags .

Zu vermieten

CmK » mä Ende September u . Anfang
■ Cllll 12 Oktober einige Mal leer
von Riditung Konstanz , Villingen ,
Lörrach,MUllHelm,Freiburg,Offen¬
burg u . Mannhe *m mit Automtfbel -
wagen nach Karlsruhe oder Umgebung ,
Billigste RUcktransportgelegenheltfür Umzüge . 13816

nonnn RqNi Möbeltransport , Karls
UCUI y Dübn, ruhe , Georg-Friedrich-
straße 26 . „Spez .-Transporte \ Tel . 6681 .

SmmreWW
(bad. Schwarzwald )

(Station der Bregtalbah «)

Vier ^ lmmei --

Wohnung
mit Küche und Badezimmer im Fürst !
Fürstenberg . Forstamltgebiude zu oer-
mieten, ffileftt. Licht , eigene Wasser,
leitung , Parkettböden , in bestem Zu-
stand. Anfragen an da« : (28171 )

Fürstl . Forstamt Hammerelsenbach.

zeiiii
4 Zimmer , Brahmzftraße , mit

Baderaum , Mansarde , in
freier , sanniger Lage (nur
4 Wohnungen im Haut ) ,

Einfamiiienhäuschen
im DammerstocK

4 u. 5 Zimmer , mit eingericht.
Bad , Etagenheizung , Garten ,es .— u . 83 .—.
Volkswohnung gem . G .m.b.H .
Kaisers«». 201, Tel . 3668 .

t -ä Zimmer -uuonnyng
mit einserichtetem B « d nfm . mtf
1 . Oktober zw vermiet . Preis 90 Ji .
Bisin >»rcksbr. 75, II . u . Telephon 50.

Atelier
mit Keller , GaS,
Wasser u . Eleltr ., a .
1 . Olt . zu vermiet .
Zu ersr . Bismarck-
ftr . 37 , Neniyp . »

Kriegsstr. 69
2 . St ., schöne Woh¬
nung von 6 Zimm .,Bad , 2 Mansarden ,
2 Keller , z. 1. Olt .
zu derm . Näheres
daselbst Part . .

6 od. 4 3im .=
Wohng . zu vermiet .
Näh . Kaiserallee 60,
! ! ., Tel . 1906 . *

Ettlinger Str . 5,
sehr gut . Haus , ist
sonnige , geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

zu derm . an ruhige
Fam . Zu ersr . bei
Neiimann , 2 . S t . »

Henschasts-
Wohnung
zu vermieten .

mit S Zimmern ,
Küche , Bad , W.-C .,
Keller u . Speicher ,
2 . Obergeschoß, in
guter Wohnlage der
Oststadt , Parknähe .
Mietzins 87 Mark .

Angeb . u . D9819
an die Bad . Presse.
Im schönen Gaistal
bei Herrenalb eine

öZ .'WoljWNg
mit Küche u . Bad ,
fl , Wasser, sür S0
RM . fof. zu verm .
Auch für Wochen-
end sehr geeignet .
Anfrag , erbeten an

Ludwig Keller ,
Gaistal b .Herrenalb

( 28388a )

43 -Woljnung
Bad , Loggia , Man -
forde , Yorckstr . 55,
auf 1 . Ott . zu vm.
Näheres Wilhelmftr .
72, Tel . 3011 .

Schöne
43 .-WolWNg
Hübschstraße 15, auf
1 .Olt . o . I .Nov . z. v .
Zu ersr . im Laden.

(14010)
Ger . u . sonnig , in

aufgeb . Dachst, gel.

43 .'WoljNllg
m . eing . Bad preis -
wert zu derm . Näh .
Erb » rinzenstr .6,II .«

( 13960)
Schöne, neue

43 . Wohnung
mit Badez . . Wasch -
suche u . Speiselam .,
sofort zu vermieten .
Dahnstat . i . Nähe v .
Sigmaringen ( 4 Im)
prächtige Landschaft.
Beteiligung an gut .
Jagd ist möglich.
Bäcker. M ' tzg. usw.
am Platz . Ang . unt .
028329 « an B . Pr .

3 - 4 3 . - WM .
m . Bad , z. 1 . 9 . 34
zu vsrm . Zu erfr .
Marlens »! . 1,1 ., l.

Umzüge
m . mo&eiwagen
Bahn - und Auto-
tranSport «.Spedition
Rcinfried, » ren,ft .2«
Geriiumige , sonn.

33 .'Wohnung
in Neuhaui , b Min .
v. Bahnhos , per 1.
Okt . zu verm . Näh.
Boeckhstr . 8, II . «

Moderne
3 3 . Wohnung
in Bahnhosn ., mit
Etagenheizg ., Bad
u . Mans ., a . 1 . 10 .
zu vermieten . Näh .
Baugeschäft Julius
Schäfer , Weitzien-
straße 8 . ( 12224 )

3 Zimmer-
Wohnung

Auf 1. O» . ist Se -
minarstr . 11 . Part .

( Einfamil .-Haus )
3 Zim .-Wohng . zum
Preis von (SSM zu
verm . Anzus . tägl .
zwisch . 11 u . 1 U . *

3 3 .-lotn .
part . , mit Bad ,

p. 1. Okt . od . spät ,
zu vermict . Zu ersr .
Schesfelstr. 33 , II .
Schöne ( 14107)

23 .-Wohnung
mil Zubehör aus l .
Olt . zu vermieten .
Preis SSM.
Kronenftr . 54 , part .

23 . Wohnung
m . groß . Mansarde ,
2 . Stock, Kronenftr .
37/39 , auf 1. 10. z.
Vermieten . Näheres

Kronenftr . 37,Radio -Schnaiter .
( 14035)

13 .-Wohnung
ferner 2 leere Ztm .
per 1. Olt . zu vm.
Angeb . u . T 13938
an die Ba d . Preise .

Möbl . Zimmer
mit Küchenbenützg.
an ält . Person od .
Fräul . gegen etwas
Hausarb . sofort zu
vermieten . *
Lesüngstr . 6 . III .

Gemütliche»
Heim

findet Herr in Ein .
fam. .Haus , in schö-
ner ruhig . Lage in
Ettlingen . Ang . u .
# 9386 an Bad . Pr .
Kchöilkr Sommer -

nnfcnlhalt
im Lenchtal !

2 gut möbl. Zimm .
mit voller Pension
pro Tag se 3 M zu
vermiet . Angel, u.
32719811 a Bd P ?

2 schöne , leere

Zimmer
auf 1. 10 . 34 zu
derm . Angeb , unt .
H 9357 an Bd . Pr .
Billig möbl . Zimm .
an Herrn zu verm .
Hirschstr. 70, III . »

BORO
mindestens 8 —10 belle , luftige Räume , mög
lidist mit Zentralheizung und in zentraler
Lage auf 1 . April 1935 gesadit . Angebote
mit Preisangabe unter Nr. R9383 an die
Badische Presse erbeten .

Zu vermieten :
2 leere Mm.
auch sllr Büro , auf
1. 10. 34. Zu er-
fr . b . Fritz , KriegZ.
stratz - 17 . ( 139S9)
Gr .. hell . Zimmer ,

gut möbl ., 2 Bett .,ab 17 . zu dermiet . ,
auch vorübergeh . *
Leopoldsir . 1«, IV .
Lessingstr. 9 , II ., b .
Mühlb . T .. möbl . Z.
1-2 B .,f .Berufst .z.v .

( 14030)

kutinöbl.3iln .
für sofort zu der -
mieten . *
Karl strafte 29 , III .
Grobes (13105 )

möbl . 3immer
mit 1 od . 2 Betten ,
evtl . Küchenbenützg. ,
billig zu vermieten .
Lammstr . 12, II .
Frdl . möbl . Zimmer
sos . zu vermieten . »
Adlerstr . 18, I V ., l .
Möbl . Zimmer , el .,

heizb. , sep .. an be -
russtät . Herrn oder
Dame zu verm . *
Kapeh , Adleritr .15,4
Gut möbl ., separat .

Zimmer
sofort od . später zu
vermiet . Klauprecht -
str. 20, 3 . Stock . ,

Möbl .3immer
mit Küchenbenützg.
billig zu vermieten .
Gottesauerstratze 13
4 . Stock.
Möbl .,- hell., frdl.

Zimmer, neu herg..
In gutem Haufe zu
verm . Steins « . 31,
II ., Lidellplatz . »

AtmW .3im .
separ . Eing ., Nähe
Bahnh ., fof. z . vm.
Morgenftr . 24, pt .

( FW2S27 )

Zimmer
zu verm . ( 14025)
Hirschstr. 63. III .

°
n.» ?

°"
3immer

mit Küchenben. bei
alleinst . Frl . fof. o .
fpät . btll . zu verm .
Scheffelstr. 47, II . «
Eins , möbl ., helles ,
gut heizbares

Mans .-Zimmer
an berufst . Fräul .
zu vermieten . *
Akademiestr. 75,111 .
Gut möbl . Zimmer
an fol ., berufst . H.
zu vermieten . *
Waldstr . 38, II . , r .

Gut möbliertes

Zimmer
a . 1. Okt . zu verm.
Kaiferftr . 4», III . *

Möbl . , sonnige»

Zimmer
auf 1. Okt . zu verm.
Sosienstr . 130. IV .

Mbl .Mmer
zu vermieten . *
Goethestr. 25 . III , l .

2 gut möblierte
Zimmer

fof . od . sp . , u vm.
Sofienftr . 1«5, II .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . *
Kayellenstr. 46 , III .

Gut möbliertes

Zimmer
Zentr .-H . ,b . z. verm.
Leopoldstr. 12, II , l.
1 evtl. 2 möblierte

Zimmer
z. verm . , a . an Ehcp.
m. Küchenbenütz. *
Norckstr 32 . III . , l .
Modernes Zimmer ,

sl . Wasser, Ztr . -Hz .
etc . , mit Pens . z. v .
Ettlingerstr .12, ITr .
( NäheHaupthahnh .)

( 14108 )

8olveates8pe ^islullternedmen
sulckit in d e s t e r Geschäftslage
( auch gutes Wohnviertel ) modern .Lodenlohol
möglichst mit 2 Schaufenstern
zu mieten . Beteiligung an einem
evtl . Umbau nicht ausge¬
schlossen . Miete kann auf
Wunsch sichergestellt werden .
Offerten mit Preis - und Gr5 » ten >
angab « erbeten unter Nr . L 28312 a
an die Badische Presse .

Leere MM .
zu derm . ( FW2830
Baumeisterstraße 18,
bei Springer , ab 2
Uhr nachmittags .

Beamter f . a . 1 . o .
15. Oktober eine
4 . 5 3 .- W0HN.
mit einger . Bad u .
Etag .-Hzg., in fchö.,
freier Lage , evtl . a.
Einfamilienhaus .
Ang . an Schättgen ,

Boeckhftr. 52.

33 .
- MM

per 1. Okt. gesucht.
Angeb . unt . W9413
an dte Bad . Presse.

2-3 3 .-W0HN.
von kinderl . Beam -
ten -Ehepaar auf 1 .
Olt . od . 1. Novemb.
gesucht . Angeb . mit
Preisang . unt . Nr .
328330a an B . Pr .

Diätschülerin s. a .
1 . Okt. kl., nettes

Zimmer
oh . Bettw . u . Bed .,
womögl . b . gebild .
Dame . Klavierben .
erw . Nähe Herren -
str . Oss. m . Prs . u .
Z28321a an B . Pr .

NlmihM
süddeutscke Kältemafchinen -
fabrik vergibt für das hiesige
Bearbeitungsgebiet an ein¬
geführte und fachkundige
Firma oder Herrn die Ver¬
tretung . Ausführliche Ange¬
bote unter Nr . N28314a an
die Badische Presse erbeten .

Rosinen , Mandeln ,
Röstkaffee

Vertreter , der die Läden besucht ,
v . Hamburger Importhaus gesucht
Hlnsch Gebrd . Hamburg 57

Süddeutsches Großunternehmen der
Baustoffindustrie sucht in leitende Stel .
lung der Verkaufsabteilung zum mög.
lichst baldigen Eintritt , an zielbe-
wußte , selbständige Arbeit gewöhnten ,
in süddeutschen Bauhandels - und Bau -
kreisen , sowie bei Baubehörden ein-
geführten , tatkräftigen

Herrn
der bereits in ähnlicher Stellung tätig
war . Erste Empfehlungen und Zeug-
nisse Voraussetzung .

Handgeschriebene Angebote mit Le-
benslaus u . Lichtbild u . Nr . £028320 «
an die Badische Presse.

KARLSRUHE
beehrt sich darzubieten

Modellschau Herbst 1934
I am Dienstag , den 18 . September

am Mittwoch,den19 . September
i je nachmittags ab 4 Uhr und abends ab 9 Uhr -
I i n sämtlichen Räumen =

Eintritt frei ! ' Gedeck RM 2 .00
incl . Steuer und Bedienung

Karten-Vorbestellung und Platz -Reservierung durch das Büro
des üermania -Hotels . (Anruf 40, 4042 , 4043 )

2-3 Z.-Mhll.
v . Ehepaar , 2 Per -
sonen , auf 1. 10 . S4
ges . Pr . 45—50JI .
Angeb . unt . 09413
an die Bad . Presse .

Schöne

23 .'Wchnmg
mvgl . auf 1. Olt . o .
spät , von ig . Ehcp . ,
Pill . Zahl ., gesucht .
Süd - o .Ostst. bevorz .
Angeb . unt . K S4Ü8
an die Bad . Presse .

2 Z .-WIW.
cv . 3 Zim . , sucht ll .
ruh .Fam . , Dauerm .,
sich. u . pktl . Zahl . .
, . 1. 10. 34 . Preis
bi » 45 XU . Ang . u .
(59423 an Bad . Pr .

ZZ .Mohmlng
auf 1 . Olt . gesucht.
Angeb . m . Preis u .
H940» an Bad . Pr .

1 - 2 Z .- MW .
bis 40 M aus 1 .
Oktober gesucht. An¬
gebote unt . T S4Z6
an die Bad . Presse.
Berufst . Dame sucht
1 od . 2 Zim .-
Wohnung in Bahn -
hofsnähe . Monatl .
Vorbezahlung . An-
geb . unt . FW 2831
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .
Ruh . Frau . pltl . 8 -,
sucht per fof. od . 1 .
10 . fonnig . , schönes
Zimmer mit Küche .
PreSmar , Kaiferstr .
168, IV . Tel . 2720 .
Sonniges ,

leer. Zimmer
in nur gut . Haufe
( auch Manf ., Neu.
bau ) mit Kochgele-
genheit , von Berufs »
tät . Dame sos . ges .
Hochfchulnähe. Ange -
böte unter L 13931
an die Bad . Presse.
Herr sucht p . 1. Ott .
saub ., sonn . .gercium.
möbl . Zimmer
i . zentr . Lage . Ang .
m . PreiSang . unter
H 9426 an Bd . Pr .
Aelteres Ehepaar .

Dauermieter , sucht
möbl . Zimmer
mit 2 Betten und
Küchenben. Pünltl .
Zahler . Angeb . mit
Prs . erb . u . M941 »
an die Bad . Presse .
Eins . möbl . Zimmer

evtl . Mansarde ,
tWeststadt ) se» . , sof .
Sit miet . ges . Angeb .
mit Preis u . » 9440
an die Bad . Presse.

Pensionär
sucht geräumiges ,
helles und leeres
Zimmer auf 1. 10.
Angeb . unt . B 9420
an die Bad . Presse.
Berufst . Dame sucht
Ende Sept . möbl .,

ruhiges Zimmer
Nähe Mühlbg . Tor .
Angeb . unt . F9424
an die Bad . Presse .

Möbl .Zimmer
gut heizbar , sofort
gesucht. Angeb . nui
Preis unter V13939
an die Bad . Presse.

(Mfcut
langjähriger Fahrer ,
Jnhab . sämll . güh -
rersch ., Erfahrung i .
Ferntransport , sucht
Stelle . Angeb. u.
CE9J4I an Bad . Pr .
Alleinstehende Frau ,Mitte KS, lücht. im
Haush ., wünscht ält .
Hess., alleinst . Herrn
den Austilllt

zu führen
a . tagsüb ., geg . ger .
Vergtg . Angeb . u.
O9431 an Bad . Pr .

Jg . Mädchen
20 I ., Höhere Han¬
delsschule, Führer¬
schein III b , sucht

Anfangsstelle
in Büro . Gefl . Zu-
fchrift . u . W282ö8a
an die Bad . Presse.

Astm .-Tocht.
gew. im Bedienen ,
gl . Umgangs ?., fltz . ,
freundl . Wef., sucht
sich auf 1. Oktober
zu verändern i . Re-
ftaurant oder CafS.
Angeb . unt . S 9435
an die Bad . Presse.

Ollene Stellen

Perfclte
öchreibmnlch .-

Krast
stundenweise von
Büro gesucht. Geh .-
Angebote u . S13S37
an die Bad . Presse.
( Näh ? Beierlh .Allec
bevorzugt ) .

U . Mädchen
f . Halbtagsarbeit i .
Haushalt , 3—4 mal
wöchtl., sof . gesucht.
Hirschstr. 104, III .»

Für vrima Markenartikel der dZc-
bcnsmittelbranchc ein b« i Grich- u .
Kleinliündlern gut einsefMrter

Gemivepireter
sür gröber . Bezirk gesucht . Derselbe
mutz organisawrisch befäymt sein u.
trtl . ein« Fabritniederlage übern « !)-
in>en können . Ausführliche Wxwer-
bunacn mit Nefereuz , unt . M281Sva
an die Nadische Presse erbeten .

Für den Platz Karlsruh « und Um-
gebung suchen wir tüchtigen (28367a )

MMir
Bei Eignung feste Zuschüsse , kchristl .
Angebot« an : (28367a )
Aachener u . München. LebenSvers.A . -G.

BezlrkSdireltlon :
Mannheim , Prinz -Wilhelm -Strabe 4.

Führendes Unternehmen bietet tüch-
tigem. Ivlsden Vertreter gute

Daue ^
Existenz

bei hoher Provision . Die Auszahlung
derselben ersolgt bei Austragsein -
gang . Absatzmöglichkeitenunbegrenzt :
Dauerkunden , keine Private .

Angebote irnter I . 5534 bes. Ann .-
Exv . Carl Gabler. Nürnberg I.

Staubsauger .
Vertreter

DaS Gebiet Karlsruhe und Umgebung
.st noch frei zum Verkauf eines billigen
Volksstaubsaugers , hergestellt von deut-
schev Weltsirma . Vereinigt 3 Geräte :
Staubsauger , Bohnermaschine n . Haar -
trockner. Niedrigster Verkaufspreis ,
gute Verkaufsbedingungen und hohe
Provision . Persönliche Bewerbung
Dienstag , d . 18. u . Mittwoch , d . 19.
Sept . an unseren Ausstellungsstaud
vraune Messe , Ausstellungshalle , Stand
Nr . 197, vorm . 10—12 Uhr . *
Vorwerk & Co. . Wuppertal -Barmen .
Zweigbüro Karlsruhe , Herrenst?. 16.

Achtung
Wir vorgeben die (28397

Mtlll -MM
unseres neuen ges . gesch. konknrrenzl.

ZWoütMsltU'
Avmrales

sür ganz Baden an kapitalkräftige Herreu
oder Firmen , welche auf eigene Rechnung
laufen u . bereits Vertriebslolonnen unter -
halten . Hohe Veidienstmöglichleit . <Kei »
Staubsauger ) . Osserten unter Ä. T. 10727
an Äla Anzeigen A .-G . , Stuttgart .

! Wlig . verlrelerlm !
I hoher Verdienst , geg . D .R .P . -Artllel

l . verläuflich . f . Unterbaden u . Pfalz
gesucht . Muster 1.60JM d . M . Grevc .

\ (ins , Freiburg i . Br ., Lehenerstr . 51.

Jüngere , tüchtige

Verkäuferin
f . d Handarbcitsabteilung z. Eintritt
p . I . Ctt . 1934 gesucht . Dieselbe muk
gut anbeiten u. beraten können . Au-
geb . m . L'ichtMd u . Zeugnisabschr .
unt . Nr . LÜ -tll an die B»d . Presse.

Buch - uerireser
gesucht

von führender Reise - Buchhandlung , zum Vertrieb
ausgezeichneter , gut verkäuflicher Objekte , bei
günstigen Bedingungen (Sonder - Angebote und
Alleinvertrieb ).
Angebote unter Nr . B 28323 a an die Bad Presse

Mitarbeiter gesucht !
Herren mit Aufo , welche die Fleisch- oder Lebensmittelbranche
besuchen und gewohnt sind zu arbeiten , ist Gelegenheit ge¬
boten , unsere Bezirksvertretung in Schnellwaagen und Auf -
sdinittschneidemasdiinen zu erhalten .

Bewerbungen gewissenhafter Herren erbeten an
van BERKEL & Co . GmbH ., Berlin 0 . 34

Zum Ausbau ihres Bestandes und der Vertreter -
Organisation sucht fahrende deutsche

Lebens - Versicherung
für den hiesigen Bezirk einen fachlich gut
durchgebildeten

Auoenbeamten
in gutbesoldete , aussichtsreiche Dauerstellung .
Direktions - Anstellungsvertrag ,
Gehalt , Spesen , Provisionen u . Beteiligungsprämie
Den Bewerbungen bitten wir lückenlosen Lebens¬
lauf, Lichtbild , Zeugnisabschriften und Erfolgs¬
nachweise beizufügen .
Angebote unter B 28303a an die Badische Presse .

Kapoft -
Matratzen

la Qualität Java -Kapok garantiert rein und
unvermischt , 3tlg . mit Keil

mit schönen oreiiüezügen 36 . - 35 -.
mit Hamieinendreiien ae. 42 .-
mii unseren besten Sireifsndreiien 54.-
mit unseren Desi. Jacquarddresien 68 .-

ca . 100 Sorten Drelle am Lager

Ehe «i+'a " '*« r' ar !ehen werden in Zahlung
genommen

) e£ t& rr

!SCHNEYER
am Weroerplaiz

t

»00 ite iWMeiMimg
lt . notarieller Bcglauliigung . Bisherige Vcrdicnfte von
Jtut 300.— bis M 1000.— in einem Monat Iveroc»
jedem Bewerber notariell nachgewiesen.

Domen und {Herren
bei allerhSchster Provision

gesucht . Keine Psennigartilel , gesetzlich geschützt .
Ll. Beschluß der SlaatSanwallschasl srciverlüuslich.

Direkte Verbindung mit der Herstellungsfirma .
Angebote unter Nr . $ 28325a an die Badische Presse.

Di «

jrieötM lilM "

kehensmUermisA -G ..
SezittMeklim MniNii .

su^ht für die feit 6 Jahrzehnten nnt großem Erfolg
eingeführte Spar , und Kinderversicherung (in Verbindung
mit Sparuhren und Sparkassen)

einige
tüchtige Fachleute

für den Außendienst .
Wir bieten : Feste? Wochensixum und Provisionen .
Wir verlangen : Einwandfreien Leumund und gewissen¬

haftes Arbeiten . Günstige Gelegenheit sür Klein.
lebens -Fachleut « mit Organisation .

Schristlich» Angebote mit genauen Angaben über die
bisherig - Tätigkeit und Erfolge an dle Bezirlsdireltion
Mannheim , B 2. 1. (28380 )

ma

Große
Mähmaschinen FaßriK

sucht zum baldigen Eintritt

Nähmafdiinen

fadt Ingenieur
der in der Lage ist , Verbesse¬
rungen an vorhandenen Mo¬
dellen,insbetondere aber auch
an Neukonstruktionen aus¬
zuführen . Bewerbungen mit'
Zeugnisabschriften U.Angabe
der Gehaltsanspiüche sind zu
richten unter Nr . M 28313 a
an die Badis die Pi esse .

Vertreter
(üt Pribatberlauf
gesucht. Gr . Schla¬
ger , höh. Verdienst .
Angebote an Post ,
fach KS, Waldshut
( Baden ) . ( 28382 )

Jüngerer , tüchtiger

Vertreter
zum Besuch don La-
dengefchäften ( grob .
10 Pfg .-Schlag . ) f .
Mittelbaden gesucht.
Guter Verdienst .
Offerten an Ferd .

Hitschler, Köln-Met -
lcnbcrg , Petersberg «
str. 96a . ( 28386a

Putzfrau
für Samstag dorm ,
ans 3—4 Std . ges .
Südweststadt .Angeb .
in . Lohnang . u . Nr .
S S41S an Bd . Pr .

KolilBngreAliaiiuiig
sucht für Karlsruhe

Provisions¬
vertreter

«tut B«such« fcer Prtvatkundfchaft .
Angebot« unt . E 13 S2S am die Bad .
Presse erb«tcn ^Vertreter
»csucht 8. Vertrieb einer (ranz nciren
Rechrnkleinmaschine . Addition , L-uv -
traktion und Muliivlikatwn . Guter
Verdienst . Leichter V« rkan^. Angcb.
uni . O48S an die Vad . Presse erb.

Im Kochen perfektes
Alleinmädchen

das alle Arbeiten in ei-nem Ha»S«
halt m . i klein . Kindern übernimmt ,
zum 1. od . IS . Okt. nach Karlsruhe
»esucht . Es wcrdcn »rohe Anspruch«
an Zuuerlässiakeit u . vünkÄ. Älrbei -
ten gestellt u . gute Bezahlung fl« '
boten . Karlsruhe . Beiertheimer
Allee 2S. III . Telephon 6170.



Braune Messe DeutscheWochs
Karlsruhe a . Rh . Sonöerbeilage öer Baöischen Presse 15 . September 1934

Zweck und Ziel der Messe.
Die wirtschaftliche Bedeutung der Braunen Messen — Deutschen

Wochen ist allmählich in den weitesten Kreisen der Wirtschaft erkannt
worden . Die ihnen zugewiesene Aufgabe , das Arbeitsbeschaffungs -

Programm des Führers wirksam ju unterstützen , ist als gelungen zu
bezeichnen . Im ersten Halbjahr 1934 wurden von dem Veranstalter
der Braunen Messen — Deutschen Wochen — dem Institut für
Deutsche Wirtschaftspropaganda e . V ., Berlin , — insgesamt 66
Braune Messen — Deutsche Wochen — durchgeführt . Außerdem wurde
die Schwimmende Braune Messe auf dem Rhein am ?9 - April er¬
öffnet . Der Landesbezirk X des Instituts für Deutsche Wirtschafte
Propaganda e . SB. , der Baden , Pfalz und Württemberg umfaßt , ver -
anstaltete in dem ersten Halbjahr 1934 zehn Braune Messen —
Deutsche Wochen , Die im Reich durchgeführten 66 Braune Messen —
Deutsche Wochen , die von 9157 Ausstellern beschickt und von 2 309 250
Personen besucht waren , brachten , soweit an Hand von registrierten
Verkäufen festgestellt werden konnte , im ersten Halbjahr Auftrags -
erteilungen in Höhe von rnnd 6 Millionen Reichsmark , die sich
wiederum im Kreislauf der Wirtschaft auswirken .

Das Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda e . V . selbst
erteilte im ersten Halbjahr 1934 für rund 285 000 RM . Material -
austräge und zahlte rund 295 000 RM . für die Errichtung von Aus -
stellungshallen , deren Instandsetzung sowie für die Mietung von
ZÄten - Diese Bemerkungen vorauszuschicken erscheint notwendig , um
die wirtschaftliche Bedeutung der n . NS .-Erenzland - Werbe -Messe
voll würdigen zu können .

Vor Jahresfrist wurde in Baden aus dem Nichts heraus die
I . Grenzlandwerbemesse aus dem Boden gestampft . Kühner Wagemut
und frisches Zupacken machten diese Veranstaltung zu einem großen
Erfolg für die badische Erenzlandwirtschaft . Planvoll und ziel -
bewußt wurde auf Grund der gewonnenen Erfahrungen weiter -
gearbeitet , und als zu Beginn dieses Jahres die erste Rundfrage an
die badischen Wirtschaftskreise erging , ob die Durchführung einer
II . RS . - Grenzland - Werbemesse wünschenswert sei, da
ergab sich ein zustimmendes Echo aus allen Teilen des Landes - Es
wäre falsch, diese Zustimmung nur auf den materiellen Erfolg der
Aussteller im letzten Jahre zurückzuführen . Tatsächlich hat die
badisch« Wirtschaft die grundlegend neue Idee im Ausstellung ? - und
Messewesen und ihren Wert erkannt .

Braune Messen — Deutsche Wochen wie auch die n . RS .-Erenz -
land - Werbemesse dienen nicht wie in früheren Jahren nur dem Jnter -
esse einer einzelnen Berufs - oder Wirtschaftsgruppe , sondern die neue
Art der Eemeinschaftswerbung verbindet alle Zweige der Wirtschaft
miteinander , fügt sie zusammen und bringt Allen Erfolg . Durch das
gemeinsame Ausstellen aller Wirtschaftszweig « gibt auch die H . NS .-
Erenzlcmd -Werbemesse einen lebendigen Querschnittdurch
da î Wirtschaftsleben unserer badischen Heimat
wieauch derSüdwesteckedesReiches . Diese Tatsache aus -
zunutzen ist die zweite Aufgabe , die die IL RS .-Grenzland -Wer,bemesse
zu erfüllen hat , nämlich : Werbung für die heimischen Erzeugnisse zu
treiben . Baden ist Erenzland geworden ! Eine willkürliche
Grenzziehung hat uns nicht nur zum Erenzland gemacht , sondern
uns eines großen und kaufkräftigen Hinterlandes beraubt , das kul -
turell und wirtschaftlich seit Jahrhunderten deutsch war . Hinzu
kommt , daß unsere gesamte badische Wirtschaft , die stark exportorien -
tiert war , durch den Krieg , die Nachkriegszeit und nicht zuletzt durch
den künstlich hervorgerufenen Boykott des Auslandes große Absatz-
gebiete verloren hat . Pforzheim steht als lebendiges Beispiel vor
unserem Auge . Hier gilt es nun den Hebel anzusetzen ! Unter sorg -
fältiger Beobachtung und Ausnutzung jeder Exportmöglichkeit müssen
der badischen Erenzlandwirtschaft neue Absatzmög -
lichkeiten im Inland erschlossen werden . Die II . NS .-Erenz -
land -Werbemesse steht im Dienst dieser Aufgabe , denn sie will die
Leistungsfähigkeit unserer badischen Erenzlandwirtschaft weitesten
Kreisen vor Augen führen . Mit dieser Aufgabe stellt sich die n . NS .-
Erenzland - Werbemesse bewußt in den Dienst des Führers und seines
Arbeitsbeschaffungsprogrammes , arbeitsbeschaffend und absatzför¬
dernd zu wirken .

Wenn zu Beginn dieser Ausführungen der Nachweis erbracht
wurde , daß Braune Messen — Deutsche Wochen im Reich ihrer Auf -
gab« gerecht geworden sind, so soll hier die Frage gestellt werden ,

ob auch der Landesbezirk X seine Aufgaben erfüllt hat . 10 Braune
Messen wurden im ersten Halbjahr 1934 durchgeführt und so weit
sich der Umsatz erfassen ließ , konnte ein Betrag von etwa 1 Million
Mark festgestellt werden . Eine Reihe von Wirtschaftszweigen wurden
mit langfristigen Aufträgen bedacht . Erhöhte Umsatztätigkeit konnte
während der Dauer der Ausstellungen in allen Arten festgestellt
werden . Starker Besuch aus der Umgebung wirkte verkehr s -
belebend und wirtschastsfördernd . Diese Aufgabe wird
auch die Ii . NS - Erenzlandwerbemesse für die Landeshauptstadt
Karlsruhe erfüllen .

Aber nicht nur der Belebung der Wirtschast gilt diese Veran -
staltung,sondern auch der Erziehung zum wirtschaftlichen
Denken . Die Käuferschaft muß in ihrer Gesamtheit erkennen
lernen , daß nicht der Preisunterschied von 10 oder 20 Pfennig aus -
schlaggebend für den Kaufabschluß sein darf , sondern daß der Qualitäts -
wert der Ware allein die Entscheidung herbeiführen muß . Deutsch -
land ist als Land der Qualitätsarbeit in der Welt bekannt , und
dadurch wurde das Wort : „Made in Eermany " zum Ehrentitel
deutscher Qualitätsarbeit erhoben . Die deutsche Käuferschaft muß sich
frei machen von der Beeinflussung der Schund - und Ramschware und
zurückkehren zu der gediegenen Arbeit des ehrbaren Handwerks . Und
deshalb fordert die u . NS .- Erenzland -Werbemesse mit Nachdruck :
Kauft deutsche Qualitätsarbeit ! Hand in Hand damit
geht die Forderung zum Kauf deutscher Waren und deutscher Pro -
dukte - Deutschland denkt nicht daran , den autarken Wirtschaftsstaar
zu errichten oder sich vom Import abzuschnüren . Solange aber die
Welt glaubt , auf Grund verleumderischer Mitteilungen aus Deutsch -
land geflüchteter Kreaturen einen wirtschaftlichen Boykott Deutsch«

lands durchführen zu müssen , ist es eine Selbstverständlichkeit für
uns , alle Mittel zur Stärkung unseres Binnenmarktes einzusetzen ,
um unseren deutschen Volksgenossen Arbeit und Brot zu geben . Und
so verbindet sich mit der Forderung nach deutscher Qualitätsarbeit
der Mahnruf zum Kauf deutscher Waren . Hier fällt derdeut -
schen Hausfrau eine besondere Aufgabe zu . Der Tisch
in der deutschen Familie soll nur deutsche Waren kennen . Und ge¬
rade wir hier in Baden , jener mit Obst reich gesegneten Gegend ,
haben beispielsweise gar keine Veranlassung , Bananen und Apfel '
sinen als der Menschheit höchstes Glück anzusehen . Die echte Schick -
salsverbundenheit aller Stände zwingt logischer Weise dazu , den
deutschen Bauer in seinem Existenzkampf zu unter
st ü tz e n und ihm den Verkauf seiner Erzeugnisse zu ermöglichen .

Das Spiegelbild der H . NS -Grenzland - Werbemesse zeigt di
Verflechtung aller Wirtschaftszweige und Berufsgruppen . Stadt und
Land sind nicht gegensätzliche , sondern sich gegenseitig ergänzende
Begriffe . Und wenn die ausgestellten Erzeugnisse der Wirtschaft
höchste Anerkennung finden , so nimmt an diesem Erfolg nicht nur
der Hersteller , sondern die gesamte Belegschaft des Betriebes oder
die Gesellen des Handwerkmeisters teil , die in gemeinsamer Arbeit
Höchstleistungen vollbracht haben . Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
schaft sind nicht gegeneinanderstehende Gruppen , sondern miteinander
verbundene gleichberechtigte Menschen , denen die Arbeit den höchsten
sittlichen Wert des Lebens verkörpert .

So möge denn die H . NS .-Grenzland - Werbemess «, Braune Messe
— Deutsche Woche auf weit vorgeschobenem Posten an der Südwest -
grenze des Reiches ihre Aufgaben im Dienste von Führer . Volk und
Vaterland erfüllen . Wenn am 15 - September die Flaggen an den
Ausstellungshallen hochgehen , so mögen sie Kunde geben von dem un -
gebrochenen Lebenswillen des badischen Erenzlandes und dem uner -
schütterlichen Glauben an Deutschlands Zukunft . *

Die Karlsruher Braune Messe wächst.
Die Städt . Ausstellungshalle genügt nicht mehr. - Die neuerstellte Markthalle öffnet die Tore.

Die Erste Braune Messe, die im vergangenen Jahre in
Karlsruhe veranstaltet worden ist, ist nicht nur ein Versuch ge-
wefen und geblieben , sie war ein unzweifelhafter Erfolg für den
Veranstalter und die Aussteller . Hunderte von großen und
kleinen Unternehmungen aus allen Gauen unseres Grenzlanbes
haben sich damals ein Stelldichein gegeben , haben darin gervett -
eifert , der badischen und nichtbadifchen Bevölkerung ihre besten
Erzeugnisse zu zeigen,' sie sind für ihre Opfer und Mühen durch
einen Massenbesuch und die als Folge der Messe eingehenden
Aufträge vollauf entschädigt worden .

Was die diesjährige Messe von der vorjährigen — rein
äußerlich betrachtet — auszeichnet , ist die weitaus größere
räumliche Ausdehnung . Während man sich 1933 mit der
Städtischen Ausstellungshalle allein und dem angrenzenden Ge-
lände begnügt hatte , wurde die 2. Braune Messe und Grenz -
landwerbemesse 1934 darüber hinaus wesentlich erweitert . Die
neuerstellte Markthalle ist für die umfangreiche Veranstal -
tung als weiterer Ausstellungsraum hinzugezogen worden und
wird damit zugleich zum erstenmal der Bevölkerung allgemein
zugänglich gemacht. *

Was gibi es zu sehen ?
Die diesjährige Messe stellt eine Volksausstellung

dar , die in ihrer Art bei der Vollständigkeit uno Vielgestaltig -
keit des dargebotenen Materials wohl nicht mehr zu übertreffen
ist . Politik , Kultur , Volkstum , Landschaft auf der einen Seite ,
Handel , Industrie , Gewerbe , Verkehr auf der anderen Seite .
So ist es auch verständlich und nicht verwunderlich , daß es sich
sehr schnell in Karlsruhe herumgesprochen haben wird , was man
auf dieser interessanten und lebendigen Schau , deren feierliche
Eröffnung heute nachmittag der Schirmherr der Ausstellung ,
Reichsstatthalter Robert Wagner , vorgenommen hat , sehen
und lernen kann .

Die Aufteilung der Ausstellung ist sehr glücklich getroffen .In der Städtischen Ausstellungshalle hat die Braune Messe —
Deutsche Woche — ihre Heimatstätte gefunden , d . h . Karlsruher
Firmen des Einzelhandels und reichsdeutsche Unternehmungen
außerhalb unseres Grenzlandes , während in der Städtischen
Markthalle die Grenzlandmesse untergebracht ist, d. h . Firmenaller Sparten aus Baden , der Pfalz und auch von der Saar ,Handel , Industrie , Gewerbe und Handwerk .

Die Reichhaltigkeit überrascht .
Die Schau überschreitet in ihrer Reichhaltigkeit weit den

üblichen Rahmen einer landläufigen Messe oder Ausstellung .Allein die Reihe der Sonderaus st ellungen , von denen
sich besonders die Ausstellung „Deutsche Revolution " hervor -
hebt , gibt der Veranstaltung eine besondere Note . Sie ist gegen -
über dem Vorjahre wesentlich vergrößert und zum Teil sogar
neu zusammengestellt und führt sinnbildlich vor Augen , was
unserem Lande , was Deutschland gedroht hätte , wenn Marxis -
mus und Bolschewismus die Oberhand gewonnen hätten . Anf
Tischen häufen sich hier Waffen aller Art und Gattung und bild -
liche Darstellungen sprechen eine erschreckend deutliche und ein -
dringliche Sprache .

In einem besonderen Raum , ebenfalls in der Ausstellungs -
halle , werden die besten und prämiierten Ergebnisse des im
Nahmen der Deutschen Woche durchgeführten Aufsatz - und
Zeichenwettbewerbes der Oeffentlichkeit gezeigt . In
dem selben Raum hat auch der Stand des Instituts für
Deutsche Wirtschaftspropaganda e. V . , Landesbezirk
X , seine Aufstellung gefunden . Eine Tafel veranschaulicht , in
welchen badischen Städten und Orten der Landesbezirk X braune
Messen veranstaltet hat und veranstalten wird . Die NS -Frauen -
schaft ist ebendort mit einer Lesestube vertreten . Im Zentrum
des Lichthofes , von dessen Nordseite ein großes photographisches
Bild des Reichsstatthalters Robert Wagner grüßt , hat das
„Badische Heimatwerk " allerhand schöne Sachen ausgestellt . Dort

Die Karlsruher Lebensversicherungsbank
Hilst in der Not sammelt deutsche Ersparnisse gibt Arbeit und Brot
Hunderttausende vertrauen ihr ihre
Alterversorgung an. die Sicherstellung
ihrer Familie , die Versorgung ihrer
Kinder für Berufsausbildung und
Töchteraussteuer .

und gibt sie an Staat und Gemeinden ,
Haus - und Grundbesitz usw . als Ka¬
pitalanlagen .

vielen industriellen Betrieben , Hand-
werkern und Angehörigen zahlreicher
anderer Berufe .

All üies erkennen Sie an unserer Ausstellung auf öer Grenzland - Werbe - Messe ? Sie finden dort in der Markthalle . Stand 12, ein technisches
Wunderwerk , das Ihnen die Teistungen und das Arbeitsfeld öer „ Karlsruher " plastisch und beweglich vor Augen führt . Es wird Ihnen
sicherlich viel Interessantes bringen.

KarlsruherLebensveisichenmgsbankÄiG .
Seit 1835 im Dienst von Volk unö Wirtschaft .



Seit « 14. Nr . ZS1. II. NK .-Grenzlandtverbemesse in Karlsruhe Samstag .Eonntag . den 15./16. September 1934.

werden die Frauen entzückt vor den vielen feinen Handarbeiten
stehen bleiben . Kreuzstichmuster in handgewebtem Leinen , Blu -
sen, Taschentücher , Wäsche , schöne Farbenzusammenstellungen
usw . werden ihre Anziehungskraft auf die weiblichen Besucher
nicht verfehlen .

Auf dem großen Freigelände sind zahlreiche Schietz-
und Schaubuden aufgebaut , die dem volkstümlichen Charakter
der ganzen Veranstaltung Rechnung tragen . Ein Bierzelt ist
diesmal nicht aufgeschlagen , sondern die große hölzerne Halle , in
der Konzerte veranstaltet werden , dient in diesem Jahr als
Wirtschaftsbetrieb, - das leibliche Wohl der Besucher wird » cht
notleiden . Es soll nicht unerwähnt bleiben , daß der Eintritt zu
diesem Bergnügungsplatz frei ist.

Die Grenzmark stellt aus .
Der Charakter der Ausstellung wird dokumentiert durch ein

36 Quadratmeter großes Bild des Reichskanzlers und
Führers Adolf Hitler , das die Vorderfront der neuen
Markthalle ziert . Es ist angefertigt von dem Karlsruher Kunst ,
malet Schroff . Im Innern der Markthalle , die ein impo -
sanier und äußerst zweckmäßiger Bau ist, auf den die Stadt

Karlsruhe stolz sein kann , sind, wie gesagt , die Firmen unserer
Grenzmark vertreten . Hier warten auch der R e i ch s n ä h r -
stand und seine verschiedenen Unterabteilungen mit einer
großen Schau von lehrreichem Material und interessanten Mo -
bellen auf , die allgemeines Interesse finden dürften . Di !
Verkehrsvereine der verschiedensten Städte , wie z . B
Baden -Baden , Pforzheim , Tauberbischossheim , weiter die Ge-
meindeve ^waliuugen selbst laden in großem Umfange zur Be -
sichtigung

'der Schönheit unseres Badnerlandes ein , speziell gilt
dies selbstverständlich für die Kurorte . Besondere Anerkennung
und Bewunderung wird die Schau des Bezirkso b st bau -
Vereins und der Absatzgenossenschaft Weinheim auslösen .
Das Arbeitsamt und die Feuerwehr geben durch mannigfaches
Anschauungsmaterial von ihrem gewaltigen Aufgabenbereich
Kunde . In grohem Rahmen beteiligt sich an der Grenzland -
werbemesse die Gauleitung der NS - Frauenschast ,
deren zusammengestellte Abteilungen , wie „Frau und Leibes -
Übungen *

, „Mütterdienstwerk "
, „Unsere Kinderschar " mit Jnter -

esse von den Frauen besichtigt werben dürsten . Luftschutz und
Technische Nothilfe beweisen durch ihr anschauliches Aus -
stellungsmaterial die Gemeinnützigkeit ihres Wirkens und
Streben «.

Die Karlsruher Lebensversicherungsbank A .-
G . zeigt auch diesmal an einem konstruierten Modell das Ab-
bild des Lebens und Sterbens und zugleich die Wirkung der
Lebensversicherung . Dieses Kunstwerk gibt Ausschluß über den
Segen einer Lebensversicherung an einem Brautpaar oder
jungen Ehepaar , an der Witwe mit ihren Kindern , an den
Söhnen , für deren Berufsausbildung gesorgt ist , und am
materiell gesicherten Alter .

Reichspost und Reichsbahn fehlen nicht .
Die Deutsche Reichspost gibt einen kleinen , gedrängten

Ueberblick über fast all« Gebiet « postalischen Wirkens . Ein s«lbst -
tätiger Lichtbildapparat bringt Aufnahm «» vom Kraftpostverkehr
aus dem Nord - und Südschwarzwald und läßt so den Besuche? an
einer Fahrt durch die Naturschönh «it«n unseres herrlichen Schwarz -
waldes teilnehmen . Ein Mod « ll d«s neuesten , mit moderner Lust -
Heizung ausgestatteten dreiachsigen Kraftomnibusses zeigt die Filr -
sorg« der deutschen Reichspost für ihr « Reisenden durch bequem « und
sicher « Beförderung . Ferner wird der Beschauer auf die Vorteile des
Postreiseschecks und d« s Reichskursbuch « s aufmerksam gemacht . lieber
den Ausbau d« r mod« rn «n Funktürme gibt ein Funkturm -modell Auf -

MODEHAUS

^ arl Schopf
Karlsruhe , Adolf - Hitler -Platz

Fertige Klefdung für Damen , Herren u . Kinder , sowie Stoffe jeder Art
Lieferung kompletter Brautausstattungen von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung

Ein Besuch meines Standes

währendderGrenzlandwerbemeffe

(Städtische Ausstellungshalle )
wird Sie von meiner überragenden

Leistungsfähigkeit überzeugen !

Täglich Eingang von Herbst - Neuheiten

i
1 i

Es wird Ihnen Freude machen , so viele neue
tad iog e räte auf der Ausstellung bei

Herren st ru sse 48 , Telefon 6754
Stand Nr. 142 sehen und hören zu können.
Nehmen Sie auch unseren neuen Prospekt
mit. er Ist sicher auch für Sie ganz
interessant .

Reizende Mitbringsel In Zeller Keramik
sowie Haus - und Küchengeräte »Aussteuer
Bitte höflich um Ihren Belach.

Edmund Eberhard , ilachl., S £*SK- u,dw,#" " t"

INGER
NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

SingwJO&Bw, (UnreM

neben der Techn . Hochschule

CDas älfeße Tacßgefcfiäft
für den Rundfunk

zeigt das Neueste — noch nicht Dagewesene an
Betriebssicherheit - Trennschärfe - Leistung

in Radto- Apparaten dei führenden Rundfunk-
Fabriken.
Unuerbindl Vorführungam Stand der Braunen Messe
und in Ihrem Heim.

Stores,Dekorationen r # Li iU Läuler , Vorlegen . T : - i\jarainen moderne Stolle JvnUiZ Tiicn uDiwandecKen I cPPlCilG
Waldstr. 87/39. gm. i Hlhrer

MÖBEL von

MARKSTAHLER & BARTH
sind Spitzenleistungen deutecher Qualitätsarbeit

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Wir zeigen Ihnen die neuesten Modelle auf der

und in unserer grossen Möbel - Ausstellung
Karlstr . 36/38 beim Karlstor.

Bedarfsdeckungsscheine werden . in Zahlung genommen .

Ausstellung in der Markthalle ! Stand 80.

Sofortige Hille und Linderung l
Hunzels Ada Erfrischunge Fluidl

Sparsamer Verbrauch !
Anhaltende and kräftige Wirkung bei Er-
mttdung und bei körperlicher und geistiger
Erschlaffung . Erfrischend in der heissen

Jahreszeit !
Reise und wandere niemals ohne

Künzel 's Aka - Fluid !
Unlchfidlichl Reines Naturprodukt !

Es bringt sofortige Linderung : bei Erkältungen wie;
Schnupfen , Heuschnupfen , Kopfschmerzen Zahnschmerzen,Katarrh .
Nervenschmerzen , Ischias ,Rheuma .Gliederreissen , Heiserkeit , ferner
bei Atemnot , Hexenschuss , Ohnmachtsanfällen , Schwindelgefühlen ,MuskeUchmerzen . Verrenkungen , Verstauchungen , Luftröhren ver¬
schleimung , Magenstörungen , Sodbrennen . Aka -Fluid sollte in kei¬

ner Familie fehlen .

Biolog . Laboratorium Aug . Künzel ,
Karlsruhe I . B . , Mathystrasse 11 — Kernruf 7538

Vereinsbank
Karlsruhe
e . G. m . b. H.

FOR MITGLIEDER :
Tilgungs -Darlehen für Instandsetzungen u. andere

Zwecke .
Betriebs - Kredite In laufender Rechnung .
Diskontierung und Einzug von Wechseln .
An - u . Verkauf von Devisen u . fremden Geldsorten .
An - u. Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren .
Vermietung von Schrankfächern .

FOR MITGLIEDER UND NICHTMITGLIEDER :
Annahme von Spareinlagen und Depositen¬

geldern zu günstigen Bedingungen .
Kostenlose Beratung bei anderen Kapitalanlagen

und sonstigen Geschäftsangelegenheiten .

Geschäftshaus : Kreuzstraße 1
Telefon 6227 - 29.

Bier
Presshefe

Liköre
Nährmittel

Sinner A - G., Karlsruhe - Grünwinkel (Baden ).



Samstag -Sonntag , den 15 . /16. Septemier 1934. II. NS .-Grenzlandwervemefse in Karlsrulfe Nr . 361 . Seite 15 .

LEIPHEIMER & MENDE
Das Fachgeschäft für

seit 100 Jahren

Wir führen in großen Sortimenten

Herrenstoffe * Uniformtuche Wäschestoffe
Damenkleider - und Mantelstoffe Tisch -, Bett - und Badewäsche
Seiden - und Kunstseidenstoffe Vorhänge und Dekorationsstoffe
Baumwoll -, Web - und Druckwaren Schlafdecken

Jeder
Volksgenosse trägt zur Förderung der Arbeitsbe¬

schaffung u . damit zum weiteren Rück¬
gang der Arbeitslosigkeit bei , wenn er spart

bei der

Städtischen Sparkasse Karlsruhe

Milch
t" --1*jrt fa fr'x t . gVvf »!^ it . 'AJWX > f

gibt Kraft
fördert die Gesundheit
macht den Speisezettel abwechslungsreich
und hilft sparen

Besuchen Sie den stand des

miichwirtschansvertands
Baden-Pfalz

Qualitäts - Möbel

Mich * *
vorm . holz - Gutmann

Kariitraße so
Das fühpende Haus füp gedie¬
gene Wohnungseinpiehtungen !
Ehestandsdarlehen .

Besuchen Sie meinen Stand auf der Braunen Messe .

Allesbrenner - , Patent - Koks - , Anthrazit - , Braunkohlenbrikett -

Kohlen - , Gas - , kombinierte u . elektrische

bei größter Auswahl kaufen Sie am vorteilhaftesten nur im

r * " BENDER & Co. .6I
S:

Amalienstr . 25 , EcKe u/aidstr ., Fernspr . 244 245
Besuchen Sie unseren Stand Nr . 132 in der Ausstellungshalle .

G . m .
b . H .Julius Graf & Cie.

Karlsruhe , Zeppelinstr . S , Telef . 6926/27
IIIIIIIUIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllltllllllllllllUlllIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Neuzeitliche Baustoffe
auf unserem Stand Nr . 72 in der Markthalle .

Wir bitten um Besichtigung .

AcfUung . -JicautCeute uMausfcauen -Achtung .
Wollen Sie mit einer kleinen Wohnung auskommen und das Aufstellen
von Betten vermeiden , dann besichtigen Sie auf der am 15. d . M. be¬
ginnenden Grenzlandmesse in der neuen Markthalle Stand Nr . 37

Krieger ' s Aussteifung von modernen Bett - Sofas
Bett - Couchs und Bett - Chaiselongues (für 1 und
2 Personen ) .

Ueberzeugen Sie sich von diesen wirklich praktischen und modernen
Polstermöbeln .
Meine Modelle sind gesetzlieh geschlitzt und können nur
von mir , als dem alleinigen Hersteller , bezogen werden .

A.Krieger/WerkftcittemocIernerPolftermöbel
Karlsruho o . Rh . , DouglasatraB « 20 .

Gebr . Albert u . Emil Fritz
Gipser - und Stukkateurgeschäft

Blücherstr . 24 Karlsruhe Telefon 6154
Uebernahme und Ausführung

sämtlicher Gipser - u . Stukkateurarbeiten

illlllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllll!HIIIHIIIIIlllllllllllllllllllllllll!llliliilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!l

Photogpaph Bauer
photogpaphiept alles ,
zu iedep Zeit und übepall
Telefon 821 (Tag und Naoht )

Kaplspuhe I. B . Moltkestpasse 83

GuteWaren - helfen sparen !

PolstermöbelIhre
nur von

E € # > ftJB "8 air °
!P KARLSRUHE

■ ^ > > QU? B an Kaiserstr . 227
la Referenzen — Franko -Versand — Großes Lager

Das bewährte einheimische

Qualitätserzeugnis

★

Zu haben bei

Wilhelm Jetter
Kaiserstraße 110 Stand Nr . 36

Markthalle '

Alle Lebensmittel in bester Qualität
zu billigsten Preisen

Wapenabgabe nup an Witgliedep

Verbraucher -Genossenschaft Karlsruhe e.G. m.b . H.
i Iiiiiiiiiiii

( Lebensbediirfni sv e r e 1 n ) .
IIIII1IIIIIIIIIIIIIIIM1IIIIIIIIIIII1IIIIII1I1IIIIIIIIIII1IIIIIIIW
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Warum Wertarbeit?
Ein Wort zu den Braunen Messen. — Von Dr . Karl -Hei«z Kikisch-Berlin.

Sekt « 1«. Nr . 361.

schluß. Eine Fernsprech-Reihenanlage sowie eine kleine Wähler -
Nebenstellenanlage gewähren dem Besucher einen Einblick in den neu-
zeitlichen Fernsprechbetrieb , während eine Abbildung über die ersten
Fernsprechversuche ihn in die fernsten Tage des Fernsprechers zurück-
versetzt . Eine Zusammenstellung von Baustoffen , die zur Verlegung
einer Fernsprechleitung notwendig sind , trägt weiterhin zum Verstand -
nis des Fernsprechbaues bei . Neben einer Zusammenstellung der
verschiedenen Glückwunschtelegramme veranschaulicht ein farbiges
Plakat die neuerdings eingeführte Telegrammaufgabe im Eisen-
b -thnzug.

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft macht uns
durch « in Modell mit der künftigen dritten Klasse bekannt, die ze-
polstert ist und den Fahrgästen mehr Platz und Raum bietet . Da-
neben sehen wir « in Modell des Reichsbahnwaiis«nhor :es in Frei -
bürg . Mit Genugtuung steht man da auch ein Bild von der Ma -
xauer Rheinbrücke, wie sie nach ihrer Fertigstellung in zwei Jahren
ausseihen wird .

Heimische Qualitätserzeugnisse .
Auch in diesem Jahre wird eine umfassende Uebersicht der Er -

zeugnisse unserer Automobil - und Motorradsabriken
gegeben. Da ist es vor allem der Mercedes - Benz - Stand
von Schömperlen & Gast, der mit seinen Personen - und Lastwagen,
die als Spitzenerzeugnisse deutscher Qualitätsarbeit Weltgeltung be-
sitzen , einen Hauptanziehungspunkt bilden dürfte . Als Cabrio ^Limou-
sin« stellt sich der kleine volkstümliche Heckmotorwagen, Typ 130, vor,der ohne Zweifel zu den interessantesten Konstruktionen der Gegen-
wart zählt . Weiterhin zeigt die Autovertretung einen rassigen
Sport -Zweisitzer vom Typ 170, der von jung und alt bewundert
weiden wird . Schr gediegen wirkt ein« dunkl« sechssitzige Pullman -
Limousine des Typs 290, die an Formschönheit höchstens noch durch
das vierfenstrige Cabriolet d«s Zweiliterwagens überboten wird .
Aus dem vielseitigen Daimler -Benz-Nutzwagen--Programm hat das
Gaygenauer Werk einen Zwei- , einen Dreieinhalb - und einen Fünf -
Tonnen -Di«is« l-Lalstwagen gestellt, deren überlegene Wirtschaftlichkeit
und Zuverlässigkeit sich in ihrer weiten Verbreitung äußern . Mit
dieser Schau gibt die Firma Schömperlen & Gast nicht nur einen
U«b« rblick über dte Fortschritte im deutschen Automobilbau , sondern
-werft auch darauf hin , welch großer Wirtschaftsfaktor unsere heimische
Autoindustrie für das Erenzland Baden bedeutet. Der Initiative des
Führers und der besonderen Unterstützung, die der Automobilindu -
strie durch die nationale Regierung zuteil wird , ist es zu verdanken,
daß in den Werken und Niederlassungen der Firma Daimler -Benz
heute mehr als 20 000 Volksgenossen Brot und Arbeit finden.

Gegenüber dem Mercedes -Benz-Stand ist die Motorrad -
industri « vertreten durch die Erzeugnisse von BMW , NEU , Im -
p«ria ulfto .

Weitere Stände sind der Staatlichen Majolikamanufaktur , der
Erttzner -Kayser A .-G . in Durlach , dem NS -Bund deutscher Technik ,
den Innungen der DÄkoratur« und Sattler , der Bäcker -Innung usw .
vorbehalten . Ferner sind unter den großen Firmen die der Ma -
schinenfabriiken , des Ofen- und Heidenaus , der Holz- und Möbel -
industrie , der Papierindustrie und der Büroeinrichtungen zu nennen.

Schon diese kurze Vorschau gibt ein Bild von all den vielen
Sehenswürdigkeiten auf der Zweiten Braunen Messe und der Grenz-
landmesse, die einen noch weit größeren Erfolg haben wird wie die
des Vorjahres .

Die Werbung beim Verbraucher bezw. Auftraggeber hat in
ständig wachsendem Maße in der letzten Zeit den Gütegedanken
und den Gedanken der Wertarbeit betont unter dem Gesichts-
punkt , daß der Verbraucher nicht zum Kauf gezwungen werden
sollte, sondern durch den Wert des Erzeugnisses überzeugt wer -
den sollte.

Wir erlebten vor der nationalsozialistischen Revolution Zei -
ten sinnloser Einfuhr landwirtschaftlicher und auch industrieller
Erzeugnisse . Arbeit fremder Hände wurde in unser Land ge -
bracht , die die Hände der eigenen Volksgenossen zum Ruhen
verurteilte . Der Nationalsozialismus wandte sich nicht grund -
sätzlich gegen die Einfuhr , um hemmend in den Welthandel ein -
zugreifen , wenn man für deutsche Wertarbeit warb ; er wollte
vielmehr der sinnlosen Einfuhr steuern , um der Vernichtung des
eigenen Marktes Einhalt zu gebieten . Heute , nachdem die Re -
gierung das große Werk der Marktregelung durch planvolle
Einfuhr durchführt , gilt der Kampf nicht etwa grundsätzlich jeder
Auslandsware : vielmehr können wir heute die erzieherischen
Gesichtspunkte einschalten und unserem Volke 6en Begriff der
Wertarbeit , wie er der deutschen Gründlichkeit entspricht , klar
machen.

Die Braunen Messen und Deutschen Wochen, welche das In -
stitut für Deutsche Wirtschaftspropaganda durchführt , haben sich
die Aufgabe gesetzt , durch Lehrschauen , Vortrüge , Preiswett -
bewerbe usw . den Gütegebanken deutscher Wertarbeit zu fördern .

Warum Wertarbeit ? , so wird man fragen , denn Wertarbeit
wird sich doch im Preise höher stellen als Massenware , Wert -
arbeit erfordert mehr Zeit , mehr Arbeitsenergie , mehr Aufwen -
dung für Entwurf und Durchführung . Wenn wir die Arbeit als
eine Ware betrachten würden , wie es ein nicht nationalfoziali -
stisch denkender Kaufmann vielleicht tun mag , so hätten die
Fragesteller recht. Wir sehen aber in der Wertarbeit ein Stück
unseres Volktums , in der Wertarbeit sehen wir alles das ver -
ankert und in spätere Zeit übertragen , was wir unter Ueber -
lieferung verstehen , wir sehen die persönliche Note , das Sich -
hineinversenken in das Werk der arbeitenden Volksgenossen .
So gewinnt die einfachste Arbeit den persönlichen Charakter , wie
ihn etwa ein Kunstwerk , ein literarisches Werk oder sonst eine
Schöpfung aus persönlichstem Gestalten hat .

Aus dieser Erkenntnis heraus werden wir im Laufe eines
längeren Zeitabschnittes von der Mengenware mehr und mehr
zur Güteware kommen . Es wird dem Handwerker möglich sein,
sich einer Einzelarbeit nehmen wir das Beispiel der Möbel -
tischlerarbeit einmal an — intensiv zu widmen . Betrachtet man
den künstlerischen Wert , betrachtet man das aus der Arbeit
sprechende deutsche Denken und Fühlen und weiterhin die Halt¬

barkeit einer solchen Wertarbeit , so wird besonders einleuchtend ,
daß auf Braunen Messen und Deutschen Wochen die deutsche
Wertarbeit den ersten Platz einnehmen muß .

Die Tätigkeit des Instituts
für Wirtschastspropaganda .

Im 1. Halbjahr 1934, also in der Zeit vom 1. Januar bis
30. Juni , wurden vom Institut für Deutsche Wirtschaftspropa -
ganda 66 Braune Messen — Deutsche Wochen veranstaltet .
Außerdem wurde die Schwimmende Braune Messe auf dem
Rhein am 29. April eröffnet , welche bis in den Oktober hinew
die Städte des Rheinufers anlaufen wird . Die Zahlen für die
Schwimmende Braune Messen auf dem Rhein bis zum 30. Juni
sind ebenfalls in den nachstehenden statistischen Angaben ent -
halten .

Das Institut für Deutsche Wirtschastspropaganda allein ver¬
gab in der Berichtszeit 110 335 Tagewerke Arbeit . Hierin sind
nicht enthalten die Tagewerke der Aussteller , die Tagewerke der
Lieferfirmen des Instituts und die Tagewerke der Lieferfirmen
der Aussteller , ganz abgesehen von den Tagewerken der Pro -
duktionssirmen der in Auftrag gegebenen bezw . abgesetzten Er -
Zeugnisse . Allein das Institut für Deutsche Wirtschaftspropa-
ganda vergab in der Berichtszeit für rund 286 000 RM .
Materialaufträge und zahlte rund 295 000 RM . für die Errich -
tung von Ausstellungshallen , deren Instandsetzung , sowie für
die Mietung von Zelten .

Die genannten Veranstaltungen wurden von 9157 Aus -
stellern beschickt. 2 309 260 Ausstellungsbesucher waren für die
erwähnten Veranstaltungen zu verzeichnen .

Soweit festgestellt werden konnte , erzielten Aussteller , die
ihre Verkäufe registrieren , innerhalb der Berichtszeit Verkäufe
bezw . Auftragserteilungen in Höhe von rund 6 000 000 Reichs -
mark , die sich nun wiederum im Kreislauf der Wirtschaft aus -
wirken .

Daß gerade dem örtlichen Handel , Handwerk und Gewerbe ,
nicht zuletzt auch den örtlichen Absatzstellen der Landwirtschaft
der Vorrang in der Werbung gegeben wird , beweist die Tatsache ,
daß durchschnittlich 85 Prozent der Aussteller in den Veranstal -
tungsorten ansässig sind , während 16 Prozent aus anderen , ins -
besondere aus Notstandsgebieten , teilnehmen .

Zusammen mit den Braunen Messen wurden , wie die Be -
zeichnung Braune Messe — Deutsche Woche schon sagt , ebenfalls
vom Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda unter starker
Beteiligung der jeweils zuständigen Landesbauernschaften die
Deutschen Wochen in Gestalt von kulturellen Lehrschauen ,
Werbeumzügen , Schüleraufsatz - und Zeichenwettbewerben usw.
durchgeführt . Diese Veranstaltungen erfreuten sich weitgehendster
Beliebtheit und vermittelten Millionen deutscher Volksgenossen
nationalsozialistisches Gedankengut .
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Die Mosbacher Bergfeldsiedlung.
Zur feierlichen Einweihung der ersten badifchen Bauernsiedlung am 1K. September 1S34.

Von Lürgermeistor llr . Lang - Mosbach .

Der Bitte der „Badischen Presse "
, über die Bedeutung un -

serer Bergseldsiedlung zu schreiben , komme ich gern nach , be -
sonders gern , weil dieses großartige Unternehmen nunmehr
fertiggestellt ist und morgen feierlich eingeweiht wird . Die
Tatsache , daß dieser Feier der Herr Reichsstatthalter beiwohnt ,
zeigt allein schon , wie das nunmehr vollbrachte Werk weit über
die Grenzen unserer Gemarkung hinaus bedeutsam ist , und auch ,
daß es wohlgelungen und voller Anerkennung wert ist .

Im vergangenen Jahre habe ich bereits einmal eingehend
die Gründe sür die Durchführung des Siedlungsunternehmens
in diesem Blatte dargelegt . Maßgebend war die Tatsache , daß
dis Stadt Mosbach auf dem sogenannten Bergfeld , einem etwa

IM Meter über der Stadt und rund Vk Stunden von ihr ent «
fernt liegenden Gemarkungsteil , ein geschlossenes Allmendgebiet
von etwa 330 Hektar besaß , das seit Jahrhunderten das Haupt -
objekt landwirtschaftlicher Betätigung der Mosbacher Bauern
bildete , die selbst unten in den engen Gassen der Altstadt saßen .
Wohnhäuser wie Stallungen entsprachen nicht im entferntesten
den Anforderungen , die vom bau - und gesundh .eitsvolizeilichen
Standpunkt als unerläßlich betrachtet werden müssen . Durch
die erhebliche Entfernung der Aecker von der Stadt und die
zu überwindende erhebliche Steigung litt die Intensität der Be -
wirtfchastung merklich . Viele allmendberechtigten Bürger waren
deshalb feit langem dazu übergegangen , ihre Bergäcker zu ver -
pachten , teils an Moöbacher , teils an auswärtige Landwirte ,
ein Vorgang , der den Bestimmungen der Gemeindeordnung
völlig zuwider lief .

Seit längerer Zeit hat man deshalb versucht , auch im Hin -
blick aus die Volksernährung , die eine gesteigerte Ausnutzung
des deutschen Bodens unerläßlich macht , durch Erstellung von
Bauernhöfen inmitten des Bergfeldgeländes diesem Uebel ein
sür alle Male abzuhelfen , aber vergeblich . Es gab erregte Auf -
tritte , und die Bürgerschaft wollte sich — verständlicherweise —
nicht dazu herbei lassen , aus ihre alten Allmendberechtigungen
zugunsten eines Siedlungsunternehmcns zu verzichten . Die
Aufhebung der Allmendrechte aber war für ein solches Unter -
nehmen die allererste Voraussetzung .

Der nene Staat , der das Prinzip , daß Gemeinnutz vor
Eigennutz zu gehen habe , verwirklichen will , hat die Gesinnung
der Deutschen weitgehend gewandelt . So war es auch in Mos -
bach im Herbst vergangenen Jahres endlich möglich , das Ver -
fahren auf Aufhebung der Allmendberechtigung
erfolgreich durchzuführen . Meinen Bürgern muß ich für diese
Tat aufrichtige Anerkennung und herzlichen Dank sagen .

Im Verein mit der Badischen Landessiedlung als der Trä -
gerin des Unternehmens wurde dann fieberhaft an die Durch -
führung des grandiosen Plans herangegangen . Der Schwierig -
leiten waren viele . Es galt , da ja die bisherigen Pächter der
Bergfeldäcker ihres Landes verlustig gingen und sonach existcnz -
los geworben wären , möglichst viele aus ihren Reihen als Sied -
ler in Betracht zu ziehen . Die wenigsten aber waren finanziell
imstande , die erforderliche Anzahlung in bar aufzubringen .
Hier hat die Stadt Mosbach weitgehend helfend eingegriffen .

Nach wiederholten Aenderungen des Siedlungsprojektes kamen
2 4 Höfe zur Erstellung . Längs des Allfelder Wegs wur -
den die Gebäude (von der wir einige im Bilde zeigen ) , erstellt . Es
entstand ein vollkommenes Dorf , das trotz der Gleichheit aller Häuser
keineswegs einen eintönigen Eindruck macht , sondern sich in feiner
Weise in die schöne Landschaft einfügt . Wohnhaus , Stall und
Scheune sind unter einem Dach vereint , der Raum ist nach modernen
Gesichtspunkten angelegt und eingeteilt . Da es sich um eine Bauern -
siedlung handelt , ist der Hauptwert auf die gute Gestaltung von Stall
und Scheune gelegt . Um jede Hosstelle ist so viel Platz , daß An -
bauten nach allen Seiten hin möglich sind , und daß sowohl ein geräu -
miger Hof wie ein großer Hausgarten angelegt werden können .

Zu jeder Bauernstelle gehören durchschnittlich 10—12 Hektar
guten Landes . Jede Hof stelle bildet daher einen
Erbhof . Hierin liegt vor allem die Bedeutung dieser Siedlung .
Aus 24 Landwirten , die vordem Pachtbauern gewesen sind , wurden
mit einem Schlag Erbhofbauern , großes Gelände , das bisher als
Pachtland extensiv bewirtschaftet wurde , wurde in das Eigentum
von Bauern überführt , die inmitten ihres Arbeitsfeldes sitzend, jetzt
intensivste Arbeit leisten können und im Interesse der Allgemeinheit
leisten müssen .

Von den 24 Siedlern sind 18 aus Mosbach , 6 von auswärts .
Die Mosbacher Altstadt ist durch den Wegzug der Landwirte jetzt
nahezu ohne landwirtschaftlichen Betrieb , eine im Interesse der Alt -
stadtsanierung sehr begrüßenswerte Folge .

Ganz gewaltig machte sich der Bau der Siedlung bemerkbar auf
dem Arbeitsmarkt . Ueber 160 Handwerker und Arbeiter haben
vom Oktober 1333 bis Juni 1334 Arbeit auf dem Bergfeld gefunden !

Die Wasserversorgung erfolgt von Mosbach aus ; das Wasser
wurde vorher schon von da nach dem in der Nähe der neuen Sied -
lung gelegenen Hardhos gepumpt . Nun laust es von diesem Hof mit
natürlichem Gefälle weiter zur Siedlung . Auch mit elektrischem
Strom ist das neue Dorf selbstverständlich versorgt .

Die ersten Siedler zogen bereits im Juni ds . Js . auf . Mit Eifer
machten sie sich an die Ausgestaltung ihrer neuen Heimat . Hausgär -
ten wurden angelegt und Höfe , und bald auch die erste Ernte unter
Dach und Fach gebracht . Nun schnurren schon die Dreschmaschinen da ,
wo vor einem Jahre noch weit und breit kein Haus zu sehen war .

Ein verantwortungs - und unternehmungsfroher Geist , der Geist
des dritten Reichs , hat das Problem der Bergfeldbesiedlung ange -
packt und zum guten Ende geführt . Alles , was geschah, geschah mit
dem Ziel der Neubildung deutschen Bauerntums . Die Stadt Mos -
bach und ihre Bürgerschaft haben als erste im Badnerland an ihrem
Teil alles getan , was sie hierzu beitragen konnten . Nun sitzen
unsere Siedler auf eigener Scholle . An ihnen liegt es jetzt , durch
Fleiß und Unverzagtheit , durch Gemeinsinn und Liebe zur eigenen
Scholle zu beweisen , daß sie deutsche Bauern im Sinne Adolf Hitlers
sind . Sein Wort , daß das dritte Reich ein Bauernreich fein oder
daß es überhaupt nicht sein werde , war uns Leitstern bei der Durch -
führung all der schweren Arbeit , die im Interesse der Verwirklichung
der

'
Bergfeldsiedlung notwendig war . Dieses Wort hat auch unsere

Bürger zum Verzicht auf alte Rechte bewogen . Jetzt ist es an den
Siedlungsbauern , dieses Wort wahrzumachen durch ihre und ihrer
Nachkommen Arbeit . Dann wird unsere Bergseldsiedlung für alle
Zeit ein lebendiges Zeugnis von praktischem Nationalsozialismus
sein !

Sinkenheim ist gerttslel
Die Vorbereitungen zur Zchnjahresfeier der Ortspruppe der ASDAP

Gin Fest wird vorbereitet .
Nach Liedolsheim feiert nunmehr auch Linkenheim die 10.

Wiederkehr der Gründung seiner Ortsgruppe der NSDAP .
Noch vor dem eigentlichen Fest gibt das Ereignis dem ganzen
Ort sein Gepräge . Der Besucher trifft allenthalben auf Spuren
und Zeichen der umfassenden Vorbereitungen . Das Zentrum
all dieser Maßnahmen zur würdigen Ausschmückung und Aus -
richtung des Festes ist das Rathaus . Hier laufen die Fäden zu -
fammen , hier herrscht ein ständiges Kommen und Gehen . Das
Telephon schrillt , hier fragt einer an und dort will jemand etwas
wissen . In den frühen Morgenstunden des Samstags war man
allenthalben bemüht , die Hä u s e r mit Tannen zweigen zu
schmücken . Die Fahnen wurden herausgehängt , so daß die
Straßen des Ortes eine einzige bunte Front bilden . So wird
das Fest ein einmütiges Bekenntnis zum neuen deutschen Staat
und zu seinem Führer werden .

In der Ebene liegt der Festplatz, - noch sind Zimmerleute
daran , letzte Hand azulegen an den Bauten , die für diesen Tag
erstellt wurden . Beherrschend liegt auf der einen Seite die
Tribüne für die Fahnen , Ehrengäste und die Redner . Links
von ihr , in der Ecke, ist ein Schießstand zusammengezimmert
worden, - rechts streckt sich das lange , geräumige Bierzelt . Die
Post läßt eine neue Telephonleitung legen , die den
Festplatz mit dem Rathaus und auf diese Art weiter mit Karls -
ruhe verbindet . Eine öffentliche Telephonzelle , direkt neben der
Rednertribüne , wird hier den Anschluß vermitteln . Das Ge -
strüpp , das für gewöhnlich den Platz bedeckte , ist ausgerodet

Jakob Vleyer-Geöenkslem zu Au im Murgtal.
Ein Denkmal fiir den Führer und Vorkämpfer des ungarläudischeu Deutschtums .

Am 3 . Juni b . I . wurde von Professor Maenner -Weinheim
auf Grund seiner Forschungen dem großen Banater Schwaben -
dichter Adam M ü l l e r - G u t t e n b r u n n zu Fürth im
hessischen Odenwald , der Heimat seines Urahnen , ein Denkmal
enthüllt und damit der erste Volksdeutsche Gedenkstein dieser
Art im Mutterlande errichtet .

Nun wird heute der Landesleiter des VDA Professor Dr .
gunle zu Au im Murgtal auf indischem Boden das
Denkmal der Öffentlichkeit übergeben , das die Gemeinde Au
und der VDA -Vaden dem Führer und Vorkämpfer des Deutsch -
wms in Ungarn , Nationalitätenminister a . D . und Professor für
deutsche Literatur an der Universität Budapest , Exzellenz Dr .
>! akob B l e y e r , gestiftet haben .

Jakob Bleyer ist ein Kind unseres badischen Schwarzwaldes
und steht so unserem Herzen besonders nahe . Sein Urahne , ein
Sewisser Hansjörg Bleyer , verließ vor 150 Jahren das Stamm¬
haus der Bleyer zu Au im Murgtal , schüttelte den Staub der
Heimat für immer von den Füßen und gelangte schließlich in
°as heute südslawische Dorf Cs6b an der Donau , wo er sich
einen eigenen Hausstand gründete . Aus diesem in fremde Erde
verpflanzten Schwarzwälder Geschlecht stammt der Mann , den
° >e alte Heimat durch die Errichtung eines Gedenksteins in
unniger , echt deutscher Weise zu ehren gedenkt . Mit Jakob
^ leyer , der im Dezember letzten Jahres unvermutet rasch aus
dem Leben gerissen wurde , ist nicht nur ein bedeutender Gelehr -
>er , sondern auch eine der hervorragendsten Führergestalten des
Äuslandsdeutschtums zu Grabe gegangen . Er hat durch sein
»Sonntagsblatt "

, durch den von ihm gegründeten „Ungarländi -

schen Deutschen Volksbildungsveretu "
, durch seine „Deutsch -

ungarischen Heimatblätter " und zahlreiche andere durch ihn ver -
anlaßte wissenschaftliche wie auch volkstümliche Schriften — nicht
zum mindesten aber durch die Gewalt seiner Rede und die be -
zwingende Kraft seiner leidenschaftlichen Persönlichkeit , das
deutsche Volk in Ungarn zu neuem Leben erweckt und ihm einen
neuen Glauben an sich selbst und seine Zukunft gegeben . In
unbedingter Treue zu seinem ungarischen Vaterland , aber in
derselben unerschütterlichen Hingabe an sein deutsches Volkstum ,
ist er unbekümmert um Schmähungen , Lästerungen und Versol -
guugen seinen geraden Weg gegangen , — der Schwarzwaldtanne
vergleichbar , die mit starker Wurzel ihrem Erdreich verhaftet ist
und den Wipfel kühnen Sinnes hinaufhebt zu den ewigen Ster -
nen , und trefflich passen auf diesen wahrhaft treuen Menschen ,
den sein dankbares Volk wie einen Vater über das Grab hinaus
liebt , die Worte , die am Rathaus zu Eger zu lesen sind :

Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk .
Das höchste Gut des Volkes ist sein Recht ,
des Volkes Seele lebt in seiner Sprache !
Dem Volk , dem Recht und seiner Sprache treu
fand uns der Tag , wird jeder Tag uns sinden !

Wir haben allen Anlaß , das Andenken Jakob Vleyers in
der alten Heimat lebendig zu halten . Möge daher die Feier vor
seinem Ahnenhause , das er noch mit eigenen Augen schauen
durfte , lebendiges Zeugnis ablegen für die unauflösliche Ver -
bnndenheit unseres großen deutschen Volkes !

E . Maenner .

worden , Unebenheiten werden eingeebnet . Neben dem eigent -
lichen Festplatz liegt noch eine Fohlenwiese , die Organisationen
zu ihrem Aufmarsch zur Verfügung gestellt wird . Platz ist also
vorhanden .

^ an erwartet « . .
Aber man wird ihn auch brauchen . Denn die Zahl der An -

Meldungen ist sehr groß . Das ist ja schließlich auch kein Wun -
der , denn der badische Reichsstatthalter hat bestimmt sein Er -
scheinen zugesagt . Von Karlsruhe wird ein Ehren st ur m der
S A . erwartet , die Gaurundfunkstelle schickt ihren großen Laut -
s p r e ch e r w a g e n , der die Ansprachen durch seinen Groß -
lautsprecher verbreiten wird . Außerdem wird ein Sonderzug
die Karlsruher PO . und große Teile der DAF . bringen . Der
Hauptteil der Besucher wird aber aus der Hardt kommen, ' samt -
liche Bürgermeister haben weitgehende Unterstützung zugesagt
und wollen mit einem großen Aufgebot erscheinen . Vorsichtig
schätzt man die Zahl der Fremden , die am Sonntag ihren Weg
nach Linkenheim sinden werden , auf 6000 : sicher werden es aber
viel , viel mehr werden , . . . . sofern der Wettergott kein allzu
böses Gesicht macht .

Ans der Geschichte der Ortsgruppe
seien noch ein paar Daten gegeben : Wie wohl fast überall , be -
wegte schon in den Jahren 1321 und 1922 der völkische Ge¬
danke viele Männer , die an den Unwert aller jener Dinge , die
ihnen bisher das Höchste gewesen waren , nicht glauben wollten .
Sie holten sich die Kraft zu ihrem unerschüttlichen Glauben an
die dereinstige Wiedergeburt ihres herrlichen Vaterlandes aus
der Lektüre völkischer Schriften . Immerhin waren es nur
wenige , die im Juli 1928 anläßlich des Turnfestes in München
den Führer schauen und sprechen dursten . Sein ehrlicher Wille ,
seine Kraft und Energie ermutigte sie, daheim einen Kreis
Gleichgesinnter zu bilden , der in seinen Bestrebungen durch die
bekannten Vorkämpfer aus Liedolsheim bestärkt wurde . Regel -
mäßige Lese - und Ausspracheabende führten diese Männer zu -
sammen . Am 24 . November 1323 gründeten sie trotz der tiefen
Entmutigung , die sie nach dem furchtbaren Geschehen am 3 . No -
vember in München befallen ivollte , die Lefcgesellschaft „Ham -
mersreunde " , so daß dieser 24 . November 1323 als das Ge -
bnrtsdatum der Ortsgruppe Linkenheim gelten kann . Grün -
duugsmitglieder waren damals : W . Rees , G . Heger , H . Mor -
lock , H . Rees , W . Zwecker . W . Rees sen ., K . F . Ratzel , K . Ritz ,
O . Besserer , W . Heuser l , A . Ratzel , W . Heuser II , F . Roth ,
H . Rees , H . Heuser , H . Heger I , K . R . Ratzel , H . Heger II , A .

Gui rasiert
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perlicher Frische . Den Feldzug 1870/71 hat er von Anfang bis an
Ende mitgemacht . Aus seiner Ehe mit Adelheid geb . Studer ent -
sprossen 7 Kinder , 6 Söhne und 1 Mädchen , wovon 5 Söhne den
Weltkrieg mitg «macht haben . Seinen Lebensabend verbringt Bat ;-
ler bei seiner Tochter Anna seit IS Jahren , wo er eine gute Pslege
genießt . Seine Ehefrau verlor er im Jahre 1918 durch Tod . Bätz -
ler ist zugleich der älteste Feuerwehrmann und das älteste Ver -
waltunasratsmitglied . Für seine treue 50jährige Mitgliedschaft bei
der freiwilligen Feuerwehr hier erhielt er am 17 . Mai 1331 das
Ehrenkreuz verliehen . Ebenso erhielt er am 21 . November 1927
für 50jährige treue Mitgliedschaft beim hiesigen Krieger - und
Militärverein das Ehrenkreuz des Bad . Kriegerbundes I . Klasse .
Auch der Gemeinderat hat Bätzler als Geburtstagsgeschenk eine
schöne geldliche Ehrengabe bewilligt . Wir wünschen ihm zu seinem
Wiegenfeste noch viele sonnige Lebensjahre .

Maisschulungskurfe in Rastatt.
Soeben wird das ausführliche Programm der vom Reichs -

nährstand Verlin veranstalteten vier Maisschulungs -
kurse bekannt , die vom 17 .—19 . September an der Landwirt -
fchaftsschule in Meinersen bei Hannover , vom 20 .- 22. September
in Ludwigslust lMecklenburg ) , vom 24 .- 26. September -in
Ostrosnitz O .S . und von Montag , den 1 . Oktober bis Mittwoch ,
den 3. Oktober 1934 auf dem Versuchs - und Lehrgut und der
Saatzuchtanstalt der Landesbauernschaft Baden ,
Hauptabteilung II , in Rastatt stattfinden . Leiter der Kurse
ist Hans Büß , Giiterdirektor in Rastatt . Die örtliche Leitung
in Rastatt obliegt dem Landwirtschaftsrat Dr . Lieber . Es
beteiligen sich am Rastatter Kurs nachstehende Landesbauern -
schaften : Baden , Württemberg , Bayern einschließlich
Pfalz , Hessen -Nassau , Rheinland .

Die Kurse bestehen aus Vorträgen und praktischen Uebun -
gen . Den Abschluß bildet jeweils eine Fahrt in die nächstgeleg -
nen Körnermaisbaugebiete . So werden die Rastatter Teilneh -
mer jenes des Kaiser st uhls besuchen . An den vier Mais -
schulungskursen in Deutschland werden sich 130 Bauernsöhne aus
dem ganzen Reich beteiligen . Es handelt sich dabei um ein
außerordentlich wichtiges Unternehmen zur Förderung des
Körnermaisbaues in Deutschland und damit zur Vervollständi -
gung unserer einheimischen Produktion . Die Kurse verdienen
deshalb nachhaltige Unterstützung .

Aaubüberfall .
Radolfzell , 13 . Sept . Ans die Bewohner des zwischen

Stahringen und Güttingen gelegenen Ziegelhofes wurde am
Freitag ein Ranbüberfall verübt . Als der Besitzer des Hofes »
Landwirt R e h m , in den Stall flinp , trat ein unbekannter Mann
aus ihn zu und versetzte ihm mit einem Lattenstück mehrere
Schläge auf den Kops . Auch die 71 Jahre alte Mutter des Nehm
wurde von einem zweiten Mann niedergeschlagen , so daß sie
blutüberströmt und bewußtlos im Hof liegen blieb . Die Ehe -
frau des Landwirts flüchtete sich nach Stahringen und wurde
von dem zweiten Mann verfolgt » der aber schließlich von ihr
abließ . Mehrere Männer ans Stahringen nahmen sofort die
Verfolgung auf , die bisher aber ergebnislos blieb .

Der Tat dringend verdächtig find zwei Motorradfahrer » die
sich als Versicherungsvertreter ausgaben und am Donnerstag
auf den Hos kamen . Es wird vermutet , daß die gleichen Täter
in der Nacht zum 12 . September im Stadtwald von Nadolfzell
einen Opferstock « beraubten . Die Täter werden als 26—80 Jahre

! alte Männer geschildert . Die beideu Uebersallene » wurden im
schwer verletzten Zustand ins Krankenhans nach Nadolfzell über -

1 führt . Lebensgefahr besteht nicht .

Die Sieben-Brunnen-Sladt.

Schiffmacher . Da man an ihm nichts „Staatsgefährliches * fin -
den konnte , wurde der Bund denn auch genehmigt . Im Januar
1924 trat er das erste Mal mit einer Veranstaltung vor die
Oeffentlichkeit, ' in dem hier veranstalteten Deutschen Abend
sprach der jetzige Kreisleiter Willi Worch . Am Abend schon kam
es zu kleineren tätlichen Auseinandersetzungen mit politischen
Gegnern . Diese häuften sich in der Folge mehr und mehr . Aus
Anregung von Robert Roth -Liedolsheim wurde im Jahre 1924
eine Athleten -Abteilung gegründet , die so die Keimzelle der
SA . wurde . Jahre harten Kampfes folgten, ' Gauleiter Robert
Wagner übernahm die Führung des Gaues Baden , und aus
seiner Tatkraft schöpften auch die Linkenheimer immer wieder
Mut zu eisernem Durchhalten . Schließlich brachte das Jahr 1933
den Umschwung zum Besseren . Da war aus der kleinen ver -
lästerten Gruppe der Hammerfreunde schon eine große Gemeinde
geworden , eine Hochburg des Nationalsozialismus , die schnell -
stens daran ging , auch die letzten Reste des Marxismus aus
ihren Reihen auszumerzen . Zehn Jahre sind nun vergangen ,
seit die Ortsgruppe Linkenheim als solche anerkannt wurde ,
Jahre schwersten Kampfes liegen hinter und noch vor ihr . Ueber
alle Hindernisse hinweg wird die Linkenheimer aber die Liebe
zu ihrem Führer und zu ihrem Vaterlande tragen .
Das Programm
für die Zehnjahresfeier ist sehr reichhaltig . Die wichtigsten
Punkte seien hier wiedergegeben .

Der Samstag
bringt nach dem Empfang der auswärtigen Gäste und ihrer Ver -
teilung in die Quartiere am Abend um 20,30 Uhr das Fest -
bankett , an dem sämtliche Linkenheimer Vereine und NS - Glie -
derungen teilnehmen .

Der Sonntag
sieht folgendes Programm vor :

6 Uhr : Wecken .
8 Uhr : Antreten der NS - Gliederungen zum Kirchgang .
9,30 Uhr : Totengedenkfeier am Kriegerdenkmal .

10 Uhr : Antreten sämtlicher am Vorbeimarsch teilnehmen -
den Gliederungen auf dem Kundgebungsplatz ,
dort Ansprache des Reichsstatthalters »
anschließend Vorbeimarsch beim Kriegerdenkmal .

14,80 Uhr : Massenkundgebung auf dem Festplatz , anschließend
Unterhaltung .

19,30 Uhr : Feuerwerk auf dem Festplatz , anschließend Tanz
auf dem Festplatz und in einigen Lokalen .

Der Montag
beschließt das Fest mit einem Volksfest .

Slrahenbau-Kongreh-Besuch in Baden-Baden .
Dieser Tage folgten 170 Vertreter von 53 verschiedenen Natio -

nen , die sich an dem Stratzenbaukongreß in München beteiligt hatten ,
einer Einladung der badischen Regierung im Baden -Badener Kur -
haus , wo sie durch Ministerpräsident Köhler , Ministerialrat M ü l-
ler - Trefzger von der Staatskanzlei , Oberbürgermeister
Schwedhelm und Kurdirektor von Selasinsky empfangen
wurden . Außerdem waren anwesend die Herren Ministerialrat See -
g e r , Oberregierungsrat Reuß und Regierungsbaurat H a u g-
Karlsruhe .

Nach einer Begrüßungsansprache des badischen Ministerpräsi -
denten Köhler , der auf die gastfreie Art unseres Volkes hinwies
und der Versammlung angenehme Eindrücke auf ihrer Fahrt durch
Deutschland wünschte , ergriff namens der englischen Delegierten C.
H . B r e s s e y das Wort , um für die überaus gastliche Aufnahme zu
danken , die gewaltigen Eindrücke der Fahrt von München in den
Schwarzwald zu loben und das Werk deutscher Ingenieure zu prei -
sen , deren Arbeit Adolf Hitler in den Dienst des deutschen Straßen -
baue ? gestellt habe . Er hoffe auf die Vertiefung der Verbunden -
heit der ^Länder und schlaf! mit einem Hoch auf das neue Deutsch -
land . Der holländische Vertreter W G . C . Eellinck wies auf
die besonders enge Verbindung seines Vaterlandes mit dem unseren
durch den Rhein hin und unterstrich anhand von Erinnerungen an
seine Jahrzehnte zurückliegende erste Fahrt durch Deutschland , die
ungeheuren Fortschrite der Straßen - und Wegebauten . Er trank
auf die Blüte des Landes Baden und der Stadt Baden - Vaden .
Abschließend sprach der Präsident des Internationalen Straßenbau -
Kongresses , Senator M . A . M a h i e u , Eeneralinspektor der Brücken
und Straßen Frankreichs , namens sämtlicher Nationen Worte des
Dankes für die Gastfreundschaft und der Bewunderung für das Lind
Baden , die Schönheiten des Schwarzwaldes und die Fortschritte des
Touristenverkehrs , insbesondere aber für den herzlichen Empfang
in Baden -Vaden . Mit lebhaften Wünschen sür die Behebung der
trennenden Wirtschaftskrisen und eine bessere Zukunft aller Völker
trank er auf das Wohl Deutschlands und der anwesenden Vertreter .
Kurdirektor v . Selasinsky hatte die Reden verdolmetscht .

Die Tagungsteilnehmer unterhielten sich hei den gebotenen
Unterhaltungen bestens und äußerten sich auch kehr anerkennend
über die mustergültige Organisation der Spielbank . Der Baden -
Vadener Besuch wurde vielfach als der gelungenste Reisetag be-
urteilt . Die Teilnehmer haben die Weiterreise durch Deutschland
angetreten .

Aeichsaulobahn
Karlsruhe— Pforzheim — Stuttgart.

Pforzheim , 15 . Sept . Beim Ueberfliegen seiner Vaterstadt mit
dem Luftschiff „Graf Zeppelin " am Freitag hat der Generalinspektor
des deutschen Straßenbauwesens Dr . T od t vom Luftschiff aus einen
Funkspruch an den Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim gerichtet .
8 .08 Uhr wurde der Funkspruch von der Station Norddeich aufgefan -
gen und weitergeleitet , er lautet : „An den Oberbürgermeister von
Pforzheim . Beim Ueberfliegen der Autobahn bei Pforzheim ein
herzliches Heil Hitler meiner Heimatstadt . Dr . Todt ." Im Namen
der Bürgerschaft Pforzheims und der hier lebenden Mutter des
Generalinspektors Dr . Todt antwortete diesem der Oberbürgermeister
in einem Danktelegramm . Wie aus dem Funkspruch Dr . Todts her -
vgrgeht und jetzt auch von zuständiger Stelle bestätigt wird , ist der
Bau einer Reichsautobahn zwischen Karlsruhe und Stuttgart über
Pforzheim endgültig beschlossene Sache . Der „Pforzheimer , Anzeiger "
erfährt hierzu , daß bereits im kommenden Jahr mit dem Bau dieser
Teilstrecke der Reichsautobahn begonnen werden wird , und daß man
mit seiner Fertigstellung im Jahre 1936 rechnen darf . Von der
Berührung durch die Reichsautobahn verspricht sich Pforzheim einen
wirtschaftlichen Aufschwung .

Der älteste Mann von Appenweier .
v . Appenweier , 15. Sept . Am 16. September feiert der noch

einzige Altveteran und zugleich der älteste Mann in Appenweier
Joses Bätzler , Kutscher , seinen 85 . Geburtstag . Trotz dieses hohen
Alters erfreut sich Bätzler guter Gesundheit und geistiger und kör-

Am Brunnen vor dem Tore —
rw . Neustadt , 1 *. Sept .

Kann es Wunder nehmen , wenn ein« Stadt , die ein Kneippbad
ihr eigen nennt , sich auch zugleich in einem Reichtum an Brun -
nen ergeht ? Und Nicht nur Brunnen , sondern auch Brunnen mit
höheren Zielen , tieferem Inhalt . . . Hab ich zu Lauterbach meinen
Strumpf verloren , so wird er in Neustabt am Fuß des Hochfirst
überhaupt erst gar nicht mehr benötigt , denn dort geht man „k neip -
pender " Weife strumpflos in die Welt , die Wassertretstellen ,
Wasser und nochmals Wasser bedeuten . Und das bekommt man auf
alle Arten vorgesetzt , selbst in einem wasserarmen Sommer wie dem
abg« laus « nen dachten die Brunnen » die dort den East begrüßen , nicht
an ein Versiegen . Die Brünnlein machten es der einen Zierfigur
nach , dem „Wälderbäsli "

, das am Postplatz den Brunnen krönt : so
wie das Bäfli Sommer und Winter schon in bercd -tem Fließen der
Rede in Versen den Ankömmling willkommen hießen und es ihm
behaglich machten , so rinnt auch aus dem Rohr der frischen Quelle
die Soracki-e der Natur .

Neustadt hat seit langem schon , ähnlich wie südwärts am
Hochfirst Lenzkirch , die bekannten hol .Mschnitzten Wegweiser . die
so angenehm warm von den üblichen Rechtecken abstechen . Die Nüch-
ternheit dieser Tafeln ist hier durch die Lebendigkeit der lebens -
anlehnenden Form ersetzt. Rund acht Jahre mögen es her fein , daß
man dann einen Schritt weiter an die Schaffung von Brunnen
ging , bei denen der Grundgedanke die heimatliche Linie war , das
bodenständige Motiv , das für den Brunnen führend sein sollte . Der
Auswahl waren genug da . Neben den regionalen breiteren Möglich -
keiten standen die rcftr örtlich Z«färb -ten . Dazu traten ganz neu -
tral « , vom Ort und Umgebung abstrahierte , solche, die eigentlich auf
der allgemeinen menschlich -christlichen Basis sich ausbauten . Es lag
also der Weg offen , für ein Schaffen , das den Heimatgedanken
pflegen konnte und das doch darüber eine künstlerische Bewegung ?-
sreiheit ohne jede Bindung und Rücksicht finden mochte . Auf diesem
Boden sind dann nacheinander die sieben Nenistädter Brunnen ent -
standen , die heute die Zugänge wie das Innere der Gemeinde
schmücken .

und drinnen in der Stadl . . .
Mit dem Werden dieses Siebengestirns ist der Name F . Dacht -

ler eng verbunden . Es sind seine Schöpfungen , die hier von ein -
jacher Formgebung und Linienführung zum körperhast schweren Mo¬
numentalbrunnen sich bewegen . Das Maidli aus dem Volk am Brun -
nen beim Schützenhaus im Osten der Stadt und die totalitätsträch¬
tig « Wucht des Ehristophorus am Westeingang des Ortes zeigen die
diametralen Punkte dieses Werkens . Das Erste die einfache schlichte
Säule des naturgewachsenen Sockels , das Zweit « eine Komposition
von Format , bei jener das Holz der Heimat der Werkstoff , bei dieser
in Farben 'gefetzte Terrkotta .

Norden und Süden des Stadteingangs find durch verwandte
handwerklich « und gewerbliche Motiv « auf gl«ich«r Basis gehalten .
Im Norden hat die Scheu « rl «nstraße , wenn man von Eisenbach her -
überkommt , den Uhrenhändler des Schwatzwaldes , mit dem
Traggestell , der Krätze , auf dem Rücken . Betritt man von Süden
aus dem Langenbachtal den Ort , so grüßt einem der Holzhauer »dem man eben in den Forsten des Hochfirstes begegnet sein mag .
Beide Figuren stehen auf Natursockeln .

Und nun im Innern der Stadt , da stehen die drei anderen
Brunnen . Am Hirschenbuckel am Aufgang von Unterstadt zur
Oberstadt , am Weg vom Bahnhof zum Rathaus , hebt sich aus dunk -
lem Baumhintergrund der Hubertusbrunnen mit seinem
kreuztragenden Hirsch. In der Oberstadt beim ehemaligen Kloster
steht vergnüglich und behaglich der Kapuziner als Brunnen -
figur . ohne deshalb . .verwässert " zu sein , und unten : m Postplag
lächelt ; unter « inem Wetterschutzdach geborgen und vom naheliegen -
d« n Verkvhrsbüro im Sinne freundlicher Fremdenwerbung ermuntert ,das schon genannte Wälderbäsli so nett , daß der East hinter -
her , w« nn « r das wirklich « Bähli kennen gelernt hat , grübelt , ob
es sich nun um eine menschgewordene Holzfigur oder um eine holz -
gewordene Menschenfi .Mr handelt . Die Lösung gSben d ' e zahlreichen
Wassertretstellen , die abkühlend und klärend wirken sollen . Und da -
mit sind wir wieder beim Ausgangspunkt angelangt und schließendie Brunnenhistorie .

'
w . Rombwg .

die Volks -Seife u . -Creme
mit Hautnahrung
Preis 15 und 25 Pfg -
Einheits - Tübe 25 Pfg

GebraucheWarfa und Deine Haut bleibt gesund!

Das KataUrophenjahr 1882 in Bsöen .
Winterliche Trockenheit — Wafserarmul — Anwetter — Hochwasser — Erdrutsche.

Der Januar 1882 zeichnete sich aus durch eine anhaltende
Trockenheit ohne Schnee . Auf der Tagesordnung stand der
R a uhrei f . Der Luftdruck erreichte im Januar eine solche
Höhe wie es feit vielen Jahrzehnten nicht mehr der Fall war .Die Folge dieser Trockenheit ohne Schnee war , daß die Wasser -
führung der Flüsse und Bäche gewaltig , abnahm . Unterm 26.
Januar 1882 wird vom Bodensee berichtet , daß der See
immer mehr fällt und einen noch niedrigeren Stand aufweise als
im Fahre 1855 und 1895. Die Sandbänke feien überall zu sehen .Die schweizerische Dampfschiffahrt mußte z . B . bis Difsenhofen
eingestellt werden . Dnrch diesen niedrigen Wasserstand des
Bodensees wurden nahe des Schweizer Ufers Pfahlbauten
entdeckt .

Der Rhein war auch wasserarm . Ueberall sah man die
Sandbänke und die Schiffahrt ruhte . In Mannheim wurde
der Rhein am 31 . Januar 1882 mit einem Wasserstand von nur
2,32 Meter gemessen . 300 Brunnen gaben in Mannheim kein
Wasser mehr . Ueberall aus dem Lande wurden Quellen -
v e r s i e g u ng e n gemeldet . Wie gering die Wassermengen
waren , die der Oberrhein bei Schaffhaufen führte , geht hervor ,aus einer Meldung aus Zürich , in der es unterm 10. März
1882 heißt , daß der Wasserfall bei Schaffhaufen so gering sei , daß
man den mittleren Felsen vom rechten Ufer ans zu Fuß er -
reichen kann .

Mitte März , da blühte schon alles . In den Gärten sah
man schon die Maßliebchen , Primeln , Seidelbast , Enzian usw .
in herrlicher Blütenpracht . Mitte Mai gab es dann erhebliche
Witterungsnmschlage . Die Temperaturen sanken unter Null
und diese scharfen Fröste verursachten Schaden . Immerhin , die
Trockenheit hielt an und steigerte sich bis zum Maiende zu einer
tropischen Hitze .

Der 30 . Mai 1882 ging als ein schlimmer „Wettertag " in
die Geschichte der badischen Heimat ein . Ueberall wüteten die
Unwetter mit vernichtender Gewalt . Bei Appenweier , Hugs -
weier , Friefenheim , Oberweier u . a . m . hauste das Unwetter
sehr schlimm . Es ging schwerer Hagelschlag nieder und
mitunter fielen Hagelkörner im Gewicht von 60 Gramm .
Mehrere hundert Menschen trugen am Kopfe Verletzungen da -
von . Zu Dutzenden lagen auf den Feldern erschlagene Hafen
und Vögel . Der Schaden ging in die vielen Tausende . Bei
Sigmaringen soll der Hagel noch schlimmer gehaust haben Dort
wurden Hagelbrocken im Gewicht von 120 Gramm gefunden .
Vei Göppingen in Württemberg hauste das Unwetter in Form
eines unheimlichen Orkans , der viele Häuser beschädigte , 3 je -
doch vollkommen zerstörte und Menschen in Gefahr brachte .

Im Juni und Juli gingen dann wiederum schwere Un -
weiter nieder . Bei Höchenschwand im Schwarzwald hauste
am 4. Juni ein furchtbares Unweter . Nach 24 Stunden lag der
Hagel auf den Feldern noch viele Zentimeter hoch . Am 8.
Juni wurde die Gegend bei Schaffhausen von einem Hagel -
weiter heimgesucht . Am 16 . Juli wurde die Vonndorfer Gegend
durch ein Unwetter betroffen . Der angerichtere Schaden war

sehr groß . Wie Baden , wurde auch unser Nachbarland Würt -
temberg von Unwettern heimgesucht , ja strichweise waren die
Unwetter dort noch schlimmer . Von 64 Oberämtern wurden 41
von den Unwettern heimgesucht und der abgeschätzte Schaden
wurde in einer Landtagssitzung vom 18 . Januar 1883 auf 7 M t l -
lioncn Mark beziffert , von denen rund 400000 Mark
durch Versicherung ausbezahlt wurden . In Baden betrug der
Schaden etliche hunderttausend Mark . Mit Rücksicht auf dieses
Katastrophenjahr erließ der Fiskus rund 40 000 Mark Grund -
steuern .

Der September 1882 war dann sehr niederschlagsreich , so daß
es strichweise zu Ueberfchwemmungen kam , da die Niederschläge
zu rasch und ergiebig kamen und vom ausgetrockneten Erdreich
nicht schnell genug aufgesaugt werden konnten . Der November
1882 war noch niederschlagsreicher . Es gab durchschnittlich 20
Regentage . Hochwasser gab es in verschiedenen Gegenden »
immerhin war es nicht gefährlich . Nur die Pfalz hatte unter
dem Novemberhochwasser zu leiden . Die Hardt wurde von
Wolkenbrüchen heimgesucht . Landau war von Hochwasser be -
droht . Dammrutsche kamen vor und der Eisenbahnverkehr nach
Weißenburg z . B . mußte eingestellt werden . In Speyer forderte
das Hochwasser am 27. November 1882 drei Todesopfer und
zwar infolge des Einsturzes einer Mühle durch den Hochwasser -
druck .

Das Taubertal muß damals unter dem Hochwasser be -
sonders schlimm gelitten haben . Der 26 . November war in der
Tauber - und Frankenstadt ein schlimmer Tag . Die Tauber uud
die Brehmbach waren über die Ufer getreten . Und von Nöthen -
bürg her wurde weiteres Hochwasser gemeldet . Das Taubertal
glich einem reißenden Strom wie es seit Menschengedenken nicht
da war . Die Straßen waren überschwemmt und mit Hunderten
von Nachen , Flößen und Zuber « wurde herumgefahren . Viele
Häuser mußten wegen der Wassergefahr geräumt werden . Etwa
10 Personen kamen in höchste Lebensgefahr . Das E l f e n z t a l
war damals ebenso überflutet . Doch das Hochwasser vom Nov .
wurde durch jenes vom Christmonat Dezember bei weitem
übertroffen . Im letzten Drittel des Dezember gingen unge -
heure Mengen Regen und strichweise Schnee nieder . Ueberall
gab es Ueberfchwemmungen . Es waren die Schwarzwaldflüsse
Wutach . Schlücht . Kinzig . Murg und Wiese , die verheerendes
Hochwasser dem Rhein zuführten .

Der 27 ., 28 . und 29 . Dezember waren die schlimmsten Tage .
Diese reißenden Bergflüsse rissen Brücken , Stege , Mühlen , Häu -
fer weg . Bei Lörrach wurde am 30. Dezember morgens 8 Uhr
die 7 Jahre zuvor erbaute Brücke von den tobenden Flu -
t e n weggerissen . Auf der Brücke standen 20 Personen ,
die dem zischenden und gurgelnden Hochwasser zusahen . Alle 20
Personen wurden mit in die tosenedn Fluten gerissen und 12
fanden hierbei den Tod .

Der 27 . Dezember war für das Murgtal und für Ra -
st a t t ein schlimmer Tag . Die Murg führte meterhohes Hoch-
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passer und ihrem ganzen Lauf entlang richtete sie Verwüstungen
und versetzte die Menschen in Todesangst . 3 volle Tage hin -

)irch mußten die Wasserwehren mobil gehalten werden . Bei
Gernsbach wurde eine Mühle mit 200 Saik Mehl wegge-
schwemmt, bei Rotenfels wurde die Schmelzerbrücke ab-
gerissen , die Murgtalstraße und die Murgtalbahn war über -
flutet und der Bahnverkehr von Rastatt nach Gernsbach mußte
eingestellt werden . In der Nacht vom 27 . zum 28 . Dezember
war die Hochwassergefahr in Rastatt sehr groß . Die Vorstädte
waren ernstlich bedroht , so vor allem die Augusten -Vorstadt , wo
daS Wasser in den Gassen 1,60 hoch stand . 13 Personen befanden
sich in der Schwabengasse in höchster Lebensgefahr und wäre das
Hochwasser nicht zurückgegangen , wäre es kaum möglich gewesen,
sie alle zu retten .

Der Rhein richtete besonders große Verheerungen an . Weite
Strecken der Rheinebene waren überschwemmt . Neu -
iurgweier wurde besonders hart mitgenommen . In der Nacht
zum 30 . Dezember wurde ein größerer Ortsteil unter Wasser ge -
setzt und zahlreiche Frauen und Kinder befanden sich in höchster
Gefahr und mutzten nachts von Feuerwehrleuten aus den be -
drohten Wohnungen geholt werden . Das Wasser im Dorf war
teilweise über 2 Meter hoch. Bei Maxau hatte der Rhein am
31. Dez . einen noch höheren Stand als im Oktober 1924 erreicht .
Viele Häuser standen in Maxau unter Wasser und die Leute
flüchteten panikartig . Leopoldshafen wurde damals vom
Hochwasser ebenfalls schwer heimgesucht . Bei T e u t s ch n e u -
reut war ein Damm geborsten . Bei Philippburg -
RhetnSheim brach der Schutzdamm an zwei Stellen durch
und das Hochwasser schotz in Strömen in die Ebene hinaus .
Rheinsheim war ganz vom Wasser eingeschlossen, Philippsburg
ebenfalls . Mannheim war vom Hochwasser des Rheins und
Neckars schwer bedroht . Vielfach standen die Stadtteile unter
Wasser . Der Schlachthausdamm war gebrochen und meterhoch
schotz das Wasser auf die Rennwiesen bis zur Seckenheimerstratze .
Von der Sternwarte aus konnte man das überschwemmte Ge -
biet überblicken . LudwigShafen war vom Wasser vollstän -
dig eingeschlossen. Friesenheim , Oppau und Munden -
heim sahen aus wie Inseln mitten im Meer . Oppau und
Edigheim und selbst Frankenthal wurden vom Hochwasser in
jenen Tagen übel mitgenommen . Edigheim glich mehr
einem Trümmerhaufen . Die Einwohner von Edigheim mutzten
flüchten und viele waren obdachlos . Man zählte nahezu 1000
und in Frankenthal waren es 400 . die obdachlos waren . Dazu
war eS noch Winter . Da die Dämme dem Wasserdruck mcht
mehr standhielten und durchbrachen , stieg das Wasser und so
wurde auch daS Dorf Mörsch vom Hochwasser bedroht und 800
Menschen obdachlos . Viele Häuser waren auch in diesem Dorf
eingestürzt . Jenes Hochwasserunglück spottete icder Be -
sckreibung . 2000 Menschen waren allein um Ludwigshafen her -
um obdachlos , viele tausende Hektar Wiesen und Felder waren
überschwemmt , verschlammt und Dutzende von Häuser waren
eingestürzt .

DaS Neckartal wurde damals gleichfalls vom Hochwasser heim -
aesucht Heidelberg meldete Ueberslutungen , in E b e r b a ch
war das Hochwasser in die meisten Keller ewgedrungen . Straßen
und Gassen standen 1,70 Meter hoch unter Wasser . Der Verkehr
konnte in Eberbach vom 27. Dezember bis Neu,ahr nur mittels
Nachen aufrecht erhalten werben . Der Briefträger versah seinen
Dienst mittels einem Nachen und vielen FamUien brachte er
so zu Neujahr die Glückwunschkarten . Von Wer therm wird
»r,ickes aemeldet . Auch dort sah man die Briefträger im Nachen
, »i der Ma ?t berumfahren . Bäcker und Metzger ruderten gleich -

falls in den Stratzen herum und das Brot und die anderen
Lebensmitteln wurden mit Stricken in die Wohnungen im 2.
Stock befördert . Viele Wohnungen im L Stock waren sowohl :n
Eberbach wie in Wertheim geräumt .

Jene Hochwasserkatastrophenvom Jahresende 1882 waren
mit die schwersten der letzten 200 Jahre und vielfach wird gesagt,
datz sie die vom Oktober 1924 übertrifft .

Felsstürze , Erdrutsche waren Ende 1882 nicht selten .
So ging bei G u n d e l f i n g e n bei der Burgruine Hohen -
gundelfingen am 4 . Juli ein schwerer Felssturz nieder . Am 21.
Sept . 1882 ereignete sich in dem Murgtaldorf M i ch e l b a ch ein
Erdrutsch mitten im Dorf , wodurch ein Wohnhaus vollständig
zerstört wurde . Bei Hechingen in Hohenzollern rutschte ein
grotzes Stück Land ab und stürzte in die Tiefe . In Herdern
bei Freiburg gab es am 2. Oktober einen Erdrutsch , wobei für
Menschen und Tiere Gefahr bestand . Am 10. Nov . gab es zwi¬
schen Erbach und E b e r b a ch einen Bahndammrutsch . Ein
ähnlicher wurde damals aus Mühlacker gemeldet .

Am 23 . Nov . wurde die Bahnlinie Neckarburken und
Dallau ebenfalls auf eine Strecke durch einen Erdrutsch un -
befahrbar gemacht. Ein Bergsturz gab es im November bann
zwischen Neckarelz und Eb erbach , und bei Mühlhausen ,
Amt Wiesloch , gab es ebenfalls einen großen Bergrutsch . Reben
und Bäume rutschten ab und viele Häuser muhten geräumt
werden . Bei Stühlingen gab es ebenfalls einen Bergrutsch .
Ende Dezember gab es dann infolge des nah gefallenen , tiefen

Schnees mit nachfolgendem Regen bei AlpirSbach im
Schwarzwald und bei W i t t i ch e n , Gemeinde Kattbrunn . große
Erdrutsche , die ganze Straßen zudeckten, Felder und Wiesen
und selbst Waldstücke einer Wüste gleich machten . Bei dem Erb -
rutsch in Wittichen forderte der Erdrutsch am 28. Dezember
6 Todesopfer . Ein Haus wurde vollständig von den in
Bewegung geratenen Erdmassen zugedeckt und 5 Menschen fan¬
den dabei den Tod .

Ende Dezember ereigneten sich Erdrutsche bei Eberbach , bei
dem Leiningschen Schloß Neuburg i . O . Erdrutsche , wobei der
Bahnverkehr unterbrochen wurde . Im Murgtal waren Ende
Dezember bei Hilpertsau große Erdmassen abgerutscht , wodurch
die Murgtalstraße gesperrt war . Bei Enkenstein im Wie -
sental , bei Wasenweiler am Kaiserstuhl und bei Achdorf
lösten sich am 27. und 28. Dezember gewaltige Erdmassen ,
einige erreichten eine Größe bis zu 17 Morgen . In Tübingen
wurde am 17. Nov . 1882 das Nordlicht beobachtet , die gleiche
Beobachtung wurde auch in anderen Gegenden gemacht. Zahl -
reiche Meteoren wurden 1882 beobachtet.

Alte Leute erzählen heute noch , datz sie kein Jahr kennen ,
das so eigenartige Naturereignisse aufwies wie das Jahr 1882.
das in vieler Beziehung als ein Katastrophenjahr in die Ge -
schichte einging . —rer .

Glänzender Erfolg der Traubenkur in Bad . -Baden
Baden -Baden , 13. Sept . Begünstigt von tem schönen Wetter

und dein vorzüglichen Besuch in Baden - Baden kann die
Traubenkur in diesem Jahre bis jetzt ganz ausgezeichnete Er -
folge aufweisen^ Durchschnittlich werden 5—6 Zentner Trauben an
gewöhnlichen Tagen verbraucht , an Sonntagen steigert sich allerdings
der Verbrauch auf 7—8 Zentner . Zu bemerken ist noch, dah bereits
feit Tagen deutsche Trauben zur Kur verwendet werden und Zwar
Edeltrauden vom Klostergut Fremersberg , die eigens für die
Kurverwaltung zu diesem Zwecke gesiegt werden-

Baden -Baden , 14. Sept . lBridgeturnier .) Gestern nachmittag
fand hier im Hotel Bellevue unter der bewährten Leitung von
Frau M . G r o e tz ein Bridgeturnier statt , das mit 11 Tischen
eine sehr rege Beteiligung sowohl einheimischer , als auch vor
allem auswärtiger Spieler aufwies . Sieger waren aus der
Nord - Süd -Seite mit 79 ^ Punkten Mrs . Harvey und Mr . Perre -
pont , mit 73K Punkten Frau Sternberg und Dr . Gieren , mit
01 Punkten Frau Huyssen sen . und Mrs . Makurdy . Auf der
Ost -West-Seite mit 80 Punkten Frau Baruch und Exzellenz
Kloth , mit 67 Punkten Baron und Baronin Ochs , mit 64K
Punkten Dr . Arnsperger und Dr . Meyer .

Heidelberg , 14 . Sept . (Im Bettchen erstickt.) Ein 10 Monate
altes Kind ist in seinem Bettchen, wohin es einige Zeit vorher zum
Schlafen gelegt worden war , erstickt ausgefunden worden.

r . Hossenheim, 13. Sept . (Beim Zwetschgenbrechen abgestürzt.)
Beim Zwetschgenbrechen stürzte der Schneider Ludwig H a s s e r t
so unglücklich ab , dah er auf einen Eartenzaun fiel und sich schwer
verletzte. Im Heidelberger Krankenhaus , wohin er überführt wurde ,
mußte eine Lungenverletzung festgestellt werden.

z . Singe «, 18. Sept . lGoldene Hochzeit.) Dieser Tage
feierten die Eheleute Willibald Gebhard und Frau Maria ,
geb. Förderer , im Kreise ihrer 5 Kinder und 14 Enkel ihre gol¬
dene Hochzeit . Herr Gebhard stammt aus dem nahen Ehin -
gen und ist 76 Jahre alt, ' seine Frau hat er sich in Waldhausen
bei Bräunliugen geholt , sie ist 75 Jahre alt . Beide erfreuen sich
groher körperlicher Rüstigkeit und gehen noch täglich ihrer Ar -
beit nach.

Weilerhin heiler.
Süddeutschlind befindet sich nach wie vor auf der Rückseite eines

mit seinem Schwerpunkt über Skandinavien liegenden Hochdruckes,
doch gewinnen über Westeuropa flache Randstörungen an Bedeutung ,
was ein langsames Vordringen ozeanischer Luftmassen in östlicher
Richtung zur Folge hat . Süddeutschland bleibt jedoch vorerst noch im
Bereich absinkender Luftmassen, weshalb wir noch keine wesentliche
Aenderung des Witterungscharakters zu erwarten haben, doch kann
es später zu Bewölkungszunahme kommen .

Wetterausfichten für Sonntag , den 16. September . Vielfach hei¬
ter , tagsüber warm , im Süden jedoch und später auch in den übrigen
Gebietsteilen zeitweise etwas bewölkt.

Meldungen vom 15. September , vonmttags 8.30 Uhr.

Stationen

Lusidr
in

Mcer ' i -
Niveau

Tem¬
peratur

0 •

Gestrige
Höchst'
Wärme

Niedr .
Temp .
nachts

Nieder ,
schlag «-

meng -
mm

Schnee -
höhe
cm

Wetter

Wertheim — 14 24 12 Nebel
Königstuhl 764 . 1 14 20 13 klar
Karlsruh - 764 .0 15 ? 3 13 heile »

? Badcn .Baden 764 e ^ 14 24 12 klar
» ad Diirrheim _ w 11 20 7 — Nebel
St . SMnficti — IQ 11 20 11 — Nebel
Badenweiler 763 .7 « 15 22 14 — — heile »
SchaiilnSland 663 .8 13 17 12 — — klar
Isetdberg » 11 15 10 — — heile »

Wasserstand des Rheins vom 15 . September .
Wa >dsh « >: 310 Ztm ., gcs . 20 Ztm .
Nbrinselden : 509 Ztm, . ges . 0 Ztm .
Breisach : 238 Ztm ., gcf . 9 Ztm .
ffcftl : 835 Ztm . , aef . 18 Ztm .
Maxau : 500 Ztm . , acf . 16 Ztm .
Mannheim : 40ö Ztm ., acf . 36 Ztm .
Canb : 27« Ztm . . gef . 18 Ztm .

Der Wille zur guten Ware
ließ die

Allesdauer -
brenner -
Germanen
3385 u. 3387
entstehen .

jhre Kennreichen sindt

Gestürzte Züge ,
vollendete Form ,
höchste Wirtschaftlichkeit ,
kürzeste Einheizzeit ,
dauerhafteste Konstruktion ,
zeitgemäßer Preis .

D.R.P. angem . — Ges . gesch .

Ehestandsdarlehen — —
i Ratenkauf

Friedrich eeisendörfer , Karlsruhe
Bunsenstraße 5 Telefon 5153

Gewerbeschule I, II u . III.
tulliiii — * Uet # * » | e 2 9.

Fernsprecher 7800ff801 .

Vorbereitungsturse zur Meisterprüfung .
Fach- unö WeiterbUSungskurse 1934/35 .
Siglna der » Urse (Sei genügender Beteiligung ) Ansang

ON - ber d« . I ».
Surtgebühr : Jnt 20.—.
Anmeldnugen » glich während der Bürostunden 8^ 12.30

und 14.80—18 Uhr , til spätesten » 26 . d» . Mti .. aus der
Schulkanzlet , Zimmer 6« , 2. Stock . <14034)

Dt « Direktionen .

Handelsschulenu .M .Handels -
schulen I iiiiü II Knrlsnilje.

Am Donnerstag , den 27 . Srvtcm -
ber 1934 beginnen nachstehend «

Abendsachturse
( » bteilunflitn für Anfänger und

Kortg «schrltt «ne )
Maschwensch reiben ,
Deutsche Kurzschrist .
BuMaltun « . ^
Kaufmannlsch >cs Rechnen ,
Fremdsprachen sKranzSsisch , Ena -

31Ii bfrbem " "
merdcn bei genügender

Beteiligung eingerichtet : Kurse in
Handelsbetriebslebre und Nrieswech -
fei , Verkausslehre . DekoratronS - n .
Werbelehre . Reklaineschrift , Woren -
kund « , Schön - und Rechtschreiben .

Kursbtnrcr vom 27, September bis
End « Dezember 1934 .

Fiir jedes Fach sind jeweils 4 Wo¬
chenstunden vorgesehen .

Die Kursgebühr beträgt für jeden
Kurs RM . 10 .— , für Maschinen¬
schreiben NM . 12.— . Anmeldungen
werden btS zum 20. September d . I .
in den Sekretariaten Zirkel Nr , 22,
2. Stock , Zimmer Nr . 8. u . « rivgs -
stratze Nr . 118 , 2 , Stock . Zimmer
Nr . 12 cntgcgenaenvmmen .

Die Direktionen .

Zwangs .
Versteigerung .

Montag , den 17 .
Sept . ISZt , » achm .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Herren -
str . 4Sa , geg . bare
Zahlung im Voll -
streckungsw . össentl .
versteigern :

1 Ausputzmaschine ,
1 Lederfchlirfmasch .,
1 LinlSarmmaschinc ,
2 Säulenmaschinen .
1 eleklr . Motor , 1
Spezialledermasch .,
1 ek. Standlampe ,
3 kompl . Schlafzim -
mer . 1 Warenschrk .,
1 Eßzimmer , 1 Ma -
vier , 1 eleltr , Lauf -
werk , 1 Spieltisch , 1
Polstersessel , 1 SBtt.
fett , 1 Vitrine , 4
Bilder , 1 Teewagen ,
2 Radio mit Laut¬
sprecher , 1 Stand -
grammophon mit
Platten , 2 Küchen -
Büfetts , 1 Wasch -
tisch , 1 Kleiderschrk .
Karlsruhe , 14 .9 .34 .

Stephan ,

Wnder-
Berlteigerung.

Am Mittwoch , den
lg . Sept . 1934 , b .
9— 12 Uhr Ii . von
14 Uhr an findet
im Persteigerungs -
raum des Städtisch .
Leihhauses , Schwa -
ucnstr . «>, 2 . Stock ,
die öffentliche iver .
steigerung der ver -
fallenen Pfänder » .
Monat Jan . 1934
!)ir . 1 bis mit Nr .
2508 lt . Nr . 50001
bis mit Nr . 50705
geg . Barzahl . statt .
Zur Versteigerung

gelangen : Koffer ,
Schuhwerk , Herren -
kleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke ,
Feldsteher , goldene
und silberne Uhren ,
Juwelen , Wusilin .
strumente , Radio
usw . Etwa noch vor -
handene Fahrräder
und Nähmaschinen
kommen ab 14 Uhr
zur Versteigerung .
Der Verfteigerungs -
räum wird Vi Std .
bor Versteinerungs¬
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerungstage

ganz und am Tage
vorher nachmittags
geschlossen .
Karlsruhe , 31 .8 .34 .

Stadt .
Pfandleihkasse .

EinLebenlang
begleiten Sie Ihre Möbel die Sie zur
Aussteuer erwerben . Es ist nicht
gleichgültig wo Sie diese erstehen !
Nur das Gediegene befriedigt auf
die Dauer . Handwerkliche Ver¬
arbeitung und die Verwendung nur
ausgereitten Holzes sind die Ga¬
ranten einer langen Lebensdauer .
Lassen Sie sich unverbindlich meine
Musterzimmer in 6 Stockwerken
zeigen I

Möbelhaus
Spiegier
Karlsruhe-Kaiserstr. 86

Verloren

Verloren
12 . Sept ., abds ., in
d . Nähe d . Tankst ,
d . Markgräsl . Hof .,
Rob .-Wagner -Allee ,

braun ., ledernes , ll .
Zigarrenetni «An -
denken ) . Geg . hohe
Belohn , abzugeben .
Eisenlohrstr . 15 .

( 14017 )

Heirats -
Gesuche

IWelitok
Mitte 50 , Witwer ,

ehne Anhang , Pen -
sirntbere ^» .,wünscht
sich wieder glücklich

zu »erheirate » .
Zuschrift lt . DS44Z
an die Bad . Presse .

Wo ist M .Typ?
Studienrat , ep ., leb .,
sucht vlonde , schlauke
u . lebhafte Dame b
32 I . , a . gut . Hause ,
zw . bald . Heirat .

Selbst,uschr . ti . Nr .
5J19450 an Bad . Pr .

Einem gebild ., cha-
rakterv . Herrn , 38
bis 45 I .. mit etw .
Vermög ., würde ich

Einheirat
in gut sund . Laden¬
geschäft der Textil -
brauche bieten . Bin
Dame , kath ., Mitte
dreibig , von fympa .
lhisch ., schlanker Er -
scheing ., u . wünsche
Jdeal -Ehe . Erbitte
Zuschr . vertrauensv .
unt . Betfüg . d . Bil¬
des unter F 28327a
an die Bad . Presse .

Wo bist Du ?
Dr . jur ., 31 I . . in

höh. Staatsslell . , w.

Neigungsehe
mit entspr . Dame .

Ausf . Bildzuschr .
u . SW9509 a . Bd . Pr .
Diskretion Ehrens .

Alleinstehd . Mann ,
Mitte 40er I ., un -
schuld , gesch., sucht
treue , gefchäftstücht .

krau
zwecks Gründ . einer
Existenz od . Einhei -
rat i . besteh . Gesch .
EiwaS Geld vorhd .
Zuschr . u . E 28320a
au die Bad . Presse .

Her Lebensound
ist die größte u
älteste christl .
Vereinigung des
Sichfindcns . Seit
über 20 Jahren
grolle Erfolge .
HesteBeziehg . zu
Akademiker - und
Beamt .-Kr . Viele

Einheiraten
Bundesschriften ,
verschlossen , dis¬
kret geg . 24 Pfg .
f . Porto durch
Verlag Bereiter ,
Mannheim 195.

B . 7. 11 pt .

Junge Frau , ans .
30 , kinderl .mittelgr .,
vollschlank , w . m .
solid . Herrn m . sich.
Verd bekannt zu
werden , zwecks

Wieder-
Verheiratung .

Aussteuer u . etwas
Vermögen Vorhand .
Zuschr . u . « 28322a
tut die Bad , Presse ,

Heiral .
Wwe „ 40erJ ., kath ..
oh , Anhg ., tücht . u .
spars . Hausfrau , m .
schön . Wohn .-Einr . ,
sp . Verat . , wünscht
Herrn kenn , zu ler -
neu . Verm . zweckl .
Zuschr . unt . I 9373
an die Bad . Presse .

Selbstinserat .
Geb . Frl ., aus gt .

Fant . , statt !,, grobe
Blondine , anf . 30 ,
mit vorn ., komplett .
Ausst .. ^ 000M Bar -
vermög ., spät , noch
einige Tausend , w .
zwecks

£ cirof
mit kath . Herrn , in
sich. Position , evtl .
» lt . , in Verbdg . zu
treten . Zuschrift , v .
nur ernst . Bewerb .
unter Nr . D 9294
an die Bad . Presse .

Heirat .
Frl ., Ende 20 , evg .,
nette Erschein ., gt .
Berg ., tücht . i .Haus -
halt , erbe Haus u .
Grundb ., sch. Aus -
steuer , wünscht Leh -
rer od . Beamt . ken .
zu lernen . Diskrete
Zuschr . unt . G »350
an die Bad . Presse .
Vermittlg . verbeten .

Geb ., berufst . Frl .,
evg ., sucht m . gefd . ,
vertrauenswürd . u .
fhmp . Herrn i . sich.
Slellg ., im Alt . bis
etwa Ende 40 , In
Briesw . z. tret . zw .

Heirat
bei gegens . Zuueig .
Aussteuer Vorhand .
Gewerbsm . Vermitt -
lung verbel . Ernst -
gem . Angeb . u . Nr .
PS432 an Bad . Pr .

Anschluß
find . Sie rafch durch
die älteste u . größte

Organisation
„ Der Anschluß 1'
Tägl .Anmeldg .
Prosp .g .Rückp .

HsXar ? 346

Selbstinserat .
Frl .. 37 I ., evgl .,

gesund , häuSl ., edel -
denk . , m . lpl . Aus -
steuer u . 7 Mille ,
wünscht mit Herrn
(Beamten od . bess.
Geschäftsmann ) zw .

Heirat
bekannt zu werden .
Vertr . Zuschrift , u .
£ 9433 an Bad . Pr .
SOjähr ., ged ., spars ,
Frau , oh . K ., evg .,
wünscht charakterv .
eins . Beamten als

Lebendes .
Angeb . unt . L 9429
an die Bad . Presse .

durch Dr . Ernst Richten FrQhttückskräutertee
regt den Stoffwechsel an , fördert die Ausscheidung und sorgt für gesunde
Gewichtsabnahme . Jetzt auch als Drix -TableMen . In Apotheken und Drogerien .

Geschäftsmann , 28
I . in sich. Stellung
u . Vermög ., wünscht
m . Fräul . zw . bald .

Heirat
in Verbindung zu
treten .Ernstgemeinte
Bildzuschr . unt . Nr .
» 232832 an d . Bd .
Pr . Fil . Werderpl .

Seibstinlerat.
Geb . Kiarne , kath . ,

Ende 2? , mit schöner
Sluisteuer u . grob .
Vermögen , wünscht
mit besser . Herrn in
sicherer Stellung be-
kannt zu werd . Be .
amt ?r bevz . Ernstg .
Zuschr . erb . u . Nr .
G!M2 > an Bad . Pr .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Mofqrrädfern

Üflliatil gekaufte u!
beste Lieferwagen I
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .

fioliam-Dilzer
Karl -Friedrich str . 18

Fernruf 5614

Zu verkaufen

Opel -
Cabriolet

4-siqig , 1,3 Liter ,
sabrilneuwert .,neue¬
stes Modell , umstän -
dehalber unt . Preis
zu Verls . ( 28306 )
Oslar Hätz , Achern ,

Telefon 2« » .

ZW»»»»
steuer - u . führersch .-
frei , 200 com , sehr
gut erhalten , billig
»bzugeb . Mühlburg .
Marktstraße ü. *

Wie
750 ecm , Beiwagen .
Maschine , in prima
Zustand , sehr » reis -
wert zu verkaufen .
Anzusehen bei :
G. Mehger i r . ,

Baden .Baden ,
Langestr . Ol , 2* 1.656 .

(283850 )

Klein -Auto
B .M .W ., 2-Sitzer , f .
gut erhalten , billig
zu Verlauf . ( 28390 )
Offenburg , Ritter -
str . 8 . Tel . 2167 .

8/38
Mercedes -
Limousine

Zustand einwandsr .,
900 Mark zu Verls .
Angeb . unt . G 9405
an die Bad . Presse .

Mino
D -Rad

500 ccm , fahrbev .,
sehr billig abzugeb .
Schmitt . 14, 3. St .

(FW2834 )

Elastik-
u. Luftreifen
gebraucht , billig

Otter ,
fftnburg

Gen . -Vertr : Goliath - Dllzer (Fa . Jung & Co . ),
Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 18. Fernuf 5614 .

ICSnp^ rSni-

der vollkommenste u . stärkste Dreirad -
Lieferwagen 7 und 14 PS mit Wasstr -
umlaufkühlung « Schwingachsen
Frontantrieb , f. 12 u . 17 Ztr . Tragkraft

AutohnusEbertiardt
Telephon 7330/32 G Amalienstr . 55/57

Auto -Ersatzteile
gebr .groß .Lagerderverlchied .

Marken und Typen
Autoreifen
Verk . gebr . Wagen
AutofchlachtKof
K nobI och
Telefon 293
Hohenzollernstr . 47

Kaufgesuche

Pers .-WWN-

ju tf . ges . Sing . IN.
Lüh . Kassapr » . unt ,
M139SS an Bd . PrZ



ÜPROfi TER » ER
Kelchssender Stuttgart fSfiihlacker ) 574 kHz . 522 .6 m

I Gleichbleibende Zeiten Wetterbericht ,
an Wochentagen : 5.5« ©umnaftti 1 . K.15 Frahmuiu .

5.10 Zeit , Frühmeldung . Wetterbericht .
5.55 Frühkonzeri aus Schallplatten .
8.10 Wetterbericht .

8 .15 Gymnastik II .
8.35 Funkstille .

10.00 Nachrichten .

Sonnkag , 16. Sept.
6.15 Hafenlonzert .
8. 15 Zeitangabe , Nachricht . , Wetterber .
8.25 Leibesübungen .
8.40 Bauer , hör 3111
9.00 Evangelische Morgerrseter .
9.45 Funkstille .

10. 15 Chorgesang .

11.0# Zeitgenössische Sonate in d-moll
für Klavier und Violine .

11.21 Reichjlsendung : Johann Sebastian
Bach .

12.00 MittagZkonzevt .
13.00 Kleine » Kapitel der Zeit .
13.15 Operetten -PotpourriZ (Schallpl .)
14.00 Ktnderstunde . »Rosenrot u . Lilien -

weiß ", Kasperlspiel .
15.00 Balalaika - Konzert .

15.35 Berich « von der rbein . Grenzland -
schau für Bauernrecht und Bauern -
kultur in Bad Kreuznach .

15.00 Schweizer Jodler .
15.30 Rachmittags -Kouzert .
18.00 . Mit Knorzebachs en Suuudaach

lang ' .
19.00 »Stunde des Auslanddeutschwm » ' .

Worte und Weisen auilanddeut -
scher Dichter .

20.00 Sportbericht .
20. 15 Das Nachtlager in Granada . —

Romantische Oper .
22.00 Funkbericht vom Leichtathletik -Län -

Kerkamps: Deutschland —Finnland .
22.30 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter¬

und Sportbericht .
23.00 Tanzsuuk .
24.00—2.00 Nachtmusik .

Montag , 17. Sept.
10. 10 Schulfunk — Stxfe I .
10.30 Eiaconna e -moll von Sltofl .
10.50 Erinnerung an den Sommer

<Schallvlatten - Konzert ) .
11.55 Wetterbericht .
12.00 Russische Musik kGchallplattrn ) .
1Z.00 Saardienst .
13.05 Nachrichten , Wetterbericht .

13.20 Mittagikouzert .
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.00—14.30 Mtttagilonzert (Fortsehg .)
15.45 Lieder von Rachmaninoff .
15.0« Nachmittags -Konzert . — In der

Pause von 17.00— 17.10 : Einlage :
. Erste Hilse b. Brandverletzungen ' .
Gespräch mit einem Arzt .

17.30 Tanzmusik <Schallplatten >.
17.45 Werner Bergengrueu : L 'Juconnue

(Die Unbkannte ) . Eine Johann -
Strauß -Geschichte.

18. 00 Hitleriugend -Funk . — Lehrlinge
berichten .

18.25 Französischer Sprachunterricht .
18.45 Unterhaltungi -Konzert .
19.30 Saarumschau .
19.40 Zettaug . , Wetterber ., Bauernfunk .
20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Reichssenduug : Stunde d . Nation :

»Wartburg , das Schicksal einer
deutschen Feste ' .

21.00 »Rundsunlschwaben erleb . Berlin ' .
21.45 Mozart d -moll .
22.20 Zeitangabe , Nachrichten .
22 .35 Du mußt wissen . . . . .
22.45 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
23.00 Tanzmusik .
24 .00—1.00 Nachtmusik .

CBnd .Lehrmltlel- RADIO - Anlage
AnStalt ) gut und richtig beraten. — Unverbindl. Vorführung

der n e u en . M 0 dell e vom Volksempfänger bis zum
Das älteste Facnoescnatt rar den Rundfunk * Kaiserstr . 14, lÄhSfe größten supe r. - Teilzahlung m bequemen Raten.

Dienstag, 18. Sept.
m .10 Schulfunk — Fremd sprach. Englisch .
10.40 Ernste « und Heitere «.
11.00 Erste Symphonie im (Vtw von

Beethoven . Schallplatte » .
11.55 Wetterbericht .
12.09 Mittagskonzert .

13.00 Saardieust .
13.05 Nachrichten , Wetterbericht .
13.20 WaS wir selten hören (XII ) .
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.00—14.30 All - Neun ! Frische Platte »

aus der Schlagerküche .
15. 10 Lieder von Albert Schramm .
15.30 Blumenstunde .
15.00 Nachmtttags - Konzert .

17.30 Alt - Tänze .
17.45 Tonsilurschlager (Schallplatten ) .
18.00 Müten zu jeder Jahreszeit —

auch im Winter .
18.15 Aus Wirtschast und Arbeit .
18.25 Italienischer Sprachunterricht .
18.45 Zeitang . , Wetterber ., Bauernsuuk .
19.00 »Kater Lampe ' , Komödie .
20 .00 Nachrichtendienst .

20. 10 Witz und Laune der heileren Oper .
21.00 Kamps umS Matterhorn . Hörspiel .
32.00 , 5 Stockwerke ' . Musikalisch , Scherz .
22.20 Zeitangabe . Nachrichten .
22.35 Du mußt wissen
22 .45 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
23.00 Willi Wende spielt zum Tanz .
24.00—1.00 Nachtmusik .

Mittwoch, 19 . Sept.
10. 10 Schulfunk — Stufe II .
10.40 Frauenstunde . Mein Kind stottert —»

waj soll ich tun ?
11.1» Georg Kulenlampsf spielt . Schallpl .
1L55 Wetterbericht .
12. 00 Seltenheiten auf dem Opernfpiel -

plan (ID.
1Z.OOSaardienst .

13.05 Nachrichten , Wetterbericht .
13.20 Mtttagskonzert .
13.50 Zeitangabe , Nachrichten .
14.00—14.30 Mittagslonzert (Fortsetzg )
15.00 NachmittagZ -Konzert . — In der

Pause : 17.00 - 17.10 : Einlage :
»Feuer im Kino ' . Gespräch mit
einem Filmoperateur .

17L0 »Aegyptisch . Bilderbogen ' . Plaud .
17.45 Heinrich SchluSuus singt ! Schallpl .

18.0» Hans Friedrich Blunck Nest »We-
land und Baduhild ' .

18.25 Neueste Schallplatten .
19.00 Blasmusik
19.45 Zeitang ., Wetterber ., Bauernsuuk .
20 .00 Nachrichtendienst .
20.10 Unsere Saar — Den Weg frei zur

Verständigung .
20.35 Reichssendung : Stunde der jungen

Nation .
21 .00 »Deutsche Funksuiten ' .

22.00 »Erzähle . Kameradi ' Die viertel -
stund - bei alten Frontsoldaten .

22.20 Zeitangabe , Nachrichten .
22.30 Blick in die Leichtathletik t>. Welt .
22.45 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
23.00 Badische Hausmusik . Werke für

Violine und Klavier .
23.30 Tanzmusik (Schallplatten ) .
24.00—1.00 Nachtmusik .

Radio kauft man « rst ,
wann man dla Aus¬
wahl » . Pralsa von

Stets Gelegenheitskaufe / Fachm. Beratung kostenlos .

Äo m
JÜruticnjtr gtgtnüixr Pastict**

gesehen hat.

Zentralheizungen
■ Bader . Gasherde, Beleuchtungskörper , Gas -, Wasser -, eiektr . Installationen

| Em » Schmidt sfta*
■ OHR Verkauf »raumWaldstr ., gegenüber Cafe Museum |

Abendkurzprosraianie der Sender :
Dentschlandsender . 191 kHz , 1571 m ; Leipzig . 785 kHz . 382,2 m

München . 740 kHz , 805,4 m : Berlin . 841 kHz , 326,7 m .

Deutschlandsender

18.30
18.50
19.38

20.00
22.35
23.00

18.20
19.15
19.35
20.15
21.00
21.20
23.00

18.10
19.00
20.10
20.40
23.00

Sonntag , 16. September .
Tag bcä deutschen Volkstums .
Schallplatten .
Leichtathlettl -Länderkampf :
Deutschland — Finnland .
Bunter Abend
Riigenwal dermLnde West 5 .
Tanz .

Montag , 17. September .
Kammermusik .
Schallplatten .
Vortrag .
Stunde d. Nation : Die Wartburg .
Orchester-Konzert .
Wir suchen und finden .
Tanz .

Dienstag , IS. September .
Klavier -Konzert .
Lieder .
Orgel -Konzert .
Ein Buntev Neftroy -Abend .
Tan, .

Mittwoch , 19. September .
Vortrag .
Kammermusik .
Italienisch .
Unsere Saar .
Militär -Konzert .
Volksmusik .

18.00
18.20
19.3«
20. 10
20.30
23.00

Berlin
Sonntag , 16. September .

18.00 Der Eichbaum — eine Welt für
sich, Funksabel .

18.30 Kammermusik .
20.00 Musikal . Slasettenlaus Breill » —

Berlin .
Montag , 17 . September .

18.05 Wir lernen das Wasserspringen .
18.30 Solisten -Konzert .
19.20 Zeitgenossen .
20.15 Stund « d . Nation : Die Wartburg .
21.00 Rundsunischwaben erleben Berlin .
21.45 Schallplatte » .
22.00 Der Todeivogel ruft , Kurzhörsp .
22.50 Da » Traumschisf .

Dienstag , 18. September .
Der Wald brennt .

21 .00 Orchester-Konzert .
21.50 Funkbericht .
22.50 Unterhaltungs -Konzert .

München
Sonntag , 16. September .

18.30 Trommler und Heiliger . Vorspiel .
19.30 Sporlhörbericht .
20.00 Bunter Abend .
22.00 Sportplauderei .
22.45 Handharmontka -Kon ^ rt .
23.0« Tanz .

Montag , 17. September .
18.10 Bücherstunde .
18.30 Schallplatten .
19.00 UnterhaltungS -Kouzert .
20 .15 Stunde d. Nation : Die Wartburg .
21.00 Orchester-Konzert .
23.00 Solisten -Konzert .

Dienstag , 18. September .
18.10 Gedichte.
18.30 Schallplatte « .
19.00 Solisten -Konzert .
20.10 Der Pfleger v. Starnberg , Hörsp .
21.45 Solisten -Konzert .
23.00 Nachtmusik .

Mittwoch , 19. September .
18.10 Da » Rathau » ) u Schilda .
19.00 Tan, .
20.10 Solisten -Konzert . s
20.35 Stunde der jungen Nation .
21.00 Blasmusik .
22.20 Weltliche Chormusik .
23.15 Nachtmusik .

Leipzig
Sonntag , 16. September .

18.40 Volksmusik .
20.00 Au » deutschen Opern ,
22.50 Tanz .

Montag , 17. Söhntet .
18.20 Bla »musik.
19.15 Hausmusik .
19.35 Vortrag .
20. 15 Stunde d. Nation : Die Kartburg .
21.00 Russisch - Musik .
23.00 Unterhaltung «-Konzert

18.05
>8.30
18.45
19.20

20.15
20.40
21.35.
;2.50

18.05
18.30
19.20
20. 10
20.35

Erzählung .
Schallplatten .
Im Sattel durch ein singende »
Land .
Solisten -Konzert .
Ein Mann gräbt eine Stadt au » .
Debussh -Konzert .
Tanz .

Mittwoch , IS. September .
Frauenfunk .
Kammermusik .
Volksliedsingen .
Gedichte .
Stunde der jungen Nation .

Dienstag , 18. September .
18.00 Vortrag .
18. 15 Feierabend .
19. 15 Neue Lyrik .
19.35 Erziehung zur Schindelt .
20.10 Schicksale auf Schienen .
20.40 Ein Neftroy -Abend .
22 .30 Lebende österreichische Komponisten .

Mittwoch , 19. September .
18.0« Vortrag . ,
18.15 Unterhaltungt -Konzert .
19.20 Konzert .
20.10 Nachdenkliche » vom Bauernkrieg .
20.35 Stunde der jungen Nation .
21.00 Auf Höfen u . Gassen , Hörfolge .
23.00 Tanz .

SCHACHSPALTE
Nr . 37

Die Teilnahmeberechtigung am nächsten badischen
Meisterturnier will erkämpft sein !

Als tot rwei Jahren da» badischo Hanptturnier so stark besetzt
■war , daß eine ganze Spitzengnuppe ix ŝtan/1 , die den Meistern an Spiel¬
stärke mar wenig nachstand , beschloß der Verband , durch Einrich¬
tung eines Zwischen tu rniers — des Meisfcerschaftsfcurniers als Vor¬
stufe zum Meiirterturnier — die Möglichkeit einer weiteren Auslese
unter diesen Spitzenspielern zu schaffen . Dieses Meisterschaftstur¬
nier hat sich diurch seine Ausbeute an durchaus wertvollen Partien
wie diurch die Spannung im Verlauf der Kämpfe herorragend bewährt
und wird in Zukauft durch Aufnahme von Spielern der Meisterklasse
noch an Wert gewinnen . Am Beispiel des Kampfes der beiden ersten
Preisträger gegeneinander sei die ausgezeichnete Taktik demonstriert ,
die allen TwWiehmern am diesjährigen Turnier der Meisteranwärter
eigen ist , wobei allerdings die Schwächen , die ihrem Spiele noch an¬
haften , —• eine schablonenhafte EröffnungsfUhrung und technische
Mängel im Endspiel — nicht verschwiegen werden sollen .

Tarrasch 's Verteidigung des Damengambits
gespielt in der 5. Hunde des Meisterschafteburniera im badischen

Schachkongreß zu Karlsruhe am 1. September 1934.
Weiß :

Breitling
Baden - Baden

1 . d2—d4
2 . Sgl —f3
3 . c2—c4
4 . e2—e3 ( ' )
5. Sbl —c3

Schwarz :
Landsmann

Karlsruhe
d7—d5
el —eß
c7—c5

Sg8 —f6
Sb8 — c6

6 . Lfl — d3
7. c4xd5
8 . 0 — 0

9 . d4xc5C )
10. b2—b3
11. Lei —b2
12 . Ld3 — e2
13. Ddl —d2
14. Tal —dl

Stellung nach dem 14. Zage von Schwarz .

a7 —a6 (»)
e6Xd5

Lc8 — g4f )
Lf8Xc5

0- 1)
Lc5 —a7 (e)

Dd8 —a5
Tf8 —d8

d5—d4 ! ?C)

g fg ^ | g | ^ | g |

15. e3Xd4
IB . Sf3xd4
17 . Dd2 —cl
18. Le2Xg4
19 . Del —f4

Sc6Xd4 ( ')
La7Xd4

Ta8 —c8 (»)
Sf6Xg4
Ld4xc3

20 . Lb2xc3 Tc8Xc3
21 . Tdlxd8t Da5Xd8•22 . Df4xg4 Dd8 —c7
23. Dd4 —e4.

Bsmis gegeben ,

Anmerkungen .
( ' ) Der Grundgedanke von Tarrasch 's Verteidigung , durch Gegen¬

druck im Zentrum das Spiel auszugleichen , ist damit erreicht : die
passive ispielweis « von Weiß engt ohne Notwendigkeit den weißen
Damenläuler ein ; üblicher ist hier 4) cxd4 nebst g3 und Lg2 mit Druck
auf den isolierten Bauern d5.

, ,(
' ) Der Teitzug provoziert den Tausch auf d5 . wonach Schwarz

starkes Iigurensriiel erhält ; vom Standpunkt des Endspiels vorzu¬ziehen war zunäc .hft dXc4 nobst a«.(*) Als Kombinationsspieler sucht Schwarz rascheste Figurenent -
wicklaing unter Hemmung der Wirksamkeit der gegnerischen Steine
immerhin war hier auch c4 und nachfolgend b5 möglich , um den
weißen Damenfhiget einzuschnüren .

(4) Sicher nicht das Beste : Schwarz erhält nun übermächtiges» lgurenspiel . Während Weiß seinen wertvollen Mittelbauern preisgibt .
Vorbereitung von e4 war ein guter Plan .

U bereitet nachfolgenden Zentralangriff auf der d -Linie vor .
r, -nfe ■ ^ ^ ^eidende Wirkung m haben : trotzdem kam auch

^ w ''cnn nnch 151 Sxe4 d * c4 1B> Sd4 (16 ) DXaS ? SXa517 ) Sd4 LXd4 18) LXg4 Lxb2 !) DXd2 17) TXd2 LXe2 18 ) TXe5 geht

diurch Tausch auf d4 ein Bauer verloren . Das weiße Spiel wurde also
noch mehr eingeengt .

( ' ) Hier geht Schwanz entschieden fehl ! LXf3 scheint den Vorteil
festzuhalten : z . B . 16) LXf3 Sxd4 17 ) Df4 (um Lf3 zu decken ) Lb8
18) De3 Dc7ü 19) g3 La7 mit materiellem Vorteil durch SXb3 .

(8) Durch die Scheu yor dem Abtausch verliert der Schwarze
seine letzten Gewinnchancen , die veilleicht rtut LxeZ , SXe2 , Tc8 , Dbl ,
Leß zu retten Waran ' • " ' ~ •* • T|T '

Problemecke .
Aufgabe Nr . SO.

J . Nielsen
Dt Schztg . 1934.

2. Db8 —b7
Mattdrohung auf h7.

3 . Db7 —hl =b

2 .
3. Ta4 —b4 cfc

Lösungsbesprerhung .
Aufgabe Nr . 24. (H . Glitt mann ) .

Weiß : Kg4 , Dg2 , Sf8 ,
Schwarz : Kh6 , La5 , Bg5 . 3 fcb

1. Dg2 —b2
Mattdrohiung auf h8 ist nur
durch
1. . . . La5 —c3

zu decken .
Aufgabe Nr . 25. (H . Jambon ) .

Weiß : Kd2 , Thl . a8 , Lc5 . Bc3 , c4 , e3 .
Schwarz : Kdö , Bd3 , e4 . 8 d =

1. Ta8 — a4 Zugzwang !
a ) 1 . . . . Kb3xa4

2 . Thl —bl Ka4 —a5
3 . Tbl —al c± -

b) 1 Kb3 —b2
Aufgabe Nr . 26. (v . Holzhansen ).

Weiß : KcZ . Tg4 , Lgl , Sh3 , Bh2 , h4 .
Schwarz : Khl , Bg2 , g3 . 3 cfc

1. h4—h5 g3xh2 3 . Sh3 —f2 zir.
2 . Tg4 — h4 h2Xgl D +

Aufgabe Nr 27. (Prof . Krejcik ) .
Weiß : Kf8 , Le8 , Sd3 , g8 . Bc4 , d5 . g3 .
Schwarz : Kh7 . Bc5 , d6 . g4 , g5 . 4 ii

3 . Sd3 —b4+
4 . Sb4 —c6 cfc

0 2 . . . .
3 . Lc2 —bl !
4. Sd3 —f4 cfc

d) 2. . . .
Kh7 —g6 3 . Sd3 —e5 +
Kg6 —f5 4 . 8e5 —f7 =fc

Löserliste folgt in Spalte 38.

Lc3 —g7

2. Thl —al löstTa4 von der
Bewachung der a-Linie ab .

Kb2—b3

1 . Le8 —a4 um auf der Dia »
gonalen bl —h7 anzugreifen .

a ) 1 . . . .
2 . La4 —c2

3 . Sd3 —e5+
4. Se5 — f7 cfc

b) 1. . ,
2. La4 —c2

Kh7 —h8
Kh8 —h"
Kh7 —h8

Kf5 —e5

Kg6 —h5
KhS —g6

Kg6 — h7
Kh7 —h8

In der Frühe .
Ob 's „ I" ihr fast am Anfang schaut .
Ob es am Schlüsse wird gefunden :
Es künden alle beide laut
Die frühen Morgenstunden ,

Baukasten .
Die einzelnen Bausteine ergeben , richtig aneinander gereiht ,

eine Lebensweisheit .

<D RÄTSEL- ECKE
Kreuzwort -Riitsek .

©

a bede feh
Matt in 4 Zügen .

Das Problem zählt als elftes im Löserwettbewerb . Einsendetermin
ist 6 . Oktober .

Waagrecht : 1 . Schlange , 3 . altes Gewicht , 5 . Stütze . 7. Auf¬
enthaltsraum , 9 . Behältnis . 12. persönliche ^ Fürwort , 14 . Zeit¬
begriff , 16 . kleines Raubtier , 18 . räumlicher Begriff 19. Blume .
20 . arithmetischer Begriff , 22. Adverb . 24. Teil eines Gebäudes ,
27 . Veranstaltung , 29. Frauen -Name , 30. Fluh in Ruhland , 31. rus -
sischer Fürstentitel .

S e n k r e ch : ,1 . Unernehmen , 2 . englisches Vier , 3 . Vezeich -
nung für den Löwen , 4 . musikalischer Begriff , 6. Raubfisch , 7. Gut¬
schein. 8 . Künstler . 10. Rundbau , 11 . Naturerscheinung , 12 . Himmels¬
körper . 13 . Alpenberg , 15. Tierleiche , 17 . Europäer . 19 . geistlicher
Würdenträger , 21 . Farbe , 23 . Schweizer Kanton . 25 . Bindewort ,
26. unbest . Fürwort 27. Kopfbedeckung , 28. englischer Titel .

Silben - Wechsek.
Von den Wörtern : Meran — Pille — Abel — Soden —

Eber — Pore — Hose — Spaten — Agent ist die letzte Silbe zu strei -
chen und durch eine der nachfolgenden zu ersetzen : chat — dam —
bei — hi — lau — lo — lo — reb — ta . S*ri richtiger Lösu ««
nennen die Endbuchstaben der neuen Wörts , em Fahrzeug ,

üMntm «IIS der lernen Mlsei'M .
Kreuzwort - Rätsel . Waagrecht : 1 . Wut . 3 . Lob , 5 . Linse .

7 . Nebel . 10 . Nereide . 12 . Teer . 13 . Elle . 14 . banal , 15 . ahoi ,
17- Meta , 20 . Zentrum . 23 . Biene . 24 . Etage . 25 . Not . 26. Sol . —
Senkrecht : 1 . Wanne . 2 . Tier , 3 . Lern . 4 . Bibel 5 . Lot . 6.
Serbien , 8 . Edelmut . 9 . Lee , 11 . einst . 15. Alb , 16. Ozean , 18 . Email .
19 . Ave . 21 . Nest , 22. Reis .

Silben - Rätsel : Anfangen ist leicht , beharren ist
K u n st . 1 . Auster . 2 . Neiße , 3 . Flinte , 4 . Alaun . 5 . Nanking
6 . Gatte , 7 . Elise . 8 . Nobile . 9. Irene , 10 . Stiefel . 11 . Taurus ,
12 . Lehrer . 13. Elias . 14 . Idaho . 15. Chile . 16 . Taube .

Eingekapselt : Mal — Aß — Kitt — Rom — Eis — Linde —
Este — Makrele .

Sin und her : 1 . Heinz . 2 . Urban . 3. Honig , 4 . Salon . 5 . Stolp ,
6 . Insel . 7 . Staat . 8 Zobel . 9. Buche — Zugspitze .

Wer kennt die Köpfe ? : Last . Elbe . Gold , Ilm . Obst Naht .
Aehre . Rips — Legionär .

Aus der Geographie : 1 . Bingen , 2 . Regensburg . 3 . Essen , 4 .
Saarlouis . 5 . London . 6 . Aschaffenburg , 7 . Uleaborg — Breslau .

Richtige Lösungen sandten ein : Ann ! L-vser , Ernst Rauj » . Amalie Sevsried ,
Ann « Schuh , Heinz , Günther KleinhanS . Theodor Leiner . sämtliche aus Karlsruhe :
Frau A . Feuchter , Durlach : Marianne Blessinq it . Herta Köhler . Villingen .
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SädwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
Kaufleute an die Front ! / Intensivierung des Warenaustausches.

Die Rogierimgsmatznahmen zur Aktivierung der deutschen Augen-
Wirtschaft liegen vor . Die Umstellung des Importes auf die Er-
fordernisie der Zeit ist erfolgt , und nach einer geringen Uebergangs -
periove von etwa 2 Wochen greift die Neuordnung am 24 . September
Platz . Die Kaufmannschaft mutz sich also bis dahin mit ihrem Jn ^ ilt
vertraut machen , wenn auch erst die Praxis ihren Wert erweisen
kann. Was die Ausfuhr betrifft , so wird amtlicherseits alles Mög-
liche getan , um dem deutschen Erzeugnis den Weg auf den Welt -
markt zu ebnen , bei der Fülle der Materie und der Verschieden -
artigkeit der Geschäfte lassen stch jedoch bestimmte Verhaltungsmag -
regeln hier nicht aufstellen. Die Hauptsache bleibt , datz das Ausfuhr -
Haus die Hilfe der Reichregierung im Rücken hat und in feinen Be-
mühungen jederzeit auf Unterstützung rechnen kann- Es wäre indes
zwecklos, die Geschäfte der Kaufleute auf den Präsentierteller zu legen '
sie vollziehen stch in der Stille und erringen dort auch ihre Erfolge .
Im übrigen scheint neuerdings das Interesse des Auslandes an deut -
schen Fabrikaten wieder etwas stärker zu erwachen, wie die Spezial -
auftrage beweisen, die einigen Standardwerken der deutschen Indu -
strie unlängst zugeflossen sind .

Bei der Einfuhr ist die Einschaltung des Handels von Wichtig-
keit. Zwar besteht kein Zwang , Rohstoffe und Waren durch seine
Vermittlung zu beziehen; Verbraucher und Verarbeite ! sind dazu
gleichfalls in der Lage , aber der Handel soll doch mehr als bisher auf
diesem Gebiete tätig fein , um den bürokratischen Staatsapparat zu
entlasten und die private Initiative zu fördern . Der Kaufmann ist
also in die vorderste Linie gestellt, um den deutschen Außenhandel
zu beleben , soll doch das Warenaustauschgeschäft den Erholungsprozeh
der deutschen Wirtschaft abkürzen und vereinfachen helfen. Nicht
erwünscht ist der Kettenverkechr , wie er sich während der letzten Zeit
verschiedentlich in Deutschland abgespielt hat . Er führte dazu , dah
lebenswichtige Waren von einer Hand in die andere übergingen und
damit volkswirtschaftlich ungerechtfertigt verteuert wurden . Mit
eiferner Energie ist die Reichsregierung in der westdeutschen Texlil -
industrie gegen derartige Methoden eingeschritten und bedroht jeden
mit schwerer Strafe , der sie fortsetzen zu dürfen glaubt . Der ort>e„ t-
liche Kaufmann aber , der sich schon bisher im Außenhandel bewährte ,
soll feine wertvollen Erfahrungen seinen moralischen Kredit und
seine Verbindungen einsetzen um den Warenaustausch zu intensi-
vieren - Die Kompensationsgeschäfte sind die positive Seite des neuen
Schacht 'fchen Plans , weil sie ja nicht nur einer Linderung der
Rohstoffnvt dienen , sondern auch dem deutschen Erzeugnis den Platz
auf dem Weltmarkt wieder erobern sollen .

Man unterschätze die Schwierigkeiten des Warenaustausches
nicht . Einmal ist es die Antipathie gegen deutsche Waren , die es zu
mildern gilt . Selbst bei allen Tarnungsmöglichkeiten wird der Er -
folg sich erst allmählich einstellen . Außerdem sind es die Preise für
die hereinzunehmenden Rohmaterialien , wie für die zu liefernden
Fertigfabrikate , die manchem Geschäft hindernd im Wege stehen .
Darauf kommt es aber zunächst nicht an . Vielmehr soll die Richtig-
keit des eingeschlagenen Weges dargelegt werden . Er verspricht einen
Ausgleich mit anderen Nationalwirtschaften und dadurch eine Ueber-
einstimmlmg mit ihnen zu ermöglichen. Erweist er sich nämlich als
gangbar , dann bahnen sich automatisch vom Rohstoffland zum Fertig -
waren -Produzenten Beziehungen an , die einen dauernden Verkehr
aufeinander abgestellter , ausgeglichener Nationalwirtschaften vor-
bereiten können . Staatssekretär Dr . Posse vom Reichswirtschafts-
Ministerium hofft , daß aus dem modernen Taufchverkehr der Gegen -
wart stch schließlich eine großraumwirtschastliche ENtwickclung heraus -
bilden wird die nach seiner Ansicht den besten Bürgen für eine wirk-
liche Befriedigung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
Volkswirtschaften abgibt .

Der internationale Kredit hat nicht nur während der Krise ver-
sagt, sondern er versagt auch noch heute . Wie es in dieser Hinsicht
bestellt ist , dafür liefert nachstehende Tabelle der Deutschen Reichs-
dank den deutlichsten Beweis :

Versagen des internationalen Kredits in de» Krise,
a ) Internat . fmsjftift . Berschurldg .* ) b ) AuSl . Emission , a . d . Newoorker Börse

es sich nur um Verbindlichkeiten der europäischen Länder und der
USA handelt . Gleichzeitig haben sich die ausländischen Emissionen
an der Newyorker Börse von 1583 Milt - Dollar im Jahre 1928 und
11tz8 Mill . Dollar 1930 auf 62 Mill . Dollar 1933 ermäßigt . In London
liegen die Verhältnisse nicht wesentlich anders , wenn man von den
Ansprüchen der Dominien und Kolonien absieht. Erst in den letzten
Wolken zeigt sich England geneigt , wenigstens den Ländern des Pfund -
blocks seinen Kapitalmarkt wieder zu eröffnen . Indem es sich je -
doch gegen die kapitalarmen Länder abschließt , muß der Welt -
Handel weiter darben . Das Resultat ist die Rückkehr zum Tausch -
Handel , der so gut es geht , auf die Erfordernisse der Gegenwart ein-
gestellt wird .

In diesem Zusammenhang ist übrigens interessant zu erfahren ,

daß von französischer S -ite in Genf ein Plan zur Normalisierung des
internationalen Handels vorgelegt worden ist. Offenbar handelt es

sich hier um den Gedanken der Einführung eines Ueberclearings z,wl »

chen den verschiedenen zweiseitigen Clearingabkommen , wie es schon ,
allerdings ohne wesentliche Erfolge durch die BIZ versucht worden
ist . Der Vorstoß Frankreichs zielt aber wohl in erster Linie darauf
ab. die anderen Völker zur Währungstabilisierung anzuregen , zu-

mal der Widerstand in Paris gegen « ine Devalvation des ^ ranken
sich zusehends vergrößert . Man kann den Franzosen nur Erfolg
wünschen denn Deutschland ist gleichfalls stark daran interessiert , daß
die Welt zu geordneten Währungsverhältnisien zurückkehrt damit

endlich dieses Hemmnis für den internationalen Verkehr beseitigt
wird . Freilich weiß ein jeder , wie schwer es hält , internationale
Abkommen namentlich solche auf Währungsgebieten , abzuschließen.
Bis dahin heißt es für den deutsche» Kaufmann , an die Front zu
eilen und seine ganze Kraft darin zu sehen , den deutschen Außenhandel
zu erhöhter Blüte zu führen .

Angemessener Preis statt Mindestgebot ! / Vor einer Neuordnung
im Submini nsweetn ?

Eine in Kreisen des Handwerks seit langem erhobene For -
derung soll nunmehr , zunächst wenigstens für öffentliche Ausschrei-
bungen , allgemein verwirklicht werden . Es handelt sich um eine
Maßnahme zur Stärkung des ehrlichen Wettbewerbs und zur Ab -
stellung von Mängeln , die sich nicht nur zum Schaden des Hand-
werks, sondern auch zum Nachteil der Auftraggeber bei öffentlichen
Ausschreibungen von Aufträgen und Lieferungen bisher allzuhäufig
ergeben haben . Wie verlautet , wird in Kürze durch eine ent-
sprechende Anordnung dafür gesorgt werden, daß bei öffentlichen
Vergebungen nicht mehr grundsätzlich der Mindestbietendc den Zu-
schlag erhält , sondern daß ein . angemessener Preis ausschlaggebend
sein soll. Der für die Nachprüfung der Zahlungen öffentlicher Ver -
waltungen zuständige Rechnungshof des Deutschen Reichs ist im
Begriff Bestimmungen zu erlassen, die der neuen Auffassung Rech-
nung tragen .

Damit ist zunächst im Gebiet der öffentlichen Hand ein Krebs -
schaden, auf den an dieser Stelle wiederholt hingewiesen worden ist,
beseitigt , der bei Submissionen immer wieder zur Benachteiligung
der wirklichen Leistung und der Qualitätsarbeit geführt hat , wo -

durch der minderwertigen und daher immer auch teureren Schleuder-
arbeit zu unverdienten Erfolgen verholfen wurde . Es steht zu er-
warten , daß euch bei privaten Ausschreibungen von jetzt ab mehr
als bisher nicht allein auf den Preis der eingehenden Angebote ße-
sehen , sondern auch geprüft wird, .welcher Preis für eine sachgemäße
Arbeit der geforderten Art -»igemessen und notwendig ist . Es wird
also in Zukunft der Grundsatz des „gerechten Preise " auf Hand-
werkerlieferungen angewendet werden, wcbei die Handwerkskammern
und Fachgruppen des Handwerks wohl eine Einflußnahme dahin
ausüben dürften , daß diese Preise sich wirklich innerhalb vertret -
öatet Grenzen halten .

lieber das Submissionswesen und seine Mängel sind im übrigen
nicht nur in der Handwerkerschaft, sondern auch sonst in Handel
und Gewerbe so eingehende praktische — und meist ungünstige —
Erfahrungen gemacht , daß dieses ganze Gebiet reif erscheint , für eine
Neuordnung nach den Gesichtspunkten der Ehrlichkeit und des an-
ständigen Wettbewerbs . Vielleicht ist die jetzt bevorstehende Neu-
regelung der öffentlichen Ausschreibungen der Auftakt zu einer all-
geineinen in gleichem Sinne erfolgenden Neugestaltung des Sub -
inissionswesen überhaupt .

Devisenbescheinigungen auch in Uruguay .
Deutschland bat mit einer Reihe von süd -

laten Verhandlungen

Ende Mrd . schw <). Franken im Jahre Mill . Dollar

1930 70 1928 1583
1931 45 1929 785
1932 39 1930 1148
1933 32 1931 269

davon entfallen auf Deutschland
1930 18,5 = 26,4% 1932 67
1933 8,4 = 26,2% 1933 62

*) nur Verbindlichkeiten der europäischen Länder und der USA .
Aus obiger Aufstellung geht hervor , daß die internationale kurz -

fristige Verschuldung in der Zeit von 1939 bis 1933, also in 4 Jahren ,
von 70 auf 32 Mrd . Schweizer Franken zurückgegangen ist wobei

I , . W . und miitelamerikanifchen
Staaten Verhandlungen ausgenommen , mit dem Ziel , die Handels -
beziehungen ?u dcn einzelnen Staaten zu regeln und möglichst zu bessern .
Eine deutsche Handelsdelegation bereist zur Zeit diese Staaten uud mar
vor kurzem auch in Uruguay . Diese Tatsache lenkt die Aufmerksamkeit
auf dieses Ländchen , das zwar verhältnismässig klein ist und über nicht
einmal 2 Millionen Einwohnern verfügt , das aber als Rohstofflieferant
Deutschlands doch eine gewaltige Rolle svielt . Diese Rolle hat sich sogar
im Gegensatz zu dcr allgemeinen Schrumpfung der Weltwirtschaft in den
lebten Jahren eher ocrgröhcri . Im Jahre 1932 bezog Dentchland für
22.2 Mill . RM . Waren aus Urnguau . Im Jahre 1033 stieg die Einsuhr
aus 25 Mill . RM . und im ersten Halbjahr 1934 ist sogar mit ..31 .4 Mill .
NM . die Ziffer des Gesamtjahreö 1!)33 nahezu erreicht . Den weitaus
größte » Posten der Ausfuhr Uruguays Nach Deutschland nimmt die
Wolle ein . Im Jahre 1S33 wurden für 12 fl Mill . RM . Wolle und Tier -
haare aus Uruguan in Deutschland eingeführt , im ersten Halbjahr 1931
sogar für 15 .3 Mill . RM . Au zweiter Stelle stehen Feilt : n » i> Häute
mit 8 Mill . RM . im Jahre 1083 Ulli rund 4 Mill . RM . im ersten Halb -
jähr 1934.

Die Aussuhr Deutschlands nach Uruguay hingegen , die fast ausschliek -
lich aus Fcrtigcrzcugniffcn besteht , wobei elektrotechnische und chemische
an der Spitze marschieren , ist ganz erheblich geringer als die deutsche
Einfuhr aus Uruguan . Ihr Wert betrug im Jahre 1932 11 Mill . RM .,
im Jahre 1833 14 .7 Mill . RM . und im ersten Halbjahr 1934 nur 5 .8
Mill . RM . Der deutsche Eiitfuliriilierfdinft im Handelsverkehr der beide »
Länder hat sich demnach , besonders i » der jüngsten Zeit , erheblich ver -
gröhert Da Deutschland nächst England der beste Kunde Nruanans ist .
wird man damit rechnen können , öafi man in Uruguay auf BcrständniS
wr die deutsche Lage stökt .

Die Finanzen dieses kleinen LändchenS sind jedoch alles andere denn
gut . Obwohl die Handelsbilanz Uruguays sich im allgemeinen nicht nn -
Einstig gestaltet hat . bat sich doch Uruguay im Jahre 1932 « cjruuivflcit
gesehen , die Rückzahlung seiner schwebenden Schulden einzuttetten : ne
wurden in Golibonds umgewandelt . Den Warengläulngern Hieb nichts
anderes übrig als diese Goldbonds in Zahlung zu nehmen . , Die De -
visenlage Uruguays bat sich jedoch auch weiterhin nicht gebelfert . sodan
man ?nr Zeit erwägt , erneut alle schwebende » Handclsvcrrflichtnnae »
in Goldbonds , die diesmal zu 4 Prozent verzinslich sein sollen gegenüber
6 Prozent zn denen Goldbonds von 1932 verzinst werden und innerhalb
10 Jahren zu tilgen sind . Darüber hinaus bat man sich aber nunmehr
in Urnguay entschlossen , den Einsnkrliaudcl unter . fiöoe ' e . ftontrollc zn
setze » , und zwar soll sich die Einsnhrkirma bevor sie die Erlaubnis er -
liält . Ware » ?» bestelle » , diirch entsprechenden Antrc >c> bei f>rr D ^visen -
kontrollstclle die erforderlichen Devisen bes^ asfe » . Dir Zollbehörde soll
nur solche Waren verzolle » dürfe » , siir deren Einfuhr eine De " i !e» -
bewillig » » « vorliegt . ES bat den Anschein , als wenn man mit dieiem

Gegensätzliche Entwicklung der Ein - und Ausfuhr .
Folge ; Starke Verminderung des Einfuhrüberschusses im August 1934 .

Die Einfuhr ist im August weiter zurückgegangen . Mit 342,5
Mill . RM . war sie um 6 Prozent geringer als im Vormonat . Der
Rückgang entfällt zum weitaus größten Teil auf Lebensmittel ( minus
18 Mill - RM ) , deren Einfuhr im Vormonat gestiegen war . Die
Verminderung der Lebensmitteleinsuhr ist ebenso wie ihre Steigerung
im Vormonat größtenteils als eine Saisonerscheinung zu betrachten.
Die Einfuhr von Rohstoffen, die in den Vormonaten unter dem Ein -
flug der Einfuhrüberwachung bereits stark abgenommen hatte , ist
auch im August gesunken , jedoch war die Verminderung ( minus 2 %)
verhältnismäßig gering . Bei einzelnen Waren , insbesondere Textil -
rohstoffen, Mineralölen . Holz und Kautschuk , ergaben sich Mar noch
nennenswerte Einfuhrrückgänge : ihnen stehen aber auf anderen
Warengebieten , vor allem bei Oelsrüchten, Steigerungen gegenüber.
Die Fertigwareneinsuhr war , der Saisontendenz entsprechend , gegen-
über dem Vormonat leicht erhöht . An dem Rückgang der Einfuhr
sind, soweit sich jetzt schon feststellen lägt , vorwiegend überseeische
Länder , insbesondere die Vereinigten Staaten von Amerika , Argen-
tinien unj> Brasilien , beteiligt . Eine Ausnahme bildet lediglich die
Einfuhr aus China lMandschurei ) , die infolge höherer Sojabohnen -
bezüge gestiegen ist. Die Einfuhr au den europäischen Ländern weist
im einzelnen nur geringe Veränderungen auf . Abgenommen hat die
Einfuhr vorwiegend aus Großbritannien und Schweden. Gestiegen
sind die Warenbezüge aus der Tschechoslowakei und aus Rußland -

Die Ausfuhr ist von 321 Mill . RM . im Juli auf 34 Mill . RM .
im August, d . h . um etwa 4 Prozent oestiigen. Diese Steigerung , an
der Rohstoffe und Fertigwaren in etwa gleichem Verhältnis beteiligt
sind , entspricht ungesähr der Erhöhung der Ausfuhr im Durchschnitt
der Vorjahre . Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen , daß die Aus -
fuhr im Juli abweichend von der Entwicklung in den Vorjahren
stärker abgenommen hatte . D : r Abstand von den Vorjahrsziffern
hat sich noch etwas erweitert . Die Ausfuhr blieb im August dem
Wert nach um fast ein Fünftel , wenn man die Preisoeränderungen
ausschaltet um rd . ein Sechstel hinter den Ergebnissen vom August
1933 zurück. Die Steigerung der Ausfuhr im August entfällt nach
den vorläufigen Feststellungen zum größeren Teil auf überseeische

Länder . In erster Linie gilt dies für die Vereinigten Staaten , Ja -
pan , die Türkei und Brasilien . Der Europaabsatz hat sich im ganzen
nur wenig verändert . Im einzelnen war die Entwicklung jedoch
sebr unterschiedlich . Nach Frankreich, der Schweiz und den Nieder -
landen hat die Ausfuhr stärker abgenommen . Diesen Rückgängen
stehen Zunahmen in der Ausfuhr nach Schweden, Italien , Großbri¬
tannien , Dänemark und Rußland gegenüber.

Der Einfuhrüberschuß hat sich im August infolge der gcgensätz-
lichen Bewegung von Ein - und Aussuhr stark vermindert . Er betrug
nicht ganz 9 Mill . RM . gegen 41 Mill . RM . im Juli . Im August
1933 war die Handelsbilanz noch mit 66 Mill . RM . aktiv . Im ein-
zelnen sind im Außenhandel des Monats August folgende Verände¬
rungen hervorzuheben : Der Rückgang der Lebensmitteleinfuhr ergibt
sich zu einem erheblichen Teil aus der faifonmäßigen Verminderung
der Einfuhr von Küchengewächsen ( minus 4,3 Mill . RM .) , Süd -
fruchten sminus 3,6 Mill . RM .) und Kartoffeln ( minus 3 5 Mill .
RM .) . Abgesehen hiervon , war die Einfuhr von Kaffee — nach einer
Steigerung im Vormonat — um 6,6 Mill . RM ., von Kakao um 1 .7
Mill . RM . und von Weizen um 1,6 Mill . RM . vermindert . Diesen
Rückgängen steht eine nennenswerte — jahreszeitlich bedingte — Zu-
nähme nur bei der Einfuhr von Obst ( plus 5,9 Mill . RM .) gegen-
über . In der Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren hat die Ein -
fuhr von Wolle um 2,7 Mill . RM . . Mineralölen um 2,4 Mill . RM .,
Bau - und Nutzholz um 2 .1 Mill . RM , Baumwolle um 1,4 Mill . RM .
und Kautschuk um 1 .4 Mill . RM . abgenommen. Diese Rückgänge
wurden zu einem erheblichen Teil durch eine Erhöhung der Einfuhr
von Oelfrüchten ( plus 64 Mill . RM .) sowie von Rohseide (plus 1,0
Mill . RM .) ausgeglichen . Die geringe Steigerung der Fertigwaren -
einfuhr entfällt im wesentlichen auf Earne . An der Steigerung
der Fertigwarenausfuhr um insgesamt 11,9 Mill . RM . waren Textil -
Fertigwaren mit 4 .5 Mill . RM . . chemische und pharmazeutische Er -
.- eugnisse mit 2 5 Mill . RM ., Maschinen mit 1,9 Mill . RM . und
Papier und Papierwaren mit 1 .1 Mill . M . beteiligt . Im übrigen
hielten sich die Veränderungen in engen Grenzen. In der Gruppe
Rohstoffe und halbfertige Waren ist lediglich « ine Erhöhung der
Lieferungen von Kalisalzen um 1,3 Mill . RM . hervorzuheben.

Vorgehen , das mit der deutsche » AuSsuhrregelung sehr viel Aehnlichkeir
hat . besonders die Bereinigten Staaten treffen , wolle , deren Handels¬
bilanz mit Uriignan aktiv ist . Schon früher bat Uruguay durch Mag -
nahmen der Zollpolitik iye Länder , die mehr von ihn , kansen als ihm
liefern , bevorzugt z» beyardel » versucht . De » Vorteil hiervon hatte
bisher lediglich England . Ma » wird wohl dainit rechne » dürfen , dafe
setzt auch Deutschland die bevorzugte Behandlung erfahre » wird , die zu
verlangen der tatsächliche Handelsverkehr zwischen den beiden Ländern
Teutschland berechtigt .

Noch kein ? Anträge für Devisenbescheinigungen steifen .
Berlin , 14. Sept . iEigenbericht . ) Für die Bezahlung der Wareu -

einjuhr müssen bekanntlich künftighin Devisenbescheinigungen von der für
die einzuführenden Waren zuständigen Ueberwachuugsstelle anSgegebc »
ittMöen . lieber die Zuständigkeit der einzelne » UebcrivachungSstelleu ivird
in den nächsten Tagen eine besondere Mitteiluna ergehen . Für Anträge
a » f Ausstellung ron Devisenbesche nlaunaen ist ei » belcudcre ^ Formblatt
i » Vorbereitung , aus dem alle für die Bearbeitung der Geiuche ivefent -
liche» Gesichtsvnnlte ersichtlich feilt werden . ES ist deshalb zwecklos ,
jetzt schon Anträge auf Ausstellung von Devisenbescheiiiignuse » bei den
Ueberivachnngsstellen einzureichen .

*
Krcstwagcnbau mit 91,3 Prozent der flopn . ität beschästiat . Im Anli

ist gegenüber dem Vormvnat laut . .KraftverlehrS -Wirtschaft " im Kraft -
ivagenban d 'e Zahl der beschäftigten Arbeiter in Prozenten .der Arbeits --
rlatzkapazität vo » iil .l Prozent auf ul,8 Prozent gestiegen . Tic Ve : s !eichs »
Sifler vom Jnli 1&88 lautet 54,5 Prozent , nnd von Onli 193-2 ivgar nur
S2,8 Prozent . Tonnt liegt die Zahl der Arbeiter bereits erheblich über
dem Topo ^lten des JachreS 1S8L . Bei den Krafträder » , b '

c besonders
laisonempfindlich sind , lag der Gipfelpunkt bereits im Juni . Die Zahl der
beschäftigten Arbeiter ist von (>7,4 Prozent auf 04,0 Prozent im Juli zu¬
rückgegangen , S c hat sich {« mit aber immer noch gezenöber dem Jnli

1092 mit 22,5 Prozent verdreifacht .
Der mcxikanilckc Ziiihrcnaustrag . Zu dem mcxikanr ' cheii !>! dhrenaus -

trag , de » die Deutsche Eifeuwerke AG , eine der Vetriedegesellschasten der
Vereinigten Stahliverke , zusammen mit ein -ge » ausländischen Unterneh¬
mungen hereinholen konnte , hören wir noch , dak vo » den de >telite » 1 < 000
Touiicu gußeiserne » RöHren im Werte vo » zirka 0,75 Mill . llZA -Dollar
je die Halste von deutscher Seite » nd w » französische » nnd englischen
Firmen gel eftrt ivird . Die Nöhrc » deren Lieferung bis Frli >hjahr nächste »
Jahres erfolgt sein soll , diene zum B « n einer Wasserleitung in Mexiko .

Wirtschüsilichcr Ausstieg Te » tsch-Ost ^ srik ? s . Nach dem soeben erschie¬
nenen amtlichen Bericht der Ständ 'ae » Mai dat ^ kouimission hat sich die
Serstclluilg von Tifalbaiis . Baumivolle , Gold , Erdnüssen , Häute » , Biencn -
wachs » » !> Reis i» Dentsch -Ostasrik « gegenüber den Vorjahren erheblich
verbessert . Die Tisalaussuhr >stieg um 15 Prozent , wertmäftia um 2<> Pro ». ,
die der Vanimvolle nm 58 Prozent , ivcrtmäsiig um 51 Prozent . Die Aus -
fuhr von Kaffee zeigte eine Steigerung von 12 Prozent , die von Häute »
und Felle » von 52 » nd die von Wachs sogar von 74 Prozent .

Ja » an beabfichligt eine Erhöhung dcr Wertzölle auf deutsche Arznei -
waren . Wie aus Tokio zuverlässig verlautet , beabsichtigt d ê zapanische
Regierung , die Wertzölle auf deutsche Aizneiwrren wie Aspirin , Phena -
»etin , Kreosot u . a ., im ganzen aus 20 verschiedene Arzueiwareu zu erhöhe » .
D '

e Vorlage soll im Januar dem Reichstag zugeleitet werden , da die Vor -
» ahme dcr Zollerböhung unter ^ inwenduiig des Ermächtigungsgesetzes an¬
scheinend ausgeschlossen ist . Als Grund für die Mak »« hme » wird dcr
Schutz der heimischen Industrie , die dcu Bedarf au Viesen Arzneiwaren
decken könne , angegeben .

Maschinenfabrik Ehlingen vollbeschäftigt . Ii , Kreisen des Vorstands
siebt man dem kommende » Abschluß mit berechtigtem Optimismus ent -
gegen und glaubt , de » schon im Vorjahre auf 0 .:!82 Millionen RM . er -
mäbigten Vcrlustvortrag im laufende » Jahre noch weiter verininder » zu
können Jusolge der Austrüge siir den Bau der :>teichsautobah >ie>t im
Rahmen des Arbeitsbeschnfsniigsorogramms der Reichsbahn liegen die
Auftragseingänge z. Zt . 25—30 v . H . Über dem Vorjahrsftand . Der
Aiiftragsbeftar » ans der Privatwirtschaft sichert der Maschinenfabrik
Eftlir .« eu . die a » k biruud der Jnlaiidsbelebnna in der letzte » Zeit die
Belegschaft vergrönern konnte . s» r das nächste Halbjahr Bollbeschästig » »g.
Auch vom AiiSlaiidi konnten einige Tvezialaufträge hereingeholt werde » .

Sanierung dcr Jord Motor Eomvanii AÖ* . Köln . Die Gesellschaft
unterbreitet , wie die VBZ . meldet , der am 10. Oktober stattfindenden ovbSß .
zwecks Deckung des Verlustes und Ausgleichs dcr Wertminderung der Ver -
mögenSgegenstäude solgcndc Vorschläge : Auslösung de ! ' gesetzliche » Reserve¬
fonds vo » 1.5 Mill . RM . i » Höbe eines Teilbetrages von 750 000 RM . ,
Auflösung der anfterordeiitliche » Reserve vc>u 587 905 RM . , Herabsetzung
des Grund ' ooilals von l5 auf TA Mill . RM . durch Zusammenlegung der
Akt 'e, , im Verhältnis 2 : 1, Wiedererböhung des Grundkaoitals um VAt aus
15 Mill . RM . durch Ausgabe von Inhaberaktien mit Dividendeiiberech -
tiguiig ab I . Januar 1935. Die neue » Aktien sollen vo » Gläubigern dcr
Gesellfchast unter Ausrechnung vo » Forderungen zum Nennbetrag über -
nomme » iverdeii . — Für 1932 wurde ein Verlust von 0 037 486 RM . aus¬
gewiesen , der vorgetragen wurde ,

Zi «shcrabsetzu :«a der Golddistoutbaiikkreditc der RNA auf 4 Prozent .
Wie iv !r erfahre » , ivird die Deutsche Rentenbank -Kreditanftalt den Zins¬
satz für die von ihr bereits früher langfristig umgeschuldete » Gol >ddisko » t -
bankdarlehen . die a » sich mit 6 Prozent zn verzinsen mären , auch nach
dem 30 , September 1934 — nach Ablauf dcr gesetzlichen ZinSerleichternna
— weiterhin auf 4 Prozent belasse » . Qcffentliche Mittel werden hierbei
nicht in Anfpruch genommen . — Ferner werden sämtliche bisher nur ge -
stundeten Golddiskontbankdarlehe » ohne Rücksicht daraus ob eS sich um
EutschuldungSsälle handelt oder nicht , langfristig umgeschuldet . Anch in
diesem Falle wird der Zinssatz auf 4 Prozent gesenkt . Die Darlehns -
nehmet die sich nicht der Schuldenregelung unterwerfen , erhalten damit
gleichfalls die Vorteile de £' Schuldenregeliiiigsgesetzes vom 1 Juni 1933
(RGBl . I 3 . 831 ) . — Dic Central -Laudschaft , welche seinerzeit einen Teil
der GolddtSko » tba » kdarlchcn von dcr RKA Öbernommeu hat . mird sich dem
Vorgeben der RKA anschliehen . Auch sie mird in glc ' chcr Weise diele
Kredite langfristig umwandeln und den Zinssatz entsprechend ans 4 Proz .
senken .

Die deutsche Zinkerzeugung im August 1934 . Die deutsche Rohzink -
crzcngilUii stellte sich, wie der Metallbund , (Aesamtvertretuug der dentsche»
Metallwirtschast . Berlin , auf Grund der Berechnungen des statiftischen
Büros der Metallgesellschast AG , Frankfurt/M . mitteilt , in » August 1934
aiis 5880 Tonnen gegen 5858 Tonnen im Juli .
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Wertpapiermärkte .

Berlin : Anziehend .
Berti « , 15 . Sevt . <F « » Isvr « cki.> Bei einem angesichts des Wochen-

schlusses nicht sehr umfangreichen Geschäft eri'ssnete die Börse über -
wiegend ?n höheren Kurse » . Das l̂ausinteresse erstreckte sich ziemlich
gleichmatziq auf alle Marktgebiete , wobei Montane eine gewisse Bevor -
zuguna erfuhren . Mannesmann kamen %, Gelsenkirchen Bergwerk %
und Stahlverein M höher an . Farben eröffneten , nm Bortagsfchlutzkurs
von 145%. Daimler waren um Schultheis um Vt gebelfert . Am
Anleihemarkt machte sich rege Nachfrage für Altbefitz bemerkbar , die Vi
höher angeschrieben wurden .

Im Verlauf wurde es nach den lebhasten Umsätzen der ersten Stunde
twas ruhiger , allgemein konnten aber die erzielten Tageshöchstkiirse «e»
»alten werben . Lediglich Farben gaben leichr nach, Reichsbankantelle

waren stärker um 1% gedrückt . Bon Maschinenwerten wurden Mnaa
von der festen Haltung iber Berliner Maschinen und Orenstein um 114
mitgezogen , Montane gewannen gegen den Ansang ca . Vi, Röhren
sogar 56. Unter leichtem Abgabebruck litten Schisfahrtswerte .

Der Rentenmarkt stand im Zeichen einer allgemeinen Geschä ' ts -
belebung , die sich in erster Linie bei Pfandbriefen und Kommunalobli -
»ationen auswirkte . Elftere waren um % bis 1 , letztere sogar ül"er dieses
Ausmatz hinaus fester . Stadtanleihen hatten ruhige , aber stetige Ber -
anlagnna . Das gleiche gilt auch für landsch . Goldvfanbbriefe . In Pro -
» inj-anleihen kamen gröftere Umsätze nicht »n Stande , aber auch hier zeigte
sich eine durchaus freundliche Tendenz . Länderanleihen waren um ca . %
bis % Prozent gebessert . Bon Jndustrieobligationen sanden wiederum
Aschinger größere Beachtung und kamen % höher lmr Notiz , während
Farbenbonds % niedriger bewertet wurden .

Leklull freundlich .

Nach einer vorübergehenden Stagnation trat gegen Schluß der Börse
eine erneute leiitite Belebung ein , die hier un» da weitere Kursbesserun -
gen zur Folge hatte . So gewannen Bekula und Gelsenkirchen Bergwerk
nochmals je Deutsche Atlanten Vi. Daimler erzielten gegen den An -
fang insgesamt lVi . Farben waren mit 145 Geld gehalten . Eine In -
teresse machte sich für Stahlvereinshonds bemerkbar , die bis aus 79.75

Nachbörslich kam es wie zumeist an den Samstagen nicht mehr zu
irgendwelchen Umsätzen .
Frankfurt : Freundlich .

Frankfurt , iß . Sept . >DraIitbericht .> Auch zum Wochenfchluh zeigte
die Börfe keine Gcschäftsbelebuna und das wenige Interesse des Publi -
kums aalt weiterhin nur einigen Spezialvavieren , während i» e Haupt -
Märkte infolge der Zurückhaltung der Kulisse sast vollkommen stagnierten .
Die feste Haltung einiger Svezialwerte sowie günstige Lageberichte , so
aus der Baumwoll - , Eisen - unb Antomobilin -dustrie . waren es auch, die
die der Börse eine freundliche Tendenz gaben . Sehr fcft lagen von Zell -
ftoffaktien Afchaffenlburger , die bei starker Nachfrage 2 Ms gewannen , eben¬
falls stärker gesucht waren Gebr . Junghans mit plus 2%. Daneben
konnten sich Hanfwerke Füssen nach der letzttägigen Schwncheneignn «
wieder auf 45% lvlus 1V>) befestigen , Bon chemischen Werten gewannen
Goldschmidt 1 , während Farbenindustrie und Metallgesellschaft % b?w . Vt
verloren . Am Elektromarkt setzten AEG . Bekula %, Siemens Mt höher
ein , Geffürel blieben behauptet . Schuckert gingen 2Vs zurück Der Mon¬
tanmarkt brachte überwiegend Kurserhöhungen von Vi bis Vi, so bei Bn -
derus . Harvener , Maimesmann , Phönix und Laurahütte . Zement Hei -
delberg lagen heute etwas im Angebot und gingen um ca . 1 auf 11 <H4
zurück. Im Einzelnen eröffneten AG . für Verkehrswesen 1 , Norbd . Lloyd
' i , Zellstoff Waldhos au ? dem Abschluß % höher , wogegen Reichsbank und
Westdeutsche Kaufhof je % und Dtsch , Linoleum % verloren .

Der Rentenmarkt lag freundlich besonders Altbesitz splus Vt) waren
beachtet. Späte Reichsschuldbuchfordernnaen lagen mit 94% unverändert .

Russen 1 .60. „ .
Im weiteren Verlaus blieb das Geschäft ruhig : es trat keine

nennenswerte Veränderung ein . — Tagesgeld ca . 3Vi Prozent .

Obst - nnd Gemüsemärkte .
Oberklrch . 14. Sevt . Obstgrofimarkt . Zwetschgen k— 13 . Aepsel Z—8,

Birnen 4—10 , Pfirsiche 3—12 . Bohnen 5—7 , Pilze 20—25 . Gurken 3—5 .
Tomaten 3— 4, Kastanien 10—12 , Nüsse 12—15 .

Biihl , 14 Sept . Obftgrokniart ». Erdbeeren , Anfuhr 3 Ztr . , Preis
50 » fg . . Nachfrage stark: P.firsiche. Anfuhr 15 Ztr . , Preis 5—8 Pia . ,
Nachfrage gering : Spätzwetschgen , Anfuhr g Ztr . , Preis 8 Pfg, . Nach -
frage gering : Birne » . Anfuhr 5 Ztr . . Preis 4—8 Pf « „ Nachfrage gering :
Aepsel . Anfuhr 25 Ztr . . 4 —6 Pfg .. Nachfrage gering : Trauben , Anfnhr
40 Ztr . , Preis 6—9 Pf « ., Nachfrage gering .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Durlach , 15. Sept . Schniciu - markt . Zukuhr und Pmse je Paar :

212 Milchschweine 14 —22 NM . 46 Läufer 30—46 RM Verkauft 158
Ferkel und 36 Läufer .
Zucker .

Magdeburg . 15 . Sevt , Weiftzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
— RM . September 32.75—32 .85 RM . Tenden ? ruhig . Tcrminprcisc
für Weikzucker (inkl . Sack frei Teeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
September 4 .20 Br . 3 .90 G : Oktober 4 .20 Br . . 3 .90 G : November 4 .20

Br, . 4 G : Dezember 4.30 Br . , 4 G : Januar 4 .40 Br . , 4.10 G : Februar
4.40 Br . . 4 .20 G : Mär ? 4.50 Br, . 4 .30 G : Mai 4 .70 Br . . 4 .50 G . Ten¬
denz rnhi « .
ßniiiimolle .

Bremen 15 . Sevt . iFunkfpruch .) Baumwoll - Erössuungskurle (je
X h in Dollarcetttö ) : Oktober 15 B , — G , Dezember — B , 14 .81 G . Ja -
nuar — B . 15 .01 G . März — B . 1514 G . Mai B , 15 .33 G , Juli — B .
15.36 G . Tendenz stetig .

Bremen , 15 . Sevt Baumwoll «. Schluhkurs . American Middl .
Univ . Standard 28. mm loco per engl . Pfund 14 .88 (14 .85 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin , ig . Sevt . (Fuuksvruch . ) Metallnotierunsen kür ie IM Sa .
Elektrolytkupfer prompt et» Hamburs , Bremen oder Rotterdam (Notie -

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 15 . Sept . (Funkspruch . ) Tagesgeld versteifte sich zum Medio
auf 4 ' /, «—4 5/m Prozent . Für Monatsgeld stellten sich die Sätze auf
4—6 Prozent . I » Privatdiskonten überwog die Abgabencignng . Das
Geschäft in Sckiatza» weisn » gen und Reitwechseln war ruhig .

Das Pfund konnte sich international wieder etwas beseitigen , nach-
dem sich die Baissespekulation angesichts der stabilen Haltung des Dollars
weiter zurückhält . Ter Dollar war international wenig verändert .
Gegenüber dem Pfund schwächte er sich auf 5 .01 ab . Die Reichsmark lag
weiter fest und stieg in Paris auf 606 und in Zürich auf 122 30. In
London wurde die Reichsmark mit 12 .38 ?4 genannt .

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Br .-Antw.
Rio de )•
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
fugoslav.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissakon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

14. Septbr .
Geld Brief

12 .78512 .815
0 .666 <">.670

58 .54 *>58 .665
0 . 184 0 . 186
3 .047 3 .053
2 .551 2 .557
55 .39 65 .51
81 .97 82 . 13

12 .40512 435
68 .68 68 .82
5 .475 5 .48s
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
56 .14 56 .26
21 .54 21 .58
0 .743 0 .745
5 . 714 5 .726
79 .92 80 .08
42 .11 42 . 19
62 .35 62 .47
48 .95 49 .05
47 .40 47 .50
11 .26 11 .28
2 .488 2 .499
63 .97 64 .09
81 .67 81 .83
34 .32 34 .38
10 .44 10 .46
1 .991 1 .995

0 .999 1 .001
2 .481 2 .48 -

15. Septbr .
Geld Brief

12 .76512 .795
0 .660 0 .664

58 .54558 .665
0 .184 0 . 186
3 .047 3 .053
2 .548 2 .554
55 .30 55 4 ?
81 .92 82 .08

12 .33512 .415
68 68 68 .82
5 .4R5 5 .475
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
56 -04 56 .16
21 .50 21 .54
0 .740 0 .742
5 .714 5 .726
79 .92 80 .08
42 .11 42 . 19
62 .25 62 .37
48 .95 49 -05
47 .37 47 .47
11 .24 11 .26
2 .488 2 .499
63 .87 63 .99
81 .67 81 .83
34 .27 34 .33
10 .44 10 .46
1 .991 1 .995

0 .999 1 .001
2 .476 2 .480

Berliner Notenbörse :

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Holen
Rumän. gr.

Schweden
Schweiz ^gr.

Spanien
l'sdicdi. gr.
.. klein

Türkische
Ungarn

14. Septbr .
Geld Brief

2 .433 2 .453
2 .4 2 2 .453
0 .638 0 .658

58.33558 .625
0J .6 0J .8

2 .494 2 .514
55 24 55 .46
81 .79 82 .11
12 .37 12 .41
12 . 37 12 .41

5 .41 5 .45
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .42 21 .&0
21 .42 21 .50

5 .68 572

4lT97 42 .13
62 .19 62̂ 43

4726 47 .44

63 .80 64 .05
81 .49 81 .81
81 .49 81 .81
34 .12 34 ^
10 4̂3 10 .47

l .yo 1 .98

15. Septbr .
Geld Brief

2 .428 2 .448
2 .428 2 .448
0 .632 0 652

58 .38558 .625
0. 16 0 .18

2 .491 2 .511
55 .15 55 .37
81 .74 82 .06
12 .35 12 .39
12 .35 12 .39

5 .40 5 .44
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .38 21 .46
21 .38 21 .46

568 5 .72

41 .97 42?13
62 .09 62 . 33

47 .23 47 .41

63 .70 64 .56
81 .49 81 -81
81 .49 81 .81
34 . 13 34 .2 /

10 .43
1 .96

10 .47
1 .93

Fjondon :
Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Ussncenmarkt .
Kabel Newyork 9-
Zürich 3 .02 '/s
Amsterdam 1,45 71
Warschau —
Berlin 2 .475 1/»
Tägl. Geld 4 - 4 "<"lo
Privatdiskont 33/40'o

14. 9.
5 .00 ' lt

75 .03
21 .U6

7 .30
57 .65
36 .15
22 .39 %
19 .90 -,-

15. 9.
5 .00 l3li«
75 .03
21 .07V-

7 .30 .
57 .68
36 .22
22 .39 - .
19 .90 - »

15. 9.
3 .02 - 4
1 .45 ';»

2 .474 '/2
l-V«

Keichsbankdiskont : 4 '

Züricher Devisennotierungen vom 15 . September 1934.

Pari«
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

14 9
20 .20V.
15 . 16 '/-
302 .62

71 .9 ?
26 .26 '/.
207 .65
122 .10

72 .72

15 . 9.
20 .20 '/.
15 . 16 ''»
302 .75

71 .95
26 .28 '/»
41 .87 '/*
207 .725

122 .30
72 .72

Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsdl
Budap

14 9
78 .20
76 .20
67 .75

12 .74 '/.,
57 .90

15. 9
78 .20
76 .20
67 .75

Belgrad
Athen
Ko ^stan
Bukarest
Heliingf
Buenos

14 . 9
7 .05
2 .92
2 .47
3 .05
6 .68

81 .85
91 .00

15 9
7 .C0
2 .92
2 .46
3 .05
6X8

81 .75
91 .00

GroBbandelslndex .
Die Kennziffer der Grohbaiidelsvreise ( 1913 gleich IM stellte sich für

den IS . September auf 100 .3 ; sie ist gegenüber der Vorwoche ( 100.5 ) » m
0.2 Prozent zurückgegangen . Die Ke» n »iifern der Hanvaruppen lauten :
Agrarstoffe 9L.S ( minus 0.9 Prozent ! , industrielle Robftosfe und Halb -
waren 82 .4 (minus 0 .1 Prozent » urA industrielle Fertigwaren 116 .4 <pl »s
0 .3 P.rozentl .

Nürnberger HopfenmarkL
Da sich vorerst immer noch die HalUiteink <».ufst <ltlSkeit an den Anbau -

platzen selbst vvllzieSt . ist Sie Geschäftsloge am »« ntral «« Hopsenmarkt der-
zeit noch rubig und die eingehenden Zufuhren finden noch wen >a Beach -
tung . So hören wir von Spalt , dah Äas Stadtgebiet bereits vollkommen
ausverkauft ist , ebenso mich der Bezirk nnd Kr«is bis . aus einige Rest -
Partien : die Nachfrage konnte überhaupt nicht voll befriedigt werden . Dein
Nlirnb êra«r Markt « wurden in der Berichtswoche nahezu V00 Ballen 19I4er
vopfen zugefahren , von denen rund 200 Ballen verkauft wurden . ban -
delte sich um HcrsbNicker Gebirgshopfen zm- ifchen 220 und 250 NM . , Saller -
lauer von 240 bis 280 RM . und Tettn -a/nger von 300 bis 320 RM . ie
Ztr . Im allgemeinen mnb festgestellt werden , datz lo-ivohl der Gehalt an
Lnpnlin und ätherischen Öelen wie auch der Wuchs der Dolden und deren
Farbe infolge der äusterst trockenen Witttrnng nichts , u « ünfchen . »brig
lassen und somit der Branwert ein ganz ausge »eichnet« r ist . Als Käufer
traten sowohl der Handel , wie auch vereinzelt größere Brauereien auf .
SchluM 'iNimung ruhig . . . ^ , „ r . . ,

Das Geschäft in lßS3et Hopfen war a« mM J» « noch
am Markt « liegenden Borraten wurden einige Posten Hallertauer zu ruck -
gängigen Preisen von 1? 0 bis 190 RM . iibernmnmeu .'

Die Hopfenernte ist nun beendet Hinsichtlich der Qnalitat bestehen , wic
schon berichtet , keine Klagen , auch die Ertragsmenge hat vielfach die ae -
liegten Befürchtungen zu Schanden werden lassen : allerdlug l̂ trifit dies
nicht überall zu . In vielen Anbaugvbieteu fehlen im Gegensatz zum
Spalter Be » ivk i' och die Känfer . . _ . . .. . _ . .

Am Saazcr Markt rege Einkauf ^ ätlgkeit . Hauvtkaufer siwd der anwfsiac
und deutsche Exporthandel , aber auch deutsche, schweizer und österrcichischc
Brauereien . Die Preise haben sich stabilisiert : Notierungen loOO bis 1800
Kronen . — Am belgischen Markte neigt die Tendenz nach unten . Vorerst
noch geringe Geschäftstätigkeit : vereinzelte Verkäufe um 750 Francs .

Metallnrcisindex .
technik. stellte sich am 12. September 1934 auf 49 .6 gegen 49 .8 am 5, , Sep¬
tember (Durchschnitt 1909/13 gleich blieb also unverändert Für die
einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstande vom 12 September fol -
aenöe Eiii ?elindexzissern errechnet : Kupfer 34.1 ( am 5 . September 34.1 ) .
Blei 59 .4 (59.4.) , Zink 43 .1 (43 .1 ) , Zinn 83 .9 (83 .9) , Aluminium 111.1
(111 .1) , Nickel 92.3 (92 .3 ) , Antimon 75 .6 (72.1) .

Umstellung von Fremdwährungsversicherungen auf RM .

Die Rcichsstclle für Devisenbewirtschaftung hat , wie gemeldet , an-
gesichts der Devisenlage versügt . Devisengenehmigungen sur nach dem
30 September 1934 fällig werdende Personeuversicherungspramien in
Fremdwährungen nicht mehr zu erteilen Damit den deutschen Mrficher -
ten . die sich nuserstande gesetzt sehe» , den übernommenen Verpflich . nngen
nachzukommen , hieraus keine Schäden entstehen , bat das Reichsansfichts -
amt für Privatversichcrung einen UmwardlungSvlan ausgestellt und den
Unternehmungen zur P-flicht gemacht , ihren BcrnÄcrten eine Umstellung
der Versicherung nach diesem Plan a » !« bieten . Nach dem Plan wird die
Versicherung au ? Reichsmark umgestellt aber mit der Besonderheit , Sah
durch die Höhe der DeckuugSrüctlagen . die aus den bisherigen Prämien -
Zahlungen « efchäftsplanmäszia vorbanden sind , ein Anspruch des Ver -
sicherten in fremder Währung ausrecht erhalten bleibt .

Nationalökonomie
Kompensationsgeschäfte

• Kompensieren heißt ausgleichen . Kompensationsgeschäfte sind
also Ausgleichsgeschäste . Im internationalen Handelsverkehr sind
die Kompensationsgeschäfte zu einem stehenden Begriff geworden .
Man versteht hier darunter Warenaustauschgeschäfte zwischen zwei
Ländern , sei es auf privater oder staatlicher Grundlage . Die zu-
nehmenden Schwierigkeiten und Hemmungen im internationalen
Handelsverkehr , der an sich nichts anderes darstellt als eine Fülle
von Geschäften , die sich schließlich irgendwie kompensieren , haben
dazu geführt , daß von Land zu Land der Versuch gemacht wird ,
unter Rückgriff auf die primitive Form des Warenaustausches die
bestehenden Hemmungen zu umgehen . Eine besondere Bedeutung
werden die Kompensationsgeschäfte für diejenigen europäischen Län -
der erlangen , die gezwungen sind , ihren Rohstoffbedarf in solchen
überseeischen Ländern zu decken , die bisher nur in geringem Um -
fange bereit waren , von ihren europäischen Kunden zu kaufen .
Deutschland wird in Zukunft seine Rohstosfbezüge aus Uebersee
voraussichtlich in stärkerem Maße auf der Grundlage von Kompen -
sationsgeschästen tätigen . So wird heute schon Kaffee n> r noch im
Wege der Kompensation hereingenommen . Diejenigen Rohstoff -
länder werden am schnellsten und besten wieder ins Geschäft mil
Deutschland kommen , die sich bereitfinden , in Kompensation für .ihr ;
Rohstofflieferungen deutsche Waren hereinzunehmen . Eine gewiss !
Bedeutung werden Kompensationsgeschäfte auch für den Verleh --
Deutschlands mit dem Balkan gewinnen . So ist erst kürzlich e
größeres Geschäft mit Bulgarien perfekt geworden , in welchem sich
Bulgarien zum Bezüge deutscher Industriewaren im Betrage von
lg Mill . RM . verpflichtet , die Zahlungen aber nicht in Devisen ,
sondern in Tabak leistet .

Kursberititi ans Berlin und Frankfurt / 15 . Septbr .
1934

Berliner Werte des
Anfang

Ablöig . 1—3
5 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
? VrStahRIM
5 Boso.Eb.14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg.
4V40Mt .St .14
4 do. Gold

do. Silber
5 Rumän . 03
4Misdo. 13
4 do.

Türk . Bagd . 1
4 do . Bagd .II
♦MiUng.tS .13
4M) do . 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw .abg.
2Vi Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4V-j do. abg.

96 .87
9325
92 .50
91 .25
79 . 12

11 .90
3 . 15

4 .60

4Tl2

7 .50
7 50
8 .10
7 .50
8 .20

3750

737
7.37

Bk. el . Verl ,
Bk. f . Brau
Re 'disbanjc

AG . für Verk.
Allg .Lokalb.
Canada £b
Dt.Rchsb .Vzg .
Hapag
Mambg .-SQd
Nordd .Lloyd

Accumulat
/ .tu

5 81
7 1141/4

12 152 '/S

0 72 .25
5 118
0 —
7 112
0 25 .50
0 _
0 29 .12

12 180 Vi
0 66 . 5

12. 9. ,15. 9.
96 62 96 .80- 93 .2V
92.75 92 .5C
91 . 37
79

12 . 12
8 .25

1 .05

4 . 12

7 .50
7 .45
7 .90
7 .45

8 .45
3b

4 .40
7 .12
b .75

81
113
153V-

72 .5
11 ? °/«

112
25 .62
26
28 .87

179
67 .62

91 .25
79 .75

1180
8 .15

4̂ 60

4 . 12

7 .62
7 .6i
8 .35
7̂ 85

8?20
3BJ .0

7737
7 .37

81
1141/4
150

72 .5
llö

112
20 . 12

28 .75

I301/4
67

variablen
Kassakurs

12. 9. ,15. 9 .
96 .70 96 .90
94 193 .25
93.37i92 .50
91 . 12 91 .30
78 .80
1350
13 .62
12 .25

8 .25

79 .75
13 .50

11 .90
8 .10

— 4S
32 .50 33 .5

6 .90
4 .10

7
7 .50
7 .90

53 .25
8 .12

37
_

90

7 .20
6 .62

81 . 12
11 "
15

71 :87
1171/4
25 .75
112
2o .5
26
28 .75

179 ' ,.
67 .5

4 .50
7
4 .12

7 .50
8 .10
760

53
8

38
4 .55
7 .20

81 . 12
1141/4
150 ' »

72 .5
117V-

112 '/.
25 . 12
24 .5
28 .62

180
65 .75

Handels .
Anfanß

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

AEG.
Asdiaffb. Z .
Bayern Motor
I .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl.Karlsr .I
Bekula
Beri.Masch .
Brk.Brikett
3rem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C

0 27 .62
0 69 .5
6133
0 139V-
6 130 '/»
5 125 V,

10 147
0 113Vs

10
12149 '/:
088
5 95 .87

3
IC

Chade D 10 203 '/.
ContiGummi 8
do. Linoleum 0 66

Daimler-Benz 0 48
Dt . Atl.Telegr . 7 119 '/!.
Dt .Conti -Gas 7 127 5't
Dt . Erdöl 4 116 1/*
Dt . Rabelw. 0 80 .5
Dt . Linoleum 3 57 .25
Dt. Telefon 0 91 .5
Dt . Eisenh. 0 76 8?
Dortm .Union 12 —
Eintr .Brk. 10 —
Eisenb.Verk. 5 —
El . Lieferg. 6 102 7/h
El .Wk.Schlei . 6
El .Licht -Kraft 6 116 »/«
Engelhardt 0 lOOVs
I.G .Farben 7 l45 "t
Feldmühle 6 127 l/2
Felten-Guille 0 76 .5
Gelsenk.Berg 0 60 .75
Ges .f .el . Unt . 5 III »,«
Goldschmidt 0 92 .7o
Hbg .El .Wke. 8 1^5^
Harbg .Gummi 0 28
Harpener Berg 0 105 lk
Hoesch 0 75 . 12
Holzmano 0 79 .7t

Sdilußkuri
15. 9.14. 9 .

27 .25
67
133V.
140
127V-
1271/1
W/s
111V-
196V-
149 -1»
87 .25
95 .5
94 .
219
207
130V
64 .5
47 .87

127v .
H6 -.»
80 .37
57 .50

76775
20b %

114 V.
11. 21/4
104
115 -1.
102 Vi
145 ' i»
12b
7b .37
60 . 37
llü
92 .5
134 -!.

105 '/i
74 .25
78 .7o

27 .5
69
i34 ' />
139i/i
132V.
129
148
113 -
196V-
148
88
96
95 .75
219
208V-
131V.
65 .5
49 .25
119 -
12 / 5/«
116V»
88 .5
57 .25
90 .25
78

114V:
102V-

117V.
99 .25
145
129V.
76 .75
61 .8 /
112 "-
94 .37
l35Vi
28
105 v.
75 .5
80 .62

Kassakurt
15. 9.
27 .37
69 .25

14. 9.
27 .37
67
133
138V.
127V-
127
147 "»
112V4
195V-
148 - '
87 .37
95 .25
93 .5
218V-
206V-
130 -1
65 .5
47 -75
118 '/,
127V.
116V»
/ 9 .12
57 .37
90
/ 6 .5
2C6"
195 %
114V.
IUI

115 -14
99 .37
145 %
124
76 .25
60 .25
112
92 .25
134Vi
28
105 %
73 .87
/ 8 .75

133
l3oVi
131
128 '/:
147 ' /,
lllVi

148
88
96
94 .5

208
130 -1.
65 -25
48
119
127
116
« 0 .25
57 . 12
*U.12
78

113 -1.
1C2V :
104 Va
117V-
98 .62
145
12/Vi
7b .5
60 .5
11k!
93 . 75
135V.

104 -!.
75 .25
8 'J .

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kalt Chemie
KaliAsdiersl.
Klödtner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polypbon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh . -'W. El .

Anfang
0 46 .^
6 170V.
6 130 ' »
0 58 .5
5 _

-- 77T7Ö
5 101 -

8 123 -
0 19 .3 /
0 3s
0 71 .5
3 79 .25
0 53 . 36
8 -
0 92
» -

10 194 -,j
0 91
o 47 .62
0 18 .75

12 246
5 104

iVj 89 .87
5 104 %

Rütgerswerke 1- s 42 -62
Salzdetfurth 7V&
Sdil.Bg .Zink 0 37
do. Gas B 8 1341/8
>chub .-Salzet tO
Schuckert 4 95
Sdiulthciß 4112 -/.
Siemens 7 140V.
StöhrKammg. 6 10b
Stoib . Zink 3 63
Südd. Zudter 9 —
Thür .Gas 7 126 ".
Ver. Stahl 3 40 .5
Vogel Tel. 4 102V.
Wasser Gelsen 7 123V.
West. Kaufhof 3 2/ .6ü
Weateregeln 5 —
ZellWaldhof 3 48
Otjvi Minsn * 14 .2!

bdilußkurt
14. 9 .
46

131 Vi
ob

129
77 .37
ICO'
129
19 .37
34 .75

- 3

93 .75
65

89 .37
47
17 .87
247
lu3

0
104
42 .25
159
37 .25
134

95 .25
115V-
149V.
lOÖ '/s
62

124
40 .37
102
lüJV .
! 7 .87
129
41
l d .12

15 9 .
47 .75
170V.
131
57 .25

128 %
78
101 -1.
123 %
19 .5
35 .25
72 .12
79 .2ö
54 .37

9275

1941'a
91 .75
47 .87
18 .62
247
1091/»
9 .37
1C4
42 .75

36775
124V»
170
95
113 '1.
148 -!.
104/i
63

_
126 V.
40 .62
103
123 ".
24 .62
127 -14
49 .2o
14 .* 5

Kassakurs
14. 9 .

1701/4
131
54
130
129 %
77 .75
lOO-i
123
19 .37
34 .75
tä .75
52

_
62

93?5
64 .25
194V4
89
47 .12
17 .5

103
90
104
42 .5

37?5

169 %
95 -75
1141/s
149 ».
105
62^5

124
40 .5
102
1/3 ".
28
128V»
4a
13 .75

15 9.
47

131
58

_
123V4
78
lOIVs
122V.
19 .5
34 .75
72
73 .12
59
54 .12
92
65
194 %
9 ) ,7o
47 .75
18 .75
244 '/v

90
104 - >
42 .25

37723
134
171
95 .12
113
148 Vt
1U4
62 .75
188

40 .5
102 %
123
27 .75
126i/ä
48 .25
14

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt.Werth .
6Reichsanl.
Bad .Staat

Heff. Vft .
Altbesitz
Schutzg . 08
do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 .. U
Zolltürken
5 Mex . inn.
5 .. äuß.
3 », Silber
4 Irrigation

09
10
11
13
14

82
94 .75
93 . 7b
93 .7t
97

9 . U
9 -lb
9 .16
9 .15
9 .1b
9 .1c
3
8

8
Stadt -Anleihen .

Berliner Kassakurse
15 . Sept .
1934

Steuergutscheine
Gr.lĈ aKurs
Gr .Il fll . 1934
www 1935
»• *• »» 1936
» „ » 1937
.. « .. 1938

1015,5
1033 ,
104«/Ä§
1021/4
99 .62
98 §

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt.Reich 23 82
6 .. 1—5 8
6 Reichs 27 95
4 '/o „ 1934 95
5 „ Sdiatz K
Younganl. 94

~

6 Preuß . 28 107 %
6 .. Schatz 31 II 100 7>
6 . . Schatz 53 102 ' /»
6 Baden 27 93 .2c
6 Bayern 27 94 .50
6 Sachsen 27 93 .87
6 Thür . 26 92 .61
6 Post 33 I 100
Schut/g . | iC8 —

Schutzg.1909
Schutzg. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

9 .15
9 .15
9 .25

Pr . Landespfd.- Anst.
6 (8) Reihe 4

(8) 13 u. 19
6 (8 Reihe 17 u. 18
6 (8) „ 19
t. (7) „ 10
6 (7) „ 21
6 (7) „ 22
6 (8) Komm. 16
6 (8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6
Dekosama I

Pr . Zentr . Stadtschat»
7Mj( 10)Reib ! 5 u .7 100
6 (8) Reihe 3.6. 10 ~
6 (8^ „ 9
6 (8) „ 14. 15
6 (8) ^ 20. 21

93
93
93
93
93
93
94
89
89
89
99 .25

90 .50
89 .50
90 .50
90 .eo

6 (8) Reihe 22
6 (8) M 23
6 (8) .. 24
6 (8) M 25/27
6 (8) .. 28

90 .50
1001/4
9 /
90 .75
90 .b0

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 89 .50
6 .. 10 89 .bO
5K (4 Vi) Liqu . 91 .87
6 (8) Komm. 85 .75
6 Komm. 3 85 .75

Nordd . Grundkredit
6(S)R .14,17 .20,21 90 .25

6 (8 )Reihe 22—24 90 .25
6 (7) .. 8. 11—13 -f
6 (8) Kom . 23 f

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 88 .50
6 (8) . 28 89
6 (8/7) „ 26/27 89
SM* (4Vit) „ 26 L-iq . 89 .75
6 (8) Kom . 26 28 85
494 do . Liqu 29 85 .25
6 (7tz ) Gold 89
6 (7Mi) .. Kom 85 .50

Pr . Pfandbriefoank
6 (8) Reihe 47 89 .50
6 (8) „ 50 8V .50
6 (8) Kom . 20 86

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w, i '0 .50
6 (8) „ 16 90 .50
6 (7) * 7, 9 17 90 .50
6 (8) Kom. 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold 87 .25
6 (8) do. 4—6 —
5 do. 1 + 2 84 .5

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 89
6 (7) .. 24- 26 89
6 (8) Kom . 21/33 35 .25

Obligationen
6 OatmlerBenz 90 .5
6 Klöckner 91 .87
6 Lpz .Messe —
5 Rh .MainDonau 83 .37
6 Siem Schuckert 97 .75
6 Viag 93 .75
6 Zuckerkredit 99 -50
6 Farbenbonds 121

6 Berl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
? Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh.26
>Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
8B.-Bad .H7"

24
5 Pfandbr .G .
6 GroßkMhm2 —
6 MhmStK 23 15 .50
Bad . Komm. Landesb
. Pfdbr .G 29 1 91 -75

U 91 .7b
III 91 . 7b

; Anl. Gold 26 88 .75
8 * „ 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Banb

8 Reihe 2—9 93
8 „ 13 93
8 Reihe 16—17 93
8 „ 21—22 93

82
81 .50
> 6 .60
80 .7b
80
33

80
84
79 .50
11 .65

2 .53

7 .. Gold 11 93
6 .. 10 93
4 Liquid , o. 93 .25
4y2 „ m . 7
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 90 .87
. 18- 25 90 .87
. 26- 30 90 .87
. 31 90 .87

. . 35 90 .87
8 GoldK .4 89 .75
7 Gold 10^- 11 90 .87
7 Reihe 17 90 .87
6 . . 12- 13 90 .87
4V6Liquid . 96 .75

4J/ j Anatolie 38
J Salon.Mon. 4 . 37 "
5 Tehuaqtepec —

Bankaktien
Adca 0 52 .75 52 .25
Bad . Bank 8 — —
Braubank 7 HZ H4
BayBodenkr 9 — —

Hypo . 4 73 .25 73 .25
BerlHdlgsg 5 — 95 .62
DD.Bank 0 71 .5 72 .60
D .Hyp .Mein 6 — 79 .50
Dresdner 0 74 .5 75
Frankfurt . 5% - 89 .50
Ff . Hypoth . 5 77 .25 77 .25

Lux .Bank 0 1 .40 1 .40
Pfalz.Hypo 5 — 76 .50
Reichsbank 12 152 3/i 161 %
Rhein.Hypo 7 103 .5 l03Va
SüdBoden 3 /̂2 60 .25 60 .25
Wtb .Noten 5 100 lOü

Transportaktien .
Reichsb .Vz , 7 112 l/s 112
Hapag 0 25 .5 25 .50
Heidelb.St. 0 16 —
Lloyd 0 29 —
Baltimore 0 — 18 .53

Industrieaklien
Löwenbräu 10 23 - .5 237
Brauerei
„BayPforzh . C 60 60
.. Schwartz 4 103 .5 103V-
.Eichb. W 4 92 92

14 . 9. 15. 9.
Brauer.Wulle 046 46 .50
Adt Gebr. 0 57 .75 50

0 27 .b -A.E.G.
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Bcsigh
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
.. GoldSilb
„ Linoleum

Verlag
DykerhWid
ElLiditkraft

Lieferung
Enz . lJnion
Eßl .Masch
Faber&Schl
I.G .Farben
peinm.Jett .
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Hafenmühl iVa —
Haid&Neu 0 21
HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann

lunghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Labmeyer
Lechterke
Lud .Walzm
Mainkraftw
Vletallge «.
vfezAG
Visa«
vloenus

48 .5C

77

043
0 -
6 77
013
5 117 ' /. 116 -
0 47 .75 47 .62
« 116 116 '/»
' 216V- 218V.6 57 .75 57 .25
4 62 62 .25
399 100
<• 1151/2 -
5101 102
B 98 .5
0 50 51
0 60 60
1 145 ' 1s 145
0 55 .5 57
0 77 .75 76 .2b
0 _ —
0 - 10
5112 112
0 — —
0 27 .75 -

15 229 -

— 21
0 44 .12 45 .50
0 43 43 .50
6112 112
0 79

_
12 -

0 - 58 .20
c 69 .75 69 .25

1019 « 194
5 90 .5 90 .50
< 44 .25 45
0 - -
8 122 -14124 V.
5 91 91
h 100 100 V.
6 78 .5 78 .8C
0 92 .75 93
0 —
0 -
4 77 -5 78
o - 75

14. 9. 15. 9.
Neckarwerke 5 99 .5 —
Oest.Eisenb — —
Reiniger G .

RheinElekt
„ Stamm
RöderGebr .
Riitgersw
Sdilink
SchnelFran
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd. Zucker 9 187
Strohstoff 0 94
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel

Faß
VoigtHäff
Voltohm
Württ . El

0 - 52
6 106 58 106 Vi
5102 .5 -
4 83
0 42
4 72
0 —
0 —
4 96
0 31
7 148
0 44

42 .37
72 .50

74
95
31
149
44 .50

94
5
50

5102 .5 -
5 80 .5 81
o 3 .12 3 .12
o 9 .25 -
o 40 40
« 70 .5 70

lelistAschaff 0 66 .25 t 9
Memel 0 — 63
Waldhof o 47 .5 48 .80

Montanaktien .
Buderu» 0 87 .87 87 .12
Efdiweiler 14 3C0 300
Gelsenkirch. 0 60 .25 60 .50
Harpener 0 105 105 /̂8
llie Berg i — l ?g >,.
KaliAscher*! 5 129
„ Saizdef. 7Vi —
.. Westereg. 5 128

Klöckner 0 77 .5
Mannesm 0 71 .12 72
Mansfeld 3 - 79 .12
Phönix 0 47 47 .87
Rh .Braunk . 12 — £.45 5!4
Rheinstahl 3V6 89 .62 69 .75
RiebMont 4.2 96 .25 96
Salz Hetlbr . 12 210 210
Tellus 5 86 86
Laurah. 0 19 .12 —
Ver .Stahl C 40 .37 40 .50

Yerkehrswerte
Allianz 12 221 .5 220
FrankonaR7i/i : 109 109

- 30er 327 327
Mannheim 0 40 40

128
>8 .50

Bankaktien
Adca 0 52
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp. 4 74

Vereinst, 5 100
BerlHdlg 5 ^6 25
„ Hyp - Bk . 7 —
Commerzb 0 67 .75
DD-Bank 0 72
DtCentrB 5 73 .37
Golddisk 3 100
) tHypB . 4M, 71
», Übersee 0 57
Dresdner 0 75
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 —
MittBoden 5 —
RhHypotb 7 103 l/>
RhW .Bod 7 -
SächsBdCr 5 33 .5
SüdBod. 3i/s —
Westd.Bod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 3 65
HambHod » 5 81 .25
SüdEisenb 3 53

Indusrtri «
AdlerGla» 0 37
AlsenZem 6 lAOVi
AmmendP 0 76
Amperw. 7 —
Anh.Kohle 4 98
AscbaffBr 4 107
AugsbNM 0 72
BadimLad 0 ~
Basalt 0 13 .87
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 52
BcrgmEI 0 17 .12
BlGubHut 8 123VS
.. Holz 4 87

Kindl 14 ~
»» Neurode 0 45
BerthMess C 65
BetMonier 4 92 .25
BrauNürnb7 —
BrschwAG t.Indu^tr . 6V̂ 119
BremBesig 6 30
BrownBov
BykGuld.
IGChemie
.. 509?bz

o 13
o 55 .25
7 185
7 141 */«

ChGrünau 5 l02Va
„Gelsenk4i/2 91
», Albert 4 8 /
Chillingw
ConcBerg
.» Chemie

DtBaumw
«. Schacht

Spiegel

0 40
0 77
0 -
7 91
4 —

4 89 .5
», Steinz 6
.. Tafelgl 7 -
»» Tonstein 0 74 .5
DortmAk 10 169 31<
». Ritter 0 —
DürenMet 6 130
DyckbWm 3 100
DynNob JV6 76
Elektra 610l >/8
EILiegnitz 10 —
EnzUnion 6 95 .5
ErlangBrg 5 88
EfchwBg 14 290
FordMot 0 52 .25
Gensdiow 2.8 60
GermCem 0 91
GereshGl 0 65
Gildemeist 4 108

GladbWotU -
GlaSdiaike 6 120
GlauzZu 6 Vn 124
GlückaufB7V. —
Goedhardt 0 82
GörlWagg 0 25 75
Gritzner 0 27 .76
Großmann 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 94
Guanowerk 4 80 .8HabermG 3 73
Hackethal 0 85
Hageda 4 79 .5
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 148
HilgersVz 0 60
HindrAuft 0 80
HirsdibgL 6 —
Hodiu .Tief 6 113■loffmStk . 6 110
HutaBresl 0 —
LHutschenrO49
KahlaPorz 0 22 .75

I Keramag 0 —
I CHKnorr 10 —
I Köh!mSt6% 135V<

I

KolbSchüle5
KollmJourdO 48
KölnGas 3 7Ü
KönWilh 12 131 '/
KötitzLed 4 87 .25
KraftThür 8
Kronprinz 5 127
KunzTreibrO 43 .62
Küppersb 0 113 &/»
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw

•agdBerg
MarktKühl 5
Buckau - W 4 91 .75
MezAG 0 —
Miag 0 71 .25
Mimola 12 173
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 156
MülhBerg 6 118
NatrZellst 0 54 .5
Neckarwke 5 —

NordEis 4 98
NordseeH 0 48 .5NordwKr 6 —

3 77 .25
5 102
0 —
7 115V4
o 23

DdwHartst 5 —
PhönixBrk 4 96
Pintsdi 8 —
PittlWrkz 7 134
PongsZahnlO 130
Preußengr 5 —
Radebexp.12 179
Rasquin C 49
Rathgeber C 40
Reichelbr7V ^ 127
ReidieltM Ö lll 3/4
Reinecker 0 62 .25
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 106
RhMetall 6 153 '/«
.. Spiegel 3 86 .5

RWKalk 0 92 .25
RiebMon 4.2 96
Riedel 0 45
Roddergr 24 4 .45
Rosenthal 0 54 .25
Rositz Z . 4 87
Sachsenw 1% 72 .25

M Webst 0 61
Sachtleben 9 —
Sarotti 0 78 .5
Schering 6 —

SdiießDefr 7 60
Schegelbr. 5 9 /
SchlB .Bcu 4 94 87
.. Porti 4 107 3J4

SdineiderH 0 76 5
Sdiöfferh 12187
SeidNaum 0 17 .12
Siegersd 0 70
SiemensGl 0 80 .5
SinnerAG 4 —
üickPlauen 0 —
Stock &Co 0 17 . 12
Stollwerk 5 74 .25
Thörl Ol & -
ThElektr 7V% -
Transradio —

v. Tuche 4 101 lU
TuchAadi 5 95
TüllFlöha 6 —
Union .che 5 93 .75
VerSpielk 5 113
VerBautzen 0 21 .5
,» Böhlerst 5 —

VerChem 2 5g
..DtNickeU 98

Glanzst 0 150
„ HarzPl 5 —
.. MetHall 0 27 .25
,» Smyrna 0 —
w Trikot 0 —

Ultram 7 135 x/a
Viktoriaw C 78 .5
WagnerCo 0 60
Wanderer 6131
Wenderoth 3 80
WestfDra 5 —
Wickül-K 6 -
WißnerM 4IO8V4
Zeißlkon 2 75 -62
leitzMasch 0 70 .5

Kolonialwerto
Dt.Ostafr . C 62 .5
Kamerun C 3ö . 5
Neuguinea 4 —
Sdiantung L 53 25

> kein Angeb.u keine N ^thfr . j * ohne
Uml. j § repar . ; fexkl . Divid . X •at . j
♦ konvert . ; O Ziehg
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Der finanzielle Umbau bei der Zellstolfabrik Waldhof .
Beteiligungsentwicklung erfordert Sanierung . — 10 prozentige Umsatzsteigerung 1934 .

« anterungsvorschlägen legt
ISciASttsberid « für das

WWW | . . . .eit mehreren gahren an¬
haltende TchrninPfuna des Geschäftsuinsaiiges zum Stillstand und deut¬
liche Ansätze einer Wiederbelebung und eine Beiscruna des Perhältnisie »
von Aufwand und Ertrag gebrachte Der Absatz im Inland ist in samt -
lichen Geschäftszweigen , besonders in Zellstoff , weniger in Papier ,
Mensen - und erlösmätzig gestiegen . Nach dem Ausland hatte der Ber -
kauf nnt «r den bekannten währnngs - und bandelsvolitifchen .- chwieria -

eiiei " ' ' ' — " *■— -leiten zu leiden . soöah eine aeriugc Minderung sowohl der ausgeführten
Tie Summe der Rech -Mengen als auch der erzielten Erlöse eintrat ,

mtngeit an die Kundschaft .. .betru
Trzember 1932 stillgelegte Werk

in Betrieb gesetzt werben .

. 1933 rund 67 Mill . AM Das im
lethctm a, d . Donau konnte Ende 1933

wieder in Betrieb gesetzt werben Die Gesamtzahl der Beschäftigte, , be -
trug ö 710 Ende 1933 gegenüber 5 785 Enbe 193p.

Die ErfolgSrechnuna zum 31 . Dezember 1&S3 zeigt einen auf 35 .287
(25.757 ) Mill . RM . gestiegenen Bruttoerlös : Beteiligungserträge werden
mit V.N13 (0 .262 ) , Wertvaviererträge mit 0.197 (fl,26fi) und anfzerovdent -
lichc Erträge mit 3.87g <3 .0821 Mill RÄt . auogewiesen ( t . B ausierbem
noch 3 478 Mill . RM . aus Auflösung der Rückstellung aus 1931 ) . Die
auhcrordeutlicheil Erträge bestehe « im wesentlichen aus Kursgewinnen

er *Hiiifii/ihIuiio von Auslandsschulden und Buckaewinnen ans Ef -
5Ö4

. im
Mit .

zurückgegangen , teils infolge der Berminherung der Schulden , teils in -
folge -des Kursrückganges der Ztnsvervflichtnngen in entwerteten Aus -
lanjAwährungen . Die Besitzsteuern konnten auf 1 .065 (2 .218) nni > die
anderen Steuern ans 0 .821 (0 .852 ) Mill . RM . gesenkt werden Ii

Mill . RM . und nach anderen Abschreibungen von 0.542 (4 .879 ) Mill .
RM . ergibt sich ein Bctrtebögewinn von 5 616 792 RM . . der sich um den
Bei ^ ustvortrag aus 1932 von 4 .32§ Mill . RM . auf 1 288 3vz RM . ver -
nriegrt . Als eigcutlichcr Geschästsgrw,un 1933 ist der Betriebsgewinn
abzüglich der auberordentlichen Erträge , also eine Summe von ungefähr
18 Mill . RM . , zu betrachten Der Bnchgewinn aus der nunmehr er -

annaen und Forderungen an Beteiligunssgesellschaften und mit 0 .114
Mill . RM . zu Abschreibungen und Rückstellungen ans Effekten . Autzen -
stände nnd Bürgschaften verwendet .

Im Geschäftsbericht wird weiter ausgeführt , daß j>ie Wiederherstel¬
lung der Ertraasgrundlage die Möglichkeit gibt , den Aktioiuireu die er -
wähnten Vorschläge für die Bereinigung der Bilanz durch eine Zu -
sammenlegnng und Wiedererhöhnng des Kaviwls zu unterbreiten . Die
Notwendigkeit einer solchen Bereinigung ergibt sich aus Aavitalvertuften .
die bei einigen der Beteiligungen im Verlauf der Kriseujahre eingetreten
sind , besonders bei der finnischen Tochtergesellschaft , der O/Y Walöhof
A./B , Rerholm . Die Berluftc . welche die Zellstoffabrik Waldhof im lau -
senden Geschäftsbetrieb , z . B . an den Hol ?bcständcn , in den lebten Krisen -
jähren erlitten hatte , konnten durch erhebliche innere Reserven aufge -
sangen werden .

Bei der finnisch « « Gesellschaft Kerbolm hat die Entwertung der hei -
mischen Währung die Schulden und die damit verbundenen Zinslasten
in fremder Währung zu einer untragbaren Hohe anwachsen lassen . Die
Zellstoffabrik Aaldhof hat deshalb der Schrumpfung des Anlagewertes
und der Betriebswerk durch eine Abschreibung auf die Bewertung ihrer
Beteiligung und ihrer Fordcrng an Kerl >olm Rechnung tragen müssen .
Die damit verbundene Senkna der Zinslasten und Bornahme von Son -
deiabschreibnngen auf einige Aulagewerte wird die finnische Gesellschaft ,
deren technische Anlagen nnd Erzeugnisse von Ansang an den höchsten
Anforderungen entsprochen haben , befriedigende Erträge bringen . An -
gestchts dieses Umstände ? , und um das AK . vo « Kerbolm . bisher 120
Mill . FMk . , in ein angemessenes Verhältnis zu den Werten in deren
Bilanz zu brinven . sind ferner 30 Mill . ft-MI . der Zellftofi -Weldbof - ftor -
deruua an Kerbolm in eine Aktienbeteilianng umgewandelt worden :
das AK . wurde dadurch auf 150 Mill . i>Mk . erhöht . Ferner hat die Ge -
fellfchaft eine ?weite englische S '/j vroscntiae Obligationsanleihe von 132 000
« aufgenommen , um mit dem Erlös kurzfristige Verbindlichkeiten abzn -
decken. Au den Verlusten von Kerholm hat in gleichem Ausm .is, der
aröhere Teil der ansläudischen Aktieninhaber teilgenommen , indem sie
für die Zwecke der Reorganisation ihren Akttenbefii , zu 50 Prozent des
nominalen Wertes zur Bersügung gestellt haben . Tic Bereinigung der

Bilanzverhältnisse der Kerholinir Gesellschaft wird zum großen Teil crii
iv. deren Bilanz für Ende 1934 in Erscheinung treteu . Eine Vcrmögeno .
anfftellung des Äerholmer ilntcrncllinenö nach der Sanierung würde
folgende Ziffern ergeben ( in Mill . ftÄlik. ) ' Anlagen 250 .0 , Vorräte etwa
«5 .0 , Warenfordernneen 42 .0 . flüssige Mittel 8 .0 . dagegen 50t . 150.0 .
davon 60.0 Vorzugsaktien , deren größerer Teil bei Waldhvs liegt . Rück -
stellungen 23.0 . langfristige Ätittel 1!>4 .0 u » d kurzfristige Schulden 37.0 .

Die SimoninS ' sche Cclliilosefabrik A .- G . . g-ockendors . deren Werk
Wangen seit September 1931 stillsteht , bat in den letzten Jahren erhebliche
Verluste erlitten . Die Gesellschaft wird durch eine Kavitalherabletzuttg
von . 3 .0 auf 2.5 Mill RM . und durch einen Zchuldenuachlas ! feiten ?
Waldhof in die Lage versetzt , ihre Verluste zu decken und dringend er «
sorderliche Abschreibungen vorzunehmen . — Die Pavicrsabrik llnierkochc »
G . m . b . H . . Ni >!erkochen , hat in den letzten Jahren ebenfalls ungünstig
gearbeitet : das Werk Göppingen steht seit Oktober 1931 ganz , das Werk
Marstetten feit Dezember 1930 zum Teil still . Tic Lage dieser Gesell -
schast zwingt zn einer Bereinigung durch eiueu Schuldenuachloj , und
Umwandlung eines Teiles der Waldbof - Forderuugcn in Stammkapital .
Auf der dann gegebenen Grundlage und dank der inzwischen erfolgte "
Marktregelung für die Erzeugnisse der beiden letztgenannten Gesellschas -
ten kann erwartet werden , das , sie in Zukunft mit angcnicssencm Nüven
arbeiten Das gesamte Abschreibt,ngsbcdiirsnis auf Beteiligungen stellt
sich auf rund 18 Mill . RM . , davon entfallen auf Kexholm rund 13 .!i
Mill . RM .

Bei der gegebncen Verteilung des AK auf eine « roste Anzahl von
Besitzern kleinerer unS mittlerer Aktienbeträge ist die Verwaltung nach
sorgfältiger Prüfung der festen llebeizeuguna . das , wahrscheinlich flir iii"
Gesamtheit sicher Ml die überwiegende Mehrheit der Aktionäre eine
Zusammenlegung — wie sie im übrigen In den geacnwärtigen Börsen¬
kurs dcr Aktien bereit « anSgedrückt ist — verbunden mit der alsbaldigen
Tivideudenausschüttung vorteilhafter ist , als die Notwendigkeit , unter
jahrelanger Aussetzung dcr Dlvlixndcnzahlung die Gewinne zur all -
mählichen Abtragung »er Verluste an ? den Beteiligungen zu verwenden .
Dcr erstgenannte Weg gibt gleichzeitig die MSalick 'keit der Abtragung
eines gröberen Teiles dcr kurzfristigen Kinamschnlden .

3m Jahre 1084 bat die Belebung d- S Geschäftes wettere SortschrXte
gemacht : die Umsätze sind in sämtlichen Zweigen gestiegen und liegen.. .. .. . .. . . .. . .lichen Zweigen gel
w ^rimäsilg durchschnittlich um etwa 10 Prozent höher alS 1983. Im' ichastllchcii Verhältnisse zu einer ge -Anlande bat die Besserungpi v «r im der Ivirtfchaft . —. . . . .. . . -
steigerten Nachfrage nach den Erzeugnissen dcr Gesellschaft gefiihrt : die
stärkere Verwendung von Kunstseide als Tertilrohstoff hat eine » erhöhten
Bedarf in den Zellstoffsorten für diese » VerwendnnSSzweck bewirkt Nach. it vric otuuviiiviiCK flir d . . . . .. . — .
dem AnSlawde konnten die Umsätze ebenfalls , wenn auch nicht in gleichem
AnSinake . gesteigert werden . Die Gesamtzahl der in de» Betrieben Be -
schäftmte, , hat sich zum 30. Juni d . I . auf 7287 erhöht .

S ( Vöhrerschule Calw

Privat -Schule mit Sohüler - » . Töchterheim im württ . Hchwarzwald
Höhere Handelsschule : 1 b . 4 semeatrige Lehrffilntre. Musterkontor .
Realschule u . Realgymn . : Sexta bis mittl . Reife . Außländerklassen .
Sorgfältige Erziehung u. Ueberwachung : Semesterbeginn : 12. Okt.

Toieiht den »uii - sauren übst - und Gemiiiekon -
scrrea angenehmen, mild • pikanten Geschmack

nnd unbegrenzte Haltbarkeit

Citrovfn - Konserven
der Stolz der Hausfrau !
VerlangenSie Proben, Brosdiliren und Hezeptzu-
sammenstellungenin den einschlägigenGeschäften

Dr. Heimut Horstmann
Zahnarzt
übt jetzt seine zahnSrztllehe Praxis
allein aus und hat diese

verlegt nach Kaiserrtr. 104
Haus Bios , Eingang Kaiserstraße
Fernruf 5448 nicht mehr 2281 .
Zu sämtlichen Krankenkassen , Fürsorgeamt
usw . zugelassen .

r
2»urüdc

Dr . Franz Herbert

VorholzslraSe 35
Fernruf 5793 , Sprechstunden 15-17 Uhr

Zurück
Dr . Körner

Kinderarzt
Sprechstunde H1S —16, Samstag 9—tl

Amalienstr . 93 Telefon 2576

ZUWU CK

Frau cn . Kiinner Herhsi
staatl . geprüfte Dentistin

Kaiserstr . 82a Fernsprecher 1854
Bei sämtl . Krankenkass . zugelassen .

Leitern
für Jndustrir , Ge¬
werbe u . Haushal¬
tung . Reparaturen .

Erste ÄariSrulier
Leitern -Fadrll

Robert Raible
» arlsriche tn Bad .

Bismarckstrabe 33
Telefon C842

2 kleine , kräftige

Regale
zu kaufen gesucht .
Angeb . imt . 9419
an die Bad . Presse .

Füllofen
gebr ., II. bis mittl .
Gr ., emaill . , gesucht .
Angeb . mit . T S4t »
an die Bad . Presse .

1 kleine Spitzen-

Drehbank
, u kaufen gesucht .
Angeb . unt . B 9437
an die Bad . Presse.

KontrollKasse gesucht .
An®. m. Preis u . P283t6a a. d. Bad .PieUe

1 Boschhorn
f. Motorrad zu kau-
fen gesucht. Preis -
angeb . unt . R 94t4
an die Bad . Preffe .

Mut erhaltene
Papier -

Ztanzmaschine
gesucht . Angeb . mit
Preisang . u . Ai943v
an die Bad . Prefse .

Kinderwagen , g .erh .,
gesucht . Angeb . unt .
W9438 an Bd . Pr .

Teppich u.
Brücke

Perfermust ., a . erh .<
gesucht . Angeb . unt .
P94I2 an Bd . Pr .

Briesmarken-
Sammlung

sowie auch Marlen
einzeln , v . 1SS0 bis
187 <>, zu lauf . gef .
Angeb . unt . R 9434
an die Bad . Presse .

verbauten

Grotz . . guterh ., 3tl .

Bücherschrank
als Aktenschranl f .
geeignet , dkl Eiche ,
billig zu verlaufen .
Angeb . u . K 28331a
an die Bad . Presse .

Er .öchreibtlsch
Dipl . , sehr gut erh .,
m . Schreibsessel , .dll .
Eiche , billig zu vif .
Angeb . u . L 28332a
<in die Bad . Presse .

Zeichentisch
1,5X2,39 m . z . ver -
kaufen . *
£>iticbb (agt I .

Au ! gutem Hause
zu verkaufen :

1 Sofa , 1 ovaler
Tisch , 2 Betten , 1
kleiner Waschtisch, 1
Rollpult . diverse
Bilder und Spiegel .
Zu « fr . it . R 13936
in der Bad . Presse .

Aus Prtvathand
1 led . Klubsofa S0 .
1 led . jtlubsessel i5 ..
1 led . Zilubsessel 25 .
3 Oelgemiilde a 35
M zu verlauf . An¬
geb . unt . M 28333a
an die Bad . Presse .

Polstermöbel ,
Atatratie »

billigst bei <13219
A . Zwecker , Polster ,
möbelgesch ., Kaiser ,
aller 1, am Mühl .
burger Tor .

Wschgarnitur
<Sofa , 4 Stühle )
sehr gut erhalt ., zu
derkf . Besicht , tägl .
g— 10 Uhr . Funcke ,
Südendftr . 3a . *

Achtung !
Zu Verls , e. vollstd .

Ladeneinrichtung
für Metzgerei .

Anzus . Montag , d.
17 . , zw . 11— 2 Uhr .
Miihlburg , Rhein -
strafe 13 . ( 14032 )

Kinderbett
mit Matratze

gut erhalten , billig
zu verkaufen . Zu
erfr . unt . FW 2833
in der Bad . Prefse
Filiale Werderplatz .

Schlaszimmer
eich., Kücheneinrich -
tung , Dipl .' Schreib ..
Tische,Chaiselongue ,
Diwan , Spiegel,Bei -
ten zu vorl . Sofien -
ftr . 23 . II . , rcä )ts .»

\ Kredenz
I Rihmaschine , I
Sofa m. Umbau , zu
verk. Anzus . Soant .
u. Moni . Zu erfr .
u. (£9421 i . Bd . Pr .

Feuerlöscher
zu Verls . Angeb . u ,
3 9427 an Bad . Pr .

Otto Stoll
Eisenwaren

Kaiserplatz .
Weister Gasherd ,

3 Loch, m . Backofen ,
Jk . u . Ruh , billig
zu vlf . LUanprecht -
str. Vi , 3 . St ., r . *

4i/£ X 6, 1 :2, 1/1000 ,
mit sämtl . Zub ., für
150 Jt zu verkauf .
Angeb . unt . P MSI
an die Bad . Preise .

r
Silberfüchse
als Kapitalanlage bringen ungewöhnlich hohe
Gewinne . Besondere Garantien verbunden mit
Sicherheitsübereignungen . Pflege und Zucht in
kontrollierten Betrieben . Der Silberfuchs „sehr
gut " tostet nur RM . 430 .». Ernsthafte Kauf -
interessenten erhalten ko stenlo se Auskunft von
Verkaufsstelle für Pelzzuchttiere .
Berlin - Wilmersdorf , Güntzelstr . 14 C

« I
Qualität «.

Koftlenherde ,
GaSbxckherde ,

kl. Anz ., Wochen ,
raten von 2 .— M .
Alter Heid wird in
Zahlung genomm .
Ehestandsdarlehen
Trapp , Marie » ,
straße SS, früher
. Werd - rÄ . 92, .

Promsiheui , f .Zim -
merhz .,ber . neu , abz .
Soficustr . 23, Hof .

herrensahrrad
ieu bereist , gut erh . ,
billig zu verlauf . '

Wcrderstr . H, Ab .

1 roll .

Tischventilator
220 Volt ,

Kflse-

aulsctinittmaschine
vollständig neu , für

zu verkaufen ,
ß . Lehmann , Beiert .
l>eim, « rcU£ftv.x8,II

Dazulernen !
Immer die Augen offen
halten . Mit möglichst klei¬
nen Mitteln grosse Auf¬
gaben erfüllen . Dadurch
zeichnen sich Frauen be¬
sonders aus. Eine feine
Gelegenheit z. Dazulernen
bietet Ihnen wieder unsere

Handarbeits -
Sonderschau
die am Samstag ,
den 22 . September
beginnt

lElUß KARLSRUHE
Kaiserstr . IIb .

1 Tauerbrenner ,
i!iiesner, ( gr .Raum ) ,
1 aufseif . Lattelge -
fltlf , Kochkiste,Stuhl ,
schütten,Blumeiitild ,
2 Spiegel , Bilder , 1
eich. Herrenzimmer ,
Steiltg , Marmorpl .
f . Waschtisch , 1 Ma -
l>agoni -»iollsetretär ,
1369 , f . g . erhalt . ,
Aerfcbied . zu verkf .
Seriell , Geigerftr . S,
Lahr ( Baden ) .

( 28375 )

Radio - Elektro
Herrn . Schnaits

Kronenftr . 37/39
Telefon 3757 .

ualhsemifänger
Monatsrate 4.20 Mk .

lBadcma .Heitzdampf .

Lokomobile
45PS , Baujahr 1913 ,
vollst , betriebsfähig ,
weg . Anschaffg . ein .
gröber Anlage fof .
abzugeben . Die Ma .
Ichine kar n jederzeit
im Betrieb besichtigt
werden . (28378)

Jakob Baumann ,
Dampfsägi . , Hobel -
u. E^ altwerk , Horn ,
berg .bad .Schwar ^w .

Vrga -Prioat-
öchreibmasch .

billig zu verlaufen .
Kriegsftr . 2»» . pt .

( 14029 )

für Motorrad , sow .
1 D h n a m o mit
Scheinwerfer fflt
Kraftrad , sast neu ,
äußerst preisw . zu
Verls . Vogt , Hans ^
Thoinastr . 2 . *

Mech.
Werkstätten-
Einrichtung

Drehbank , Werkbank m . Schraubstöcken ,
Schleifmaschine , Poliermaschine . Pol .- u .
Schleisscheiben . Gebläse , elektr. Motor ,
220 Volt Drehstr . , Transmission m . Vor .
gelege u . s. verjch. Werkzeuge billig , auch
einzeln , i . Auft »» g zu verkaufen . (28392)
Cht . B u 11 , B . Babe » , Lichtentaleistr . 21

Günstige Gelegenheit !

Herrenzimmer
lNcnaissance ) kompl .
richtwn .
Beste S. . .
Zur Zeit
(Laden ) .

Häringcr , Kais «r - Allce SZ,
Möbelwerkstätte .

Iagügelvehr
(BüchSflinte ) , rechter
Lauf : Kugel , linker
Lauf : Schrot , neu .
wertig , bill . abzug .
Anfrag , an Postfach
iit . 179, Karlsruhe .
1 Perser -

Teppich
fast neu , aVjXSVi '.
preiswert zu verkf .
Angeb . unt . Z V439
an die Bad . Presse .

Anzug
neu , u . Nrack, für
mittlere Figur , zu
verkaufen . Bauer ,
Nolkftr . « . »

Täglich Neueingänge
zu günstigsten Preisen I

Gardinen , Dekorations-
und DracksMte,Stores ,
TOiie .marifisens ,Spann
stolie , Teppiche. Läufer
vorlagen,Umrandungen

Große Auswahl , nur Qualitätsware , fachmännische Bedienung !
Besichtigen Sie unseren Stand in der Ausstellungshalle !

Deutsches Speiiaiftaus

Siegel & Mai s
nur Kaisers !r.116 . eine Treppe
Sm Hause der Fa . Hut - Nagel

Lebens -
mittelgeschäft
höh . Umsatz , zu Verl.
Ers 3000 .Ä, m . 3 Z .<
Wohnung . Ang . U.
(59443 an Bad . Pr .

mit gr . Laden
( Lebensmittel ) bill .
bei mäßiger Anzah -
liing zu derkauksn .
Angeb . u . Wl »!>40
an die Bad . Presse .

Haus
Nähe Mllhlburger
Tor , schöner Besitz ,
mit schönen Woh <
nungen und

Kolonialwaren -
Geschäft

preisw . zu verlaus .
Gefl . Anfragen u .

Nr . C13 'B an die
Badifche Presse erb .

Nagold
i . wttbg . Schwarzw .

Einlamilien-
Aus

in ruh ., sonn . Lage ,
fof . zu Verl ., S gr . ,
Jim « , u . 2 Mans . ,
geritum .Souterrain ,
kl. Gärtch . m . Obst -
bäum .. Anz . 12 000
M . Preis 20 000 «« .
Ausl . Kuvserschmicd
Lehre , Nagold .

c283SS)
Zn laufen gesucht

ktaßen -

Häuser
mit 2 . 3— 4 Ztin .-
Wohnnngen bei gt .
Anzahlungen . »

August Schmitt
Hhbothelen I Häuser
ÄarlSr . ,Hirschstr . 43
Tel .2117 . Gcgr . l87S

SnusSIS .
gentllm . zu lf . gef .
Angeb . unt . L 940 ?
an die Bad . Prefse .

♦ VILLA ♦
31äfie Mllhlburger Tor , in vornehm -
fter , ruhigster Lage , erstklassig ge-
baut , wegen seiner Größe als
Verbandshano . Bürohaus od . Klinik

öerkaufvn . Vertrauliche Anfragen n .
PlS »»4 an die Vadische Presse erb

Einfamilienhaus
RäHe Hauptbahnhof und Beiertheimer -
Alle «, 7 Zimmer mit Fremden - und Mäd .
chenzimmel , Bad , Terrafse , Aentralheizg . ,
Autogarage usw ., f. 32 000 M zu verlauf .
Zuschriften erb . u . SS3S0 an Bad . Presse .

Haus
zu laufen gesucht .

Hohe An - od . Bar -
zahlung . Eilangeb .
u . » 3502 an B . Pr .

Interessenten
für 1- 2 Fami -
tien -Häufer f o -
fort gesucht bei
3-4000®» Sülm -
mittel . Billige
Plätze n . Bau -
gelder werden
besorgt Offert
u . Nr . $ 9939 an
die Bad . Presse .

•4045000 .-
auf prima 1 . Hhp .
gesucht durch

August Schmitt ,
Hhvothelengeschäit ,

Karlsruhe , Hirsch-
str. 43 , Tel . 2117 .

Wer einem tüch-
tigen . soliden Ge -
schitftSmann gegen
Sicherheitsleistung

2000 mt.
au? 1 Jahr ver¬
schaff, , erhält autz .
dem Zini . einen
monatl . Gewinn -
anteil von S0 M
bis zur Rückzah¬
lung d. Betrages .
Evtl . kann d. Betr .
gegen Mouatsge -
halt sich selbst mit -
betätigen . Ange .
>ote nur v . Selbst -
lebern unter ZI?.

.028328 « an die
Badische Presse .

Wer gibt
1000 RM.

Darlehen , mögl . so-
fort geg . dopv . <sl »
chcrheit . Rllrkzahl . i .
Monatsr . b. 50 M .
Offert , unt . 9148C
an die Bad . Presse .

Darlehn
silr Anschasfuligen N.

Eiitschiiwungen .
Zwischenlredite dch. :
iriliid .-Dienst , jtbltr .
Generalaaintur !
Wolsahrt,Uarl «ruhe ,
Herrenstr . 27 , III .

ZinanzierungSges .
unt . Reichsaussicht .

( 888700 )

580 lütt
geg . gute Sicherheit
u . hohen Lins s. 3
Mon . aufzunehmen
«cfucht. Angeb . u .
D9122 on Bad . Pr .

15000 lt .
gegen 1. Hhpothrl
auf G » ! i Wert v .
90 000 u leihen
gesucht. Cffcrttn u .
3187 an Bad . Pr .

Ich suche nette , ver »
trägt ., unabh . Pers .
vorerst als

Telllmberin
Nicht unt . 48 I .. m .
S— 10 000 M ver «
sügb . Kaxit ., prima
Umcrnnehmen . Ge -
nubmittel . Bin ält . ,
erfahr . Handwerl «.
mstr .,gesund , m. eig .
Gesch. t! isznschristeii
» nter Nr . F 0444
an die ? ad . Presse .

15009 M.
)Ut « blöfuug einer
Banlfchuld geg . erst,
llassige Sicherheit
gesucht. — Angebote
unter Nr . C28ZZ4»
an die Bad . Presse .

Suche
Darlehen

v. S00 bis 1200 ^
von Privat bei gut .
Zins u . Sonderver -
giitg . » . Sicherheit .
9.i! itarbe,t ist mögl .,
auch lann Wohnung
gewährt werd . An ^
gebotc unt . 3 13941
an die Bad . Presse .

Beteiligung .
Wegen Ausscheiden eines lvelell -

schafters 1V— lö Mtll « flir sehr ren -
table « Unternehmen . G .w .b .H . . g« -
lucht .. Selten aunfti « Gel - genheit
für Anlag « suchendes Karltal mit
ffii 't« Verzinsung . d-Ie an Hand be-
leg 'MäMgcr Unterlagen michgewtefen
werd . kann . Angeb . » . Selbstreflek -
tantcn u . .> 13926 an die Bad . Presse .

Filr einen gut eingerichteten Holzbe -
arbeitungsbetrieb m . großer Ausdehnung »-
Möglichkeit , tn guter Lage , am Fuße des
Schwarzwalde », wird ein

lOüoct lellWn
mit 10 bis 20 000 M Einlage tG .m .b .H )
gesucht. Keine Sanierung . Bermittl . an .
genehm . Gesl . Angebot « lstreng vertrau -
lich !) unter Nr . D2830ö » an Bad . Presse .

iioUKaufmann
sucht sich mit einigen 100000 Mark
an größerem Unternehmen zu
beteiligen . Genaue Angebote er¬
beten unter Nr. Z1043 durch An¬
zeigen - Gesellschaft Stuttgart ,
Augustenstr , 82 b .

X KOHLEN X
Aiiesorten RuhrKohlen , BrechKoKS für Zentralheizungen . Brihetts undBrennholz in

nur erstklassig . Qualitäten empfiehlt unter Zusicherung streng reeller Bedienung
Kontor ; m _ ^
Baumeisterstr

__
48 WM » wm ÄlClldlul Fernspredier 61
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g >oß ! i Unerhört / / Das ist eine Tqn -

tilmoveiette wie sie sein soll ! !

HÜ
^ f/ne Stimmung herrscht im ULI ! Ganz £

Des g -caßen tcfolq & s wegen uectänged Ms .einseht Dienstag . :

Schwaiger {fuger

Major Korfe »
( Paul Hartmann )

Johanna Luerssen
(Marianne Hoppe )

lJohanna
Dr . Frost

(Gustaf Grttudgens )

= Ein deutscher erofl -Tonlilm nach dem gleichnamigen Roman der Berliner lliusfrlrien . ==
0 1809 . . . die »Legion der Rache "

, das jugendliche Deutschland steht auf gegen Napoleon . M
m Major Korfes , der große Patriot — nicht Tod noch Teufel fürchtend — organisiert die „Schwarzen M
m Freikorps " . Tollkühn und verwegen stürzt sich die 17jährige Johanna als „Schwarzer Jäger " in die M™ — — — — Kriegsabenteuer , um Seite an Seite mit dem Geliebten zu kämpfen . ——— — ™

idte (Pf esse schreibt t . Der Film steht filmisch und künstlerisch auf einer hohen
Stufe ; wir freuen uns das sagen zu können ". „ Badische Presse " .
„Einzigartig der Spion des Gustaf Gründgens . . . Es ist ein Film , der Gesinnung hat und der
uns auf eine unaufdringliche und unpathetische Art eine große Vergangenheit auch in unserer gro¬
ßen Gegenwart lebendig werden läßt ". „ Der Führer "

„Ueber allem aber schwebt , knabenhaft und geschmeidig , lieblich und herb , die entzückendste
Mädchenblüte und herrlichster Kamerad , mit einem Gesicht , das wie von innen heraus leuchtet ,
Johanna Luerssen , der 17jährige schwarze Jäger , den Marianne Hoppe aus Kampf und Not in ein
vaterländisch verklingendes glückliches Ende hinüberspielt " „ Neue Mannheimer "

>» täglich um 4 .0O , 6 . 15 und 8 . 30 Uhr .
am

vo
" ÄV uhT ; firoße Jugendvorstellung vo^ ol-tx.zum Preise

Lllian Harvey und Joh . Boles in

„Meine Lippen lügen nicht "
Die Lieb « eine . Königs und einer kleinen TBnxerln .

NB . Belsetzungsfelerllchketten dea Reichspräsidenten von
Hlndenburg . Schönes Beiprogramm .

Kammer - Lichtspiele
Telefon 4282 .1Anfang : 3 , 6 , 7 , 8 .45 Uhr .

Unleres
Caf6

Täglich nachmittags und abends

KQnstler-Konzert
Kapelle Josef Klein

caf £Museum Oberes
Cafe

Mittwochs , Samstags und Sonntags

Tanz- Abend

TANZSCHULE

OLGA MERTENS-LEGER

I

Beginn der Kurse am 20 . September

Die einzige Schule des SW -Kreises , deren Schülerinnen
die staatliche Tanz -Prüfung mit bestem Erfolg bestanden .

Telefon 6588

Panta - Herbsireisen nach dem Süden :
Die Preise enthalten : Fahrt m . D -Zügen ab München ; Hotelwohnung u .
Verpflegung ; Reiseleitung u . Führungen : Stadtrundfahrten , Trinkgelder ,

Steuern und Gepäcktransporte .

Lugano II . Vieruialdstättersee
23 . mit 30 . September
Florenz - Rom - Venedig s tage rm . 142 . -

8 Tage RM . 103 . «
14 . mit 21 . Oktober

6 . mit 14 . Oktober 20 . mit 28 . Oktober

Rom - Neapel "
n
'ÄCaprlu tage rm . 235 .-

7 . mit 20 . Oktober 28 . Okt . mit 10 . November
. / f - , , f 1 , , mit Seereise GrlGCHSlUSIId nneIialien -biZllieilDalmatlen i6Tage RM . äTO.-
23 . September mit 8 . Oktober , 7 . mit 22 . Oktober
Eine wundervolle Italienfahrt mit anschließ . Seereise auf den prathtv .
24500 Ton .-Motorschiffen der Cosulich Line über Patras , Ragusa nach Triest .

Auskünfte und Prospekte kostenlos
panta uerxehrsgeieiischaft m . d. h . manchen , Prannerrtr . s .

Schuhreparatur
Damensohlen 1 . 5V Herrensohlen 2 .40
Dam .-Absätze - .50 Herr .-Absätze - .80

Ago oder genäht 30 Pfg . mehr .
Ausführung A Eichenloh -Leder

Wo ? AmallBMIr . 59 , Laden.

Lohnbücher
nach Muster der Südwest !. BaugewerkZ .

Berufsgenofsenschaft schnellsten ! erhält ! bei
Druckerei der „Bad . Presse " sTüdwestdruck . )

Zeklatiimmer . Zpeise ^ immei -
ttvri ' kNZlimmei '

, Küchen
Polstermöbel

in jeder Preislage
im

Ausstellungshaus
Karlsruhe , KriegsstraBe 25

gegenüber dem Nymphengarten .

Das

stadlgarten - Restaurant
mit seiner fabelhaft schattigen

Garfenlerrasse
müssen Sie jetzt besuchen

( freier Eintritt )

lönn . ag
9

— Kirchweihe Durlach —

DarmffädferHof

Durlach , Auerltr . 19, J . Werner
Gute Speisen und Trank

Sonntag u . Montag Tanz frei

Halt !
Wo gehe ich am Sonntag hin ?

In die Pfalz auf die

KircMh Jiiriiu
zu Otto Beyerle
gegenüber dem Bahnhof

mit seiner altbekannten « uten Küche
in Braten und Fische und seinen

guten billigen Weinen .
Da in V ich hin !

Pension Regina Stuttgart

Alexandersir . 93 .
Schöne Zimmer mit fließend . Wasser
und Dampfheizung . Ruhige Lage .
Bekannt gute Küche . Pension von
Mk . 4.50 bis 6.- . Garage , Garten
und Terrassen .

Lohnfuhren
werden m . lft T >
SlcferWafl . billig
lluSgef , t >. Allgeier

Rod . Wagner -Allee
Nr 25 Tel 1951

Wo ?
kann jüngerer Herr

gründlich die

Hypnose
.' »lernen ? Cffert . u .
339417 an Bad . Pr .

ein Rausch der Bilder und der Töne .
Darsteller , die Sie lieben :
Martha Eggerth , Hans Söhnker , Paul
Kemp , Paul Hörblger , Ida WOst ,

Inge List .
Eine Musik , die Sie kennen und die doch stets von

neuem elektrisiert .

Und natürlich allabendlich ausverkauft .
Berücksichtigen Sie deshalb bitte nach
Möglichkeit die Nachmittagsvorstellung .

+ 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr . 4

In der Wochenschau :
Der 2 . Reichsparteitag in Nürnberg

Eintrachtsaal |
Kammermufikabende

der Konzertdirektion Kurt Neufeldt

Winter 1934/35
Das Stuttgarter

Mini -Quartett
spielt sämtliche 17 Streichquartette von

Beethoven
I . Konzerl : Montag , 24 . SeptemD , 20 Uhr

Um jedermann den Besuch zu ermöglichen ,
wurden die Preise wesentlich herabgesetzt !

II .- Mk .- Einiieüspreis ^ ,Ä num
5 .50 mK.-Einheiispreis
Es werden nur noch Platzmieten für sämti .
6 Konzerte , die im Abstand von 4 Wochen über

den Winter verteilt sind , abgegeben .

Keine EinzelHarien mehr !
I Kurt Neufe 'dt

| ]
Waldslraße 81

Sonntag , den 16 . Sept . 1Q34 , ll - 12 l4Uhr :

Morgenkonzert
(kein M usik z uschl ag )

tsH- is uhr Nachmittagshonzert
— SSSdtische Schlllerkapelle —

— HI - Bannkapelle 109 —
— Ermäßigte Eintrittspreise ! —

Auf der

Ausstellungshalle , Stand 19 7 , sehen Sie den

Vorwerk -Kobold !
die Universalhaushaltmaschine , welche in sich vereinig «:

Staubsauger , Haartrockner , Bohnermaschine u . a . m . Bei .

lausspreiS Mt 66 .—, auch gegen kleine Monatsrate « .

Borwerl & C o. , Wuppertal . Barmen ,

Teppich - und Maschinenfabrik ,

Aweigbüro » arlSruh e , Herrenstraße 16.

Damen
vor d. Niederkunft
sinden liebev . Aus -
nähme v . 2.50M an ;
diSkretamente . Näh .
zu erfrag , i D . I . H .

Freiburg/Brög .,
postlagernd .

( 2822Za )

Staatlich anerk .

Klavier -Lehrerin
erteilt Unterricht
nach neuem Lehr ,
plan , pro Monat
S Mt , 2 mal wöch .
Slngeb . unt . K S280
an die Bad . Presse .

Ml
Masch .,Steno . ,
Huchführg .usw .
Beginn io . out.
Handelsschule

.. lYIERKUiT
Karistraße 8
K ' ruhe , Te ).2Ul8

Examina
Nachhilfe ( § 18 ) ,

Vorder , f . alle Sil .,
Mittl . Reife , Abit .
Umschul . NachweiSI .
beste Erfolge .
t^ artenftr . 29 , pari .

Unferridif und Erziehung
Privatlohranstalt für Töchter „ Haus Waldtraut ' '

Gernrode - Harz
Kaufm . - praktische Arzthilfe , der erfolgreichste Beruf für die Fraul

Beginn der nächsten Kurse 1. Oktober 1934 .
90Vflall . Kursteilnehmerinnen fanden sof nach Beendig , d .Semesters gute Anstellungen

+ D IE SCH WEIZ
das ideale Land fiirErziehui . g u . Unterricht

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
fola in der
. .Badischen Presse " .

miiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiMtimiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiitiiiiiimiiiiiii

Kaiserstraße 158 • Ecke Douglasstr .
GEGRONDET 1880

Stets das NEUESTE
und dabei Preiswerteste
in aparten Geschenken
Porzellane • Kristalle
Keramiken « Seh muck

Neuheiten der diesjährigen
HERBSTMESSE LEIPZIG

iiiiiiiiiiiiiiiititiiiHMiiiimmiiiiiiHHiiiiiiiiiiiimniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

Sehr gut lesbare , nicht blendende"
Spezlal -Tages -Leuchtschllder «

y Verlangen Sie Muster und Preise y
| Hans Kellerer , Reklamekunst ,Karlsruhe ,Sofienstr .l36 W

FCaft

BadischeS
StaatMater
Morgen

Eonntas ,
den 1« . Sept . 1934 .

B 1

Der Ring des
Nibelungen

Von Rich . Wagner .
Erster Tag :

Neu einstudiert

Die Walküre
Dirigent :

Nettstraeter .
Regie : Nettstraeter .

Mitwirkende :
Anschiitz , Beck,

Blank , Baumann ,
Frisch , Haberkorn ,

Heid , Reich -Dörich .
Schul ». Hcinen ,

Schoepslin , Seiler ,
Strack .

Anfang 18 Uhr .
Ende geg . 22 .30 u .

Preise V
( 0.90 — 5 .00, « )

Mo . 17 . 9 . Ein
tterl der spekuliert .

Sind Sie schon
Platzmieter

de » StaatstheaterZ ?

Konservatorium
staatl . anerk .

Musiklehransta ' t

Waldsir . 79
Telefon 2313

Beginn des
Semesters

montag .17.sepi .
Aufführung

Komische Oper :
Serva Padrona

Donnerstag ,
27. Sipt ., 23 Uhr

Badlsches
ötaatsthealer
Morgen

Sonntag ,
de » 1« . Sept . 1934 .

FreilichtM-
siihrung im
SchlchMten
gum dritten Mal

Der Wider¬
spenstigen
Zähmung
Lustspiel von
Shakespeare .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ermarth , Genter ,
Klas , Ernst , Gem -
mecke^ Herz , Höcker ,
Kloeble , Kreuter ,
Kühne , Kicnschers ,
Mathias , Mehner ,

Müller , Prüter ,
Schönthaler .SchuIze ,

« . d . krenck .
Anfang 19 .30 Uhr .

Ende 22 Uhr .
Preise 0 .50 — 1.50 .«

tirüner
Baum
Ganz

und wie immer

8 Uhr

Iren *
im

Wiener ttot
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii
Das gemütliche

TanztoHai

Drutkarbeiten
werden rasch und
preisw . angesertigt

in der
Siidwcstdeutsche

Druck . Ii . vertag »,
gefellschaft m . b. H. ,
Karlsruhe a . Rh ,

Ecke Lammftr ./Zirkel

Kafftt -«
Wir liefern Au nredriscn ^ Presen

hochwertige Kalkes unter Garantie
iver Rücknahme . Verlange ri '® re
Preisangebot « .

Schicrlob Co . . Bremen 84 ,
StnfcelkmSel und Rösterei .

Amtliche Anzeigern

(Amtl . Belanntm . entn .)

Karlsruhe .
Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb

der Ernst Friedrich Hofheinz Witwe ,
Sofie Marie geb . Grimm in Btanleiiloch
wurde das Enlschiildiingsverfahren er-
öffne!. Als Entschuldungsstelle wurde die
Bad . Landwirtschastsbant (Bauernbank )
in Karlsruhe bestimmt. Alle Ansprüche
an die Betriebsinhaberin sind bis »um
13. Oktober 1934 beim Amtsgericht Karls¬
ruhe A 9 oder der Entschuldungssielle
anzumelden .

Karlsruhe , den 10. Sept . 1934.
Amtsgericht X 9.

Studium im Qehirge
im Anschluß an alle Klassen der Vor - , Real -
und Oberrealschule , sowie des Gymnasiums .
Kein Zeitverlust bei Fortsetzung der Studien
in Deutschland . Handelsabteilung . Franz .
^pezialkurse für Deutsche . Sommer - u . Winter¬
sport . Gymnastik und Körperbildung . Be¬
schränkte Schülerzahl . Mässige Preise . Ver¬
engen Sie Prospekte und Sontierbedingungen

na ben - Institut ALPINA , Champöry ,
070 M . ü . M. , Walliser Alpen (franz . Schweiz ).

BeftellfJiein
(Bitte ausgefüllt der Trägerin übergeben oder per

Post einsenden ).

An die
Caefdiäffsftelle der

Presse

Karlsruhe i .B .

Hiermit bestelle ich ab sofort die Badische
Presse zur kostenlosen Probelieferung
auf eine Woche .

Name : .

Wohnort : .

Straße u . Nr . :.

Datum :
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3

» ? . 0 w, 2 2 CT 5
« 3 " « 3 » - S ö _
2 . § ' 3 « ■ " ^ ?
f „ » ? s9
-s . gr » s 3 «
J3, ♦-< wk »j

J 5 . ^ 2 . o -

O « »
« AU ft H
SiaBS - »
—^ o in - ^ ^ ^

a « 1 " # = ^ » I §
® -3 S « b | ? S s^ P 3 ^ , 7Z 2 .
g 3 f -" » "

5 ^ 3 -
0 w ? „ aO -

^ C> ö ^ «S 4« »
« t3^ «( tt SS <v n

3 «
§ ■? 05 sf"

^ Z -2 .
S * —; S .

3 3 -S *
o

*
c

a

«8

ÖS
S

"
? 3 -

f
o » "> gr
5 a « ^ «3 2 »
-TO

g (3 5

v£h

Ii

As > 3 -

3 2 ÖJ ss Ä er<y ^ 5r

o
«**■«

^ « 3
r - 2 : ? S

'
^ S

o ^ V2i J ^ "75?P »
M- o & 3 8cv. .s * «» ss 5 ^~ s S *

„ Ä

CO0 w3 8 §
es 3 = •

SÄ , -o-ts

■CO

. . 5 2 .
iSül 3 ?

I s£T>-<
rC3

'-s ^
TO

§r
OS1

« . 3
3 Cr?
"« * £
% 3

■S * ~̂vi^ SS3 50
8

<i7> S
8 %

2 2 -
■
<■» s 5 : 2

3 2 ,3 -

— • c

ss
a ^ 3

« m

ST ^ 5
*v " C
? . s ® g<» _ 3© ro fcf
5 ? c : <2 ? ö
« s - g ; § ,

5 ad

i? Ü

-= w s «
. 2 "

. S S -'
a >

3
SR
S :

Srr

? : 3 3" A3
« . »
3

Ts? c n : ^ 3 ^« P TO TO <z>

<-t 3

« «
a ^ S '

i « a |
"
stf « 31 § a

TO ä 2 * 3 >— ^ p
Cr 3 (̂ © zt "

TO TO — ^ SS V» Z 515"
^ 3 ^

3
Z . 3 E ' Ä '

D ? ei
- s - rf öl "

l « S - -
8 2 o . ro ^ sS4- <t. r̂ * S« p : 05 ^ po ♦-1 *ts

gg ^ g
-
g 0 -

2 .2 ä» 2 . S e 3"
gg .

SS
3
6?
Ä

■ö
>sr

er
SS

»
a

^ <
SS

-22, 2^ <7
SS S - .

fcr SS: —•

^r —n P ^
**■«* « -Ä 8

fg :

C SS

Cn
Crs

n , ^
es ä S " 3

S

es: :

ö -S ^

ja ?5

strSS
3 CS SS S5

5 ö SS
5 ^ 2 &
«
»- »- ^ Ä
<55 tÄ" <«
1x3J3" S *
os ^ 3

CO TOUC "
n v7 ~

ö
£> -3 , 3 SS
Z

° 3fä -
2 - 21 £ 2 . 2 -Ä ^ o ' 3 a3 ^5) O <« " O*

3 5
0

« i 3

J? 1 g Ä
ä2 » l ? 3S

2 j®
3

V « 3 s
g 3

3 5 gw 3 "3
8

e
o * 3
2 -2 . S
3 3 : B3 R, g

3 3

« g
^ g

g o »M
& .
OT1£rS
ES TO* S
o - ig 3
"*

Z .

^4 SS
0 3zs 3
SS a

« 0

g : «
« Q- S ^

K

» -ö _ „
£ > § "5

0 « rS
S " 5 3 « 3
3S ,

g 3 M -3

? i .
®

| s

3
^

B3 S - f | 0 ^ t 3

_ _ 2 | | 3 1 4 | s «
^ O O- ö » O , S er x . O p SSc^

" ^ <2 8 o ^ " " <* 2 ' & ~ <=rTOo > 2 - SS Ŝ SS SS 5 , *-<- f*; U>
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